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3 Millionen Dollars 
Sollen jetzt im republifanifben Kam- 
pagnefonds. fein, nach demofratifcher 

Behauptuna.. — Sonftiges vom Wahl: 

Fampf. 

New York, 30. Oft. Taft und 
Bryan, die beiden Hauptfanbidaten für 
die Präfivdentfhaft, welche geftern 
Abend gleichzeitig in Shracufe ges 
ftumpt hatten, werden bi8 zum Schluß 
der Kampagne wahrfcheinlich einander 
nicht mieder fo nahe fommen; Taft 
bleibt bis dahin in dem heigumftrittes 
nen Gebiet des Staates New York, 
während Bryan heute nach Ohio ab- 
reifte, um dort, fomwie nod; in Yndiana 
und Jllinois eine Reihe Reden zu hal— 
ten, 

Dneida, N. Y., 30. Dit. Die Wert: 
ftätten dahier wurden heute gefchlot: 
fen, damit die Angeſtellten den repu— 
blifanifchen Präfidentichaftstandida= 
ten Iaft begrüßen könnten, welcher 
hier feine erjte Rebe für diefen Tag 
hielt. Hr. Taft fprach hier am Bahn: 
hof vor einer großen Menge 5 Minus 
ten lana. 

New York, 30. Oft. Der Vor- 
fitenne Mad vom demofratijchen 
Nationalausfhuß behauptet, Die er- 
mähnte Erflärung des Delmagnaten 
Sohn D. Nodefeller zugunften bes 
Präfidentichaftstandidaten Taft jei 
das Ergebnif eines Ablommens zivt- 
hen dem republifanifchen National- 
ausfhuß und den „Standard Dil”: 
Antereffen, melche gegen entiprechenbe 
Zufagen hohe SKampagnebeiträge an 
die republitanifche Kafje geliefert hät- 
ten, und ohne Zweifel gehöre zu bem 
Anhalt des Ablommens auch die Bei- 
jeitefehiebung der berühmten $29,000,- 
000-Strafe, wenn Taft ermählt werde. 

„Rocefellers Erklärung für Taft,“ 
fagte Hr. Mad weiter, „ijt für minde= 
iteng 100,000 Stimmen in ben zwei⸗ 
felhaften Staaten gut. Ich kann keine 
Spekulation über den genauen Betrag 
aufſtellen, welchen der republikaniſche 
Nationalausſchuß von Hrn. Rockefeller 
erhielt; aber man darf ganz ſicher ſein, 
daß Beide ihren Preis erhalten haben: 
der rep. Nationalausſchuß das Geld, 
und Rockefeller die Zuſagen. Wir ſe— 
hen jetzt den Oeltruſt und den Gtahl- 
iruſt nebeneinander für Taft aufmar⸗ 
ſchiren. Hrn. Carnegie's Erklärung, 
die Erwählung Bryans werde ein na⸗ 
tionales Trauerſpiel bedeuten, iſt g 
radezu erſchütternd, beſonders 
wenn man bedenkt, daß Hr. Carnegie, 
wie mir von verläßlicher Seite mitge— 
theilt wird, nicht einmal Stimmgeber 
in dieſem Lande iſt. Hr. Carnegie hat 
ein großes Vermögen mindeſtens 
theilweiſe durch republikaniſche Poli— 
tik, Sondervorrechte und einen Raub— 
zoll aufgehäuft, — freilich lauter Din— 
ge, welche Hr. Bryan und jeder wahre 
Demokrat verdammt.“ 

Hr. Mack will ferner wiſſen, daß der 
republikaniſche Nationalausſchuß jetzt 
einen Kampagnefonds von 3 Millio— 
nen Dollars habe, alſo faſt zehnmal ſo 
viel, wie der demokratiſche, und baß 2 
Millionen hiervon für die Ausübung 
von Zwang und Beſtechung verwendet 
würden, und über 8200,000 allein 
nach dem Staat Indiana und noch 
mehr nach Ohio geſandt worden ſeien. 

Waſhington, D. K., 30. Oktober. 
Samuel Gompers, der Präſident der 
Amerikaniſchen Arbeitsföderation, hat 
Telegramme an ſo ziemlich alle 
Arbeiterorganiſationen des Landes 
geſandt, worin er zu „verdoppelter 
Thätigkeit und Rührigkeit und zu 
treuem Feſthalten an der großen Sache 
der menſchlichen Freiheit“ ermahnt, 
welche in dieſer Rampagne auf dem 
Spiel ſtehe. 

Auch vertheilt er über das ganze 
Land hin Extraausgaben des „Amer⸗ 
ican Federationiſt“ mit Artikeln über 
die Haltung der Arbeiter im jetzigen 
Wahlkampf. 

Rome, N. M., 30. Ott. Tafts 
Extrazug blieb 8 Minuten hier und 
wurde bon einer großen Menge ant 
Bahnhof erwartet. Aber die Stimme 
des Präfidentfchaftstandibaten mar fo 
angegriffen, daß er es ſich nur leiſtete, 
etwa eine Minute zu ſprechen. 

Greencaſtle, Ind. 80. Olt. Der de⸗ 
motratiſche Vizepräſidentſchaftskandi⸗ 
dat Kern eröffnete bier den fünften 
Teg feiner. Indiana’er Redetour. Un- 
ter jeiner Se maren befon- 
ders piele Yrauen. 

Danpile, AU, 30, Di. Der Kon 
greßfprecher „Zoe“ Cannon jtellte, in 
einer Antwort auf den offenen Brief 
des Methopiftifchen Epislopalbiſchofs 
Briftol in Indianapolis, entſchieden in 
Abrede. daß er dad Kongreßhaus da⸗ 
ran verhindert habe, über bie Little- 
fielb’fche Vorlage zu berathen oder ab- 
zuftimmen. 

Er fügt Hinzu, er hätte überhaupt 
feine Macht dazu gehabt. Ca fei 
thatfählich niemalß im Haufe bean- 
tragt morden, die Vorlage zur Bera- 
thung zu nehmen. 

Napoleon, D., 30. DH. Der demo» 
kratiſche Präfidentihafts » Kandidat 
Bryan machte -in Reben, bier und an 
anderen Orten Obioß, bie berichteten 
Auslaffungen Rodefellers und Carne- 
aies zum Gegenftand heftiger Angriffe 
auf die republitanifche Partei, melche 
ftets Die reichen Gefeßeäverächter be- 
günfigi;babe. 


— 


Milizlager Nemo, Samburg, Tenn., 
30. Okt. Die Telephondrähte, die 
nach Troy, Kenton und Union City 
gehen, ſind irgendwann zwiſchen Nacht 
und Morgen von Unbekannten durch— 
ſchnitten worden. Der Vorfall ver— 
urſacht hier etwas Unbehaglichkeit, zu⸗ 
mal er zeigt, daß ſich noch genug 
Freunde der „Nachtreiter“ auf freiem 
Fuß befinden, um Unzuträglichkeiten 
verurſachen zu können. Doch wurde 
der Schaden raſch wieder gut gemacht. 

Die Angabe, daß auch Dr. C. C. 
Marſhall und Pleas Hornbeat in Ver— 
bindung mit der Rankin'ſchen Entfüh— 
rungs- und Mordaffäre verhaftet wor— 
den ſeien, wird von Sheriff Haynes 
für abſolut grundlos erklärt. 

Man erwartet indeß noch immer 
mehr Verhaftungen. 

Tag für Tag werden die Gefange— 
nen, die ſich in dieſem Lager befinden, 
verhört; es wird aber nichts weiter 
über die Ergebniſſe mitgetheilt. Man 
glaubt, daß der Gouverneur der gan— 
zen Organiſation und Thätigkeit der 
Nachtreiter“ vom Reelfootſee gehörig 
auf den Grund gehen will. 

Kingfton, Ienn., 30. Oft. Etwa 
30 Mann, bis auf zwei maäßfirt, dDran= 
gen zmwifchen Nacht und Morgen in das 
Gountygefängniß und tödteten George 
Eoof, welcher der Ermordung eines 
Fährbootmannes angeklagt war. Sie 
mollten ihn hängen; er vertheidigte fic 
aber mit einem Rafirmeffer und ver= 
mundete Einen, worauf der wüthende 
Lnnchpöbel ihn mit vier Kugeln um: 
brachte. Die Sheriffsaehilfen durch- 
fuchen jett da8 Land nad) den Mit- 
gliedern biefer „Partie“. 

Wonten Banffaffierer Innen. 


Portland, Dreg., 30. Oft. Kaffirer 
% W. Scriber, welcher angeklagt ift, 
Gelder der verfracdhten „TFarmers’ & 
Trabers’ National Bant“ zu La 
Grande veruntreut zu haben, wurde in 
aller Stille au3 dem dortigen Gefäng- 
niß nach Portland gefchafft, weil ſchon 
zahlreiche Lynchbrohungen laut ge= 
worden waren. 

Scriber gibt das Manfo zu, ber- 
fichert aber, daß er feine Gelder der 
Bank zu feinem eigenen Gebrauch ber- 
wendet, fondern vielmehr Alles aufge- 
boten habe, dieje zu retten. 


Wind und Regen im Diten. 


Bolton, 30. Oft. Die ganze Küfte 
Neuenglands wurde von einem Winb- 
und Regenſturm heimgeſucht, der 
ſchlimmer war, als irgend einer im 
letzten Winter. 

Das Sturmzentrum war in der 
Nachbarſchaft von Nantucket. ar 

Viele Fleinere Schiffsunfälle mer- 
ben gemeldet. 

Der Regen übrigens, der fich etwa 
60 Meilen in da3 Binnenland hinein 
eritreckte, wurde millfommen geheißen. 

Lehrer ermordet. 


Lamfon, Mo., 30. Oft. Der 30jäh- 
rige Schullehrer Albert Albright wur 
de al Leiche, mit einer Kugelmunde 
im Kopf, auf der Landfitraße in der 
Nähe von hier gefunden. Er ift offen- 
bar, nah dem Schuß, aus feinem 
Buggy gemorfen morden, und die 
Pferde rannten davon. 

Mie man hört, fürchtete er jchon feit 
geraumer Seit Ermordung und ging 
jtet3 bewaffnet herum. 

Dertheidigung hat’s Wort. 

New Horf, 30. Oft. Bei dem, von 
der Bundesregierung eingeleiteten Ver: 
fahren behuf3 Auflöfung der „Stan= 
dard Dil Co.” hatte heute die Verthei- 
digung das Wort, und fie rief eine 
Menge Zeugen auf, darunter verfchie: 
dene GSpezereis, Del- und Eifenmaas 
renhändler, tmelche über Preisermäßi- 
gungen feiten3 der „Standard“ im 
Mettbewerb mit anderen Gefellfchaften 
ausſagten. 

Ein mörderiſcher „Epaßz“! 

Bridgeport, Konn. 30. Okt. Der 
21jährige John Schick, ein Bulgare, 
wurde mit einer Handpumpe ſo voll 
von Luft gepumpt, daß er kurz darauf 
ſtarb! Es ſoll dies nur aus Spaß ge— 
ſchehen ſein. Drei Männer Namens 
Peter Wilſon, Adam Wicker und Louis 
Poltz wurden wegen dieſer Affäre in 
Haft genommen und wurden ohne 
Bürgſchaft feſtgehalten. 

Feuer in San FFranziste. 

San Franzisfo, 30. DOM. Drei 
Tseuermehrleute-murben bei einem gro» 
Ben Brande verlegt, welcher das Lager: 
haus der „American Can Co.” zerftörte 
und bie übrigen Anlagen diefer Gefell- 
ſchaft ſchlimm beſchädigte. Verluſt et⸗ 
wa 8100,000. 

—— 
Auslaud. 


W. Wrights Motor explodirt: 
Aber der amerikaniſche Luftſchiffer iſt 

wohlbehalten gelandet. 

Le Mans, Frantreid, 30. Ott. 
Mährend MWilbur Wright, der be— 
rühmte amerikaniſche Luftfchiffer, 
heute Vormittag einen neuen Aufftieg 
mit feinem Xeroplan machte, erplodirte 
ber Motor der Mafchine. 

Doch landete Wright mohlbehalten. 
Auch wurde die Majchine fonft nicht 
beſchädigt. 

Dom Zaren empfangen. 

St. Petersburg, 30. Dt. Sron- 
prinz Georg von Serbien wurde heute 
Nachmittag vom Zaren Nikolaus in 
aller Yorm empfangen. 


| Das TZeneffcer Nahtreitertreiben. | 


Ghicago, Freitag, den 30. Oftober 1908. —5 Uhr-Ausgabe. 


Am fernen Diten. 


Jap. Pferderennen ohne Wetten. — In: 
terefje an unferen Wahlen. — Uniere 
Slottenjungens in China. 

Tokio, Japan, 30. OH. Die ja: 
panifche Pferverennjaifon wurde heute 
mit einem MWettrennen auf der Buhn 
des „Nippon Racine Club“ eröffnet. 
Zum erften Male waren alle For: 
men von Wetten ausgefchloffen, einer 
neuerlichen Entfcheidung der Behörden 
entjprechend. Die VBetheiligung an 
dem Rennen mar eine große; doch 
jpielte das Nennen dabei nur eine ne= 
benfächliche Rolle, und man benußte 
einfach die Gelegenheit zu einer großen 
gejellichaftlichen Zufammentunft. Der 
Polizeihef und 50 Geheimpolizijten 
waren während des ganzen Tages auf 
den Anlagen, entdedten aber feinen 
Verfuch, jenen Erlaß zu übertreten. 

Unter den Anmejenden waren auch 
der Botjchafter der Ber. Staaten, 
Thomas %. D’Urien, und viele andere 
berporragende Perfönlichkeiten bom 
Aus= und vom Xnlande. 

Zofio, Japan, 30. Oft. Damit bie 
hervorragenden Ameritaner, welche 
auf dem, nach San Franzisko be— 
ſtimmten Dampfer „Mongolia“ Paſ— 
ſage genommen haben, noch vor der 
Abfahrt das Ergebniß der Wahl in 
den Ver. Staaten erfahren können, iſt 
die Abfahrt dieſes Dampfers auf den 
5. November verſchoben worden. 

Unter dieſen Amerikanern nd aud 
Herr und Frau Frank B. Loomis und 
eine Anzahl Geſchäftsleute von der 
Pazifikküſte, welche als Vertreter der 
dortigen Handelsfammern Japan be— 
ſucht hatten. 

Amoy, China, 30. Okt. Ebenſo wie 
in Japan, trafen auch hier die amerika— 
niſchen Kriegsſchiffe, reſp. die Emory'⸗ 
ſche Abtheilung derſelben verſpätet ein. 
Die chineſiſche Regierung und die Han— 
delskörperſchaften haben ein ſehr reich— 
haltiges Programm für die Unterhal— 
tung der Offiziere und Mannſchaften 
der 8 Kriegsſchiffe aufgeſtellt, die bis 
zum 4. November hier bleiben und 
dann ebenfalls nach Manila zurückkeh— 
ren. 

Amoy, China, 30. Okt. Die Hal— 
tung der eingeborenen Bevölkerung ge— 
genüber dem amgrifanifchen Kriegs— 
ſchiffgeſchwader * eine viel kühlere, 
als die der Japaner war. Nur wenige 
Eingeborene ſahen die Ankunft der 
Kriegsſchiffe an. Zum guten Theil 
trägt aber wohl die Schuld hieran die 
erwähnte Verfügung, daß nur 100 
Chineſen auf die Anlagen bei den Em—⸗ 
pfangsfeierlichkeiten zugelaſſen wer— 
den. ie 
Meil die intefifchen Behörden fi 
meigerten, an britifche Unterthanen 
mehr, ala 60 Bälfe für vie Zulaffung 
zu biefen Anlagen auszuftellen, fo 
mollte auch der britifche Konful feinen 
Paß annehmen! 

Das Gefhwader mar um halb 7 
Uhr Morgens por der Injel Taitan 
aufgetaucht und vom Kinefifchen Tor- 
peboboot „Feijing“ hierher esfortirt 
worden. 

Die Fußball- und die Bajeballrie- 
gen der Kriegafchiffe üben fich jegt am 
Strande für die Spiele um den Mei- 
fterfchaftärang der Flotte, und die chi- 
nefifche Regierung bat fchöne und 
mwerthoolle Preife dafür ausgefekt. 

Um 2 Uhr heute Nachmittag fam 
Admiral Emory an’3 Geftade, um bie 
faiferlih hinefifhen Kommiffäre 
QIulong und Liangtunjen jomwie andere 
Beamte zu bejuchen. 

Am Vorftrand und an den Wegen 
entlang find ameritanifche Batrouillen 
aufgeftelt.. Keinen Offizieren ober 
Mannichaften wird geftattet, die Ein- 
geborenenftadt non Amoy zu betreten, 


Stapellauf verihuben 


Wegen des niedrigen Wafleritandes in 
der Oder! 

Stettin, Deutfchland, 30. Oftt. Am 
Samſtag ſollte der Stapellauf des 
neuen Norddeutſchen Lloyddampfers 
„George Waſhington“ von der Werft 
in der Stettiner Vorſtadt aus ſtattfin— 
den; aber er iſt wegen des jetzigen nie— 
drigen Waſſerſtandes in der Oder auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. 

VBimadong verlobt ſin. 


Berlin, 30. Okt. Die berühmte 
amerikaniſche Sängerin, Geraldine 
Farrar, der Liebling des Berliner Pu— 
blikums, hat ſich verlobt. Ihr Auser⸗ 
wählter iſt der, ebenfalls in Amexika 
wohlbekannte Baritoniſt Antonio 
Scotti. 

Frl. Farrar gab am 22. Olt. hier 
ihr Abſchiedskonzert und feierte dabei 
einen faſt beiſpielsloſen Triumph. 


Chineſiſche Herbſtmangs ver. 


Peking, 30. Okt. Die regulären 
Herbſtmanöver der chineſiſchen Armee 
werden dieſes Jahr im November ab⸗ 
gehalten. Die Vorbereitungen für die 
Evolutionen ſind ſchon im Gange. 


Dampfernachrichten. 
Ungelonmen: 


New York: Pretoria don Hamburg; 
Gedric don Sirerpool; Samland von 
Königin Yuije von Genus; 

An Sable Island vorbei: "Galifornte, von Glats 
gow * Rem Vork. (Sonntag am Dod er⸗ 


wartet 
—— en von Seattle. 
nglong: t von. i 
en Er ie 
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Or 
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itania und 
ntiwerpen; 


New York; d'Italia nah Neapel u.i.m 
Be 


Jener brennende Dampfer. 


San Juan de Portoriko, 30. Okt. — 
Der Dampfer „S. V. Luckenbach“ von 
New Hork traf endlich hier ein, mäh- 
rend da3 Teuer in feinem Güterraum 
noch immer brannte, obimöhl es unter 
Kontrolle itt. 

Die PBaffagiere (31) waren ſchon 
borher mit dem Dampfer „Philabel- 
phia“ (ebenfall® von New York) hier- 
her gebracht worden, nachdem fie durch 
den Rauch genöthigt gemefen waren, 
ihre Kajüten aufzugeben und auf dem 
DVerded zu jpeifen. Man hat noch im- 
mer nicht feitgeftellt, mie das Feuer 
entitanden ift. 

Bei der Befämpfung- de3 Feuers 
maren mehrere Mitglieder der Beman- 
nung bon den Dämpfen überwältigt 
worden, doch famen fie wieder zu fic. 

Die Raffagiere hielten fich mwader. 
Sie haben auch; eine Reihe Dantesbe- 
Thlüffe angenommen, welche den Ka- 
pitän MeLean und die Bemannung zu 
—* tapferen Verhalten beglückwün— 

en. 


Lokalbericht. 
Leidet an Gift. 


Zwei Männer befinden ſich in Unter— 
ſuchungshaft. 

Die 21jährige Ida Lillwit, Nr. 
3543 Robey Straße, ringt im St. 
Bernhard-Hoſpital mit dem Tode. Sie 
leidet an Strychninvergiftung. John 
Taſom, Nr. 114 Forquer Straße, 
und Louis Tuſan, Halſted Straße 
und Boſton Ave., befinden ſich in Un— 
terſuchungshaft. Sie ſollen am Mitt— 
woch Abend mit dem Mädchen in ei— 
nem an 35. Straße.und Hoyne Abe. 
gelegenen Haufe gezecht haben. De- 
teftives, die ihnen gefolgt waren, woll- 
ten die Zecher gerade feftnehmen, ala 
die beiden Männer aus dem Haufe ge= 
ftürzt famen. Gleich darauf wankte 
auch Ida auf die Straße und brach 
ohnmächtig zufammen. Die Häfcher 
verfolgten die Ausreißer und fingen 
fie ein, nachdem fie ihnen mehrere 
blaue Bohnen nachgefandt hatten. 
Dann veranlaßten fie die Weberfüh- 
rung der Ohnmächtigen nad dem Ho= 
fpital. 

Syn der Wade zu Brighton ver= 
fiherten die Häftlinge, feine nähere 
Auskunft über da geben zu können. 
Sie hätten ihr fein Gift beigebracht. 

Die verdächtigen ‚Pillen. 

In Pajonis -Befit fanden” geitern 
Nachmittag Detektives, die den Häft- 
Img etrer gründlichen Leihespifitation 
ainterzogen, amei Pillen. Diefe enthal- 
ten na Anticht des Dr. %. 3. Egan, 
Umbulanzart der Wache auf den Vieh: 
böfen, entweder Chloral oder Strych- 
nin. Gie find dem ftäbtifchen Che- 
mifer zmeds Feititellung ihrer Be- 
ftandtheile übergeben morden. 

Die Häftlinge wurden heute einem 
mehrſtündigen Kreuzverhör unterwor— 
fen, über deſſen Ergebniſſe aber nichts 
zu erfahren war. 

— 9 — 


Zwei Menfdeuopfer. 


R. S. Scott und Jofepb Bolfa von 
dügen überfahren. 

Züge der Alinois Zentralbahn 
überfuhren und tödteten heute Morgen 
ziwer Männer. Der ala Wächter bei 
der Blue Jsland Car Company ange- 
ftellte 47 Xahre alte R. ©. Scott, 590 
MWeitern Ave, verjuchte in Blue J3- 
land vor einem dahberfahrenden Berjo- 
nenzuge noch jchnell über die Geleife 
zu laufen und fam unter die Räder. 
Sojeph Bolkta, W. 18. Place und Fisf 
Str., als Trleifcher bei der Dmaha 
Pading Eo., W. 39. und Haljted Str., 
angeftellt, mar auf dem Wege zur Ur- 
beit und achtete nicht auf einen heran- 
nabenden. Zug; auc einen warnenden 
Zuruf von Y. %. Laurey, 148 33. 
Str., ließ er unbeachtet. m nächiten 
Augenblid war er eine Leiche. Bolfa 
war 45 \ahre alt. 


Waffenhändiır fliegen. 


Ordinan; über die ftrenge Einfhränfung 
des Waffenverfaufs wird nicht vollftredt. 

Superiorrichter Barnes hat heute 
bem Gefuch der „Fair“, Antond von 
Lengerfe und anderer Waffenhandler 
entjproden und die Stadt an ber 
Durchführung der neuen Waffenordi- 
nänzen berhindert. Lehtere werden 
neu und einwandfrei abgefaht werben 
müffen, nachdem in der Verhandlung 
mehrere grobe Fehler in ihrer jegigen 
Horm vom Richter und den Anwälten 
* Geſuchſteller dargelegt worden 


Der Richter entſchied kurzweg, er 
werde das Einhalisgeſuch auf die an⸗ 
geführten Gründe hin bewilligen. 
Letztere waren, daß die Ordinanzen 
gegen die allgemeine Wohlfahrt ver⸗ 
ſtohen und kein Präzedenzfall für ſol⸗ 
che geſetzlichen Vorſchriften vorliege, 
das geheime Tragen von Waffen werde 
Thon jeßt befttaft, die neuen Orbinan- 
zen feien obendrein SM laffengefepge- 


Kraftwagen geftonien. 


5 Algerien: Grup, von Reim Vart nach Athen 
Keavel: Atlanta Orleans Ebensee 
he Srchäes Brcnt an m, RZ : 


neh | 
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Street als Auwalt. 


Laufbahn des prohibitioniſtiſchen 
Gegners John E. W. Waymans. 


— 


Klagen und GBegentflagen. 


Republifanifhe und demofratiihe Kam: 
pagneleitung befchuldigen fih gegen» 
feitig, Kampagnebeiträge vom Petro- 
leumtruft angenommen zu baben. 


Etwas unangenehm überrafcht fein 
dürften die geiftlichen Herren und be- 
rufsmäßigen Reformer, melde ben 
Prohibitionijten William Street als 
Kandidaten für die Staatsanmwalt- 
haft gegen Herrn John E. W. Way: 
man, den Kandidaten der republifani= 
hen Partei, unterftüen, wenn fie et= 
mag näher befannt werben mit Gin- 
zelheiten aus der Berufsthätigfeit ih- 
red Kandidaten, die heute ruchbar ge> 
worden find. Daß Streets Laufbahn 
ald Anwalt, und ala folcher hat er 
neunzehn Xahre lang figurirt, nicht fo 
einmwandäfrei ift, daß er alö idealer 
„Proteftfandidat” anzufehen ware, er= 
aibt fich, wenn man die Annalen ber 
Gerihte von Coof County eingehend 
prüft. UWebermäßig viel zu thun ala 
Anwalt hat Herr Street nie gehabt, 
aber jelbjt in den verhältnigmäßig me: 
nigen Fällen, in benen er ala Recht3- 
beiftand in den Gerichtshöfen diejes 
County zu thun gehabt hat, ift er oft- 
mals in der Ausmahl feiner Klienten 
und Methoden nicht fehr vorfichtig ge= 
wefen. Er hat ald Rechtäberather in 
verſchiedenen Schadenerſatzklagen gegen 
die Stadt und gegen Straßenbahnge— 
fellfchaften gewirkt, in denen er fid 
eines gemwiffen U. %. Brill, eines frü- 
heren Geiftlichen, bediente, der aus dem 
Aufipüren von Schadenerfaganfprü- 
hen und der Sammlung von Bemeis- 
material für foldhe ein Gefchäft mad. 
Brill erfreut fih in Anwaltskreiſen 
nicht gerade eines quten Rufes. Street 
bat mehrere Klagen gegen die Stabt 
geführt, melche zur Klaffe derjenigen 
Schabenerfagperfahren gehören, die der 
Stadt in früheren Nahren ungeheure 
Summen fofteten, und deren Zahl ich 
in den legten Jahren Dant der Wad- 
famteit der Rechtsberather der Stadt 
mehr und mehr verringert hat. 


Wayman und Deneen. 


Sohn E. W. Wayman, republifani- 
fcher Kandidat für die Staatsanmalt- 
fchaft, und Gouverneur Charles ©. 
Deneen fprachen heute Mittag in zivei 
ittagsverfammlungen in MeBiders 
und im Great Northern-Theater. 
Während Herr Wayman eine Anjpra= 
che im Great Northern-Theater hielt, 
fprach Gouverneur Deneen in dem an 
deren Schaufpielhaufe. Sie mwechlelten 
fpäter die Pläße, und in der Zmifchen- 
zeit fprad Rabbi Dr. E. ©. Hirfch in 
MeBiders Theater über die ftaatlichen 
Wohlthatigkeitsanftalten vom Stand- 
puntte eines Mitglieds der jta ichen 
MWohlthätigfeitsbehörde. Herr Way: 
man beichäftigte fich in jeinen Anfpra= 
chen mit feinem prohibitioniftifchen 
und demofratifchen Gegner, während 
Gouverneur Deneen Roger €. Gulli: 
van angriff. 

Anflagen und Gegenanflagen. 


Daß die Standard Dil Eo., der 
Stahltruft und die anderen großen 
TIruft3 und Kombinationen auf feiten 
bes republifanifchen Nationaltidtet3 
ftehen, für die Ermählung William 
Howard Tafts mit allen Mitteln eins 
treten und der republitanifchen Kam= 
pagneleitung da3 nöthige Geld liefern, 
um in zmeifelhaften Staaten wie Yn= 
diana und Ohio die Wahl erfaufen zu 
fönnen, war‘die Anklage, die heute vor 
dem jtellpertretenden MWorfigenden des 
demofratiihen National-Ausjchufles, 
Kohn E. Lamb, erhoben wurde. Fr 
erklärte, daß die jüngiten Erflärun- 
gen Yohn D. NRodefeller® von der 
Standard Dil Eo. und Andreas Car- 
negies vom Stahltruft zuguniten 
Tafts ein‘ binreichender Beweis dafür 
feien, daß  diefe beiden gemaltigen 
Monopole 8 mit der republifanifchen 
Partei halten und daß fie das Geld 
für gefegmibrige Verwendung am 
MWahltage liefern. „Wenn etwas in 
den legten Tagen ber Kampagne nö- 
thig mar,“ — Herr Lamb heute, 
„um das Publikum davon zu überzeu⸗ 
gen, daß die Truſts und Monopole ſich 
dereinigt haben, um Taft zu unter⸗ 
ſtützen, ſo ſind die Erklärungen John 
D. Rockefellers vom Petroleumtruft 
und Andreas Carnegied vom Mil- 
ltardenitahltruft genügend. Wir find 
völlig überzeugt, daß fie bag Geld lie- 
fern, das jept in-zimeife 
wie Indiana und gefanbt wir), 
um Stimmen am Wahltage damit zu 


erfaufen. Er-Gouverneur jsrancis von |. 


Miffouri erklärte geftern. in Xerr 
E. H. der Ei⸗ 


| 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute? 
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Kleine Anzeigen. 
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ben und alle derartigen Verjuche im 
Keime zu erftiden.“ 

Herr Lamb, der heute bon einer 
Iour durch feinen Heimathaftaat n=- 
diana zurüdfehrte, erklärte, daß 
Bryan in diefem Staate eine Mehrheit 
bon 15,000 bi3 20,000 Stimmen über 
TIaft erhalten würde, und daß der de- 
mofratifhe Gouverneurs = Kandidat 
Ihomas Marfhall mit einer ähnıichen 
Mehrheit über feinen republitanijchen 
Gegner Watfon fiegen wiirde. 

‘m republitanifchen Nationalhaupt- 
quartiere antworteten angejehene Par- 
teiführer auf die Anfchuldigungen der 
Demofraten mit Gegenklagen, waren 
aber nicht willig, mit ihrem Namen 
dafür einzufter m. Sie behaupteten, 
daß jie Bemweife dafür hätten, daß das 
Petroleummonopol MRodefellers Die 
Wahl Bryans bevorzuge und darauf 
binarbeite. limfragen in den Coun— 
ties in den Dereinigten Staaten, in 
denen die Standard Dil Co. allmädj= 
tig ei, hätten ergeben, daß 80 Prozent 
ihrer Angejtellten, die früher für das 
republifanifche Nationaltictet gejtimmt 
hätten, für Bryan ftimmen würden. 
Diefer Stimmungsmecfel könnte nicht 
auf örtliche Verhältniffe zurüdgeführt 
merden, da in den direkt angrenzenden 
County3 ein ähn‘icher Umfchlag nicht 
zu berzeichnen fei. Die Erklärungen 
Nodefellerd und Andread Carnegies 
zugunften Iafts feien nur ala ein 
Sceinmanöver aufzufaffen, um das 
große Publitum über den mirklichen 
Sachverhalt zu täufchen. 

für den Wahltaa. 

Der republifanifhe Marquette- 
Klub Hat umfaffende Vorbereitungen 
getroffen für ebermittelung der Wahl- 
ergebnifie nach feinem. Klubhaufe an 
Dearborn Ave. und Maple Str. Alle 
Mitglieder des Klubs und alle Bürger 
find eingeladen, fich einzufinden, um 
die Nachrichten in Empfang zu neh- 
men. 

Anficht von Sachverftändigen. 

Die Umfrage, welche der Bantiers- 
ausſchuß des demofratifchen National 
ausfchuffes unter den Bankier des 
ande darüber veranftaltet hat, ob fie 
bon den Republifanern befürmortete 
Garantie der Banfeinlagen oder Die 
von den eRpublifanern befürmortete 
Schaffung von Boitiparfaffen bevorzu- 
gen, hat eine überwältigende Mehrheit 
zugunften des demofratifchen Bor- 
Tchlags ergeben. 2493 Bantiers haben 
fich für die Garantie der Banfeinlagen 
audgefprochen, während nur 1047 
Bantierz jich für die Gründung bon 
PBoftiparfaffen erflärt haben. 


eine noch das andere aiöfprecdhen. 


Stadtvater vor Geridt. 


Ald. Daily fol fich gegen die Wirthichaits« 
Ordinanz vergangen haben. 

Als Angeklagter ftand heute Ald, 
James Daily von der 4. Ward vor 
Stadtrichter Newcomer im Kriminal- 
gericht. Der Bolizift D. H. McCarthy 
bon der Stanton Ave., Bezirkswache 
bezeugte, dat er am Morgen des 15. 
September in der Zeit zwijchen 1 und 
5 Uhr die Schanfwirthichaft Dailys, 
Nr. 3101 State Str., dunkel gefunden 
babe, und daß die ins Schantzimmer 
führenden Schwingethüren gejchloffen 
gemwejen feien. Die Wirthfchaft3-Dr- 
dinanz jehreibt vor, daß in den&chant- 


‚lofalen von 1 bis 5 Uhr Morgens Licht 


brennen muß und die befagten Thüren 
offen jtehen müffen. Somohl ver 
Stadtvater mie fein Schanfwärter 
William Noonan beitritten die Be- 
hauptung des Polizijten. Daily wurde 
freigefprochen. 


@rftidte au Ga. 


‚sn feinem Bett an Gas erjticht ges 
funden wurde heute Morgen der 35 
Sahre alte Gepädfahrer William Me- 
Dermott. Er Hatte vor zwei Wochen 
bon Frau ©. Spaldina, 2518 Michi» 
gan Ape., ven hinter dem Haufe bes 
findlichen Stall gemiethet, in dem er 
fein Fuhrmwerf unterbradhte und aud 
fchlief. Der von Frau Spalding be- 
Ichäftiate 2. Gardner nahm heute 
Morgen, als er den Hof reinigte, Gas- 
geruh mahr, der aus dem Stall: 
gebäude drang, und fand die Leiche 
MeDermott3 in deflen Schlafraum. 
Das Gas entitrömte einem nur halb 
gefhlofjenen Brenner. - Die Polizei 
nimmt an, daß ein unglüdlicher Zufall 


borliegt. 
— — 


Berſchoben. 


Wegen anderweitiger Inanſpruch— 
nahme hat Richter Honore heute die 
Verhandlung über das Geſuch von D.— 
J. Lavin um einen Einhaltsbefehl 
gegen den Countyrath, um dieſen an 
der Verwilligung von $19,500 für 
die Vorwahlbetrug-Unterſuchung zu 
verhindern, bis morgen verſchoben. 
Lavin ſtützt ſich in ſeinem Geſuch auf 
einen Befehl des Richters Mack, wo— 
nach der Countyrath, ſobald er irgend⸗ 
welche Mitiel erübrigen kann, ſie zur 
Veröffentlichung der Steuerliſten ver⸗ 
wenden muß. 


Die „Abendpof« 
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Bankier wollten jich weder, für das. 


Schlagende Weller. 


— — 


Grubengas richtete Unheil an im 
Landtunnel. 


Erlitten Brandwunden. 


Dier der dort beſchäftigten Arbeiter wur— 
den mehr oder minder ſchwer verletzt. 
— Ein Dutzend Genoſſen mit knapper 
Noth dem gleichen Schickſal entronnen. 


In der Abtheilung Nr. 1 des Süd— 
weſt-Landtunnels an 79. und Staie 
| Straße erfolgte heute Morgen um halb 
aht Uhr eine Gruben ja3-Erplofton. 
Bei diefer Gelegenheit wurben bier der 
dort vom Unternehmer Yojeph Han 
reddn beichäftigten Arbeiter mehr oder 
minder jchwer verlett. Ein Dubend 
ihrer Genofjen entging nur mit fnap- 
per Noth dem gleichen Schidfal. 

Die Verunglüdten find: 

Henry Heder, 37 Jahre alt, Auffe- 
her, wohnhaft an 89, Straße unb 
South Chicago Avenue; Brandwundben 
im Gefiht und am Körper. 

Sames Vallortigara, 30 Jahre alt, 
Nr. 2408 Kenfington Avenue; Brand- 
mwunden im Gefiht und an den Hän- 
den. 

Sofeph Vallortigara, 38 Jahre alt, 
Nr. 2408 Kenfington Avenue; Brand- 
munden an den Händen und am 
Kopfe. 

Sohn Solder, 27 Jahre alt, Ne, 
2408 Kenfington Avenue; Brandimwunz. 
den im Geficht, an den Händen und an 
den Armen. 

Heder, Solder und James Ballor- 
tigara fanden Aufnahme im St. Bern- 
barb-Hofpital. Joſeph Vallortigara 
befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Arbeiteten bei Fackellicht. 


In der Abtheilung Nr. 1 waren et- 
wa 20 Leute befchäftigt. Da der Be 


triebsleiter Powell annahm, daß fi u 


in der jchon vor acht Tagen fertig ge- 
ftellten Abtheilung Nr. 2 Grundmafler 
angefammelt hatte, das abauleiten 
nothmwendig jei, ließ er ein Zoch in bie 
Verbindungsmauer jprengen. Durch 
diefe Deffnung drangen Grubengafe, 
. bie fich in’ der Abtheilung Nr. 2 ange- 
fammelt hatten, in bie 
1 und entzündeten fi) ı a 

ber Arbeiter. &3 erfolgte eine fürd- 
terfiche Erplofion. 
Tahen fi) in eine YFlammenimmoge. ein- 


gehüllt und fie wurden umgepuftet.. ” 


Ihre in der Nähe des Au’ganges be- 
findlichen Genofjen fonnten fi in Gi- 
herheit bringen. Gie eilten aber fo 
Schnell al8 möglich den Verunglüdten 
zu Hilfe, jchleppten fie ins Freie und 
benadhrichtigten die Polizei. Won: der 
wurden die Xerr..ften fortgefchafft. 
Der Tunnel mar unbejhäbigt ge- 
blieben, fo daß die Arbeit gleich mieder 
aufgenommen werben fonnte. 


Laſſen nicht locker. 


Auch Victor Malezan wird jetzt im Bun -· 


des bezirksgericht prozeſſirt. 

Im Bundesbezirksgericht fand heute 
die erſte Verhandlung ſtatt in dem ge⸗ 
gen Victor Malezan anhängig gemach⸗ 
ten Strafverfahren. Er wird bezich- 
tigt, in feiner Schankwirtbfhaft Nr. 
196 Ban Buren Straße Auslänberin> 
nen zu unjittlichen Zmeden beber- 
bergt zu haben. m borliegenben 


alle handelt es fi um die ——— 3 
Hofie Forft, die im Herbft aus 28 
men einwanderte und angeblich fogleih 


in feine Dienfte trat. 


Die Gefhmorenenauswahl nahm den 4 
agsfigung 
in Unfprud. IS erjier Zeuge murbe 


größten Theil der Vormitt 


James MeNRally vernommen, Er 


an, dad Gebäude Nr. 196 Ban Buren } 
Straße dem Angeklagten zum Betrieb ° 
einer Schant- und Speiſewirthſchaft 


bermiethet zu haben. 
Der frühere Hilfebezirksanmalt 


Die vier Dpfer 


2 


Amos Marfton vertheidigt ben Ange 7 


flagten. 


Eparen im Sleinen. 


Der Finanzausfhuk des 
rath2 hat heute fich enbailti 
die Nachzahlung von $750 


4 


Steuerrenifiondbehörbe über ihre Bes 77 
milligung hinaus angeftellte Leute an» 7 
zumeifen. Die Nachgenannien werben 7 
demnach je ein Monatsgehalt, . 


einhüßen: ©. €. 

MW. Cubby, Charles Liefenbahl, 
Blank, P. J. Wolſcheid, 
Mat und Gail D. Fist. 


umphrey — 


An der Kanzlei ber Keviſionsbehörde 


wurde ſpäter verſichert, die VBerwill⸗ 
gung fei in biefem Jahre nr $35,000 
ftatt $40,000 gemwefen. Das jet 
menig,benn in dem Amte werbe ftramı 
gearbeitet, und ohne Vergütung au 
Abends und Sonntags. Der Eoun 
rath hat obigem Belhtuß bereitä 
ftimmt, aud die monat &e 
Iifte, $223,537, angetoiefen, 


Dad Wetter, 
——— Mil: Wish 
Nana: 


— 
ae 
— 





dealer Laden 


C 


fü 


rM 


he Hub rühmt ſich ein Männer-Laden zu ſein, ein Laden für je den Mann, 
ohne Rückſicht auf ſeine Stellung oder die Größe ſeines Bankkontos; die At— 
moſphäre der Kraft und des Fortſchritts die The Hub durchweht, erweiſt ſich 


änner 


für jeden als unwiderſtehlich, der tüchtige Errungenſchaften zu ſchätzen weiß. The Hub 
ſegelt auf der höchſten Proſperitäts-Woge einfach weil er beſſeres bietet, weil 


die Kleider die er verkauft von feinſter Qualität, und ſeine Preiſe unbeſtreitbar niedri— 
ger ſind, weil er der größte Laden der Welt 


dungszwecken des Menſchen dient. 


Die Anzüge-Werthe der Hub zu 825 er— 


regen weitgehende Aufmerkſamkeit; The Hub macht eine Spezialität 
aus Männer-Anzügen zu dieſen Preiſen, und verkauft heute mehr 
825 Anzüge als je zuvor in ſeiner Geſchichte; — der Kundenſchneider 


kann Euch nichts beſſeres liefern für 840, 845 und 
850; grüne Anzüge in vielen Schattirungen, ebenſo 
Braun, Olive, Tan, Slate, Grau und fanch blaue 
Effekte, in ſchattirten Streifen und unterbrochenen 
Overplaids; unſtreitig die beſten Anzug-Werthe die 


Kein Laden 
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in Amerika 


zeigt eine ſo große Auswahl von Männer-Anzügen 
zu 815 wie The Hub es thut; — unzählige hübiche 


Entwürfe in reinem Kammgarn, 
Ben wie See⸗grün, dunklem 


Schattirungen und 


in allen neuen 


Olive, in Shadow geſtreiften Effekten, ſhwarzen und 
weißen Miſchungen und allen populären Schattirun— 
gen von Lohfarbe, Braun und Mode ſowie reinwolle— 
nen echtfarbigen Serges und ſchwarzen Thibets — 


jeder Anzug iſt wunderhübſch geſchnei— 
dert und ſehr niedrig markirt, 


815 


Das Ueberzieher Geſchäft 
von der Hub in den Iekten paar Tagen demonftrirt 
ar feine große Beliebtheit als ein Weberzieher-La= 
den; über 14,000 mwunberhübfche Kleidungsftüde zur 


Auswahl, eine größere Neichhaltigfeit von 


Tabrifa- 


ten, Sthfes und Muftern umfafjend, als irgend mel: 


che drei anderen Gefhhäfte in 


diefer Stadt aufzeigen 


tönnen; Ahr Tönnt hier gerade das erhalten was Ahr 
münfcht; The Hub führt jedes Teitende Fabrikat; — 


die Preife rangiren 


$10 


bis 550 


Spezielle Ueberzieher-Dfferte: Mir 
haben ungefähr 500 mittelichwere und leichte Früh: 
jahr: und SHerbft:Ueberzieher an Hand, melde für 
$13 und $20 verlauft wurden; — c3 find durchaıs 


reinwollene Kleidungsſtücke, 
Front oder durchweg zu knö— 


Weiſe gemacht; in Fl 


in der beſtmöglichſten 


pfendem Style; reinſeid. Aermelfutter 
Auswahl ſo lange ſie vorhalten 


Das Geheimniß 
des Gelben Zimmers. 


Abenteuer des Reporters Zoſeph Mouletabille. 
Von Gaflon Ferous. 


(19. Fortjegung.) 
XIV. Kapitel. 
„Dente Abend erivarte ich ben Mörber.“ 
„sh muß Sie an Drt und Gtelle 
führen“, fagte Rouletabile, „damit 
Sie die Vorgänge begreifen, ober 
beffer, damit Sie die Ueberzeugung 
bes Unbegreiflichen befommen. Was 
mich betrifft, jo glaube ich jet gefun- 
den zu haben, mas alle Welt vergebens 
fuht: die Art und MWeife, wie der 


- Mörder aus dem Gelben Zimmer ent- 


tommen ift, ohne Mitfchuldige irgend- 
melcher Art, und ohne daß Herr Stan- 
gerfon in die Flucht vermidelt ift. So 
lange ih der Perfon des Mörbers no 
nicht fiher bin, fann ich nichts über 
meine Snpotheje jagen; aber ich halte 
fie für richtig, und auf alle Falle iſt 
fie ee, das heift ganz ein- 
fach. 8 jich aber vor drei Nächten 


| bier in biefem Schloffe zutrug, bas 


überjteigt jede Einbilbungsfraft, me: 
nigſtens jchien e8 mir jo in ben eriten 
bierundzmwanzig Stunden. Und felbit 
die Bermutbung, die jegt in mir auf- 
dämmert, ift fo ungeheuerlich, daß ich 
die Dunfelheit fajt vorziehe.“ 
Hierauf bat mich der junge Repors 
ter, ihn hinaus zu begleiten; wir woll⸗ 
ien eine Wanderung durch das Schloß 
bornehmen. Unter unferen Füßen 
raufchten. Die. melfen Blätter, bas ein- 
jiae Geräufch, das ich vernahm. CR 
mat mie in einem ausgejtorbenen 
Shloffe. Diefe alten Steine, viefe 
ftehenden Wafler in ven Schloßaräben 
um den Wartthurm, diefe von feinem 
Fuß beirelene, mit dem Laub des letz⸗ 
ten Sommer® bebedie Erde, das bunte 
Stelett der Bäume, Alles wirkte zus 


> fammen, um: biefe traurige Eindbe, 
über der eim unheimliche Geheimnig 
" Ichmebte, noch büfterer erjcheinen zu 


porüber, ald wären wir nicht borhans 


loffen, Beim „Wartihurm” begegnete 
uns ber Grüne; er ging ohne Gruß 


bet. Sein Ausfehen mar vasfelbe wie 


an dem Tage, ald ich Ihn zuerft vom 


enfter bei Vater Mathieu gefehen 
ie: dag Gewehr auf der Schulter, 


die Pfeife im Munde, den Aneifer auf 
der Naſe. 


Sonderbarer Kauz!“ ſagte Roulei⸗ 


J abille leife zu uıtr. 


— 


ben 
fragte id. 
„Sa, aber man befommt nichts aus 
berausß.... Eine furze brumt- 


ie mit ihm gefproden?“ 


2 Antwort, ein Achfelzuden, und er 


gebt feiner Mege. Ym eriten Stod des 


5 bemohnt er einen großen 
ber früher als Betzimmer 
.. Dort Iebt er mie ein Milber 
nie ohne fein Gewehr aus. 
Meibern ift er ber liebens- 
—— — 2* Bm 
ben. aufaupafien, 
oft des Nachts auf. Ya babe 


| ihn im Verdacht, daß er galante Aben- 


teuer jucht. 
Stangerſons, 
liebte. Neuerdings iſt er ſehr verliebt 
in die hübſche Frau Mathieu, die 
Gaſtwirthin; aber Vater Mathieu paßt 
gut auf ſeine Frau auf und macht es 
dem Grünen unmöglich, ihr nahe zu 
kommen. Dadurch iſt er noch finſterer 
und ſchweigſamer geworden. Ein hüb— 
ſcher Kerl. . . . Alle Weiber vier Mei— 
len in der Runde ſind in ihn vernarrt.“ 

Wir hatten den Wartthurm hinter 
uns gelaſſen und befanden uns am 
äußerſten Flügel des Schloſſes. Rou— 
letabille machte mich auf ein Fenſter 
aufmerkſam: ich erkannte es als eines 
von denen, die zu den Gemächern Frl. 
Stangerſons gehörten. 

„Wären Sie vorgeſtern hier ge— 
weſen um ein Uhr Morgens, fo hätten 
Sie meine Menigfeit dort oben auf 


Die Kammerjunafer Frl. 


einer Leiter jtehen gefehen, im Begriff, 


bıtceh Diefes Feniter in dag Schloß ein- 
zubringen.” 

Als ich die größte Beitürzung über 
biefe nächtlichen ayumnaftifchen Uebun= 


gen verrieth, bat er mich, ganz befon= | 


ber3 auf die äußere Eintheilung des 
Schlofjes zu achten. Dann gingen wir 
hinein. 

„sh muß Ahnen jebt ba8 erfte 
Stodmerf im rechten Flügel zeigen“, 
fagte mein Freund. „Hier mohne id).“ 


l Vorrat Sanur & | 
Raum Itangersonl 3 
T 


Rechte Gallerie __ 
e 


Rechter Flug 


ift, der ausschließlich Beklei- 


Sploia, ijt feine Ges | 


ı gingen. 


Bee Frs — 
Stangerson E Zune di 


wur 


| auf die nörbliche Yaffade, 


I u 2 I 
Süden liegenden Simmer * An 
Abüren auf diefe Gallerie hinaus, Der 
ı Profeffor bewohnt den Linten Flügel 
| wahrend die Gemächer feiner Tochter 
| im rechten Flügel liegen, Wir durch⸗ 
ſchritten die Gallerie nach dem rechten 
Flügel. Ein ſchmaler Teppich, der den 
ı Tpiegelgfatten Partettfußboden deckt, 
| dämpfte das Geräufch unferer Tritte. 
| Rouletabille fagte mir leife, wir müß- 
ten ung 
Zimmer Frl. Stangerſons vorüber— 
Er erklärte mir, daß ihre 
Wohnung aus ihrem Schlafzimmer, 
einem Vorzimmer, einer kleinen Bade— 
| ftube, einem Boudoir und einem Salon 
beſtände. Natürlich könne man aus 
einem Raum in den anderen gelangen, 
| ohne die Gallerie zu betreten. Nur 
| ber Salon und da3 Vorzimmer hatten 
Ihüren nad) der Gallerie. Diefe ſetzt 
ſich in gerader Richtung bis an den 
äußerſten Theil des Gebäudes fort; 
| bier empfängt fie das Tageslicht durch 
ein bobes Fenfter (Fyenfter 2 bes 
| Plans). Im zweiten Drittel ihrer 
Länge trifft fich Diefe Gallerie recht⸗ 
winklig mit einer anderen, die ſich von 
dem rechten Fügel des Schloſſes ab⸗ 
| zweigt. Zum beſſeren Verfländniß 
‚nennen mir bie Gallerie, die von ber 
Treppe bi8 an das öftliche Fenſter 
| führt, Die rechte Gallerie, und die an 


— — 
tg 
= == 


ad Wort: fi 


Plan des erften Stodwerf3 des Schloffes. (Rechter Ylügel.) 


Der Plaß, auf ben Rouletabille Friedrich Larſan ſtellte. 

Der Plat, auf den Rouletabille Vater Jacques ftellte, 

Der Plad, auf ben Rouletabille Prof. Stangerfon ftellte, 

Das Teniter, durch das Rouletabille einitieg. 

Das Tyeniter, das Rouletabille offen fand, ala er auß feinem Zim« 


mer fam, und daß er zumachie. 


geſchloſſen. 


Alle anderen Fenſter und Thüren find 


6. Terraſſe, die einem Zimmer im Erdgeſchoß vorgebaut iſt. 


Um die Anordnung der Räume zum 
befferen Berftänbniß zu bringen, lege 
ich einen Plan des erſten Stockwerks 
dieſes rechten Flügels vor, den Rou⸗ 
letabille am Tage nach der ungewöhn⸗ 
lichen Erſcheinung, von der ich erzäh⸗ 
len will, zeichnete. 

Rouletabille gab mir einen Wink, 
ihm die monumentale Freitreppe hin⸗ 


auf zu folgen, die oben beim erſten 


Stod in einen Ylur endet. Bon die- 
fem Flur gelangt man mittels einer 
Gallerie in ben rechten und in den lin- 
ten Flügel des Schloſſes. Dieſe hohe, 
breite Salterie zieht fih dur das 
ganze. Gebäude und bat bie Ausficht 


dere, bie biefe im rechten Winkel trifft, 
die Wandelgallerie, An ber —— 
| biefer beiden Galerien befindet jich 
‚das Zimmer Rouletabilles, das neben 
dem Friedrich Larſans liegt. Die 
Thüren dieſer beiden Zimmer gehen 
auf die Wandelgallerie hinaus, wäh. 
rend bie ber Wohnung Frl, Stangers 
ſons ſich nach der —* Gallerie hin⸗ 
ein öffnen. (Siehe Plan.) 
Rouletabille ließz mich in ſein Zim⸗ 
mer eintreten, verſchloß die Sie 
ter und und j&hob ben el vor. 3 
hatte faum Zeit, einen Wlid auf bie 
Einrichtung zu t, ald er plößlich 
einen Schrei ber Leberrafchung -auss 


% 


bier vorfehen, da wir an dem’ 


wunderte 


nun nur Be 


ftößt; dabei zeigt er auf einen auf dem 
uchter liegenden Kneifer. : 

„Bas ift denn das?“ fragte er fi; 
„vie fommt denn diefes Glas auf mei- 
nen Leuchter!“ 

Sch war nicht in der Lage, ihm zu 
antworten. 

„Dder follte das....” fagte er, 
„....jollte das etwa.... ber Sneifer 
fein,.... den ich fuche.... jollte es 
der Kneifer eines MWeitfichtigen fein?“ 

Er fiel buchjtäblic barüber her; 
feine Hände glitten ftreichelnd iiber bie 
fonvere Form ber Gläjer,... bann 
fah er mich in einer Weije an, die mich 
erſchreckte. 

„Ohl!.... oh!“ ſtöhnte er, und wie— 
der; „Ohl.... oh!“ wie wenn der Ge— 
danfe ihn ganz bon Sinnen gebracht 
hätte... 


Er ftand auf, legte mir die Hand auf | 


bie Schulter und jchrie: ; 

„Diefer Kneifer macht mich verrüdt! 
— Möglich ift e8 jchon, mathematifch 
gefprohen; aber vom Stanbpunfte 
de3 gefunden Menfchenverftandes ift e3 
eine Unmöglichkeit... ober... .” 

E3 wurde zweimal an ber Thür ge- 
tlopft; Rouletabille jah hinaus. Es 
war bie Bortieräfrau, die vor mir her- 
gegangen war, al man fie in ben 
Papillon zum Verhör abholte. Ich 
mich darüber; denn ich 
glaubte diefe Fran noch immer hinter 
Schloß und Riegel. Sie flüfterte 
Rouletabilfe zu: „sn den YJugen bes 
Parkettbodens!“ 

„Danke,“ antwortete Rouletabille, 
und die Frau ging wieder fort. Er 
ſchloß die Thür wieder ſorgfältig und 
wandte ſich mir wieder zu. Er führte 
unverſtändliche Reden und ſah ganz 
verſtört aus. 

„Da die Sache mathematiſch mög— 
lich iſt, warum ſollte ſie es nicht auch 
phyſiſch ſein! ... Aber wenn ſie das 
ift...., bann.... ja bann.... ob 
meh!” 

Sch unterbrach Rouletabille in fei- 
nem Selbitgefpräd: 

„Die Ihürhüter find alfo jet mie- 
ber in freiheit gefeht?“ fragte ich. 

„sa,“ fagte Rouletabille, „ich habe 
fie in freiheit fegen laffen. Ich 
brauche zuverläffige Leute. Die Frau 
ift mir treu ergeben, und er geht für 
mich durch’3 Feuer.... Da das Glas 
für meitfichtige Augen ift, jo merbe ich 
gewiß ergebene Leute brauchen, bie für 
mich ihr Leben laffen.” 

„Sp, fo,“ fagte ih, „Ste fcheinen 
nicht zu fpaßen, mein Treund.... 
Mann wird man fein Leben laffen 
müffen?“ 

„Wann fonft, ala heute Abend!.... 
denn mein Lieber: ich erwarte den 
Mörder heute Abend!“ 

„Wie?,... heute Wbend?.... den 
Mörder?.... Sie fennen alfo den 
Mörder?” 

„Db ich ihn fenne?.... Schon mög- 
lich, daß ich ihn fenne. Eine verrüdte 
See, eine “dee, die fo entjehliche, To 
ungeheuerlihe Folgen haben muß, daß 
ich beinahe hoffe, mich zu irren. a, 
das hoffe ich von ganzer Geele!” 

„Isa aber,... wie fünnen Sie dann 
fagen, daß Sie den Mörder heute 
Abend erwarten?“ 

„Weil ich weiß, daß 
muß.” 

Rouletabille ftopfte gemächlich feine 
Pfeife und zündete fie an. 

„st Friedrich Larfan im Zimmer?“ 
fragte ich und zeigte nach der Wand, 
die die Zimmer trennte.. 

„Nein,“ fagte mein Freund; „er tit 
nicht da; er mußte heute Morgen nad 
Paris fahren; er ijt immer auf ber 
Spur Darzacs!.... Darzac fuhr heute 
früh auch nad) Paris. Ich ſehe vor— 
aus, dab Darzac fpäteftens in acht 
Tagen verhaftet werben wird. Seine 
Stunde vergeht, die nicht eine neue 
Anklage gegen Darzac bringt... .” 


(Yortfegung folgt.) 


ei Heilungen von 
Imerem Eczema, 


Eine Fran in Michigan erzählt von 
ihres Bruders fchredlichem Leiden 
an diejer Kranfheit— Enkel und ein 
anderes Kind ebenfalls dauernd 
aeheilt, 


er Tommen 


— 
Die Auticura- Heilmittel 
erweilen fid) als unfdhähbar., 


„Mein Bruder, Hatte während 3 berichiebener 
Sommer Eczema. lngefähr zu gleicher Zeit, je 
den Sommer, hbrad e3 awiichen feinen Schultern 
und dem Rüden entlang aus, und er fagte, er 
bätte fchredlih zu leiven. Er gebraudte ber« 
fhiedene Arten Mediain, von denen es bieß, fıe 
feten gut gegen biele Kranfbeit, aber nichts 
[din ibm fonderli zu helfen. Als ed im brit- 
ten Eommer wieberfam, Zaufte er eine Büchle 
Zutigurg Dintment, und madte einen ernithuf- 
ten Berfuß damit. Sebr bald Hatte er au 
Erfolg und beilte jih vollfommen mitteilt Lu« 
ticura, und ift feitdem nie medr von Eczema ge 
lagt morden. (8 vertrieb aud eine Beule 

ber feinem Auge Dur Euticura und ein Düb- 
nerauge, bad ſo fchli da T 

ube tragen konnte. 

tie mie meine Tochter, 

ae weh en B tt Pi 

icura Heilmittel nebeilt batte, e 
biefer Dame batte Eraema fo fhlimm, bab tie 
dus Sind zu berlieren fürchtete. Sie gebraudte 
Euticura Seife und Guticura Dintment, unb 
da& beilte ihr Kind vollfommen, und die Krant- 

eit fam nie zurüd. rau Sarah E. Lusk, 67 

edbam Str., Coldwater, Mid,, 15. Aug. und 
2. Sept. 1907." 


Ein weltberühmtes 


Heilmittel für marternde, entitellende 
Haut: und Kopibaut-Schwären. 


Das auälende Juden und Brennen der Haut, 
wie bei Eczema; bas gräßliche Adihälen, wie 
— ei der Schuppenflechte; 

—— der Haarausfall und 

das Ablruſten der Kopf⸗ 
2 ui, wie -beim  Stopf- 
die Gelich 


t3en 
ie bei der freis» 

J enden Fieate, werden 
22 — lidlich elindert 
BET Ser Wehe der Sal 
—* urch te 


d 
a Hgg 


bhabung unferer 
Kia erben, im bie ift e8 bod) mahr- 


ären diele. Meberzieher 

nicht vor Euren Augen ausgebreitet und 

deutlich zu 815 marfirt, fo würdet Ihr 

es nicht für möglich halten, daß folche Kleider zu dem 
Preis verfauft werden fönnten. Es find nicht nur 


die größten MWerthe 


feit Jahren, jondern, wohl zu 


beachten, es find ausfchlieglich die neueften Sacons, 
die allerneuejten Moden, Mujter, Sarben und Gewebe, 
mittlere und ertreme Längen, hübjch per Hand abge 


fertigt, alles ift echt daran. Diefe, 
mit unieren fpeziellen neuen An 


züge- Moden, find 
Auswahl fertig, 


morgen zur 


815 


Andere große Werthe zu 810 bis 830, und eine 
große Erſparniß an jedem Kleidungsſtück. 


YONDO 


CLOTHING CO. 


Ban Buren und 
Halfted Straße, 


mei Läden 


Milmanlee und 
Chicago Ave. 


„Außerhalb des hohen Miethe - Diftriftg“ 


Dffen Samftag Abend bis 10:30 Ahr, 


Sonntag bis Mittag. 


zroßer Kleider-⸗Verkau 


Etwas Neues! 


Wirflich ITeues! 


Kein Schwindell 


$40,000 wert allermoderafte Herreu-Hleider, Hüte, Schuhe und Herren- 
Ausitattungswaaren werden zum Verlauf ausgelegt zu 2dc am Dollar. 


Diefer unvergleidhliche Verkauf beginnt 


BE Samllaa, den 31. Oktober, 9 Uhr Morgens, "SE 
1040 Lincoln Ave., nahe Belmont Ave. 


Diefer Verkauf jteht unter Leitung eines altetablirten Herrenfleider-Gejhäftes, und um meinen Ruf aud) hier zu be= 
gründen, offerire ich Euch) Waaren zu Pretjen des Rohmateriald. hr könnt diefe Waaren nirgends anderätvo zu fol- 


chen PBreifen befonmen. 


Yeder Artikel ijt vollitändig neu, jedes Kleidungsftüd iit ein 1909 Entwurf. 


Kommt borbes 


reitet, um bon diejen undvergleichlich niedrigen Breifen, die Dur den größten je in Chicago ftattgefundenen Verlauf er» 


möglicht werden, Vortbeil zu ziehen. 


150 Anzüge von hochgradigen Gajfimeres 
und Morfteds gemacht, würden für $12 
bis 815 vafjch berfauft werden. Spe— 
zieller Ginführungs= > 
DEE 56.50 

550 Männeranzüge, alle Gewebe, Far: 
ben und Schattirungen, gefüttert mit 
reiner Seide, handfelled Kanten,mwilrden 
rajch fiir $18 bis $20 verfauft werden. 
Spezieller Ginführungs: 
user ea ” 59,00 

275 Anzüge, handgeichneidert, genäht mit 
Seidenfaden, gejchnitten nach den neues 
ften Moden, in einer Barietät von yar- 
ben und Scattirungen; könnten für 
$25 bis $30 verfauft werden. Spe— 
zieller Einführungss 


450 Dubend SHofenträger, 
werth. Einführungspreis 


. Dies it ein Bonas 
wollt, nirgends werdet Ihr folde Bargains finden. 


300 Männerslieberzieher von MWollenftofs 
fen, hübfchen Scotch Cheviots, in loh— 
gelb, braun, grau und fancy Mifchun: 


gen, werth $15. Einflih— 55.30 


rungs= Preis 

375 Ueberzieher, handgejchneidert, in al: 
fen Yyarben u. Schattirungen, gejchnit- 
ten nad) u neueiten Moden, ein Bar: 
gain zu 820 bis $25. 
Ginführungspreis 2,50 

500 Männerhojen in grauen Morfteds, 
geftreifte Effefte und braune Schatti- 
rungen, jedes Paar gejchneidert nad 
der neueften — — leicht für 
$4 und $5 zu verlaufen 
fein. Ginführ.-Breis 52,50 

1200 Anzüge warmen behaglichen Unter: 
zjeugs, gerade das, was Ihr gebraudt; 
werth 750; Einführungss 
Preis 


fide Verkauf, der fiher Aufjehen erregen wird. Geht Hin, vo Jhr 


Schweres wollenes Männer = Unterzeug, 
einfady oder doppelbrüftig, in grauen 
= dunklen Farben, werth $2.00 bis 
32.50, 

Preis 


650 elegante Männer: und Knabenhitte, 
fehr modern, alle Facons, Derbys, Filz 
ufm., mwerth dreimal den 9 
Einführungs-Preis 


500 Baar Schuhe von hochfeiner Quali: 
tät, olfe Moden, alle Facons, garantirt, 
daß fie in Werth und Dualität irgend 
einem 3.50 oder $5.00 Schuh gleich: 
fommen. Cinführungss 
Preis 61.75 

800 Dugend feine leinene Tafchentlicher, 
überall! fir 10c verkauft. 
führungs-Preis 


Hier find die Preife. Ahr werdet fiher eine folche Gelegenheit nicht unbenugt vorübergehen lajjen. Wenn Ihr meine Be: 
hauptungen bezweifelt, fommt und überzeugt Euch. Ach bin feit den fegten 17 Nahren im Kleidergeihäft, was genügend Garantie 


ift, daß das, was ich jage, auf Wahrheit beruht. Vergeht nicht den Tag der Eröffnung und Die Nummer bes 


100 


IT.incoln 


latzes, 


—— —— 


DAVID DROZDOWITZ, &isenthümer, 


—— 


Hauptquartier: 535, 537, 539 und 541 Milwaukee Ave. 
(Bringt dieſe Anzeige mit und Ihr erhaltet ein hübſches Souvenir.) 


— 


— —ñ e r ⸗ — 


— — — GG — —— 


Lokalbericht. 
äte Mängel der Nedispflege- 


Stadtrichter Cleveland geifelt fie vor einer 
geitern gehaltenen Rede, 

Stadtrichtet MeKenzie Cleland 
hielt geſtern Abend vor dem Männer— 
Klub der Erſten Kongregational-Kir- 
che, Evanſton, eine Anſprache, in der 
er die Mängel unſerer Rechtspflege gei⸗— 
Belte. „Die Strafgefege der Vereinig— 
ten Staaten find veraltet und athmen 


den Geijt des Mittelalters,“ fagte er. 


„Die Folge ift, daß die Verbrechen in 
eirter Weile zunehmen, dab die Regie: 
rung e3 nicht mehr wagt, bie Ergeb- 
niffe ftatiftifcher Erhebungen zu veröf- 
fentlihen. Mit den Zinilgefegen ift e8 
nicht beffer beftelt. Die jtadtifchen 
Verorbnungen begünftigen die Reichen, 
zum Nachtheil der Armen, von denen 
fie ala drüdende Laft empfunden mwer- 
den. STaufende von Leuten merben 
jährlich beftraft, die freigefprochen mwer- 
ben müßten, wenn fie die Mittel hät- 
ten, e8 auf einen langwierigen Kampf 
in den Gerichten anfommen zu laffen. 
Sm porigen Jahre wurden megen lie- 
bertretung irgend einer unferer 5000 


ftäbtifhen Verorbnungen mehr ala 


000 Männer dem ftäbtifchen Arbeit3- 
haus übermiefen. 


gen Uebertretung einer ftäbtifchen Ver» 
ordnung um $50 geftraft. Die Bahn- 
gefellfchaft verdiente an jenem Tage 
$150,000, im vorigen Jahre $57,000,- 


000. Und bie Aitionäre haben Nachts | 


wach gelegen und auf: irgend einen 
Ausweg gefonnen, der e& ihnen er- 
möglicht hätte, fih um bie Bezahlung 

der Strafe zu brüden, 

Weder Sozialift, noch Anardift. 

„Ich bin weber Sozialift noch Anar- 
er aber nichtsdeſtowen bon ber 
we⸗ 


In voriger Woche 
wurde die Illinois⸗ Zentralbahn we⸗ 


ien, ſo eine große, kräftige 


lich ſchlecht beſtellt, wenn Jemand, um 
eine Forderung von $100 einzutreiben, 
die Gerichtskoſten hinterlegen und, 
wenn er ſchließlich ſeinen Prozeß in al⸗ 
len Inſtanzen gewonnen hat, vielleicht 
; den größten Theil der $100 als Ans 
: waltägebühr opfern muß. 
|  &n fünfzig Prozent aller Fälle ftü- 
ben die Entjcheibungen fi nicht auf 
Gefete, fondern auf Weberlieferung. 
Daher fommt es, dat das Verbrechen 
dreimal fo fehnell zunimmt, ala unfere 
: Benölferung. 
Bon den Gefängniffen als Belle 
rungsanftalten halte ich gar nichts. 
Während meiner Amtsthätigfeit mur- 


Spart Geld 


Kauft 


BANKES’ 


19c Kaffee 


Garantirt ald fo nt wie irgend ein Bde Naf- 
fee, den Ihr jemals geirunten Habt. 
Bebenit, was ei tfparnik bon 18e k 
im Laufe eines a 8 a Du 


! Mlferbeiter Santos Kaffee, 
;i überall für 25c berfauft 


: den mir 28 Frauen vorgeführt, deren | 


jede hundertmal in ber Bribemell ge: | 


mwejen war. &3 gibt bier 4500 Män- 
ner und rauen, bie je von 2 biß 201 
mal im ftäbtifchen Arbeit3haus Stra- 
fen verbüßt haben. Halten Sie es 
richt für unglaublich albern, jemand 
zum 201. Male nach der Bridemell zu 
Fonben, menn 200 bort verbüßte Stra- 
fen ihn nicht gebeffert haben? ch bin 
erbötig, demjenigen eine Belohnung zu 
zahlen, der eine Strafanftalt gebefjert 


verläßt.“ 
— ——â — — 
$ Sämsrrhoiden in 6 Did 14 Tagen geheilt. 
Baz;3o:Salde wird garantirt jeden Fall von 
judenden, biutenden, berporftehenden Sämorrhoiden 
ın 6—14 ZTagn zu beilen oder Geld zurüd. 50% 
2308, frmo,6m 


I — Mieber nihtd. — Tochter: „So 
viele entzüdende Partien wie in bie- 
fer Saifon haben wir nie gemadt."— 
Vater (jeufzend): „Hätteft Du lieber 
eine gute dafür gemacht!” 

| — Appell. — Hauswirthin: „Yhr 


"Schneider mar bier, Herr Spund; er |h 


bat Lärm 
MWie, und das laffen Sie fi 


gemacht!” — Student: 
gefal- 
on?“ 
Umtehrung. — „Die Meta- 
morphofe von der fchmerfälligen Raupe 
zum leicht beſchwingten ——— 


|ift doch wunderbar!" — 


'ner Alten war's umgefehrt!“ 


Wenn Feiner unſerer LädenEuch 
quem ift, hinterlegt $1 in Brinis 
rei Go. 84 Walhington e, 
und wir fenden Eud) 5 s 


bei 

vet Koſten begeht. Wenn FE be» 
edigend, erhaltet NXhr Euren 81.00 
gurüd und ber Kaffee wird abgeholt. 


Banke's 18 Läden: 
Weſtſeite. 


806 W. Wieago Abe. 584 land Ave 
1025 Milmwaufee Ave, gu Etr, 
1898 Dilmaudee —* ie Er. 

Miley | MIBEE: 

nordfeite. 


ee 
823 rth Abe. 
883 Acmitage Ave. 


Sud ſe ite. 325 Str, 
4 Wentwortd Mbe, " Rorth übe, 
HINEE — 


— Entrüftung—Profeffor der Al⸗ 
tertbumstunde (ald ihm während eines 
; Spazierganges bon einem Luftichiff 
Sm in die Augen fliegt): „Bfui — 
— — der modernen Menſch⸗ 

eit!“ 

— Selbſtbewußt. — Chef (zu dem 
neuen Kommis): ——— 
beiteht hauptfählih aus jungen Das 
men!“ — Rommis: „DO meh, ba habe 
ich natürlich von allen Rommiß wieder 

die meifte Arbeit!“ 


— Papas Trinkbeher {} oft der 


be» 
&- 


Reidenztelh der ganzen Familie. 





Wie ich meine Nunzeln (08 wurde. 


on Helen Sanborn. 


IN der Schönheils-Traum fhließlich wahr geworden? 


Für Jahre Yitt ich an entftellenden 
Runzeln, wie immer eine Frau nur 
leiden fan. ch probirte alles, nichts 
nübte. Maffage war nublos, Dampf, 
Schöndeitsbehandlungen,verfchiedener- 
lei PBrozeffe, einer nach dem anderen, 
Tchlugen fehl. Meine Runzeln wurden 
Tchlimmer und mein Fall fchien hoff: 
nungslos. 

Dann begann ich auf eigene Fauſt zu 
experimentiren. Ich machte aus den 
Runzeln ein Studium vom wiſſen— 
ſchaftlichen Standpunkte aus. Da ent— 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
—* von Bir "Associate Prese’”. 
Autand. 


Ulche eines Generaltonfuls. 


| 
| 
| 


| 


dedte ich, daß eine Runzel einfach eine 
Spalte im Fleifch ift, in welche Die 
Haut eingetreten if. Dann jagte ich 
mir folgerichtig, daß e3, um eine Yalte 
megzubringen, vor allem nothmendig 
ift, ven Stoff aufzubauen, das Fleifch 
unter der FFalte wieder zu erhöhen. So- 
genannte, die Haut präfenpirende Mit- 
tel fand ich, würden e& nicht thun. Ich 
hatte fie fchon alle probirt. Viele davon 
waren fchlechter, al3 nuplos, während 
Maffage die Haut ftredte, und mand)- 
mal Runzeln erfcheinen ließ, mo bor= 
ber noch gar feine maren. 

Nach monatelangem gebuldigem Er- 
perimentiren fand ich aus, mie das 
Tleifch unter der Haut zu erhöhen ilt, 
ohne Verlegung oder Schmerz, ja felbit 
ohne unerfreulihe Umftände. In 24 
Stunden waren meine Runzeln ver=- 
fhmunden, und die Ummandlung in 
meinem Auzfehen war das Wunder 
und Räthjel für alle meine Freunde. 
Sich wurde alle meine Runzeln in einer 
einzigen Nacht 1oS, nachdem ich gelernt 
hatte, mie es zu maden. ‘ch bin be- 
reit, volle Einzelheiten meines Verfah- 
rend allen Damen, melche fich hierfür 
intereffiren, zu jenden. 

Menn Sie die Einzelheiten meines 
Verfahrens tofterlos zu erhalten miin- 
Ichen, jchreiben Sie vertrauenäpoll an: 
Helen Sanborn, PBarlor, 2007 
8. Cleveland, Ohio. 


ie vor in erjier Linie gegen die Stu=- 


denten. Neuerdings baute die fanati- 
Ihe Menge auf den Straßen Barris 
faden, um dem Militär, das die 
Hauptverfehrsadern der Gtadt und 
die deutfchen Viertel regelmäßig ab- 
patrouillirt, den Weg zu verfperren. 


Wafhington, D. K., 30, DH. Die | Zahlreiche deutfche Studenten haben 
Ache des amerifanifchen Generalfon= | mehr oder weniger fchimere Verlegun- 
fuls „at large” Silas C. MeFarland, 


welcher Ende letter Woche auf einem 
Bahnzug in Deutfchland wegen Kränf- 
lichfeit Selbjtmord beging, und deffen 
Leiche laut legtivilliger Bejtimmung in 
einem Krematorium bei Hamburg ver- 
brannt. wurde, ift gitern mit einem 
Dampfer von Hamburg nach Amerika 
abgegangen. Die Wittme begleitet bie- 
jelbe und bringt fie nah Marfhall- 
tomn, %a., mo Mefyarland fein Heim 
hatte. 


‚Myiteriöjes Tynamitattentat. 


Seattle, Wafh., 30. OH. Das 
Heim von ‘van PB. Lee, zwei Meilen 
pbom Gejchäftstheil der Stabt, murbe 
durch eine Dynamiterplojion zerjtört, 
mährend Herr und Frau Nice und ihre 
6 Kinder im oberen Stodmwerf jchlie- 
fen. Außer dem Sahfehaden entjtand 
indeß fein Unheil. 

Lee jagt, er könne fich feinen Bemeg- 
grund für die That denken; doch gib! 
er zu, daß er Gerichtähändel mit jet 
nen Nachbarn hatte, welche dagegen 
proteftirten, daß er auf feinem Eigen: 
thum einen Stall baute, 


Auslaud. 


Bom Bundesrath gutgeheißen: 
Der Finanzreformplan der Reichsregierung. 
— Entfhädigung für abgehauene Hand. 
— 20 Derlette bei deutfh:ungarifcher 
Prügelei in Schleſien! — Tſchechiſcher 
Pöbel baut Barrikaden und beſchimpft 
auch Sarah Bernhardt. — Kecke Bank— 
räuber in Ungarn. 
Svezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitungq.“) 
Berlin, 30. Okt. Der Bundesrath 
hat nunmehr die Reichsfinanzreform⸗ 
vorlage endgiltig erledigt. Welche Aen— 
derungen an der urſprünglichen Faſ— 
fung vorgenommen worden ſind, dar— 
über verlautet ſoweit nichts. Der 
Bundesrath ordnete zugleich die Druck— 
legung der Maßregeln an, welchen eine 
eingehende 
wird. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ kündigt bereits die demnäch⸗ 
ſtige Veröffentlichung an. 


| 
| 
I 
| 


| 


Begründung beigegeben 


Die längjt auf dem Wunfchzettel ges 


ftandene Verbreiterung der Friebrich- 
jtraße, von Behren- bi! Mittelftraße, 
fol in abfehbarer Zeit zur IThatjache 
werden. Der Magijtrat hat fich jeht 
ein Vorfaufsreht auf bie, in jenen 
Straßengevierten nad Dften gelegenen 
Grundftüde gefichert und beräth über 
Bereitftelung ber erforderlichen Mit- 
tel, 

Da Breslauer Landgeriht hat 
nunmehr endlich die Höhe der Entfchäs 


gen davongetragen. Wo immer fich 
deutfche Mufenfühne bliclen liegen, 
wurden ſie umringt und allen mög- 
lihen Unbilden ausgejett. 

Infanterie bewacht das Deutfche 
Haus, welches die Ijchechen ſchon wie— 
derholt zum Zielpunft ihrer Erzefje ge: 
macht haben. 

Auh Sarah Bernhardt hat den 
flammenden Zorn der Tfchechen auf 
Jich geladen, meil fie zur Zeit im Deut- 
Ihen Zandes-Theater gaftir. Das 
Theater it gleichfall3 unter militäri- 
ihen Schuß geftellt worden, meil der 
tichechifche Pöbel offen Drohungen 
usgeitoßen bat, 4 er ſich an den 
Beſuchern und den Künſtlern vergrei— 
fen werde. 

Der tſchechiſche Heldenmuth zeigte 
ich in ſeiner ganzen Glorie, als Sa— 
rah Bernhardt, welche im Hotel 
Blauer Stern“ logirt, von Radau— 
»rüdern erkannt wurde. Die gefeierte 

rünſtlerin wurde thätlich angegriffen 
ind unfläthig beſchimpft. Nur das 
itſchloſſene Eingreifen Umſtehender 
‚ermochte fie vor ernjten Mifhandlun- 
gen zu bewahren. 

Die Regierung bereitet jebt , den 
Ausnahmezustand vor. 

Budapejft, 30. DH. Ein frecher 
Banfraub ift am hellen Tage im Bes 
zirt Neupeit von einer bewaffneten 
Räuberbande mit unglaublicher Kühn= 
heit ausgeführt worden. 

Die Burfchen erfchienen mehrere 


Mann Ho in der Neupefter Filiale | 


der „Kommerzialbant“. in Theil 
ber Bande hielt die Beamten mit 
Ihußfertigem Repolver im Schac, 
während andere fchnell die Telephon— 
drahte abjchnitten, ehe es den Beam- 
ten noch möglich war, Hilfe herbeizu- 
zitiren. In den Ausgängen waren mei= 
tere Mitglieder der Räubergejellichaft 
pojtirt, die eben, der fich näherte, nie- 
berzufchießen drohten. Unter der 
Dedfung der NRevolverläufe erbeuteten 
die Banditen 80,000 Kronen. 


Brit. BGefhwadrernah Eüdamerifa 


Hat aber nichts mit der venezolanifchen 
Sage zu thun. 


Port Elizabeth, Kapfolonie, 30. 
DH. Es iſt Befehl gegeben worden, 
daß das britifche Ylottengefchwader 
unter dem Befehl des Kontreadmirals 
Eir Percy Scott nad) Giüdamerifa 
meiterfahre, nachdem e3 fein jüdafrifa= 
nifche3 Programm erledigt hat. Die- 
fes Gefchwader bejteht aus den Kreus 


| zerbooten „Good Hope”, „Antrim“, 
ı „Sarnaron“ und „Devonfhire“. 


digung feitgefeßt, die dem ArbeiterBie- | 
wald für den Verluft einer Hand zu 


zahlen ift, welche ihm gelegentlich eines 
Straßenfrawall von einem Boliziften 
abgehauen wurde. Nachdem bie Klage 


London, 30. OH. Nm britifchen 
Amt des Auswärtigen wird erklärt, 
dab die Abfendbung des Gefchrmaders 
unter Sir Pereival Scott nad Güd- 


' amerifa durchaus nicht3 mit der vene- 


des feinen Angaben nad unfchuldig 
mibhanbelten Arbeiter burch mebrere | 
Sinftanzen gegangen und fchließlich ges | 
gen den Widerfpruch ber Behörden, bie | 


eine DVerantmwortlichfeit ablehnten, zu 
Gunſten Biewalds entſchieden war, 
hatte das Landgericht jetzt die Aufga— 


be, die Höhe dieſer Entſchädigung feſt- 


zuſtellen. 


Dem Opfer des Polizeiſäbels wurde 


eine einmaligeEntſchädigung von 1700 


Mark undeine lebenslängliche Rente 
von jährlich 750 Mark zugebilligt. 


Auf dem Dominium Damsdorf im 
neueſten Berichten ſind jetzt ſchon über 


Striegauer Kreiſe, Schleſien, iſt es zu 


einem blutigen Krawall zwiſchen deut⸗ 


ſchen und ungariſchen Erntearbeitern 
gekommen. Die ſchon lange währende 
Wuth der beiden Parteien gegeneinan⸗ 
der hat ſich in einer furchtbaren Prü— 
gelei Luft gemacht, bei der 20 der Be⸗ 


iheiligten fehwer verlegt auf dem Plate 
DE von’ Glilisen zu Hiffe-Aehofte | eine Partie auf das Delfeld, und von 

ı | 
Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen 


blieben. 


bor. 


Wien, 30. Dit. In Prag mwur« 


ven, laut telegraphilcher Meldung von | 


dort, die Unruhen erneuert, 
fortgefegt das Eingreifen des Milt- 
tärs nothwendig maden. Die Wuth 


welche 


zolaniſchen Lage zu thun habe. 

Die Regierung hat von Sir Vincent 
Corbett, dem britiſchen Geſandten bei 
der venezolaniſchen Regierung, noch 


nichts gehört, ſeit ſie ihre Weiſung 


ſandte, die Beſchlagnahme des briti— 
ſchen Schuners „Lady Kenſington“ 
und die Einkerkerung der Bemannung 
durch die venezolaniſchen Behörden zu 
unterſuchen. 


Schon über 50 Todte 
Durch das Oelbrunnenfener in Mexikol 
Stadt Mexiko, 30. Oft. Nach den 


50 Leute in den Delfeldern, 60 Meis 
len von Tampico, durch Die giftigen 
Gafe getöbtet morben, die fich infolge 
des mehrmonatigen Delbrunnenfeuers 
entmwidelten! 

Nach dem, jüngft berichteten Tode 
bon 20 Arbeitern begab fich wiederum 


diefen follen 30 umgelommen fein, ba= 
runter auch mehrere Soldaten, tmelche 
die Regierung auf den Schauplaß ge= 
fandt hatte, 

Die Regierung hat die Berboragend= 
ften Gelehrten Meritoß berufen, eine 
Unterfuhung über jenes feuer — das 
größte je dagemwefene feiner Art — und 


bes tſchechiſchen Pöbels Tehrt fich nach feine Holgen anzuftellen. 


CASTORIA isigtmtinde. Tirte 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Naht "rn 


> 


‚Einberufung 


— — 


Celegtaphiſche Nolizen. 
JInlaud. 


— Durch eine Kreisſäge geköpft 
wurde Irwin Barre in der Sägemühle 
ſeines Vaters zu Ewen, Mich. 

— Generalpoſtmeiſter Meyer ſprach 
geſtern Abend vor einer republikani— 
ſchen Verſammlung zu Belair, Md. 

— Auch der, in Boſton von Liver— 
pool angelangte Dampfer „Ivernia“ 
hatte eine ſehr ſtürmiſche Fahrt, und 
fechs Zwiſchendeckspaſſagiere wurden 
ſchlimm verletzt. 

— Charlemagne Tower, früherer 
amerikaniſcher Botſchafter in Berlin, 
war geſtern Abend der Hauptredner in 
einer republikaniſchen Maſſenverſamm— 
lung zu Norristown, Pa. 

— John D. Rockefeller, Präſident 
der „Standard Oil Co.“, hat ſich in 
einem Interview für Taft erklärt, des- 
gleichen der, ſoeben aus Europa zu— 
rückgekehrte Andrew Carnegie. 

— Aus Gram darüber, daß ſie von 
der Haushaltung nichts verſtand, töd— 
tete die 19jährige Gattin des Stein— 
metzen Minoli in Worcheſter, Maſſ., 
ihr kleines Kind und ſich ſelbſt. 

— Staatsſekretär Root hielt geſtern 
Abend in einer Maſſenverſammlung 
in Cincinnati eine Rede gegen Bryan, 
dem er Mangel an Erfahrung und 
Unbeſtändigkeit in Prinzipien vorwarf. 

— In Syracuſe, N. Y., ſprach ge— 
geſtern Abend der republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftskandidat Taft zweimal, 
und der demokratiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Bryan viermal vor 
überfüllten Verſammlungen. 

— Bei einem Br. t im Erdgefhoß 
eines Gefhäftshaufes an Duane Str. 
in New York famen Henrn Nones und 
David Mahoney um, von niftiaen Bel: 
Yuloivdämpfen übermannt, und Wm. 
Gettgaft murde tödtlich verlegt. 

— Die 16jährige Dorothy Rohde 
wurde bei St. Louis in einem Zelte 
durch einen zmeizentrigen Stein,, mel= 
cher bei einer Sprengung in dem 600 
Fuß entfernten Arbeitshaus durch bie 
Luft flog, auf de Stelle aetöbtet. 
Frl. Minarefa Dafes bon 
Evanfton, die mit Walter D. Par: 
don, einem wohlhabenden Joma’er vor 
mehreren Tagen verjchwunden war, 
Hieß fich mit ihm im fogenannten Gar- 
ten der Götter bei Kolorado Springs 
trauen. ‚ 

— Ein Italiener Namens Dipritti 
aab der Polizei in Nemwart, N. 3., an, 
Mitglieder der „Schwarzen Hand“ 
hätten ihn aus Meftvirginien nad 
PBennfplvanien gelodt, und ihm beibe 
Arme abgefchnitten, und fie drohten, 
ihm auch die Beine abzufchneiden! 

— Der Kontraftor X. ©. Blafe in 
San Franzisfo, der neulich Jchulbig 
befunden murde, einen Gejchworenen 
in einem der Auef’fchen Fälle zu be- 
ftechen verfucht zu haben, geitand, daß 
einer der Anmälte Ruefs ihm $10,000 
und außerdem feiner Gattin $100 pro 
Monat für die Haftzeit bot, wenn er 
fchmeigend feine Strafe abbüße. 

— Nah mehreren Monaten ente 
fchied die Einwanderungsbehörde den 
Fall des, zu San Franzisko einge— 
troffenen, vierfach verheiratheten rei= 
chen Chinefen ITung-Bosman dahin, 
daß diejer und eine feiner Frauen nebjt 
deren 4 Kinder landen darf, die übri- 
gen Frauen und Kinder aber zurüd- 
kehren müſſen. 

— Präſ. Rooſevelt ſprach in einem 
Briefe an den deutſchen Zeitungsher— 
ausgeber Wolfram in New NYork, als 
Antwort auf deſſen Geburtstagsgratu— 
lation, die Erwartung aus, daß die 
Deutſchen wieder „für diejenigen Kan— 
didaten ſtimmen werden, welche Ge— 
währ dafür bieten, daß Amerika von 
Kriſen aller Art verſchont bleibt.“ 


UusianD 


— Die amerilanifche Erpedition im 
Kongolande, unter Führung von R. 
D. Mohun, meldet reiche Funde an 
Gold, Zinn und Kupfer. 

— Der Rarifer „Temps“ läßt ſich 
aus Sofia melden, daß zwifchen Bul- 
garien und der Türfei eine vorläufige 
Verftändigung erzielt worden fer 

— Die franz. Regierung verlangte 
in der Deputirtenfammen eine Nach: 
tragsbemilligung von 20 Millionen 
Franken für die Erpedition in Ma- 
rokko. 

— Der ungariſche Handelsminiſter 
Koſſuth löſte den Verband der Eiſen— 
bahnarbeiter auf, wegen Widerſetzlich— 
keit und Kritiſirens miniſterieller An— 
ordnungen. 

— Der Unter ‚ekretär des franzöſi— 
ſchen Kriegsamtes ſchloß, nach einer 
chemiſchen Unterſuchung der Zucker— 
waaren für das Heer, 48 Lieferanten 
von den Armeelieferungen aus; einige 
dieſer werden ſtrafrechtlich verfolgt. 

— Frau Dr. Madeleine Pelletier, 

eine der Führerinnen der Frauen— 
ſtimmrechtlerinnen in Frankreich, ſetzt 
Petitionen in Umlauf, welche das 
Parlament auffordern, Frauensper— 
fonen ald reguläre Soldaten in die 
Armee zu ftellen. 
.. — m dänifchen Landtag fagte der 
neuernannte SKabinetspräfident Neer- 
gard, in Beantwortung einer neuen 
Anfrage wegen der Schwindeleien des 
Ex-Juſtizminiſters Alberti, die NRegie- 
tung wolle jede Verbindung früherer 
öffentlicher Beamten mit Privatitel- 
lungen verhindern. 

— Eine unbeftätigte Depejche aus 
Smyrna nad Paris meldet, die Jung⸗ 
türfen hätten in dem Glauben, daß 
der Sultan ein geheimes Abkommen 
mit dem Minifter des Yeußeren Teiv- 
fit Bafcha getroffen, befchloffen, ihn zu 
jürgen und feinen dritten Sohn auf 
den Thron zu fehen. 

— Die bulgarifche Regierung ber- 
[prad) in Erwiderung auf die gemein» 
famen Noten Englands, Frankreichs 
und Rußlands, feine weitere Mobil⸗ 
madung vorzunehmen und feine neuen 
Referven einzuberufen, während bie 
eines internationalen 
Kongreffes in der Schwebe ift. 

{ 


Mbendpoft, Chicago, Freitag, den 30. 
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— Murad Bey, der Rebalteur eines 


reaftionären türkifhen Blattes, ließ 
dem Sultan mittheilen, daß er eine 
Unzahl Perfonen gewonnen habe, 
melche bereit feien, fich gegen die Ver- 
falfung zu erheben, und nur auf des 
Sultans Befehl warteten. Der Sul- 
tan ließ ihm erwidern,, daß er lieber 
den Tod mählen würde, als feinem 
Eide untreu zu werden. Kurz darauf 
murde Murad Bey verhaftet. 


zolalberidt. 


Die Sonder⸗Geſchworenen. 


Vorladungen heute auf nächſten 
Dienſtag erlaſſen. 


Richter Freeman hat heute folgende 
Bürger auf nächſten Mittwoch vorge— 
laden, um aus ihnen die Sonder— 
Großgeſchworenen auszuleſen, welche 
die angeblichen Betrügereien bei den 
Vorwahlen im letzten Auguſt unterſu— 
chen ſollen: 


N 


sohn X. Nichols, 6510 Harvard Xve,; 
Präfident der - Eriten NWationalbant in 
Englewood: Vatrid E. Neurnane, 3631 Lea— 
pitt Str, Merfmeifter; William R. Aihton, 
9235 Winchefter Ave, Barunternehmer; 
Daniel T. Iones, 366 Weft Monroe Str., 
Majchinift; Adoiph A. Bajtar, 759 Weit 12. 
Str., Sumelier: Henry U. Nedenmwald, 5530 
State Str., Materialwaarenhändler; Chas. 
Seuften, 1632 Melroie Str., Fleiſcher: Mar— 
tin S. Nolan, 829 Central Rarf Ave., Prä: 
jivent der Goal & Gofe Co.; Albert W. 
Sommer, 339 Sornelia Str, Schatmeifter 
der Chicago Tval Mfg. Co.: Charles M. 
Mock, 1956 Kenmore Ave., Zivilingenieur: 
F. William Schmidt, 7209 Evans Ave., Far 
benhändler; Herbert F. Ahlſwede, 666 N. 
California Ave., Einkäufer; Thomas H. 
Humphreys, 1926 Gladys Ave., Bauſchrei— 
ner; William H. Crawford, 1772 Indiana 
Ave., Händler mit Plumbers' Materialien; 
Albert H. Kolze, Kolze Ill. Farmer: Thos. 
A. Deane, 58 Avers Ave., Bahnſchaffner; 
Jacob Schnadig, 4203 Drexel Blod., Sekre— 
tär einer Gerbereigeſellſchaft: John A.Wach— 
ter, 2521 Sottaae Grove Ave., Fifenmwaaren- 
händler: 6. Fdgar Finnen, 442 Chejtnut 
Str, Banfleiter: Frant ®. Artih, 5739 
Kimbarf Ade., Verleger; Daniel ©. Stern, 
4731 Greenwood Ave., Kleider-$roßhändler: 
Gharles F. Stone, 287 78 Adams Str., 
MWäfchereimajchinenfabrifant: Nohn Wale: 
rius, 218, 23. Str., Farbenmijcher:; Pre: 
fton &. Beate, 932 Walnıt Str., Piano: 
und Orgelfabrifant; Ihomas 3. Gondon, 
531 41. Ave: Martin N. Chaloupfa, 4638 
Laflin Str., Verkäufer: Martin B. Rogers, 
833 MW. Grie Str., Lofomotivführer: m. 
Sillman, 7OO W. Garfield Blod., Bauunter- 
nehmer: George W. Field, 350 Dearborn 
Ade., Buchhalter; Kohn S. Richardfon, 751 
Mafhington Blvd., Gurfenhändler; Hiram 
U. Smith, 136 RN. Troy Str., Ingenieur; 
John G. Bryant, Niverfide, Getreidehänd- 
ler: Kohn K. MeGilt, 126 53. Ave; William 
U. Merrigold, 3984 Late Ape., Grundeigen— 
thumshändler; Andrew D. White, 1037 
Shajfe Ave, Mafchinenfabritant; Charles 
Garljon, 5003 Princeton Ave, Malermeis 
fter; Willis H. Bennett fr., 319 53. Wve., 
Holzhändler: Kouis Naun, 7584 W. Adams 
Str., Verfänfer; Andreiv W. Kitel, 2051 W. 
Monroe Str, KLotomotivführer: NIofeph 
Mille, 2167 Gladys Ave, Superintendent 
einer PVerjicherungsgejellfchaft; William 
Kurk, 590 Galifornia Ave., Tleifcher; A. L. 
Greelman, 6238 Madifon Ave, Grund: 
eigenthungghändfer: Adolph Seffer, 279 
Mood Str., Buchhändler; Norman 9. Da: 
vis, 111 Howard Ave., Rechnungsführer der 
Miffiifippi & Southern:Bahn; Names W. 
Smithjon, 2454 Andiana Uve., Einkäufer; 
William Mathis, 112 M. 32. Str., Mafdhi- 
nift; William 2%. Carbet, 6132 Monroe Abe., 
Steuer-Kommiffär der IllinoiS Zentral: 
bahn; George N. Senfried, 50936 W. Supes 
rior. Sir, Gefchäftsführer; George L. Eau: 
ter, 3628 Prairie Ape., Kaffirer der Ameri: 
can Grpreß Eo.; Felir 3. Wengiersfi, 3137 
Morgan Str., GrundeigenthHumshändler. 
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Die 


Wieder mal das Glüdsipiel. 


Die Polizei dachte fchon, fie hätte es ganz 
ausgerottet‘ 

Ein gemwiffer Nathan Spiro Hat 
gejtern vor dem Gerichtsreferenten für 
Bankerottſachen Eaſtman ausgejagt, 
daß das Kartenſpiel und das Wetten 
auf Rennpferde ſein Verderb geweſen 
ſeien. Er hätte im letzten Monat über 
830,000 auf dieſe Weiſe verloren. 
Als Hilfspolizeichef Schuettler das 
vernahm, war er ſehr erſtaunt und 
berief ſogleich ſeine Mannen, um die 
Sache gründlich zu unterſuchen. 

„Ich dachte, wir hätten die Spiel— 
und Wettbrüder vertrieben,“ ſagte er. 
„Wenn Spiros Erzählung wahr iſt, 
werden wir gegen die Leute, die ſein 
Geld gewonnen haben, einſchreiten. 

Glücksſpiel und Wetten werden in 
Chicago nicht geduldet; wenn die Po— 
lizei-Inſpektoren es dulden, werden 
ſie büßen müſſen.“ 
in 
2:ihe aungeihwemmt. 


— — 


Am Fuße der 74. Straße wurde 
heute Nachmittag die Leiche eines etwa 
40jährigen Mannes aus dem See ge— 
fiſcht. Der Verſtorbene war augen— 
ſcheinlich ein Arbeiter. 


zZur VNadhricht. 


Gegen rheumatiſche Schmerzen und 
Pein, Steifheit der Glieder und Wund— 
heit jeder Art gebraucht Campholin. 
Seine Wirkung iſt wunderbar. Hier 
iſt, was Frau Maria Wernik, 2824 
Archer Ave., Chicago, ſagt: 
| „Kürzlid jah ich Kampholin-Proben an 

gezeigt und ich holte mir au) eine, denn ich 

dachte, über furz oder lang würde ich e$ ge: 
brauden fünnen; vor einigen Tagen hatte 
ich die jchredlichiten Schmerzen die man jich 
denten fann in meinen Cingeweiden und 
da ich nicht wußte, ivas ih anfangen jollte, 
tieb ich meinen Leib ein mit Campholin und 
nah ein paar Minuten hatten mich die 

Schmerzen verlajjen. Heute ging ih nad 

der Stadt hinunter um eine reguläre Größe 

Büchje zu faufen, denn ich will nie ohne 

Gampholin fein. 8 ift großartig.“ > 

Alle Apot heker verkaufen jetzt Cam⸗ 
pholin. Geht hin und beſteht darauf, 
das echte zu erhalten, welches ſich 

Ca⸗m⸗pnh⸗o⸗l⸗i⸗n buchſtabirt. The 

Public Drug Store, 150 State Str.; 

Bud & Rapyner, Ede State und Madi- 

fon Str.; Ihe Confumers’ Drug Eo,, 
State und Randolph Str,, — 
viel davon, und außerdem ehlen 
jie e3, weil fie wifen, welch’ große Zus 
friebenheit e3 bem Käufer gemährt. 
Gampbolin heilt, wo 'andere Mittel 
fehliglagen. Kauft Euch eine Büchfe. 
Euer Apotheker in Eurer nädhiten 
Be en hält e8 vorräthig; wenn 
nicht, erjucht ihn darum, e8 Euch zu 
\ beforgen, da er e8 von allen Whole-- 
jale-Apothefern erhalten tann,  - 
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Bieht Gefpenfler. 


George B. Carter leidet an Vers 
folgungswahn. 


Lebeusrünftter. 


£ebten angeblich In Saus und Braus und 
legten Bimpel mit werthlofen Cheds 
hinein. —Ergaunerte angeblidy $60,000, 
—Trau, fhau, wem?—Dielfraf. 


Der 5Ojährige George B. Carter, 
der erjt fürzlich vor der Wohnung bes 
PVolizeihef3 Shippy auf allgemeine 
Verbahtsgründe Hin feitgenommen, 
gejtern aber, wie berichtet, vom Stadt— 
rihter Blafe ftraffrei entlaffen mur- 
de, fitt fehon wieder hinter Schloß und 
Riegel. Er fall jebt auf feinen Gei- 
fteszuftand unterfucht werden. Der 
Mann leidet anfcheinend an Berfol- 
gungsmwahn. 

Heute früh um zmei Uhr trat er, 
hochgradig erregt, auf die Deteftives 
Meinerney und Nagle zu, die an 
Randolph Str. und Michigan ne. 
ftanden. 

„Eine Horde Morbbuben verfolgt 
mich!“ jaate er. „Am Mittwoch war 
die nach meinem Blute lechzende Bande 
cuf der Nordfeite hinter mir her. Ich 
fuhte Schuß im Haufe des Polizei- 
chefs. Gejtern Abend waren die Ha- 
lunfen mir wieder auf den Terfen. ch 
kann fie nicht abjhütteln. Man wird 
mich Sicherlich umbringen, wenn Gie 
mich nicht retten und die Schleicher 
verhaften.” 

Die Häfcher erklärten fich bereit, fet- 
nem Wunfch zu entfprechen. Er führte 
fie nad Michigan Ave. und Wafhing- 
ton Straße und mieder zurüd nad 
Kandolph Str. und Michigan Xbe,- 
ebe fie zur Anficht gelangten, daß es 
in feinem Oberftübchen nicht ganz ge— 
heuer ijt, und ihn fejtnahmen. 

Sinanjgenies. 

Sn der Wache an Harrifon Straße 
befinden fich in Haft: 

Hofter H. Hooper, Zimmer 643 im 
Erite National-Banfgebäude; behaup- 
tet, der hiefige Vertreter der Mafkler- 
firma €. M. Dean & Eo., Grand Ra- 
pid8, zu fein. 

Edwin E. De Bine, der angeblich 
ein Makler ift. 

Howard 2. Bromning, Makler. 

Sie werden bezichtigt, hiefige Speife- 
und Schanfwirthe, deren Stammgäjte 
fie waren und deren Vertrauen fie fich 
zu erwerben gewußt hatten, mit merth- 
lIofen Ched3 hineingelegt und größere 
Summen ergaunert zu haben. 

De Bine fol außerdem auf Grund 
gefälfchter Ched3, die er als Sicherheit 
hinterlegt, Boftoner Firmen um etwa 
$60,000 geprellt haben. 

Unter anderen haben die Häftlinge 
angeblich folgende hiefige und Mil- 
mwaufee’er Firmen und Privatperfonen 
um die daneben verzeichneten Beträge 
gerupft: 

Stillfons Kaffeehaus, $1,481. 

Rector3 Speifemirthichaft, $375.. 

Wm. Smwatel, Zigarrenhändler, Nr. 
138 Jadfon Boulevard, $100. 

E.M. White, Schankwirth, Nr. 267 
Clark Straße, $125. 

Sidney M. Weil & Eo., Eifenbahn- 
Bedarfsartitel, $2,950. 

Daniel Healy, Schaffner der Chica= 
go & Milmaufee-Bahn, $50. 

Gimbel Bro3., Milmaufee, $800. 

Dapidfon Theater, Milmaufee, $75. 

Wurden übermütbhig. 


Die Angeklagten Hatten angeblich 
mit einem Bojtoner VBertrauensmann, 
der fih als Bankier auffpielte, ein Ab- 
fommen getroffen, demgemäß er gegen 
Gebühr ihre hier umgefegten Ched3 
einlöfte, obgleich fie bei ihm fein Gut- 
haben hatten. Sie follen nun in der 
Meife gearbeitet haben, daß fte hier in 
furzen Zmwifchenräumen immer höher 
lautende Ched3 umfeßten und mit dem 
für den jeweils höheren Ched erzielten 
Betrag den furz zubor an den Mann 
gebrachten niedrigeren Ched durch tele= 
graphiiche Geldanmweilung nad Bofton 
deckten. 

Das ſonſt tadelloſe Syſtem hatte ei— 
nen Haken: ſie mußten, um ſich das 
Vertrauen der Opfer zu erwerben, in 
deren Lokalen protzig auftreten und 
viel, ſehr viel verzehren. Ihr Magen 
rebellirte ſchließlich. Sie wurden auch 
übermüthig und ſetzten Checks um, die 
nicht auf die „Bank“ ihres Boſtoner 
Freundes North gezogen waren. Das 
wurde ihr Verhängniß. Die Checks 
| famen mit dem Vermerf zurüdf „Kein 
| Guthaben“. Das Dreigeftirn jah fich 

genöthigt, die Stammlofale zu meiden 
und in ftiller Yurüdgezogenheit zu Ie- 
ben. Damit fiel aber auch der ganze 
| Schwindel in jich feldit zufammen. Die 

Dpfer wandten fi an die Polizei. 

Vor vierzehn Tagen wurde Bromning 
verhaftet. Geftern machten Beamte 
einer Privat-Deteftiveagentur Hooper 
und De Bine dingfeft. 

Sind entrüftet. 

Beide follen geftändig fein. Zei- 
tungsleuten gegenüber äußerten fie fich 
aber fehr entüftet über ihre „ungerecht- 
fertigte“ Verhaftung. De Bine be- 
theuerte ganz bejonder3 lebhaft feine 
Unfhuld und verficherte, daß ein be— 
greifliches, aber nicht3beftomeniger be= 
dauerlicheg Derfehen porliege. Die 
Polizei habe fich in der Perfon geirrt. 
Die Polizei erklärt aber, ihrer Sadıe 
ficher zu fein. Die Bank-Firma A. 2. 
Turner & Eo., Nr. 24 Mill Straße, 
Bofton, habe auf feine Verhaftung 
$3000 Belohnung ausgefeßt. 

Er fol auf Grund eines auf bie 
Morcefter Truft Company of Maffa- 
hufett3 gezogenen, gefälſchten Checks 
über $30,008.75, den er ala Sicherheit 
hinterlegte, am 10. September vorigen 
Jahres von der yirma Bonds im Be» 
trage von $32,000 erlangt haben, und 
zwar unter dem Namen Richard FF. 
Parker. Yn ähnlicher Weife hat er an» 
eblih im Yanuar 1902 unter dem 

amen „Poor“ die Firma N. W. Har⸗ 


einen wie großen -w 


415.00 in unferen 
Säden faufen werden, 
und wenn Ihr uns 
nur eine Gelegenheit 
geben würdet, Euch 
diefe hochfeinen Gar: 
ments zu zeigen, fo 
würdet Ihr mehr als 
Erfas haben für Eure 
Heitverfäumniß. 
Warum mehr bezahlen für 
Euren 


Winler-Anzug oder 
Aeherzieher, 


wenn Ihr doch nichts Beſſe⸗ 

res erhaltet? Ä 

Unfere $15 Anzüge 
und Heberzieher 


haben nicht ihresgleichen in 
Chicago. 


Zwei Läden: 


North Avenue, 


Gde Larrabee Straße 


ri8 & Co.,  Bofton, um Bonds im 
MWerthe von $18,000, und am 10. Sep- 
tember 1903 die Firma €. 9. Gay & 
Eo. um folche im Werthe von $17,000 
beſchwindelt. 

Ringt mit dem Tode. 


Als geſtern Abend ein Vorſtadtzug 
der Chicago Northweſtern-Bahn an 
Webſter Avenue hielt, hing der Loko— 
motivheizer Frank Rutland ohnmäch— 
tig aus dem Fenſter des Steuerhäus— 
chens. Man ſchaffte ihn nach dem St. 
Lukas-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß er außer einem Schädelbruch eine 
drei Zoll lange Kopfwunde, eineStirn— 
wunde und ſchwere Brauſchen erlitten 
hat. Sein Zuſtand wird als hoff— 
nungslos bezeichnet. 

Man muthmaßt, daß halbwüchſige 
Strolche, die in der Nähe der Bahnge— 
leiſe herumzulungern pflegten, den 


borbeifahrenden Zug mitSteinen bom= | 


bardirt und den Heizer getroffen ha= 
ben. NRutland, der 24 Nahre alt ift, 
mohnt Nr. 123 Center Ave. 

Saul und gefräßig. 

Der 15jährige Arie Kelly aus 
Marinette, Wis., der jeit feinem zehn- 
ten Jahre al3 Stromer fajt vie “albe 
Melt durchitreift hat, murde vorge- 
ftern von der Polizei in South Chi- 
cago aufgegriffen und Henry R. 
Teuer, Nr. 10509 Eming We, zur 
Erziehung übergeben. Teuer üb cab 
ihn gejtern wieder der Polizei. „Den 
Sungenfann ich nicht behalten,“ ſagte 
er. „Der frißt mich banferott. Einen 
Appetit hat er, der phänomenal ift. 
Sp etiwas iit mir noch nicht porgefom- 
men. Außerdem hat er einen benei- 
densmwertben Schlaf. Man fann ihn 
nicht munter befommen. $m Webrigen 
aber ift er gottfträflich faul.“ 

Archie iſt gefnidt. 


und wieder gezwungen ſein wird, auf 
die Walze zu gehen. Und er ſehnt ſich 
aufrichtig nach Ruhe. Seine Mutter 
iſt nicht im Stande, für ſeinen Unter— 
halt zu ſorgen. Vorerſt genießt er 


Blue Island Ave., 
Ede 14. Straße. 


| Boörſen⸗Rotirungen 


| Nachftehene die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Probuttenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und 
geſtrigen Schlußpreife: 

| 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8, Ott. 


Weizen— 
“Dez OU 1.006. l. ILL 
Mai 1.314 1 1.03 1.03—14 
Juli .97%8 98 IM .98 .98 
Mais 
DT BE-H U 69% 
BE BU TI 
a. 


IA 63 
3 .63 
6 


44 
‚50 


45% 
14.12% 
14.25 
15.09 
15.9214 


9AT% 
9.45 
9.3052 


8.67% 
45 8.45 
87 8.5557 


203 
Mai 
Juli ‚2% . 6 
Hafer * 
Te 48% IE Y ABU U 
Mai 50 IK 4950 HOUR 
| Ami IR I. 4 
| Gepot Schweinefleiih— 
‚ Et 14.00—10 14.2215, 14.00 14.2215 
| Te 14.20 14.20 14.40 
Jan 16.006 4 712 16.00 16. 
Mai 15.896 15.8224 16.00 
Sdmah— 

9.0 9.4714 

0,37% 9.47 

9.45 9.521 


Nov 
Ian 
Mai 
Rippchen— 
tt 8.70 


9.4 
9.37% 
9.45 


9.471, 
9.52% 
8.80 8.70 80 
8.45 


8.57% 


CO 
Jan 


Mai 


8.40 


8. 
— 
8.50 8. 


8.40 
85% 


| 

| 

| 

| Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hieligen 
Markt ftellte jih auf E0W, von Mais auf 76,80, 
von Hafer auf 292,500 Buſhels. Verſchidt von hier 

126,122 Yufhels 

| 

I 

| 

, 


wurden 27,296 Buihels Weizen, 
Mais und 249,692 Buihel3 Hafer. 


Anregung der Haufinft. 


Sleiib:5 »Yhändler ferzen die Rindfleifch- 
preife weiter herab. 

Die Hoffnung der Fleifchy - Groß- 
bändfer, daß die zu Anfang bes Mo- 

‚ nat3 vorgenommene Ermäßigung ber 
Rindfleifchpreife belebend auf ben 
: Rleinhandel mwirfen mürde, bat fich 
nicht erfüllte Das Publitum blieb 
| gleichgiltig, und die Vorräthe in. ben 


# 


Kühlräumen häuften fich jo beängfti=- 


gend an, daß die Großhändler fich ge- 


» jtern. entfchloffen, eine meitere Treis=- 


' berabfegung von & bi3 1 Gent das 
ı Pfund eintreten zu laffen. 


Er behauptet | 
jet, daß er borerft fein Heim finden | 


— Glüd braudt Kühle, Kummer 


noch die Gaftfreundfchaft der Polizei. 


Seltenes Wild. 
Un Diverfeyg Blod. und N. Clarf 
Straße murde geftern Morgen ein 
grauer Fuchs eripäht, der aus feinem 


Atminger im Lincoln Park entmifcht | 


mer. 
Menjchenmenge angelammelt, bie 
Sagd auf das feltene Wild made. 
Die tolle Hab erjtredte jich bis in die 
nächfte Nähe der North Une, moPBarf- 
polizift Cromley mit einem Kernjchuß 
den Ausreißer zur Strede brachte. 


Unter ſchwerer Anklage. 


Leon Reeves, der angeblich Zettel- 
austräger für das Whitney-Iheater 
ift, wurde geltern unter der Anklage 
verhaftet, die .17jährige Helen Blan- 
hard unter der Vorfpiegelung, ihr eine 
Bühnenjtelung zu verjchaffen, in das 
Irocadero-Theater gelodt und fie 
dort mißbraucht zu haben. 


Helen meıgert Tich ‚ihre Adrefje zu | 


verraten. Sie hat angeblih einen 
Normal Ave. wohnen jol. Das Mäpd- 
chen befindet fich in Zeugenhaft. Ree- 
ves weigert fich, irgendwelche Angaben 
zur Sache zu madıen. 


— Drudfehler.(Auß einem Stu: | 
bentenroman.)— Der Ernit des Legens | 


trat endlich an das junge Sumpfhuhn 
beran. 

— Fräulein Eulalia: „Immer zu 
meinem Geburt3tag zündet mir mein 
Vater fo viel Lichter an, ala ich Jahre 
zähle!” — Herr: „Wo friegt er bie 
benn alle her?“ 


m Nu halte fich eine größere | 


: Auf 
| ß 


| 
| 
| 


# 


Probe veriandt um es zu beweifen. ; 


Brool3’ Appliance. Die wunderbare neue Ent, 3 3 
! bedunga. Die obige Abbildung zeigt deutlich mer 
den Einfluß das Tragen biefer neuen Ubplianee 


' Hat. Keine lältigen Federn ober Kiffen Be ° 
Schwager, Wm. Zorn, der Nr: 6705 | figt ein automatifes Luftliffen. Binder mus 


| sieht die gebrochenen Theile zufammen wie Ir 
' ed mit einem gedrucdenen Glied than würben 
| Keine Salbe. Keine Lügen. Dauerhaft, 


Pat. 10. Sept. ’01. Uuf Probe geigidt, 
au beweiien. 


Freier Informationd-Ronpen. 
€. €. Brools, 7844 Broots Bldg., Ira: 


Bitte nr Sie mir 
Non une ag Ir Bus üher 

a’ Br t 
Es wird biermit verſtanden 4 
fpäter beftelle, Sie ed auf Br 


“5 


Cs ift erftaunlich| 


irflichen Kleider: MDerth 





u 
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Unterſtützung 


ezüchtigt werden müſſen. 
amentlich für unſeren Nachbarſtaat 
Jubiana, dem die republikaniſche Par—⸗ 
i unter der Führung des rabiaten 
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Schwierige Wahl, 


Bmilchen Sein und Nichtfein iſt 
faum fchmwerer zu entjcheiben, al3 zwi— 


ſchen Taft und Bryan, bezw. der re= 


publifanifchen und der demofratifchen 
Partei: Menn Andrem Carnegie, der 


- Papiertruft, die Walftraße und alle 


ähnlichen „Konfervativen“ fich begei- 
ftert für Taft erklären, fo fühlt gewiß 
jeder anftändige.Menjh und Bürger 
fih verfucht, für Bryan zu ftimmen. 
Die PVerfuhung wird noch erhöht 
durch die „Privatbriefe“, mittels de— 
ren Präſident Rooſevelt die Wähler— 
ſchaft zu beeinfluſſen oder, richtiger, 
von ſeiner eigenen Unfehlbarkeit zu 
überzeugen verſucht. Sie wird faſt bis 
zur Unwiderſtehlichkeit geſteigert durch 
die Bemerkungen, durch die Herr Taft 
ſelbſt ſeine vollſtändige Unkenntniß 
der Zollfrage und aller wirthſchaftli— 
chen Fragen überhaupt bekundet. Wer 
aber dann an ſeinem geiſtigen 
Auge die Reihe der „Theorien“ vor— 
überziehen läßt, die Herr Bryan ſchon 
aufgeſtellt hat oder noch aufſtellt, und 
wer ſich ſeine Leibgarde im kompakten 
Süden anſieht, der wird wieder von 
quälenden Zweifeln gepackt. Es iſt 
hundertmal wahr, daß die republika— 
niſche Partei eine geſalzene Nieder— 
lage, aber es iſt keineswegs erweisbar, 
daß die demokratiſche Partei einen 
Sieg verdient. Seitdem ſie ſich von 
Grover Cleveland abgewendet und mit 
den Populiſten verſchmolzen hat, iſt 
ihre Zuſammenſetzung ſicherlich nicht 
verbeſſert worden. War ſie alſo ſchon 
vor vierzehn Jahren nicht im Stande, 
auch nur ihr Zollprogramm durchzu— 
führen, d. h. brachte ſie nur einen Ta— 
rif zuſtande, den ihr Präſident nicht 
unterzeichnen konnte, ſo iſt ſchwer zu 
glauben, daß ſie heutzutage die Kraft 
und den Willen hat, das Land wieder 
auf die Bahn der Vernunft zurückzu— 
führen. 

Ein auf Gründe geſtützter Rath 
läßt ſich unter dieſen Umſtänden nicht 
ertheilen. ever Wähler, der nicht feſt 
an „ſeine“ Partei gefeſſelt iſt, wird 
ſein eigenes Gewiſſen befragen und 
ſelbſt entſcheiden müſſen, ob die repu— 
blikaniſche Partei ermuntert werden 
ſoll, ihre Politik der Erpreſſung, 
Prahlerei und Verſchwendung fortzu— 
ſetzen, oder ob die demokratiſche Partei 


ſich dazu eignet, dieſer Politik ein 


Ende zu machen. Faſt ebenſo ſchwie— 
rig iſt es in den meiſten Staaten, zu 
den gleichzeitig ſtattfindenden Staats— 
wahlen Stellung zu nehmen. In einer 
noch nicht gar zu weit zurückliegenden 
Vergangenheit mar die Demofratie 
wenigitens die zuberläffige Gegnerin 
aller Beitrebungen, die dem Einzelnen 
feine Freiheit rauben und ihn zum 
Miündel des Polizeiftaates machen 
mollen. Seitdem jedoch der gefammte 
Süpen mehr oder weniger rüdhaltlos 
zur PBrohibition übergegangen tft, hat 
fie auch .diefen Vorzug ‚eingebüßt. 
Selbft in Allinois mit feifer ftarfen 
„ausländiſchen“ Bevölkerung wagt ſie 
es nicht, den Fanatikern offen entge— 
genzutreten. Sie behauptet, daß ſie 
keine Stimmen entbehren könne, und 
deshalb nicht die prohibitionstollen 
„Demokraten“ in den ſüdlichen Coun— 
ties vor den Kopf ſtoßen dürfe. Eine 
Partei kann aber offenbar nichts aus— 
richten, wenn ſie ſich fürchtet, ſich zu 
beſtimmten Grundſätzen zu bekennen. 


Sie mag die Aemiter erlangen, aber ſie 


kann die öffentliche Wohlfahrt nicht 
fördern, wenn ihre Mitglieder über die 
wichtigſten Angelegenheiten verſchie— 
dene Anſichten haben. Welchen Zweck 
hat denn die ganze Wählerei, wenn es 
ſich nur darum handelt, ob Hinz oder 
Kunz dieſes oder jenes Amt bekleiden 
ſoll? Die demokratiſche Partei in 
Illinois hat nicht einmal genug Le— 
gislaturkandidaten aufgeſtellt, ſodaß 
ſie ſelbſt dann in der Minderheit ſein 
würde, wenn alle ihre Kandidaten 
durchdrängen. Sie hat überdies ihrem 
Gouvberneurskandidaten geradezu ver— 
boten, ſich über das Local Option-Ge— 


ſetz oder den Sabbathzwang auszu— 


ſprechen. Daher kann ſie auch nicht die 
der republikaniſchen 
oder unabhängigen Liberalen bean— 


ſpruchen. 


In einigen anderen Staaten werden 


die Freiſinnigen für das demokratiſche 


Staatsticket ſtimmen müſſen, nicht weil 


die Demokraten ihnen entgegengekom— 


men ſind, ſondern weil die Republika— 
ner für ihre Sünden gegen die Freiheit 
Das gilt 


Gouverneurs Hanley die County Op— 


tion aufgehalft hat, und weiterhin auch 
* für Ohio, wo der republifanifche Pros | 


"hibitionsgouverneur Harris fich um bie 
Wiederwahl bewirbt. E3 it zu bof- 
fen und zu wünfchen, daß die Freifin- 
Snigen und insbejondere die Deutfchen 
"in diefen Staaten fih durch feine Par— 
keirüdfihten davon abhalten Taffen 
Swerben, ben Finfterlingen eine unver- 
Sgehliche Rehre zu ertheilen. Der Kampf 
dreht fich nit um „das Bier“, jondern 
Darum; ob in einer demofratijchen Re= 
Publit die Bürger ihr Gelbjtbeftim- 
q mung recht wahren, oder fich unter bie 
zujfiihe Sinute begeben follten. Frü⸗ 
her ober jpäter. wird das zum „Haupt» 
ifue* der ameriktanifchen Politik ge— 
ma müffen. 


* 


Tas zurnen in den Hochſchulen. 


„Heraus ‚mit dem Wort, wenn €3 
wahr ift.“ Zum Freunde fo gut mie 
zum Yeinde. Ya, jenem gegenüber 
erit recht. E3 mag oft flug jein, dem 
Yeinde die Wahrheit zu verhüllen; es 
ift immer ein ſchwerer Fehler, ein Ver- 
brechen am Freunde, an der Sadıe, an 
ber er mitarbeitet, und fchlieglih an 
fich jelbit, fie dem Freunde zu ver= 
ſchweigen. 

Seit Herr Schneider das Amt des 
Schulrathspräſidenten inne hat, ar— 
beitete er freundſchaftlich Hand in 


Hand mit Herrn Cooley. Der Super- 


intendent kann ſich ganz gewiß nicht 
beſchweren, daß der Präſident ihm und 
und ſeinem Wirken irgendwie hinderlich 
geweſen ſei. Im Gegentheil. Er wird 
bedingungslos zugeben müſſen, daß 


Herr Schneider ihn und feine Pläne 


auf jede Weife förderte, ihm freie Hand 
gab (mitunter mehr ald gut mat, 
wollte es dem Publikum ſcheinen), und 
Unterſtützung verlieh — mitunter auch 
da, wo es beſſer unterblieben wäre. 
meinten viele. Das ſollte in den Au— 
gen Herrn Cooleys den Anſichten 


ſcharf zu 
| mwiderfprechen und Stellung aegen ihn 
| zu nehmen, ganz befonderes Gemicht 
| verleihen, und viel mehr Bedeutung 
| Schenken, al3 ihnen danf der amtlichen 


mal gezwungen jieht, ihm 


Stellung des Mahner3 jehon zugemej- 
fen werden muß. Herr Eooley ijt ein 
tuger Mann und man hat fein Recht, 
anderes von ihm anzunehmen, als daß 
er ehrlich und ohne Neben- oder Hin 
tergedanfen nur danad) - jtrebt, das 
arope Sulfyitem, dem er vorjteht, in 
| affen feinen ITheilen möglihft auf die 
ı Höhe der Zeit zu bringen und den An- 
| fprüchen, die gerechterweife an die heu= 
tige Schule gejtellt werden, möglichit 
gerecht werden zu laffen. Er ijt au 
| nicht einer von den Eleinen Geiftern, 
die Widerfpruch nicht vertragen fünnen 
oder einen Jrrthum nicht zugeben ivol= 
len. Es iſt daher zu erwarten, daß 
in der Hohihul-Turn= und Sportfra= 
ge Herr Cooley feinen bisherigen 
Standpunkt aufgeben und fich auf die 
Seite Herrn Schneiders Stellen mird. 
Denn mas Herr Eooley jüngst darüber 
fagte, mag zum Theil wahr fein, feine 
Anfichten über den Werth des Turnens 
und „Sports“ an den Hochfchulen aber 
find gewiß grundfalich; während lau= 
tere Wahrheit ift, mas Herr Schneider 
darauf entgegnete. 

E3 mag fein, daß viele der Prinzi- 
pale feit Sahren mit dem Turnunter- 
richt an den Hochjchulen unzufrieden 
find, wie Herr Cooley meint, und e3 
Icheint und ganz gewiß, daß bie 

ı Bürger in ber überwältigenden Mehr- 
heit fich al3 unzufrieden damit erflä- 
ren würden, wenn fie müßten, mie es 
heute damit bejchaffen ift. Aber nicht 
etiva, weil fie, wie Herr Cooley, mein 
ten, „daß die Turnlehrer weder das 
Söntereffe noch das Wifjen beiten, die 
nöthig mären, fie zu wirklichen Füh— 
tern der Knaben und Mädchen in den 
„Sports“ und athletifchen Spielen zu 
machen, die heutzutage al3 ein wichti- 
ger Theil der Erziehung der jungen 
Leute gelten”. Sondern weil der Turn⸗ 
unterricht, wie er heute an den Hoch- 
fchulen gegeben wird, durchaus unges 
nügend ijt; weil das für bie förperliche 
Ausbildung und Gelundheit der jun- 
gen Leute jo wichtige Turnen an den 
Hochſchulen vernachläſſigt wird — 
d. h. vernachläſſigt gerade in dem Al— 
ter, in dem er am nothwendigſten iſt — 
und an den Hochſchulen den Sports 
und athletiſchen Spielen viel zu viel 
Bedeutung beigemeſſen wird. 

Herrn Schneiders Antwort auf die 
abfälligen Bemerkungen Herrn Coo— 
leys über das Turnen in den Hochſchu— 
len iſt an anderer Stelle ausführlich 
wiedergegeben. Sie braucht hier 
nicht wiederholt zu werden. Es wäre 
ihr auch wenig hinzuzufügen. Sie 
deckt den Fall ſo ziemlich. Nur das 
wäre noch beſonders zu betonen, daß, 
wie ſchon angedeutet, der heutige Turn— 
unterricht nicht genügt, inſofern als die 
jungen Leute nicht genug davon bekom⸗ 
men. Die Zahl der Turnſtunden 

‚fönnte ganz gut verboppelt werden; 
ftatt zweimal bie Woche je eine 
„Stunde“ von etwa 45 Minuten, vier 
jolder Stunden — und er follte ern- 
jter genommen merben., 

„Spiele“ brauchen den jungen Leu- 
ten nicht gelehrt zu werden, am aller» 
wenigiten Baje- und Fußball, denn 
joldem Spiele gibt fi), wie Herr 
Schneider ja auch bemerkte, fomwiejo 
jeder Junge hin, fobald er ftark genug 
ift, einen Schlägel zu heben oder einen 
halbwegs fräftigen Fußtritt zu thun; 
die Mädchen find, meil fie „nicht jo ges 
baut find“, bon vornherein aus 
geſchloſſen. Unſere Hochſchulen find 
aber in der Hauptſache Mädchen⸗ 
ſchulen, und den Mädchen ſind die ge— 
regelten gymnaſtiſchen Uebungen ganz 
beſonders nothwendig. Das kann 
man ausnahmslos von jedem Arzt 
hören; es wird aber niemandem, der 
mit etwas geſundem Menſchenverſtand 
geſegnet iſt, einfallen, noch jemanden 
darüber zu befragen; er wird es ſelbſt 
ſehr gut wiſſen. 

Athletiſche Spiele gehören nicht 
in die Hochſchule, und ſolche Spiele wie 
„Baſe“- und Fußball ſind hier ſchlim— 
mer als überflüſſig — wirklich ge— 
radezu „Gift“, wie Herr Schneider 
andeutet. Die Hochſchule ſoll unter⸗ 
richten, ausbilden, und zwar möglichſt 
gleichmäßig Geiſt und Körper und 
möglichſt gleichmäßig alle ihre Schü- 
ler. Die Turnſtunde ſoll eine ernſte 
Unterrichtsſtunde ſein, wie jede andere, 
und dem Turnen ſollte vernünftiger⸗ 
weiſe mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt 
werden, als beiſpielsweiſe dem Stu— 
dium der engliſchen Geſchichte. Denn es 
iſt ungleich wichtiger, daß die jungen 
Leute ſich törperlich qut entwideln, al3 
deß fie wiffen, wie viel frauen Hein- 
rich VIII. hatte und mie fie alle hie- 
Ben, mie viele Schlachten, und mann 


| Herrn Schneiders, wo biefer fi ein= | 


Alfo fol die Staat3legislatur ange- 


gefprochen werden fann, it die Rüder- 


a 


gefchlagen wurben ufw.‘“ Das Richtige 
lift: die „Sports“ follten aus den 
Hochſchulen verbannt und dem Turn⸗ 
uͤnterricht ſollte mehr Zeit und Ernſt 
gewidmet werden. Das könnte nur 
die beſten Folgen haben auf den Gang 
der geiſtigen Ausbildung, denn es iſt 
immer noch wahr: — mens sana in 
corpore sano. 
Emm 
Sechsundoreißiag Prozent. 


Du ſollſt — ſagt das Illinoiſer Ge— 
ſetz — von Deinem Nächſten, dem Du 
Geld borgſt, nicht mehr als 7 Prozent 
Zinſen nehmen; wenn Du aber das 
Geſchäft eines Pfandleihers betreibſt, 
ſo darfſt Du 36 Prozent nehmen. Eine 
ähnliche Ausnahme von dem allgemei- 
nen Wuchergefege fol nun aud) erjtrebt 
erben zu Öunjten von Leuten, bie ſich 
mit Geldverleihung gegen Verpfändung 
| von Yahrhabe („Chattel Mortgages“) 
| und von Arbeitslöhnen befaffen. An- 
ı laß zu dem PBerlangen bat bie dieſer 
| Tage befprochene Nichtigerklärung 
| des Gefebes gegeben, das — zum an— 
' geblichen Beiten „armer“ Arbeiter und 
! Angeitellten — die Verpfändung von 
| Gehaltsforderungen und Arbeitslöhnen 
; ben befannten Befchränfungen unter: 
warf. In der Beſeitigung dieſes Ge— 
ſetzes wird die Aufhebung des bisher 
gegen die wucheriſche Ausbeutung der 
Nothlage beſagter Arbeiter und Ange— 

ſtellten beſtandenen geſetzlichen Schutzes 
erblickt. Indem nun auch dem ärmſten 
| Arbeiter die allen anderen Leuten ge: 
| mährte SKontraftfreiheit zugeltanden 
| ift und fomit der Vertrag, durch den er 
| zur GSicherftellung eines Darlehens fei- 
nen Arbeitslohn verpfändet, al recht3- 
giltig und fomit gefehlich pollftredbar 
anerkannt it — fei den gemerb3mäßi- 
gen Wucherern und „loan sharks“ 
neue gefährliche Freiheit zur Au3- 
übung ihres halsabjchneiderifchen 
— gegeben. Weil nun aber 
die Sache einmal ſo liegt, daß der 
Mann, der außer ſeinem Hausrath 
| oder feinem Arbeitslohn feine Sicher: 
beit geben kann, angemiefen ift auf bie 
MWucherer, fo follen gemeinfinnige 
Leute eine Darlehenstaffe gründen und 
damit einem tiefgefühlten Bedürfniß 
abhelfen. Wer bisher zu den Wuche— 
tern gehen und diefen Gemüthömen- 
fchen 10 Prozent Zinfen den .Monat, 
120 Brozent das Jahr, zahlen mußte, 
dem foll aus der Darlehnstaffe gehol- 
fen werden gegen eine Vergütung von 
3 Prozent den Monat oder 36 Prozent 
aufs Sahr. Billiger, glaubt man, 
werde jich die Sache nicht machen laf- 
fen in Anbetracht der vielen Umjtänd- 
lichkeiten, Schreibereien und Berluite, 
die verfnüpft find mit dem. Gefchäfte. 
Auf alle Fälle könnte nur die Erfah— 
rung lehren, ob fih’3 billiger machen 
liege. . 


gangen werden, daß fie zu den 36 Pro= 
zent auf’3 Yahr ihre Erlaußniß er- 
theile. Ohne das geht e3 nämlich nicht. 
Macht die Legislatur nicht zu Gunften 
derartiger Darlehen eine Ausnahme, 
mie fie zu Gunjten des Gejchäft3 der 
Pfandleiher gemacht ift, fo bleibt da= 
für da3 allgemeine Zinsgefeß in Gel- 
tung, da8 nicht mehr al3 7 Prozent ge= 
ftattet. Wer jet mehr al3 7 Prozent 
fordert, macht des gefegmwidrigen Wus 
cher3 Jich fchuldig. Der Vertrag, den 
er mit dem Schuldner abgefchloffen hat, 
ift ein ungefeglicher Vertrag. Nicht nur 
fann der Darleiher im gerichtlichen 
Verfahren die ausbebungenen überge- 
jeglichen Zinfen nicht eintreiben, ba3 
Gejeß erlaubt ihm überhaupt feine 
Zinfen. Alles, mas ihm gerichtlich zu= 


ftattung der Summe, die er hergelie= 
ben hat. 

Wie faum gejagt zu werben braudt, 
hat da3 Gejet niemals feinen Zmed 
erfüllt. Schier unzählig find die Mit- 
tel und Wege zur Umgehung und Ber- 
eitelung der vorgeſchriebenen Beſchrän— 
fung. Und diefe Umgehbarkeit ift 
Thließlih das Beite an dem Gefeh. 
Menn e3 nicht umgangen werden fönn= 
te und mirflich jede über die gejeßliche 
Rate hinausgehende Zinsforderung 
dadurd unmöglich gemacht würde, fo 
würde darunter Niemand fchmwerer lei- 
den ala eben die armen Leute, zu be= 
ren Schuß e3 dienen fol. Leihgeld 
ift eine Waare, die ihren Preis hat mie 
jede andere Waare. Mer kaufen mill, 
muß den Kaufpreis bezahlen, und mer 
leihen will, muß den Leihpreis bezah- 
len. Kann er diefen Preis nicht be- 

| zahlen oder darf ihn nicht zahlen, fo 
leiht man ihm eben nicht. Angebot und 
Nachfrage beitimmen den Leihpreis, 
| wie fie den SKaufprei3 beitimmen. 
Selbftverftändlich ift das Leihangebot 
um fo größer, je größer die vom Bor=- 
ger gebotene Sicherheit ift. Je weniger 
Sicherheit, defto weniger Angebot und 
defto höhere Zindforderung. Der 
Mann, der ein den Leihbetrag beden- 
| de3 oder überjteigendes Grundftüd ala 
| Sicherheit bietet, wird niemal3 ben 
Zinzfuß zu zahlen braucen, den einer 
zahlen muß, ber al3 einzige Sicherheit 
' feinen noch unverbienten Arbeitslohn 
bietet. Das Grundftüd ift etwas Ge- 
mwifles, e3 fann nicht geftohlen, e3 fann 
nicht verheimlicht, eg fanın nicht megge- 
‘ tragen werden. Sb der verpfändete 
Arbeitslohn jemals wird eingetrieben 
werben fönnen, liegt der Natur ber 
Sade nad völlig im Ungemwiffen. Der 
Schuldner fann fterben, fann arbeit3- 
los oder arbeitsunfähig werben. 
* * * 

Wer gegen ſolche „Sicherheit“ leiht, 
leiht ihaffachlich auf eine Unſicherhei. 
| Er fegt fich Verfuften aus, da er ber 

Rüderftattung niemals ficher fein 
fann. Und menn das Geld nicht aus 
| Liebe und Barmherzigkeit aeliehen 

mird, fondern der Geldverleiber ein 
| Gejchäft maden will, fo wirb er e3 
‚ Telbftverftändlich für folche ThlechteSi- 
| herheit nicht hergeben zu einem Zins⸗ 
| fuße, den er erhalten fann von Borgern 
mit beflerer Sicherheit. Die einzige 


und wo, im Rampfe ber beiven Rofen | Folge der Wuchergefeggebung iſt dem⸗ 
— — 


CASTORIA fürsäugiingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


nn (u 


ndpoft, Chicago, 


— 


nach die, daß der arme Schuldner zu 
der geſetzlichen Zinsrate überhaupt 
nicht borgen kann. Das Geſetz zwingt 
ihn, feine Zuflucht zu Leuten zu neh⸗ 
men, deren Gefchäftsbetrieb ein unge- 
feglicher ift. Und meil diefe Leute nun 
doch einmal das Gefeg übertreten und 
fi) damit doppelter Gefahr ausfegen, 
fo fordern fie nicht bloß die Zinfen, vie 
ihnen ermöglichen, zu betehen bei bem 
Gefhäft, fondern fordern viel mehr. 
&3 geht in Einem hin: die Uingefeglich- 


feit it die gleiche, und die Strafe ift ı 
bie gleiche, ob 10 Prozent aufs Jahr 
oder 10 Prozent auf den Monat ges | 
Anftändige Leute,. die ' 


fordert mirbd. 
fih nicht auf Ungefeglichkeiten einlaffen 
mollen, werden herausgehalten aus 
bem Gefchäfte. Der arıne Borger it 
angemwiefen auf die gefliffentlichen Ue= 
bertreter des Gefetes und muß zahlen 
für das Nifito der Uebertretung. Er 
muß 10 Prozent den Monat zahlen 
„dankt“ dem Wuchergefest, das ihn 
hüten fol vor Ausdeutüng feiner 
Notb, während er bei beftehender Zin3- 
freiheit,, die das”Geichäft geſetzlich 
machte, [hon borgen könnte für 2 oder 
3 Prozent den Monat (fowie, weil da3 
Pfandleihergefhäft von der Beſchrän— 
fung durch das allgemeine Wuchergefeß 
ausgenommen ift; hier jebt Darlehen 
gegen Faufipfand fchon zu haben find 
für 13 Prozent den Monat.) 

E3 ijt daher, wa$ nun bon ber Les 
gislatur, wie oben bemerkt, verlangt 
werben fol, ein ebenjo gerechtes mie 
vernünftiges Verlangen. Als das Al- 
lerrichtigfte erfchiene freilich, Die be= 
rühmte Wuchergefeßgebung ganz und 
gar aufzuheben, viewen ihrellmgehung 
doch nicht verhindert werden fann und 
fie auch in anderen Fällen al3 dem bier 
befchriebenen, entweder mirfung3los 
bleibt oder Schaden anrichtet. Nur ift 
offenbar die gefegeberijche Weisheit 


für folche Forderung noch nicht reif; | 
lie fann das Benormunden nicht laf- 


jen. 
— 


Griechſche Geſangvereine. 


Vereine gab es genug in Griechen— 
land. In jeder Stadt war es leicht, 
einen Klub zu finden, der ſich zunächſt 
zu gemeinſamem Opfer, dann aber zu 
fröhlichem Schmauſen bei jeder feſtli— 
chen Gelegenheit vereinigte. Gilden 
der Handwerter, Landsmannſchaften 
der Fremden, Bürgervereine, Jugend— 
vereine, Künſtlervereine gab es maſſen— 
haft, beſonders in den großen Hafen— 
ſtädten mit internationaler Bevölke— 
rung. So zählte die Inſel und Stadt 
Rhodos nicht weniger als 53 Vereine, 
von denen uns Steinurkunden erzäh— 
len. Uber ein Gejangverein war nicht 
darunter. Für den im Tempel nöthi- 
gen Gefang jorgten die Priejter meift 
jelbft dur Gründung eigener Tem= 
pelfapellen aus Berufsfängern, und 
ber private Gejang beim fröhlichen 
Gelage wurde eben in den fonjtigen 
Vergnügungspereinen mitgepflegt.Da3 
wurde ander unter der römifchen 
Herrfehaft, al3 von Rom der Befehl 
fam, den Kaiferfultus auch in Grie- 
Henland und Kleinafien einzuführen. 
Zu biefem Kult 


aan TV, > esmmmunm., 


Hymnen zu Ehren der vergötterten - 


Saifer. Wer aber follte fie bortra= 
gen? E3 wurden offiziell mit ftaatli- 
cher Beihilfe in zahlreichen Städten 
Kleinaſiens Geſangvbereine, Vereine 
der Hymnoden, gebildet, deren Statu— 
ten und Verfaſſung durch eine Reihe 
von Inſchriften in neueſter Zeit be— 
kannt geworden ſind. Die Mitglied— 
ſchaft dieſer Vereine war ſehr geſucht, 
denn es gab eine beträchtliche ſtaatli— 


che oder auch ſtädtiſche Unterſtützung, 


zudem war die Mitwirkung bei den 
zahlreichen Kaiſerfeſten eine große 
Empfehlung in Rom und half nicht 
wenig bei der politiſchen Laufbahn. 
So ſehen wir denn, daß der Geſang— 


verein zu Pergamon, deſſen Statuten 


und Mitgliederliſte auf Stein erhalten 
ſind, ſehr exkluſid war. Mehr als 35 
Mitglieder ſcheinen nicht üblich gewe— 


ſen zu ſein. Wie in unſeren ſtädtiſchen 
Kapellen jedes Mitglied mindeſtens ein 


beſtimmtes Inſtrument ſtellen muß, 
ſo war in Pergamon Bedingung zum 
Eintritt in den Verein der Beſitz ei— 
nes Hymnos oder es wurden wenig— 
ſtens die Beſitzer eines ſolchen, den ſie 
meiſt vom Vater ererbt hatten, bei der 


Aufnahme bevorzugt. Die 35 verſchie-⸗ 
denen Hymnen der Mitglieder mögen 
dann die Repertoireſtücke des Vereins 


gebildet haben. Die Söhne der Mit— 
glieder durften an gewiſſen Feſten ſchon 
theilnehmen, auch im Knabenchor mit— 
wirken, aber zu den häufigen Feſteſſen 
im Anſchluß an die Opfer hatten ſie 
keinen Zutritt. Nur wenn ein neues 
Mitglied durch ein Aufnahmeeſſen ge— 
feiert wurde, gab es auch für die Kna— 
ben ein halbes Kouvert, aber 
Wein. 

Neuen Aufſchluß über die Thätigkeit 
dieſer Hymnodenvereine gibt eine Ur— 
tunde, die der öſterreichiſche Archäologe 
Joſeph Keil in Smyrna ſoeben veröf⸗ 
fentlicht hat. Danach bildeten die ge— 


ohne 


ſammten Geſangvereine der Provinz 
Aſien einen Sängerverband, der all— 


jährlich an Kaiſers Geburtstag einen 
Kartelltag abhielt, um den Kaiſer und 
ſein Haus durch ſolenne Opfer und 
Feſtlichkeiten, bei denen natürlich der 
Wettgeſang nicht fehlte, zu feiern. Der 
Landtag Aſiens billigte dieſe Feier 
und bewilligte auch wohl die Mittel 
für die Sängerreiſen. Kaiſer Clau— 
dius beſtätigte noch im erſten Jahre 
ſeiner Regierung den o Beſchluß der 
Geſangvereine und gewährte ihnen 
vielleicht auch ſeinerſeits einen Zu⸗ 
ſchuß. In jeder einzelnen Stadt aber 
ftellten die dort anfäfligen Hymnoden 
an öffentlicher Stelle eine Marmorta= 
fel mit den. ihnen bemilligten. Bripile- 
gien auf und waren ftol3 auf ihre be- 
borzugte Stellung und die Gunft bes 
Kaifers. Doch dauerte die Freude nicht 
lange. Noch unter der Regierung be3- 
felben Kaifer3 Claudius erging vom 
römifhen Statthalter Paulus Fa— 
bins Perficus ein Erlaß an die Stabt 
Ephefos, der ihre Finanzen orbnen 
follte. Darin wird getabelt, daß für 
die Hymnoben ein beträchtlicher Theil 


x 


| 


der jtäbtifchen Einkünfte verbraucht 
würde. Gie werben deshalb Furzer 
Hand ihrer Funktionen im Kaiferkul- 
tu3 enthoben, und ihr Dienft wird den 
Epheben, dem Schulcdhor, mie wir fa- 
gen würden, übertragen. Ausgenom- 
men murben von diefer Maßregel nur 
die Hymnoden bon Pergamon, meil 
deren Gründung freiwillig und ohne 
Anspruch auf Bezahlung erfolgt ei, 
wofür der Kaifer Auguftuß die be- 
Ichloffenen Vergünftigungen ihnen und 
ihren Nachfommen zu Laften der gan 
zen Provinz fichergeitelt habe. Ir 
Ephefos aber fcheint fich die Uebertra= 
gung der Gefangaporträge an den 
Kaiferfeften auf die Epheben qut be- 
währt zu haben. Denn eine andere 
neue Infchrift aus Enhefos verfünbet, 
daß der Kaifer Hadrian bei feinem 
Yefuche in der Stadt die Hymnen ber 
Epheben im Theater gnädig anhörte 
und fich aetmik außerordentlich erfreut 
über ihre Leiftung ausfpradh. 


* — & VERTRITT EEE EEE ER" 
gehörten feierliche .., 


Tode3- Anzeige 

Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, da 

Elifabeth Lenzen, geb. Junker, 

geboren in Olpe, Weftfalen, am Dienftag 
den 27. Oftober im Alter von 68 Nakgen 
nach langem Leiden fanft im Herrn ent» 
fchlafen ilt. Die Beerdigung findet itatt 
am Camitag, den 31. Oftober, um balb 
10 Uhr Morgen3, vom Haufe ihres Nef- 
en, Srant W. Schwartz, 521 Larchmont 
Ave., zur St. Benedilts-Kirche und vyon 
da nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. 
midofr 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Albert Kuper 
im Alter von 72 Jahren, am Mitwoch, den 25 
Oktober, geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Conntag, den 1. Nobember, um 12 r 
Nachm., vom Trauerhauſe, 264 Sheffield Avé., 
nach Foreſt Home. 
Johanna Kuper, Gattin. 
Anna Hulsmann, Klara Kuper, 


Töchter. 
Chas. Hulsman, Schwiegerſohn. 
dofrfa s 


Epodes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nas 
rit, dab unfere geliebte Gattin, Mutter, Tode 
teu und Schweiter 
Johanna Wogatsfy 
am 29. Dftober felig im Seren entfchlafen tft. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, ben 
1. wobember, vom ZIrauerhaufe, 563  Halting® 
Str., um 1 Uhr Nahm., nad Concordia. 
Rudolph Wogatsky, Gatte. 
Magdalena Wißman, Mutter. 
Emilie, William, Otto, Kinder. 
Karolina Wißmann, Schweſter. 
Oto u. Emil Wogatsky, Schwäger. 
Friedericke Wogatsty, Schwägerin. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad 
richt, dab mein innicit geliebter Gatte 

Fris ©. Kreng 

im Alter don 63 Nabren felig im Herrn ent» 
Ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sams 
taq. den 31. Oftober, Nachmittac3 um 1 Uhr. 
bom Zrauerbauje, 703 N. Wood Str., nad dem 
GConcordia-Friedbof. Um jtille Theilnahme bBit« 
tet die trauernde Gattin: 
Emilie Kreng gebor. Frig. 


Zode3 - Anzeige 
Den Bramten und Mitgliedern zur Nadricht, 


daß 
Sohn Gonnivet 

eeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstaa Vormittag um Halb 10 Uhr vom 
Trauerbaufe, 1481 W. Montrofe Blbd., 
dem St. Bonifazius-Gottesader. 

Geo. Kreihl, Präfident. 

Charles Frauf, Selr. 


nad 


Geitorben: Augnite Redlich, - geliebte Gattin 
bon Eduard Relid, am Donnerstag, den 29. 
Ditober. Beerdiaung am Gonntag, den 1. No» 
vember, 4 Uhr Nachmittags, vom Deutſchen Al⸗ 
tenheim nah dem Altenheim-Sriedhof. Eduard 
Redlih und Berwandte. frfafon 


Montross Cemetery | 


«ws Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Av». 


bon N 
Xheile ber Stabs Bhone oidt 1511 


are 


; Ameritaniid-deuticher 
ftändiafte Ausgabe. 


ift eines von den eleganten, modernen 
Kleidungsftücen, die aufliegen in unferm 


Jlnerwarlelen 
Anzügen und 


Verkauf von 
Jleberziehern 


—— für — 


Ein Verlauf, bei melhem Ahr $3 bis $5 an Euren Slei- 
berfoften erfpart, gerade beim Beginn der Saifon! Ein Ver- 
auf, der das ganze Sleidergefchäft in Aufregung verjegt, 


wie auch das Publikum! 
der neueſten Farben, Muſter 


und feinen Stoffen eingeſchloſſen ſind. 


es zu ſpät iſt! 


y 


„— — L 7] 
— 


Ein Verkauf, in dem hunderte 


und Moden in allen Größen 
Kauft einen, ehe 


— — 
Er —— „. 
* 


F 


.. 
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North Ave. und Larrabee Str. 


„Der Laden welder En $5 an Hart, Sıhaffner & Marz Klei: 
dern erſpart.“ 


‚Yreunden und Belannnten die traurige Nadj- 
ridt, daß unjere liebe Mutter und Großmutter 


Dorothea Windheim 
nad furzem Leiden am 28, DOftober entidhlafen 


ift. Beerdigung findet Statt am Samödtag, ben ! 


31. Dltober, vom Trauerhaufe, 112 Canalport 


Tobes »- Anzeige 
Abe., von dort nach der Ziongfiche, Edle Has 


03 und Afhland Apve., von da nad Graces i 


ftin 
land. Um ftile Theilnahme bitten die trauern— 
| den Hinterbliebenen: 


Albert und Charles Windheim, Söhne. | 


Frau Charles Windheim, Schmwieger- 


töchter. 
Charles und Alfred, Enkel nebſt Ver-⸗ 


dof 


wandten. 
Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
tit, daß unfer innigit geliebter Gatte und 


Vater 
Sohn Gannivet 
am Dienstag, den 27. Oftober, 8 Uhr_ Morgens, 
im Alter don 51 Jahren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Sam 
ı tag, den 31. Ditober, 9:30 Uhr Borm., vom 
, Zrauerbaufe, 1481 ®. 
| fair, nad der ©t. Edwards Kirche, von dort 
nad dem Ct. Bonifazius-Öottesader. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Annie Gonnivet, Gattin. 
Lizzie, Henery, Mamie, Margaret, 
| Kinder, nebft 
r 
i 


Thereſa, Johnnie, 
dof 


Verwandten. 
Todes» Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daB unfer geliebter Gatte und Vater 
Ehriftian Huf 
im Alter bon 76 Jahren geftorben ift. Beer- 
digung findet Itatt Sonntag Bormittag um 
10:30 dom Trauerhaufe, 513 €. 26. Str., nad 
der Et. Anthony’s Kirde, dann nah dem 47. 
Str. Bahnhof und mit der Bahn nah dem 
St. Marien-Sottesader. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
Anna Maria Hui, Gatt 
Klara und Kohn A 1 
Barbara DMeill, Kinder. 


fifa 


Todes - Anzeige. 
Goethe LXoge Nr. 323 J. O. O. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur 
Nachricht, daß Bruder 
Albert Kuper 
264 Cheffield Abe, am Dienstag, den 28. d. 
M., geitorben ift und am Sonntag, den 1. Nos 
bember, nad dem Foreſt Home "Friedhof bes 
graben Mmird. Die Beamten find erfucht, Tic) 
um 11 Uhr pünchtlich in der — zu ver⸗ 
ammeln, um dem vernorbenen Bruder die letzte 
hre zu erweiſen. Mit Brudergruß: 


. Schirmer, DO. M. 
m. Mohr, Finanzfelretär. 


Soded - Anzeige 
Edelweiß Loge 655 D. D. 9. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daB 
Bruder 


F. J. Kreng 
jeſtorben iſt. Dieſelben ſind hiermit erſucht 
ich am Samstag Mittag um 12 Uhr in der 
Rogenballe einzufinden, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweifen. Begräbniß 
bom ZTrauerhawe, 703 N. Wood Gtr., nad 


Koncordia. 
S. ®. Niedel, DO. 2. 
H. Kraft, Sefr. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
der Babaria Loge Nr. 11, Orden d. Hermanns⸗ 
Schweftern, ſowie der Großloge des Ordens der 
Hermanns⸗Schweſtern ſür die prompte Au? 
zahlung des Sterbegeldes meiner verſtorbenen 
Gattin und Mutter 

Adelina Dechſel. 
Nochmals Dank. Kann diefen Orden jeder deut- 
Igen rau auf’ beite empfeblen. 5 
Fred Dedhiel, Satte, nebft Yamtlie. 


Bur Erinnerung 
Mie tlefbetrübten »erzen gedenten wir heute 
des Todestages unferes vielgeliebten Cohne3, 
Bruders und Mefien 
Willie Frante, 
geftorben am 30. Olfober 1907. 


Nube fanft, du guter Willie, 

Sn der fühlen — 

Bon den Schmerzen, bon def Leiben, 

Die du bier geduldig trugit. 

Alle Mübe und Arbeit war bergebens, 

Qu eilteft der fhönen Seimath zu. 

Mein Se vergibt di nicht, 

Stet3 bleibt dein Bild in meinem 
Herzen wad, 

Dortbin zum ewigen .itillen Heim. 

Bi3 au ich dir einftena folge nad 


Gewidmet von der tiejbetrübten Mutter, 
Schweitern und Verwandten. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 
Frau Annie Grote, 
geliebte Gattin don Louis Grote. 
Schon it ein Iabr dabingeflofien, 
Ein Jahr voll Trauer und voll Schmerz, 
itdem die Nugen Du_ geichlofien, 
Erlaltet ift Dein Miutterherz. 
Doch getten wir auf ein Wiederfehn 
Mit Dir in jenen lichten Höhen! 


Gewidmet von Deinem Gatten u. Kindern. 


„UHn, Lehrgang der engliihen Eprade. 2 


Seiten. Geb 
Ameritaniicher Dolmeticer, 
10 Gnst.-Deutih. unb Feitia-ägt * 
e «De . u 3 
—4 Ca. 0 Ceiten. Ganz n 
tr geb Re, 
o 


rallel:Zer. 360 Eeiten. & * 
nden $1 


„A KROCH & ©0. 


und Wiäigan Ünenueh). 0 


Deu naliſcher 
8 Ralbled 


KOEL'! ING & KLAPPENBACH 


Montrofe Blvd., Mab- ! 


in. 
A. geil, Frau | 


! ven den Gejellihaften 


1 


| Todes» Anzeige 
ı Großloge von Flinois — Unabhängiger Drden 
der Ehre 


Den Beamten und Mitglie: 
dern zur Nachricht, daß 
Bruder 

Fritz Krenutz 


bon der Chicago Loge Nr. 1 

—— iſt. Beerdigung 

Samstag Nachmittag um 1 

R . „br b. Zrauerbaufe, 703 R. 

Wood Str. Die Beamten beriammeln fi um 

12 Uhr in Kruegers Halle, 332 €. North Ade., 
um dem Bruder die legte Ehre zu erweiien. 

Eduard Beeh, Groß Präfident. 

Rudolf Echweiger, Grob-Seir. 


Geſtorben: Louiſe Doeicher, geliebte Gattin 
bon, Ehriftion Doefcher, Mutter bon Marıe 
Hoffmann, Emma und Karl Doefcher. Beerdi- 
gung Sonntag, den 1. November, Nachmittag 
; balb zwei Uhr, dom Zrauerhaufe, 4444 Rent: 
worth Ade., nad dem EEE. 
rſa 


— — — —— — — — — 
Abschieds-GHruss! 


‚ Unterzeichnete möchten Hiermit den Mit- 

‚ gliedern der Belmont Zuge Nr. 135 ein berz- 
‚ liches Lebewohl jagen. Mödten fie noch recht 
lange unter der Führung der Herren Beamten 

und Anhang die Wohlgenüffe und Rechte 

des Ordens und Loge genießen, worauf wir 

verzichten. Wir find Feine Knechte, wir 

; find Herren. Wir haben geftritten für reis 
beit und Redite der Belmont-Milglieder, gern. 

CHa3. Brodmann, Ed. Fat, John Güntner. 


SDerbit:Konzert und Ball 


— der — 


Ziedertafel Vorwärts 


Conntag, den 1. November 1908, in der Lincofn 
| Turnhalle, Diverfev Blvd. und Cheffield Ave. 
' Anfang 7% Ubr Abends. Garderobe 15 Cents 
| die Verfon. Zidet3 find bei allen Mitgliedern 

de3 Vereins zu haben, müffen jedoch mit dei» 
; fen Namen bverfehen fein. Eintrittslarten obne 

Unterforift eines Mitgliede$ Haben Teine 


— 
Deutſcher Unterſtützungs ⸗ Bd 


Große Agitations-Verſammlung! 
Sonntag, den 1. November, 
in Fris Kod'3 Halle, 210 Wells Str. 


! Bruder Präjident Keil von Nr. 35 wird anweiend 
; jeın, fomwie verihiedene VereindsDelegaten. Anfang 
3 Uhr Nadhmittag. fifa 


Großer Bauern-Ball 


veranſtaltet vom 


Freundschaft - Stamm Nr. 24, 
Rothnänner-Schweitern 

in SHadd Halle, 519 Larrabee Str, am 

Samstag, den 31. Dftober. Ehefchließungen ı. 

Sceidungen werden prämirt. Eintritt 25e Ber. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kaffee, Sandwiches, Eundies 


befonder8 geeignet für Aube und Erfrifhung fur 
hender „Chopper.“ 
Wir machen eine Spezialität aus feinen Galie 
fornta Weinen zu mäßigen Preifen. 


HARRY PLOHR, 
Bein- Händler 


72 E. Adams Strasse, 


egenüber „Ihe Hair.” 
nie he o116,frfonbt, 3m 


| THE RIENZIL 


Chicagos popnlärfter Yamilien - Refort, 
Ede N. Glart Etr, und — pn 

ert Sonnt von 3 z und 

eben Übenn von. 8 5 it Eu n: 
rübftüd, Mittagstiih und Abends, ſowie den 

anzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 biss 

br Xable d’bote Con ode 2. u 

lonzerti 


Ordefter wird an je 
Kenn und Gonntag Nadınitiag * 


Bacsker Temesvar Torontaler 


Für Shiffälarten nah und von Europa 
wendet Eudh an 


Joseph Aschkar, 
Offizieller und bebollmädtigter Vertreter des 
Norddentichen Lloyd — (Bremen), 
HSambdurg- Amerika Linie — 
Holland-Amerifa Linie — ( 
Ned Star Linie — (Antiverpen), 
und übrigen rornehmſten Linien zwiſchen New 
und anderen Häfen. Orig inal⸗Fahrſcheine ju 


— 
re: Informationen 
triftlih gratis ertbeilt.. hrpläne 
bis 4 Uhe Racmittags geöifnet. Offke: Aha ale 
is 4 m e ice: 
Ede Balken Str., 2. 8. 


OR Rorth Ave, 
DTE>-",; WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiyh Er, 


—— Deutsche Optiker — 
Brilen und Augengläfer eine Epepiatität, 
Robald, Gameras und phstsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 
au berfgufeg, 


mi 


“x 


* 





Ueber das Sparen. 


Nr. 18. 
und 


in ihrer Macht zu eriveijen. 





gebrauchen. 


* 


Eine zuvorkommende 
hilfsbereite 


Bant 


Dies ift eine durchaus moderne Bant. 


Sie nimmt ein Gebäude ein, da3 fpeziell für ihre Zmede und 
zur Bequemlichkeit ihrer Depofitoren entworfen wurde. 


Sie tft Foniervativ und dennoch fortfchrittlich in ihren Metho- 
den, die das Interefje ihrer Gönner fördern. 


Ihre Beamten und Angeftellten find jederzeit bereit, Sachen von 
gegenjeitigem Anterejje zu beipredhen und den Kunden jeden Dienit 


Sie ift in jeder Hinficht eine hilfsbereite Bank für die, die fie 


Illinois Trust and Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 





Aus „Tall3 on GSabing”, Copyright 1908, 
bon der Ilinoi3 Truft and Sabings Bant. 


Lokalbericht. 
Deneens Kampagne. 


Gouverneur widerlegt die gegen 
ihn erhobenen Anſchuldigungen. 


Wahltampagne der Sozialiſten. 


Merkwürdiges Gebahren der „Leg islative 
Doters’ League“. Anwaltskammer hat 
über Stadtrichterkandidaten faſt nur Lo 
bendes zu ſagen.Wahlver ſamm lungen 


— 


In einer Anzahl von Anſprachen, 
die er geſtern Abend auf der Nord— 
und Nordweſtſeite hielt, ſuchte Gouver— 
neur Deneen die Verſprechungen ſeines 
demokratiſchen Gegners, daß er das 
Gouverneursamt unparteiiſch verwal— 
ten werde, lächerlich zu maden. Er er» 
tlärte, daß es unmöglich fei, eine un= 
parteiifche Verwaltung bon einem 
anne zu erwarten, deflen Hinters 
mann Roger E. Sullivan, Mitglieb 
des demokratiſchen Nationalausſchuſ— 
ſes für Illinois, ſei. Er habe nicht 
nur den Kampf für Stevenſons Nomi— 
nation in der Vorwahl geleitet, ſon— 
dern habe mit ſeinen Leuten auch in 
die republifanifchen Vorwahlen einges 
aziffen, um feine (Deneeng) Nomina= 
tion zu verhindern. 

In einigen der Verfammlungen, in 
denen der Gouverneur fpradh, ſprach 
auch der republifanifche Kandidat für 
die Staatsanmwaltichaft Kohn E. W. 
Wanman, der erflärte, daß er die Ge= 
fee ‚des Staates ohne Anſehen der 
Berfon durchführen merde, wie er fie 
im Geſetzbuch vorfinde. 

Debs in Chicago. 

Eugen V. Debs, Präſidentſchafts— 
kandidat der Sozialiſten, traf geſtern 
mit dem rothen Sonderzug, in dem er 
das Land durchquert, nach einer Reiſe 
von 20,000 Meilen Länge, auf der er 
300 Anſprachen gehalten hat, hier ein. 
Heute Vormittag begab er ſich nach 
Woodſtock, Ill, wo er vor dem Coun— 
tygefängniß eine Anſprache halten 
wird. Das Countygefängniß in 
Woodſtock hat im Leben des ſozialiſti— 
ſchen Präſidentſchaftskandidaten eine 
bedeutende Rolle geſpielt, da er in 
demſelben eine ſechsmonatige Gefäng— 
nißſtrafe verbüßt hat während der er 
ſich eingehend mit ſozialiſtiſchen Leh— 
ren beſchäftigte und zum Sozialismus 
bekehrte. Morgen wird Herr Debs eine 
Tour nach Wiskonſin machen und am 
Sonntag wird er der ihm zu Ehren 
hier zu veranſtaltenden Parade bei— 
wohnen. 

Aerzte empfehlen Hoffman. 


Zugunſten des Leichenbeſchauers 
Peter Hoffman, der ſich um eine Wie— 
derwahl bewirbt, hat ſich eine ganze 
Anzahl Aerzte Chicagos erklärt. Dar— 
unter befinden ſich Dr. Frank Billings, 
Dr. Walter S. Haines, Dr. L. Hek⸗ 
teen, Dr. A. D. Bevan, Dr. D. S. 
Lewis, Dr. James B. Herrick und Dr. 
George H. Weaver. Auch der bekannte 
Rabbiner und Profeſſor an der Uni— 
verſität Chicago Dr. Emil G. Hirſch 
tritt nachdrücklich für die Wiederwahl 
Herrn Hoffmans ein, nicht aus Par— 
teirückſchten, ſondern weil ſich Herr 
Hoffman während ſeiner Amtsthätig— 
feit der armen Familien der Stadt, 
mit denen erin Berührung gekommen 
iſt, in außerordentlicher Weiſe ange— 
nommen hat. Schließlich hat ſich noch 
der Ausſchuß der Geſchäftsagenten der 
Brüderfchaft o:r Fuhrleute und der 
Fahrſtuhiführer für Wiederwahl 
Herrn Hoffmans erklärt. 

Befürworten Kanalbau. 

Mehr als dreihundert Mitglieder 
des New Illinois Athletic Club nah— 
men geſtern eine Reſolution an, in der 
die Ausgabe von Pfandbriefen im 
Betrage von $2,000,000 für den Bau 
einer tiefen Wafferitraße zipifchen dem 
Golf und den Großen Seen empfohlen 
wurde. E. ©. Conmwah von der Chi» 
cago Affociation of Commerce und der 
befannte Ingenieur Iyman €. Cooley 
hielten Anfprachen, in denen fie die 
Pläne für das Unternehmen erörter- 
ten. 

Merfwürdiges Bebahren. 

Die „Legislative Voterd’ League“, 
deren Präfident George E. Eole fi 
por einigen Wochen offen den Prohi⸗ 
bitioniften in die Arme marf, ver- 
öffentlicht jet ihre Empfehlungen 
für die Leglälatur für die neungehn 
Senatsbezirke von Coof County. Der 
Bericht e⸗hält des Ueberraſchenden 

ger di” Mejonders auffallend iſt 


| 


| 


} 
} 


die Zahl der prohibitioniftifchen Kan- 
dibaten, welche von der Liga empfoh- 
len werben. Auch die Kandidaten der 
„sndependence Party“ William Ran 
dolph SHearjt3 und der GSozialijten 
jchneiden verhältnigmäßig qut ab, 
wenn auch nicht fo außerordentlich gut, 
mie die der MWaflerfanatifer. Recht 
Ichlecht gefahren find die Mitglieder 
der letten Legislatur, die Mmiederum 
aufgejtellt find. Nur dreizehn finden 
Onabe vor ten Augen der Liga, dar= 
unter adht Republifaner, vier Demo- 
freten und ein Sozialift. Unter den 
errpfohlenen Republifanern ift nicht 
einer, der nicht für die Beſtrebungen 
der allen liberalen Negungen feind» 
lichen Elemente zu haben wäre. Von 
den Kandidaten für den Senat in den 
bier Senatöbezirken, in denen Wahlen 
bevorſtehen, werden rückhaltslos zwei 
Demokraten, ein Unabhängiger und 
ein Prohibitioniſt empfohlen. Zwei 
republikaniſche Kandidaten erhalten 
das Zeugniß ausgeſtellt, daß ihre 
Laufbahn nicht einwandsfrei iſt. 
Die Stadtrichter-Kandidaten. 

Gleichzeitig mit den Empfehlungen 
der „Legislative Voters' League“ für 
die Legislatur wurden auch die Em— 
pfehlungen der hieſigen Anwaltskam— 
mer für das Stadtgericht bekannt ge— 
geben. Von den republikaniſchen Kan— 
didaten, welche bisher als Stadtrichter 
thätig geweſen ſind, erhält ein Jeder 
ein gutes Zeugniß von der Anwalts— 
kammer. Aber auch die demokratiſchen 
Kandidaten, von denen nur einer, 
Thomas B. Lantry, bisher als Stadt— 
richter thätig war, kommen in dem 
Berichte gut weg. Beſonders nach— 
drücklich empfohlen werden Richter 
Lantry und Charles S. Schoenmann. 
Von den prohibitioniſtiſchen und ſozia— 
liſtiſchen Kandidaten wird nicht ein 
einziger empfohlen. 

Stevenſon macht Verſprechungen. 

Ueber die Verwaltung der ſtaatli— 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten ſprach 
der demokratiſche Gouverneurskandi— 
dat Adlai Stevenfon geſtern Abend 
in vier Verfammlungen auf der Nord- 
un dder Nordweſtſeite. Er verſprach 
eine unparteiiſche Verwaltung und die 
Ernennung von Beamten und Aerz— 
ten für die Anſtalten ohne Rückſicht 
auf ihre Parteizugehörigkeit und eine 
ſtrikte Durchführung des Zivildienſt— 
geſetzes. Außer Herrn Stevenſon 
ſprachen in dieſen Verſammlungen 
noch Col. James Hamilton Lewis, 
Samuel Alſchuler und Frank Wilſon. 


Verſammlungen. 


Demokratiſche Maſſenverſammlun— 
gen finden heute Abend, wie folgt, 
ſtatt: 

3. Ward — Walhalla Halle, 3. Str. 
und Wentworth Ave. 

9. Ward — Rieſenzelt, 12. und 
Union Str. 

10. Ward — Arbeiterhalle. 12. und 
Waller Str. 

11. Ward — Rieſenzelt, 12. Straße 
und Lincoln Str. 

12. Ward — Novys Halle, 22. und 
Troy Str. 

8. Ward — Hauptquartier, 
Commercial Abe. 

8. Ward — Hauptquartier, 10429 
Avenue „M.“ 

12. Ward — Azulas Halle, 3301 
Auburn Abe. 

15. Ward — Hauptquartier, Hans 
fon3 Halle, Augusta und auPlina Str. 

17. Ward — Hauptquartier, Nr. 
233 Milmaufee Abe. 

21. Ward — Nevere Hotel, Clart 
und Michigan Str. 

32. Ward — Craft3 Halle, 8134 
Vincenne3 Abe, 

Hamthorne — Auditorium, 29.Str. 
und Jeſſimie Ave. 

Melroſe Park — Ravens Halle. 

Republikaniſche Verſammlungen ſind 
für heute, wie folgt, angeſetzt: 

1. Ward — Kirchenhalle, Nr. 159 
O. 18. Straße. 

2. Ward — Gordons Halle, 3152 
Dearborn Str. 

3. Ward — Aldine Kaſino, 35. Str. 
und Indiana Ave. 

5. Ward — Baͤkers Halle, 38. Str. 
und Archer Avbe. 

5. Ward — Rujgis Halle, Nr. 3301 
S. Morgan Str. 

7. Ward — Freimaurertempel, 64. 
Str. und Lexington Ave. 

8. Ward — Linnes Halle, Nr. 8748 
Buffalo Abe. 

9. Ward — Kafino, Nr. 220—224 
Weſt 12. Str. 

10. Ward — Hauptquartier, 327 
Blue Yaland Abe. 

11. Ward — Brojes Halle, Nr. 878 
WM. 21. Str. 

12. Ward Ioppin? Halle, 
Samper Une, und W. 12. Str. 

12. Ward — Schulhalle, 23. Place 


9025 


und Dafley Abe. 

13., 14. und 20. Ward — Dafley 
Halle, Dafley Ave. und Madifon Str. 

14. Ward — Yauptquartier, 835 
Late Str. 

15. Ward — Parf-Kafino, Califor= 
nia Ave. und Dipifion Str. 

16. Ward — Koftuchs Halle, Robey 
Str. und Webjter Abe. 

20. Ward — Nethermood Halle, 
Marfhfield Ave. und Taylor Str. 

27. Ward — Boedler3 Halle, Armi- 
tage und N .42. Une. 

28. Ward — Magnolia Halle, 1255 
N. Salifornia Halle. 

29. Ward — 5234 Carpenter Str. 

30. Ward — Qundarenshalle, 5428 
Wentworth Ave. 

33. Ward — Roſeland Halle, 111. 
Str. und Michigan Ave. 

35. Ward — Liberty Halle, Hamlin 
und Chicago Ave. 

Harvey — Coliſeum. 

Desplaines — Stadthalle. 

Arlington Heights — Arlington 
Halle. 

Evanſton — Connors Halle, 620 
Davis Straße. 


— — 
(Eingefandt). 
Deutſches Steuerweſen. 


Chicago, 28. Oktober 1908. 
An die Redaktion der Abendpoſt. 

Mit beſonderem Intereſſe leſe ich die un— 
ter dem Titel „Plauderei aus Europa“ er— 
ſcheinenden Artikel, da ſie ſich zu gleicher 
Zeit auf politiſche, wiſſenſchaftliche und tech— 
niſche Bahnnen ausdehnen. 

Doch kann ich nicht umhin, Herrn Boeck— 
lin auf jeine legte „Plauderei“ zu antiwors 
ten, da ich mich mit jeinen Ausführungen 
über „Stenerangelegenheiten‘, — „Altpreu= 
Bilhe Sparjamfeit“ und „Die nothleidenden 
Proletarier“ nicht am Geringften einverftan- 
den erklären fann. 

Wenn der Herr Boedlin über das deutiche 
Steuerjyitem loszieht, jo thut er diefes mit 
unantajtbarem Recht, denn man fann es ala 
geradezu „frivol“ bezeichnen. Die deutfche 
BSinanzpolitif ift eine ungejunde, herporges 
rufen durch den ungeheuren Geldaufiwand 
für den uferlofen Militarismus, Marinis- 
mus und Solontalismus. Das Bolt muß 
ja zahlen. Nach den Ausführungen des Hrn. 
Boeflin zahlen aber nur die reichen Leute 
Steuern, aus ihrem Weberfluß, und der gol- 
dene Mittelftand, während die Proletarier 
überhaupt nichts zur finanziellen Eriftenz 
des Vaterlandes beitragen. Da ift der Herr 
aber gewaltig auf dem Holzivege, denn ic) 
meine, daß gerade das arbeitende Proletariat 
die jchwerjten Laften trägt und bluten muß, 
um die Steuerquellen nicht verfiegen zu laſ— 
fen. Jeder Arbeiter, welcher 900 Mark jähr- 
liche8 Ginfommen hat, muß jogar direkte 
Steuern zahlen und zar die Ginfommen- 
fteuer, welche bei 900 Mark 6 Mark beträgt, 
dazu fommen noch durchjchnittlich 150 Pro= 
zent ftädtifche Steuern — gleih 9 Mar, 
rechnet man dann noch 1 Mark Kirchen: 
jteuern, fo bezahlt der Proletarier in der 
niedrigiten Klafje jährlich 16 Mark, jeden 
falls eine recht erhebliche Summe für. einen 
Familienvater. Die Arbeiterflafie aber ift 
nach der Kopfzahl die größte, kann alſo logi— 
fher Weife mit Recht jagen, daß fie prozen= 
tual das meijte zur Erhaltung des Staates 
beitragen muß. Nach der Meinung des Hrn. 
Boedlin aber ift der Mittelftand, der Gemwer: 
betreibende, der Hauptfaftor der fteuerzah: 
lenden Bürger, welcher aber das Zahlen 
nunmehr auch fatt hat, da auch er die Zaft 
recht drüdend findet. Der Mittelftand muß 
zwar auch feine Abgaben zahlen, aber er 
trägt die Hauptjchuld daran, daß ihm diefe 
über den Kopf wachjen. Die Vertreter des 
Mittelftandes im Parlament find es, welche 
immer bereit find zu Bewilligen. Millionen 
werden vom Staate verfchivendet für Heer 
und ‚Marine, Millionen merden don den 
afrifanischen Sandmwiüften verfchlungen, der 
Haushaltungs-Etat der Fürfthen und Für 
ften muß vermehrt werden, die Regierung 
wendet fich an das Parlament und die Ver: 
treter des Mittelftandes jagen: „Ia und 
Amen“. Was die Regierung braucht, da3 
muß jie haben und wenn die Finanzfünftler 
immer neue Steuervorlagen hervorzaubern. 
Die Vertreter de8 Proletariat3 im Parla— 
ment, welche jich mit Verzweiflung gegen die 
Ausbeutung der Maffe wehren, werden ein 
fach niedergeftimmt von den braven, patrio- 
tiichen Rittern des Mittelftandes. Wenn aber 
die Vertreter des Mittelitandes einmal gegen 
den Strich bürften wollen, dann jagt man 
das Parlament nad Haufe, damit fie den 
preußifch-deutfchen Schliff nicht verlieren. 
Am Schlu.e aber möchte ich dem Hrn. Boed: 
fin den Rath geben, in Deutfchland zu bfei- 
ben, dort wird fchon lange Zeit ein Mittel: 
ftandsretter gefucht. Der Mittelftand aber 
fann nur gerettet werden, wenn er Hand in 
Hand mit dem Proletariat der zitgellojen 
Finanzpolitik ein energifches Halt gebietet. 

Achtungsvoll 


Paul Weiſe, Elybourn Ave. 
— —— — 
à α. 
Jerſonal⸗Aachrichten. 
+ 
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— In ſeiner Wohnung, 2114 W. 103. 
Str., Waſhington Heights, iſt geſtern Ma— 
jor D. C. Wagner geſtorben. Major Wagner 
kam im Jahre 1873 nach Chicago und be— 
trieb Geſchäfte in den Viehhöfen, bis er ſich 
aus Geſundheitsrückſichten zurückziehen 
mußte. Er war einer der Gründer der 
Viehbörſe. Im Jahre 1825 in Antietam, 
Md., geboren, kam er als zwölffähriger Kna— 
be mit feiner Familie nach Illinois. Zur 
Zeit des Goldfiebers ging er nach Kalifor— 
nien. Als perſönlicher Freund Lincolns war 
er bei deſſen Debatten mit Douglas zugegen, 
auch den Bürgerkrieg machte er mit. Major 
Wagner hinterläßt eine Wittwe und fünf 
Kinder: Frau W. Anderſon von La 
Croſſe, Wis.; Frank Wagner von Sioux 
City, Ja.; Frau Frank M. Fairfield, Day 
Wagner und Frl. Marie Wagner von Chi— 
cago. 

— Die katholiſchen Gemeinden und Ge— 
ſellſchaften Chicagos beabſichtigen, dem bis— 
herigen Hilfsbiſchof, Generalvikar und Pfar— 
rer der St. Charles Borromeo-Kirche, Peter 
J. Muldoon, bei ſeinem Scheiden von hier 
ein Ehrengeſchenk in Form einer mehrere 
Tauſend Dollars betragenden Geldſumme zu 
überreichen. Herr Muldoon wird befanntlich 
demnächit fein neues Amt als Bijchof von 
Nodford antreten. 


a. 
= 
w. 
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Vermißte Kinder. 


Wilhelm und Albert Bedlmann, 
zwei 11 und 9 Jahre alte Brüder, be= 
gaben jich geitern Morgen aus ber el- 
terlihen Wohnung, 1100 W. 103. 
Str., auf den Weg zur Schule und 
find nicht zurüdgefehrt. Ihr Vater, 
der Buchdruder Viktor Beckmann, 
der heute auf der South Englemoods 
Bezirismahe Meldung erftattete, 
glaubt, daß feine Sprößlinge auf 
Abenteuer in die Welt gezogen find. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


A lichen Größen, 


Kommt 
nad dem 
Fair 
Bajement 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


R 


TELEPHONE PRIVATE _ EXCHANGE 3 


15.00 SHerbit:Anzüge für Männer zu 9.95 


Ein wunderbarer Einfauf von 500 feinen Kammgarn = 


in allen neuen Schattirungen, mehr 
| don Rauch, olivenfarbig und grün, 


ere neue braune Schattirungen, Yon- 
auch ſchlichtſchwarze Thibets. Alle 


in den neueſten Modellen der Saiſon. Durchweg bei Hand geſchneidert 


J und mit Serge gefüttert. 
J 15.00 verkauft werden. Wir kauft 
5 deutend unter dem Preis und bi 
d an jedem Anzug 5.05 zu fparen. 
' einſchließlich ſtark 
J Auswahl für nur 


Dieſe feinen Anzüge ſollten im Retail für 


en ſie in einem Zwangsverkauf be— 
eten Euch morgen die Gelegenheit, 
Ihr habt die Auswahl von ſämmt— 


e bis zu 46 Bruſtmaß. — Die 


Anzügen zu einem ungewöhnlich niedrigen Preis, 


Feine Kerſey-Ueberzieher für Männer, ſtrikt reine Wolle, auch in ſchlichtſchwarzem Kerfey, mit Serge 


M gefüttert, haben Seidenfammet = Kragen, 46 Zoll lana, in allen Größen, 35 bis 44 Bruft- 
3 maß. Diefe Röde werben in anderen Läden an der State Straße für 15.00 und $18.00 


hi berfauft Diefelben Stoffe. Unfe 


200 Baar blaue und fhwarze Serge Beinkleider für Männer und Yünglinge, Winter: 
Ichmwere, gemacht mit Seiten Budle Straps, ein reg. $3 Werth. Im Bargain-Bajement zu 


t Preis für morgen, 


10.50 
1.98 | 


Bajement-Borgains in Knaben-Kleidern 
600 napyblaue reine Worfted Serge Ainaben-Unzüge, doppelbrüftige Röde mit fancy Podet Flaps. Derby 


d Rüden, mit Stulpen, einfache oder Aniderboder Beirkleider, ganz gefüttert, alle Größen 6 bis 
j 17 Sahr. Vergleicht diefe Anzüge mit den beiten Serge Anzügen die anderswo für 5.00 ver- 


fauft werden. Speziell im Bargain-Bafement, 


2 Ruffian SnabensUeberzieher, doppelbrüftig, Facon 
mit Knöpfen bis zum Hals, zehn verfchiedene Mujter 
zur Auswahl, dunkle und helle Schattirungen, Sam- 

a metfragen, Größen 3 bi3 8 Jahre, gemacht um im 
Retail zu 3.00 und 3.50 verkauft zu mer- 


den. Ym Bargain-Bafement zu 


BB 2-Stüd Aniderboder doppelbrüftige Knaben-Anzüge 
—Ulter 9 bi8 16 Jahr, gemacht aus ftarten Stoffen, 


in dunflen Schattirungen, hübjchen 
Effekten. Spezial-Preis 


Großer Bafement = Berkauf uon 


Natürl. Wolle gemifchte Unterzeug für Männer, 
Unterhemden und =Hofen in allen Größen. 


Speziell niedriger Preis, zu 
Lohfarbiges wollenes Caſhmere 


Männer, Unterhemden und -Hoſen. 
von der 1.50-Qualität, das Stück für 


Feinere 2-Stück 


4.00 Qualitäten. 
zu 


1.90 


Jahr. 
ment, 


grauen 


1.98 


IS 


= Unterzeug für 


89 


Rohfarbiges Wolle geripptes Unterzeug für Män- 


ner, Unterhemden und =Hofen, jede 
Second3 von den 1.00 » Waaren, fü 


Schmeres, blaues, gefließtes Un 
ner, in Unterhbemden und =Hofen, 
Ben, warm und dauerhaft. Spez 
zwei Tage, für 


| Baraain- 


2.50 und 3.00 He 


Männer-Schuhe zu 1.59. Vor Calf und 
Patent Colt Leder, Schnür- und Blucher- 
und bequeme Facon 


Effekte, modijche 


gehen — mittelfchwere und 
fchwere Ertenfion = Sohlen, 


ter Baar 


Größe, 
r 


I 


terzeug f.Män= 
in allen Grös 


iell für dc 


rbit- und Winter- 2.50 Batent Colt 


brauch, 
beaueme Zehen - 


1.59 


zu 


Vici Kid Damenfchuhe für Herbit-_ und Winterge- 


brauch zu 1.1 


9. Schnür= und Blucher-Style, nette umd 


bequeme Facond, Patentleder Spiten, militär. Abjäße, 


mittelſchwere 
the, morgen, 


Knaben⸗, Jünglings- u. „Little Gents' Schuhe zu $1; Vor Calf ı. Satin Calf Leder, Schnür 
u. Blucher Sthle, breite bequeme Zehen, Extenſ.-Sohlen, wth. 1.50 Pr., Gr. 9b. 51264, Paar 


T5c ſchwarze Goatſtin Männer— 
Slippers. — Everett Style, 


Haus : 


M 


verted Gas— 


9 ü naender licht 
Wandleuchter, 
ſehr hübſch de— 
forir.t Schirm, 
wertb $5 
für 


3.25 


Million Gas lam> 
pen, — mit grünem 
KRunitfhirm, au 3 ge- 
ftattet mit beit. Qua- 
lität Mantel, alles 

Gregor Iyonftändig mit 
Brenner, net | Schlauch, fehr nett, 


verbeijert, für | y 
I) 9, 
2.25 


fauf 


dief. Speziell. zu 


Nor- = 
Ser 5e 


lauf, 


Geiſtesgeſtört. 


Alfred Elffien legt im Derfolgungswahn 
Band an fich. 

Mit den Worten: „Die Schwarz- 
binder-Gejellfihaft ift Hinter mir her“, 
taumelte heute der 40 Yahre alte Al- 
fred Elffjen mit Meflerwunden am 
Halfe und in der linten Seite in bie 
Meit Chicago Ave.-Bezirkswache. 
Während die beftürzten Beamten ihn 
in’3 Mannjchaftszimmer trugen, ver= 
lor er das Bemwußtfein. Der Ambu= 
lanzarzt ließ ihn dann in’ County- 
Hojpital fchaffen, mo er in bedenflicher 
Verfaffung liegt. Seine Hausmirthin, 
Frau Jane Jacobs, 311 Milmwaufee 
Avenue, theilte der Polizei mit, daß 
ihr Miether in den lebten beiden Ta= 
gen fich auffällig geberdet hätte. Er 
hätte fich eingebildet, daß er bon der 
Schmarzhänder = Gefellichaft verfolgt 
würde, obmwohl er feine Drohbriefe be= 
fommen hätte. Seit zwei Jahren moh- 
ne er bei ihr, und jeit einer Woche 
habe er nicht gearbeitet. Ob er Ber: 
wandte hat und mo fie find, mußte bie 
Frau nicht. Heute Morgen hatte Eiff- 
fen fich mit einem Mefjer Schnitte in 
den Hals und Stiche in die Seite bei- 
gebrat und mar dann jchreiend zur 
Bezirtäwache gelaufen. 


— Wir tlagen über. unfere Kinder, 
die ihr Spielzeug zertrümmern — wie 
mancher von uns Großen madjt «3 
nicht anders! eg 4 


Hälfte froited 
Globe, — 
Stüd zu 


.)®. 
330e 
Steife ber- 
gold. Bradets, 


maſſiv. 
fing. 


- halte. - 


Sohlen, reg. $2 u. 2.50 Wer- 


per Baar + 


49€ 


Aerte mit 
rantirte 
totb. 1. 


Carpenters = 


ertra gut gemacht, 
ied, Baar garant., 


| 


Tinners', Snips, 236⸗ 
zöllige Größe, — © c 
morgen zu 
agie n — — — 
sic 5 Uti lit y, Kartonſchirme, 
für eleltriſche Drop⸗Lich— 
ter, gerade das Richtige 
beim Leſen, und ſie ſind 
für morgen — mar⸗ 
firt — da3 Etüd zu 

nur 10€ 


‚ mit zur 


das 


Me ſ— 
zum Ber: | 
morgen 


15c 


26-301. Brakarb Handfäge, ga- 
rantirt, feine beffere zu ir: @P 
gend einem Preis, 29 


Feuer in South Chicago. 


Poluifche und litthauifhe Familien flüchten 
vor Feuer. 


Im Keller des zmweiftödigen, bon‘ 
David Allman als Schantwirthichaft 


und Wohnung benutten Haufes 191 
95. Straße, brach heute Morgen Teuer 
aus, das auch bald das Nachbarhaus, 
Nr. 1891, ergriff, 
Kolan eine Schanktwirthichaft betreibt 
und wohnt. Allman brachte zunächt 
feine Familie in Sicherheit und machte 
dann Feuermeldung. Beim Eintref- 
fen der Feuerwehr jtanden beide Häu- 
fer in Flammen, und die benachbarten 
| MWohnhäufer waren in großer Gefahr, 
| wurden aber gerettet. Ihre Bermohner, 
polnifche und lithauifche Familien, flo- 
hen in Angſt und Schreden auf bie 
' Straße, die aniwefenden Polizeimann- 
! fhaften hatten Mühe, fie zu beruhigen. 
Alman und Nolan haben einen Vers 
| Iuft von je $4000 bezw. $3000 zu be- 
Hagen; die Entftehungsurfache des 
Feuers iſt nicht befannt. 

Alman, ein Bruder des Poliziften 
Allman von der. South Chicago Be- 
zirkswache, wurde im legten Kahre von 
dem Poliziften Cromley durch einen 
Schuß verwundet, nachdem die Män- 
ner einen Wortwechjel gehabt, weil der 
PVolizift dem Wirth vorhielt, daß er 
fein Lotal 


ben=-Schube, für Herbit- und Winter-Ge- 
Blucher-Stole, 
Facon, — mittelſchwere 
und ſchwere Sohlen — Grö— 
Ben 21% bi3 514; das Paar 


1.50 jchtwarze Fila Haus-ESlip- 
pers für Damen, Juliet-Style, — 
pelabeießt, biegfame Le— 
derjohlen, Baar 


in welhem Sohn 


länger als. geftattet offen 


3.95 


doppelbrüftige Knniehofen - Anzüge 


für Knaben, Kniderboder Facon, ein großes Sorti- 
ment von fanch 3Cheviots und glatt finifhed Wor: 
fteds, in den neuen braunen Schattirungen, reguläre 


Größen 8 bis 16 Jahr, 4 05 
Je) 


Bloomer Kniderboder Beinkleider für Knaben, ge: 
macht in mwinterfchweren Chepiots, — Ulter 5 bis 16 
Spezieller Preis im Baſe— 


Herbii - Ausilatt 


AI 


Schwere Flanell - Hem- 
den für Männer, in Napy, 
grau und braunen Far- 
uen, Wermel mit doppelten 
Knöpfen verfehen, ein 


1.39:Hemd, in die= 98 
‚ 


jem Verkauf zu 
Schwere Cardigan-Jack— 
ets für Männer — ſpe— 


ſpezielle Quali— 59c 


tät, das Stück 


ſtiger 


1.50⸗Hemden 
nur 


ben, 


Front, für 


fanch beränderte 


Baſement⸗ 


Preiſe 


erſparen 


Euch Geld 


ungswaaren für Männer 


Schwere Flanell-Hemden 
für Männer, in doppelbrü— 
Sorte, 
große Nummern, bis zu 19 
Hals; in grau und ſchwarz, 


1.19 


Simeater Coat3 für Kna— 
in Orford grau, — 


ASt 


auch 


für 


ertra 


Sardigan Jadet3 und Smweater Coat3 fürMänner, ein- 


zelne Partien die von einer Wholefale-Firma billig 


- gefauft wurden, Werthe bis $2, Tpeziell zu 


2,50 und 3.00 Herbits nd Winters 
Schuhe. für Damen zu 1.59. Vic id 
und Patent Colt Leder, Schnür- und 
Blucher-Effeft, modifche u. bequeme Fa— 


1 50 con Ertenfion = Rand 1 59 
2 — 


Sohlen — das Paar 
zu 
1.75 u. $2 Herbit> und Winterfchuhe f. Mädchen und 
Kinder; Bict id, Gunmetal Calf u. Patent Colt Leder, 
Schnür-, Blucher- u. Knöpf-Effekte, niedr. Abſätze, ſoli— 
de Lederfoblen und Counter, Gr. 1114 bi3 1 19 
2, per Paar 1.39; 814 bis 11, per Paar +ie 
1.00 


50€ Overgaiterd für Damen— 
7 Knöpfe nur ſchwarze, — Grö—⸗ 
ßen 3 bis 8, per 
Paar 


und Borx Calf Kna— 
Up-to-date und 


99 


Stielen, 
Qualität, 
00, für 


ga= Re 

59€ — Knö⸗ 
e; 

Klingeln, Buz⸗ 


Blom 
Torch, Nr.6, 
aus maflivem 
Meffing, Tei- 
ne befiere zu 
baben, jede 
garant., 


9 


fing, u. , 

Kupfer-Finifh, 
Telegrapp | zpring 
Inſtrument 
Linie Set f. 
Studirende, 
lommt voll⸗ 
ftändig mit 
Key u.Coun- 
der, auf po= 
lirt. Eichen: 
Unterfag, 


1.25 


Zangen, — 1177 
18€ Beile, gute O 
beiter Ctabl, 


Fibre 


Baſe, 12c 


morgen 
Deradger. 
für diefen 


Nr. 18, dopp. 


Baummollbez., 


_ 


Kombination 
Plyers, die menu 
verbeſſerten, garant. 


die beſte 29€ 


Corte f. 


Verlauf 
bon 59c 
auf nur 


33C 


308., 75⸗Fuß 


ROY O. WES 


Klingeldradt, 


Paraffin über» 


für leftr. 


zers etc. Afft. 
polirtes Meſ⸗ 
oxid. 


Meſ⸗ 
ſing Verbind., 


89c 
Balement $1.59 Schuh-Verkauſ—für Männer. Damen und Knaben 


Batterh⸗Teſter 


— nickelplattirt, 
mit Chamois⸗ 


Etut, prüft alle 


nau, 


+ 


als Mitglied des Board of Review ftimmen follte. 


derr Henn Studart, der Herrn Weit für das obige Amt auf dem bemofra= 
Grundeigenthümer zu 
überzeugen, daB fie einen unverhältnigmäßig großen Prozentjaß der Steu- 
Die folgenden Zahlen zeigen, daß die Rate der 
rößer mar 
ebiew .thä= 


tijchen Ifeet gegenüber jtebt, verjucht die feinen 


ern ın Chicago_bezahlen. , 
Zunahme der Steuern, die don Sorporationen bezahlt murd 


während der Zeit, dab Herr Weit als Mitglied des Board of j 
Zeit, al3 Herr Studart demofratijcher Südtoton » Wifeflor 


tig tt, als zur 
ivar. 
1898 


en, 


1907 
Bezahlte Steuern Bezahlte Steuern 


1it National Bank of Chicago 

Ill. Truſt K Savings Bank 

State Bank of Chicago 

Chicago Telephone ED. ............. 

Chicago City Railway Co 

Slinots Steel Co 

Chicago Union Traction Eo........ 

Armour & Co 

Fairbanks Canning Co 

Swift & Co 

Crane Co 

Veoples Gas L. 

Chicago Ediſon Co 

Commonwealth Elec. Co. .......... 

International Harveſter Co. und 
3meig = Gejellidhaften........ 


Das mwerthvollite perjönliche Eigenthum 


m 


$50,044 
43,030 
7,991 
7,400 
84,092 
6,348 
66,211 
19,921 
5,017 
6,272 
13,712 
53,148 
16,476 


31,370 


bon $19,360,468 feit. 


$212,256 
166,627 
26,979 
120,164 
141,840 
51,746 
120,000 
50,815 
14,765 
43,563 
31,778 
216,235 
147,480 
110,858 


108,622 


rſönlich in der Stadt Chicago liegt zwiſchen dem 
Fluß und 39. Str. Herr Stuckart ſetzte dies perſönlich auf einen Steu 54 
Herr Weſt erhöhte es auf 56,365,742, eine 


Batterien ge 
garantirt 


Badet, motg., | zufriedenftel« 2 


— 
— 
— 
—— 
= 


n 


bon beinahe 300% u. entlajtete dadurch) da3 Grundeigenthum in Vom @kabtigeite “ 
Wenn Ihr fol trene Dienfte zu Guniten des Heim - Errichter® 


zu behalten wünicht, ftimmt für Roy D. Weit alß 
des Board of Review. 


and NRebenue Lat = Komites. 


Mitglieb 


Lefet die Wahrheit über Studart in dem Bericht der Municipal Vote Bangue 
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Ein Ueberzieher, der ſowohl modiſch 
wie dauerhaft iſt 


Der hier abgebildete „Protector“⸗ J 


Ueberrock iſt eine genaue Nachbildung 
einer der neueſten Facons und iſt ganz 
befonder3 geeignet für Männer, mel- 
che einen praftifchen Ueberzieher zu 
faufen wünfchen. Wir offeriren diefel- 
ben in verfchiebenen Schattirungen 
pon Braun, Grau und Dove, in fancy 


Caſſimeres und Vicunas. 
Preife $15 bis $25. 


Sn unferem großen Weberzieher- 
Lager findet Xhr alle die verfchiedenen 
Facons der Saifon in großer Aus- 


wahl, 


und es würde ſich für Euch 


mehr als lohnen, ſie einmal anzuſehen, 


ehe Ihr anderswo kauft. 
Ueberzieher, $10 bis $35. 


Anzüge angefertigt in all ben neue= 
ſten Facons, mit Patch Tafchen und 
Cuff Yerneln, wie au in einfacheren E 
Facond, warten Eurer Befichtigung. Samftag- Abend offen bis 10 Ur, 


Anzüge, $10 bis $35. 


THE 


Sonntag Morgen bis 12. 


RMITAGE> 


JOHN SCHIESS EDWARDS, Pres. 


Milwaukee :and_Armitage_Avenues 


2olalbericdht. 
Faſt zehn Millionen. 


Sind beim Ban der Chicago⸗Mil⸗ 
waulee⸗Eleltriſchen „verſickert“. 


Der Bol als Gärtner. 


Ein Maffeverwalter verfuct angeblid, 
Bahnmaterial möglicjit billig zu Faufen. 
— Bedenfliher Bondsihaher. — Froft 
und feine Unternehmungen, 


Mitten hinein in die Bemühungen, 
die Chicago = Milmwaufee’r elektrifche 
Bahn zu reorganifiren, wozu angeblic) 


ein Tgpitalfräftiges Syndilat, zum | 
Theil aus Befitern der Bonds; ber | 
Bahn bejtehenn, bereit ift, jchlägt der | 


amtliche Bericht von Arthur Young & 


Eo., beglaudigten Rechnungsführern, ! 
an bie von Bundesrichter Grogcup er= | 
wahr⸗ | 

Es 


nannten Maſſeverwalter mit 
ſcheinlich vernichtender Gewalt 
war der Verſuch gemacht worden, die 
ſchlimmſten Theile des Berichts geheim 
zu halten, um die Neuorganiſirung zu 
ermöglichen und zu verhindern, daß 
die jent vollendete Bahn unter den 


Hammer komme und zu einem Spott- 


preis verkauft werde. Weshalb nun 


der Bericht doch bekannt, in die Preſſe 
„lanzirt“ worden ift, wird nicht ges 
Young & Co. wird jedoch von | 


Tagt. 
berufener Seite der Vorwurf gemadt, 
fie hätten zu großen Eifer gezeigt in 
der Unterbreitung von Schlußfolge- 
rungen aus den bon ihnen berichteten 
ziffernmäßigen Belegen. 


Der Bericht bemeift, daß die Bahn 


zu mehr ala dem doppelten Betrage | 


ihres vollen Werthes verfchulbet fit, 
daß nahezu zehn ber in das Unterneh 


men geflofjenen jechzehn Millionen | 


Dollars verpulpert oder durch verjchie- 
bene Rinnfale in die Tafchen von A. 
E. Froft, dem Präfidenten der Bahn 
gefelichaft, und aus diefen heraus in 
andere Unternehmen diejes Finanz 
fünftler3 gefloffen find; allein zmei 
Millionen in die von ihm gegründete 
Zentral = AUlasta = Bahn. Auch ans 
bere eigenartige Kunftitüde auf dem 
Gebiete der Bahngründung und Hoch> 


Nene Methode! 


An der Behandlung don 
Männer: Krankheiten. 


Picht ein Dollar braucht bezahlt gu werben 
bis geheilt. 
Dan Ian ft in vollitem Vertrauen an bie 
Merate der Chicago Medical Elinic menden, 
wenn man mit Nerböfität, Bedrüdung, Schmers 
Benneriandte, Iämerspaftem Drang. Abs 
nein, alferbeihiwerden, Ritdenfchmerz, 
rt, Gedädtnikihwäde, Niedergefhlagent« 
eit, Brennen, berlorene Mannestraft, Nierens 
1, Pieen bor ben Augen, Sag im Waſſer 
ober mit fonftigen Sumptomen oder Seonfdeljen 
eplagt it. Augezogene Spezialtranfheiten Det 
en, melde auf Uebertretungen der Ges 
ese der Natur zurüdguführen find, als: Hacne 
unnatürlide Schwäde, Blutvergiftung 
nern, Ausiclae, Hautfrantheiten, Ber» 
Fra cofe ober Krampfadern und 
digen, melde ber Plag bier nicht 
aufübren. 


a 


i in frei bi geheilt. 


En. 
Chi i i ; 
j « 


344 Sued State Strasse, 
siabe Harrifon Straße. 
bon 10: Ubr bis 4 Uhr Nachmittags 
i Ubenbd, 
2 ee 08 und 
. MliE Auscen gusantizte 


finanz fann man in dem Be ichte 

nachlejen. 

E. U. Shedd, Hauptbefiter ver Na- 
tional Life Inf. Co, ijt einer ber 
Hauptbefürworter der Neuorgani- 
firung der Bahn und in dem zu dem 

Zweck ernannten Bondsbeſitzer-Aus— 

ſchuß durch ſeinen Bruder C. B. 

Shedd vertreten. Die Verſicherungs— 

geſellſchaft hat der Bahn 8982,000 ge— 
liehen durch ihr Zweiggeſchäft, die Fi— 
delity Safe Depoſit Co. Dieſe Ge— 
ſellſchaft verdiente an dem Darlehen 
862,000 Gebühren. Shedd übernahm 
ſpäter das Darlehen und die Fidelity 
Safe Depoſit Co. 

Auf Veranlaſſung der durch einen 
Herrn Löwenfeldt vertretenen Pondbon 
Security Co., welche $1,250,000 
Bonds der Bahn beſaß, hatte Richter 
Großcup Maſſeverwalter Moore er— 
nannt und Löwenfeldt hatte ſich an— 
geblich auch verpflichtet, Zahlungsan— 
weiſungen des Maſſeverwalters in der 
Höhe von $1,000,000 zu übernehmen, 
mit deren Erlös-die Bahn nah Mil- 
| waufee ausgebaut werben follte. Auf 
Moore’ 3 Empfehlung murde diefer 
Ausbau dem Ingenieur Drum übers 
tragen, wofür eine Gebühr von _-0,- 
000 bezahlt werden follte. Qömenpelbt 
| faufte die Mafleverwalter = Zertifi- 

fate aber nicht, weil in London Nie- 
ı mand mehr anbeißen wollte, übergab 

fie vielmehr dem Mafjeverwalter und 
| zahlte Diefenn $180,000, mofi.‘ er 
ı $1,000,000 Bonds der Michigan Uni- 
| ted Railmays Ev. erhielt, einer Gefell- 
fchaft, bei welcher Moore betheilig* ift. 
Später follen Wtoore und Drum vei=- 
Jucht haben, zu ihrem eigenen, angeb- 
lich lächerligh geringen Preife eine An 
zahl Wagen, Baumaterial und ande 
' res Eigenthum der Chicago-Milmau- 
fee eleftrifchen Bahn für ihre Linien 
| in Michigan und Kanada zu erwerben, 
wurden daran aber verhindert. 

Der Bau der Bahn, einfchließlich 
der nachiräglichen Vollendung nad) 
Milmaufee, hat nad dem Bericht von 
Young & Co. $8,454,000 geioftet, 
| einfchließlich der jchmwebenden Schul: 
| ben, und bie Gejammtfchulden bezif- 

fern fih auf $18,169,000, davon 
$16,000,000 für Bond3 und Zah- 
lung3 = Zertififate. Won dem Unter: 
fchied, $9,715,000, ift das meifte in 
ı die Truhen von Bahnpräfident Frofts 
| anderen Unternehmen, U. €. Froft & 
Co., Aasfa Central Railmay Co., 
Republic Conftruction Co., melche die 

Chicago = Milmwaufee elektrifche Ba ,.ı 
gebaut hat, aeflofjen. Genau wird fi 
| 





der Verbleib erjt feititellen laſſen, 
wenn die Bücher von A. C. Froft & 
Eo., der Firma, melcdhe anjcheinend 
das Klarirhaus war, unterfucht wor 
ben find. 


Der Bau der WisfonfinsKinie. 


Mie gemirthichaftet morden iſt, 
zeigt der Bau der Wiskonſiner Abthei— 
lung der Bahn. Die wirklichen Bau- 
foften waren $2,250,000. Die Schul- 

| den biejer Abtheilung find $13,929,- 
805, darunter $10,000,000 fürBonds, 

! $1,000,000 für Mafleverwalter-Zah- 

| lungsanmeifungen, $760,805 für no) 
nicht vollendete Arbeiten und $2,169,- 
000 für andere. Die Bahnanlagen in 
Milmaufee fofteten $188,000 und find 
mit $478,000 belaftet. 

Die Betriebauntoften der Bahn find 
jomeit um $1,439,100 höher gemefen 
als die Einnahmen. Jr den von Froft 
berfandten gedrudten Ausmeifen mar 
jtet3 ein Ueberfhuß herausgerechnet 
morden: 1905, $100,000; 1906, 
$202,000; 1907, $102,000. That⸗ 
fähli hat die Bahn nie genug ber- 
dient, um die Zinjen auf die Bonds 
bezahlen zu fünnen. Der Fehlbetrag, 
nah dem Young’shen Bericht, war: 
1903, $42,621; 1904, $153,645; 
1905, $249,019; 1906, $395,211; 
1907, $598,602. 

Das Papier ift geduldig. 

Statt wirklicher Einnahmen für die 
Yrachtheförberung: $301,083 für Die 
fünf Jahre beö Betriebs einzutragen, 


maren $1,088,259 gebucht worden, in= 
dem jede für den Bahnbau beförberte 


Ladung Kies, Schienen ufm. zu läs |' 


herlid hohen Beträgen verrechnet 
murde, und $462,702 maren an 
Yahrgeld - Einnahmen zu viel gebucht. 
Froſt & Co. kauften nämlich von Zeit 
zu Zeit yahrlarten zu $500 bis $3000. 
Yroft & Co. buchten viefe Antäufe 
unter befonderem Poſten, ohne jede 
Gegenleiftung, jchrieben fie am ‚ah: 
resabjehluß auf das Verluftfonto und 
führten dann an anderer Stelle An 
fäufe von Bonds der Bahn auf oder 
ließen fich in den Büchern der Bahnge- 
felfchaft für jene Fahrfartenanfäufe 
ein Guthaben eintragen. X. E. Froft 
& Co. haben noch Bonds der Bahn im 
Nennmerthe von $7,338,000, melche 
fie zu 70 und 80 Cents von ber 
(Froſt'ſchen) Bahnbaugeſellſchaft über— 
nommen und als Sicherheit für Dar— 
lehen zu halbem bis zu vollem Nenn— 
werthe verpfändet haben. 
—r — — —, 


Drei Teſtamente. 


Oſſian Guthrie hat einem Erbſchaftsſtreit 
die Thür geöffnet. 

Der verſtorbene „Vater des Chi— 
cagoer Abwaſſerſyſtems“, Oſſian Gu— 
thrie, hat drei Teſtamente hinterlaſ⸗— 
ſen, die geſtern im Nachlaßgericht ein— 
gereicht wurden. Das erſte ſtammt 
vom November 1904 und das zweite 
aus dem letzten Dezember; in beiden 
theilt Guthrie ſein Vermögen zwiſchen 
ſeiner Frau und ſeinem Bruder, War— 
dell Guthrie. Das dritte Teſtament 
iſt vom 25. März 1908 datirt und be— 
ſtimmt, daß Wardell Guthrie 8100, 
ſeine Schweſter Eveline Dunn $10 
und die Wittwe, Frau Elizabeth Gu— 
thrie, das Uebrige erhalten ſoll. In 
einem zei Tage ſpäter datirten Zuſatz 
erklärt der Erblaſſer, daß ſein Bruder 
ſeine Pflicht als Verwalter ſeines, 
Oſſians, Eigenthums vernachläſſigt 
habe und er ihm deshalb die zuvor 
verliehene Vollmacht entziehe; ferner, 
daß Col. J. Hamilton Lewis ihm und 
feinem Bruder $1000 ſchulde. Der 
Werth des Nachlaffes beträgt $17,000. 
Ob Wardell Guthrie ich mit dem leh- 
ten Ieftament zufrieden. geben toird, 
bleibt abzumarten. 


— 


Etwas dom Wetter, 


Die Fältefte Wadht der Saifon. — Ein 
fhöner Vachmittag. 

Heute Morgen um 2 Uhr fanf das 
Thermometer auf den bisher tiefiten 
Punkt der Jahreszeit, 36 Grad. lim 
3 Uhr Nachmittags hatte e3 noch auf 
52 gejtanden, mie der gejtrige Nach- 
mittag überhaupt ideales Herbitmetter 
brachte. Die Sonne fchien hell, ein 
leichter Wind mehte, und ber Feuchtig- 
feit3gehalt der Quft war niedrig. Wet- 
terprophet Cor verheißt, daß heute und 
morgen menig Wenderung eintreten 
wird. Im Dften ift Regen, im Nor: 
den Schnee gefallen. 


Säure und Alkali 


im Magen 


Verdauen die Nahrung natürlich, wenn in 
richtigem Berhältniß; wenn nicht, 
dann Verdauungs-Beſchwerden. 

Säure und Alkali bilden die Flüſ— 
ſigkeit, die man mit Magenſäure be— 
zeichnet und die Eure Nahrung ver— 
daut. 

Wenn durch Mißhandlung des Ma— 
gens oder durch Schwäche des Blutes 
oder durch Dutzende von anderen Ur— 
ſachen dieſe Magenſäure nicht richtig 
von Säure und Alkali hergeſtellt iſt, 
vermag Euer Magen die Speiſe nicht 
zu verdauen. 

Ein ſolcher Magen iſt wie eine 
Höhle, wo die Nahrung liegen bleibt, 
gährt, verfault und ſchließlich hinaus 
geworfen wird, entweder in die Einge— 
weide oder aus dem Körper gebrochen. 

Wenn in die Eingeweide geworfen, 
wird ein großes Theil aufgenommen 
und ins Blut überführt, denn die Ein— 
geweide ſind an der Innenſeite mit 
Millionen kleiner Mäuler verſehen, die 
Nährwerth für das Blut aufſaugen. 
Ihr ſeht alſo ein, daß wenn anfilatt 
reicher Nahrung giftiger, übler, in 
Gährung gerathener Auswurf aus 
Säure vorhanden iſt, dieſe kleinen 
Mäuler etwas davon natürlich auf— 
ſaugen und es ins Blut überführen. 
Das Blut wirft es nun aus und der 
Körper kommt ſofort in einen krank— 
haften Zuſtand. 

Das Blut wird geſchwächt, die Ge— 
webe verlieren Kraft, die Haut wird 
krank und der Menſch leidet allgemein 
auf Dutzenden von Stellen. 

Andererſeits liefert das Blut Ma— 
genſäure an den Magen, die nicht be— 
nöthigt iſt, denn wenn die Magenſäure 
nicht für Verdauungszwecke gebraucht 
wird, geht ſie ins Blut zurück. Wenn 


Nahrung in den Magen kommt, ſigna- 


liſiren die Nerven von dem Nährkanal 
in dem Munde an das Gehirn um Hil— 


fe und das Blut liefert ſchnell genü— 


gend Magenſäure, um die Arbeit 
ſchnell und gut zu verrichten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets gehen 
in den Magen, gleichen die Magenſäu— 
re aus, verdauen die Nahrung, werden 
vom Blut aufgenommen, reinigen es 
und wenn die Nahrung wieder nach 
dem Magen kommt, empfängt und 
verrichtet eine natürliche Magenſäure 
von richtiger Miſchung die Arbeit ta= 
dellos. Nach einiger Zeit richten 
dieſe kleinen Tablets die Natur wie— 
der auf, erneuern die Magenſäure und 
Dyspepſie iſt verſchwunden. 

Jeder Apotheker hält ſie vorräthig. 
Preis 50 Cents; jede Apotheke und 
40,000 Aerzte verbürgen ſich mit ih— 
rem Wort für die Güte dieſer Tablei⸗— 
ten. Kauft jetzt eine Schachtel und er⸗ 
leichtert Euren Magen ſofort oder 
ſchickt uns heute Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſenden Euch ſofort per 
Boft ein Probepacket frei. Adreſſe: 
F. A. Stuart Co., 150 Stuart Bldg. 
Marſhall, Mich. 


Ein ungeheurer Ber 
lauf bon ftrift bochfei- 
nen Kleidern für Mäns 
ner zu ®Preifen tie fie 
in Diefer Stadt nod 
nidt da waren. 


MıLwAauUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


No niemal3 zubor mwa- 
ren mir in der günftigen 


Lage 


folge Werthe 


in 


eleganten Anzügen und 
Ueberziehern für Männer 


au offeriren. 


Wir hatten die ungemwöhnlid günftige Gelegenheit, zu einem biel niedrigeren Pret3 ala wir je für ähnliche Kleider bezahlten, das 
Ueberſchuß⸗-⸗Lager von diefer Saijon, Anzüge und Ueberzicher 


eines der erften und berühmteften Suabrilanten bochfeiner Männerkleider in diefem Lande zu erwerben, nämlich 


— 





LIPPS BROS. 


622—624 Broadway, New York Eity. 


—— 


Diefes ift ohne Zweifel der größte Hleiderberfauf in der Gefhichte unfered® Departements. Erftend fommt er gerade zur richtigen 
Zeit um e8 dem Mann, der $20 oder $25 für feinen neuen Herbftanzug oder Weberzieher zu bezahlen erwartet, zu ermöglichen 


einen eben jo guten wenn nicht befferen zu erwerben al3 er zu laufen gedadte, und zwar für ungefähr 
äweitens3 find die Waaren ganz neu, 
Kleidungsitüd ein feines Beifviel der Schneiderfunit und dem Sabrilanten zur 
Ehre gereichend; jedes von uns alS tadellos pafiend garantirt und jedes ein- 
zelne mit der Wieboldt-Garantie fi al3 aufriedenitellend zu erweifen. Könnt 
Shr diefe Gelegenheit verfäumen, von $8 Bis $12,50 an Eurem Herbft- oder 
Binter-Unzug zu Sparen? Vergest nicht, alle neuelten Schattirungen find bor= 
handen, eine prädtige Auswahl von Braunen, NRaudfarbigen, Grauen, 
nen, Dlivenfarbigen und Lobfarbigen, und nit ein Anzug darunter, der weni— 
ger als 818 werth iſt. Laßt Euch den Verluſt des Fabrifanten zum Vortheil ges 


direlt von den 


reichen. Die Anzüge ſind in zwei große Partien eingetheilt zu 


810 und 812.50 


Wir haben ſchon viele gute Kleiderwerthe offerirt, aber niemals einen der 


Fabrilanten; 


die Hälfte des Geldes. Und 
jedes 


Grü⸗ 


zu bedienen. Wir rathen Euch ſo frühzeitig wie möglich zu kommen. Verkauf beginnt morgen um 8:80 Vorm. 


Neue Suits und 


Ga 


522.50 Damen: und Mäd- 
den = Snits, veinmwollene 
Stoffe, halb-anichließende 
Sacons, 36-3Ö0[. Coats, 
fchön befeßt, plaited oder 
Flare Nöde, mit demfes 
— Stoff beſetzt, alle 
Farben, *12 
ſpeziell 514.98 
Damen-Mäntel, 52 Zoll 
lang, reinmwollene Ker— 
fevS oder Broadclotb, fa= 
tingefüttert, halb-anjchlies 
Bender oder -Ripple Rü— 
cken, ſchön befett, reaul. 
$15 Rh, & 


hegiell...... 1 .. 


mal Mädchen-Mäntel, veinmol- 

lene Miſchungen, Kra— 
HN acı u. Manjcetten bef., 
teaul. $5 Werth — ſſpe— 


au... BI 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Vorſchläge zur Verbeſſerung des Verkehrs 
auf der Hochbahnſchleife. 

Bei dem wöchentlichen Eſſen der 
Coot County Grundeigenthumsbörſe 
in Vogelſangs Speiſehaus ſagte geſtern 
der Anwalt des Hochbahnſchleife— 
Schutzverbandes, Thomas W. Good— 
win, daß die Einrichtung eines Durch— 
gangs-Verkehrs und die Vertheilung 
der Bahnſteige an die verſchiedenen Li— 
nien, ſo daß jede Linie ihre beſtimmten 
und nur von ihr benutzten Bahnſteige 
hätte, die einzigen Mittel zur Verbeffe- 
rung des Verkehrs auf der Hochbahn= 
Tchleife jeien. Eine Verlängerung der 
Bahnjteige würde nichts bezimeden, 
denn die Verfehräftauung habe ihre 
Urjache in der Unmöglichkeit, jchnell 
genug über die Knotenpunkte zu fah— 
ren. Der Durchgangsverfehr  mürde 
das Beförderungspermögen um 40-50 
Prozent erhöhen, und die Vertheilungg 
der Bahnfteige würde das Umfahren 


der Schleife in der Hälfte der jeßt dazu | 
erforderlichen Zeit ermöglichen. inges | 


nieur Möller vom Schugperband fprach 
die Anficht aus, daf eine Verlängerung 
der Bahnfteige das Beförderungsver— 
mögen um miht mehr al3 fieben Achtel 
eines Prozents erhöhen miürde. 

Das Grundftüd und hölzerne La= 
den» und Wohngebäude an der Süboft- 
edfe von Halfted und 63. Str., 100 bei 
120 Fuß, ift von Emil Leger an Tho=- 
ma3 Gaynor für über $75,000 ver= 
fauft worden. 


Hugh ©. Baldwin hat von Charles | 
H. Low das Grundftüd und vierjtödi= ; 


ge Laden- und Wohngebäude an ber 
Südoſtecke 


für $40,000 gefauft. 
mefjungen find 40 bei 94 Fuß. 

Der Architeft Paul Gerhardt, 109 
Randolph Str., hat mit dem Bau ei= 


bon Cottage Grove Une. | 
und 30. Straße, mit $20,000 belaftet, | 
Die Grundabs | 


Drei wichtige 


Schuh⸗Werthe 


Satin Calf Knabenſchuhbe, 
Blücher-Facon, alle Größen 
— regulärer 81.50 Werth, 
ſpeziell für Samstag, 
per Paar 


51.00 


Kid, Schnürz, 
Blücherfacong, 


Ghatelaine - Uhren, Nr. 12 
ſehr klein, Danbge» 


malt email, a Bifferbl 


Sarben, mit Perlen gen Gebänfe, m. 
taubdichter ange- 
ſchraubter Rückſei⸗ 


beſetzt, fanch Ziffer⸗ 
blatt u. ld. 3et- 
te, 10 


rant,, 7 ei 
Werk, $6.50 Wth., 


4. 


83.00 Damenſchuhe, 
Colt, Velour Calf und Vici 


u. Weiten, Auswahl, Paar 
81. 
Taſchenuhren und Standuhren 


dünn. Mod., of 


$3 u. $3.50 Männerfchuhe, 
Pat. Colt, Belour Ealf und 
Vic Kid, Schnür-, Knöpfs 
od. Blücher, Goodhear Welt 
Sohl., ale Größ. u. Weiten 


2.40 


Patent 


Knöpf- und 
alle Größen 


35 


Nickel Wecker⸗Uh⸗ 
ren, gar antirt 
gute Zeitmeſſer, 
Abſtell -Hebel, 

fveziel für 7 
CSamdtag, da3 AR, / : 
Stüd zu 


55e 


Uhren, — 
att, ) 


Sabre ga= 
Jewel 


75 


diefem gleihfommt. — Viele Extraberfäufer um Eud) 


feinen Xorited 
reinwoll. Garnen 
Oxfor 
Ylau, Weib und Rofa, Größen 20 bis 75c 
26, fpeziell, $1.50, $1.25, $1.00 und.... oO 


RT $12.00 Meberzieher zu 57.00 
£&7 $15.00 Weberzieher zn $10.00 
37 520.00 Weberzieher zu $12.50 


Swealer Eoats 


Feine reine Worit. 
reinmoll. 
wol. 
Coats 
ner, einf. Oxford 
ſowie mit blauer 
oder rotber Front, 
fveziell”_ au 84.00, 
$3.50, 
und zu ....® 


NReinwol. Worited 
Eweater Coats f. 
Knaben, einf. Dr: 
ford, 
u. rotbe Sront — 
Größen 26 bis 34, 
fvez. au $1.75 
1.50, 1.25 u. 98e 
Sweater&oat3 für 
Kinder 


Sweater 
Smweater 
für_ Dän- (iy” 


3.00, $2.50 
32:25 


fowie blaue 


— aus 
gemacht, Oxford und Roth, 


d und Blau, Naby und Roth, Weit umd 


Spezielle Offerten in unferen 
Kleider-, Ausllallungs-UOnaren: und Schuhe-Ahlheilungen 


Maänner-2inzüge 


zu 815.00 


Feine ganziwollene Worfted und Caffimeres Anzüge, in all den neuen Herbft-Schat- 


tirungen, bei Hand gefchneibert, mit dem beften Futter, in den 
neuesten Herbit-Facons. Diefe Anzüge werden in ausfchließli- 
chen Kleider-Gefchäften zu $20.00 verkauft. Unfer Preis für 


Samftag 


Männer, 


ftag zu 


— 


nes für ihn felbft beftimmten breiftödi= 


gen Apartmentgebäudes an der Süd— 
oftefe von Fullerton und Cleveland 


Ave. begonnen. Die Baufoften werden | 


jich auf $75,000 ftellen. 
— tt⸗ 
Für den Deutihen Tag. 


— 


Dorberathung in Bezug anf defjfen nächft: | 


jährige $eier. 

Gegen Hundert bdeutjche 
darunter die Wortführer verjchiedener 
aroßer Verbände und auch mehrere 
Geijtliche, fanden fich geftern Nachmit- 
tag im Bismard-Hotel ein, um an ber 
Vorberathfung für eine allgemeine 
Feier des Deutichen Tages theilzuneh- 


| men, die hier im nächften Jahre in’3 


Werk gefegt werben fol. Herr Wal- 
ter R. Michaelis eröffnete die Ber- 
fammlung und fegte in furzen Worten 
deren Zmed auseinander. Zum Vor- 


| figenden gewählt wurde Herr William 


Arens, Nigepräfident ver „Vereinig- 
ten Männerhöre von Chicago”, zum 
Schriftführer Anwalt Matthias Huß, 
Präfident des Luremburger Bruber- 
bundes. Nach einer längeren Debatte, 
ist der man fich hauptfächlich bemüht 
zeigte, die Befürchtung des Herın Karl 
Haerting zu zerftreuen, es möchte ein 
Derjuch gemacht werden, bei den Vor— 
fehrungen für die geplante Feier den 
hiefigen Zmweigverein des Deutfch-Ame- 
titanifchen Nationalbundes nicht mit- 
thun zu laffen, murde in der Yyorm 
eines entfprechenden Bejchluffes der 
Anfiht Ausdrud verliehen, daß eine 
allgemeine Feier de „Deutichen Tas 
ges“ mwünfchenswerth je. E3 murbe 
dann borgefehen, daß ein Fünfer-Aus- 
fhuß, beitehend aus den beiden borge- 
nannten Beamten der Berfammlung 
und aus drei Herren, welche biefe au3- 
mählen follen, einen Bürgerausfhuß 


von fünfzig oder mehr Herren zufams | 


menftellen jolle. Diefer Ausſchuß, in 
melhem nicht nur bie beutfchen Ver- 
eine der Stadt, fondern aud) bie deut- 
fhen Kirchengemeinden und befonbers 
die deutſchen Geſchäftskreiſe beſtens 
vertreten ſein ſollen, ſoll einen Plan 


Bürger, 


Hemden 


Feine Dreß-Hemden für 


plaited Buſen, Coat oder 
reguläre Facons, in allen 
neuen Muſtern, ein regu— 
läres 81. 
Hemd, Sam— 


Mäanner:Bieberzieber zu 


Gemadht aus feinjten ganzwollenen Ueberziehersftoffen, in 
Braun und fancy Mifchungen, alle mit handwattirten Scul- 
tern, hand>felled, mit Seide-Sammet-ftragen und Form bei- 
behaltenden yront3, ein guter $20.00 Rod, peziel für Sam: 


Halstrachten 


Eine große Partie von 
neuen 50c Four=in-Hand- 
Ties, gemacht mit rend 
mendbar — 
Seide, 


25 


einfacher oder 
Fold oder 
ale aus reiner 
fpeziell für 
Samſtag — 

zu 


25 


st 
Schuhe für 


30 verfchiedene Facona in Urbeitsfchuhen für Männer, in Bor 
Calf, Gun Metal und Belour Calf Leder. Goodyear Melt ge- 


näht, Größen 6 bis 12. Union = made 


Bor 
ner, 


Bb 


Bor 


Calf Männerſchuhe, 


neue 
zu 


für die Feier ausarbeiten und 
zweiten, vom Vorſitzenden einzuberu— 
fenden Bürgerverſammlung vorlegen. 
Sobald der Plan gutgeheißen iſt, 
ſollen alle Hebel in Bewegung ge— 
ſetzt werden, um ihn in möglichſt groß— 
artiger und eindrucksvoller Weiſe 
durchzuführen. 
—— — — 
Tröſtete die Wittwe. 


Aber geheirathet hat er ſie nicht. — Sie 
verklagt ihn. 

Eine Entlobungsklage hat ſich An— 
ton Bogel von Seiten der verwittweten 
Frau Joſefine Swierczewski, 8745 
Escanaba Ave., zugezogen. Bogel war 
Koſtgänger im Swierczewski'ſchen 
Hauſe, und als die Frau Wittwe wur— 
de, tröſtete er ſie und ſoll ihr am 10. 
Auguſt verſprochen haben, der Nach— 
folger des ſeligen Swierczewski zu 
werden. Später aber zog er fort, ſein 
angebliches Verfprechen ift noch nicht 
eingelöft. Bogel wohnt jet im Haufe 
8722 Houfton pe. 


— Einträglid. — Erfter Kellner: 
„Wieniel verdienft Du monatlih?"— 
Zmeiter Kellner: „O, ich bin fehr zu- 
frieden; bei uns eijen viele Hodhzeita- 
teifende, da fann man fich Addi⸗ 
| zen irren nach Herzensiufi.“ 


folide Dat Sohlen, 


einer 


Calf Blucher Facon3 für Män- 
Leder gefüttert, 3 * 
e ., 


Calf, Bel. Calf und Gun Metal 


53.00 


i$ EE 


ſte Facons — 


815.00 


Schmarz, Orford-Grau, 


Sweater Coats 


Ganzmwollene Smweater Coat3 
für Männer, in all den neuen 
einfachen oder Combination= 
‘arben, „mit Perlmutter- 
Knöpfen — merth $3.00 — 
Ipeziel für 


Männer 
$2.50 


Patent Colt Blucher oder Lace Schuhe 
für 
Schuh für 
ſchafszwecke 


Männer, ein 
Geſell— 


Patent Colt Schuhe für Männer, mat⸗ 
ter. Calf Obertheil, 
zum Schnüren, Grö— 
Ben 6 bi 10 


53.49 


mm nn mn mn — — — — — — — — 


(NORTH AVE. FURNITURE CO.) 


A. Botscohen, ®igenthümer. 


190-192-194 Ost North Ave. 


Liheralftes und billigites Baar- und Abzahlungsgefhäft auf ber Nerb- 
feite. — Leichte Bedingungen für Alle, welche Kredit beanipruchem. 


— Aus dem Eramen. — Profeffor: 
„Sprechen Sie jich über bie Kugelbe- 
rechnung aus!” — Student: „Billard 
ober Bahn?“ 2 


Diefen prachtvollen Kochofen, wie Abbil⸗ 
dung zeigt, verkaufen wir mit Aufſaß zu 
dem enorm niedrigen 
Preiß von...... $16.75 
Derjelbe ift ein garantirt guter Badofen, 
iſt ſchön mit —E vergiert und der 
Preis iſt unerhört niedrig. 

Undere Kodöfen von 9.75 und Heigöfen 
bon 3.50 pn — Schöne vr Eis 
fenbetten, 1.48 — — 
mit ee: Spiegel, 7.7 
board, 11.50 — RombinationsBicher- 
(öränte, 9.98 — 6 Fuk Ausg 

.75 — Gute Stühle, mit hoher 
39 — Velour⸗Couches, R — tt⸗ 
borleger (Größe 27 bei 65), 69 — 


—— das Vaar zu 
ei 12 Bruſſel Rugs, von 
9.98 aufwärts. = 

—8 


— Immer Fachmann. — wie 
geht's in der Ehe? Was Deine 
liebe Gattin 
zend): „Starres Syſtem!“ 


* 





W 


her 


81 


0 bis 825 


er für menig Geld einen guten Anzug oder Ueberzieher haben till, der fehe fich 


unfere neuefte Ausftellung diefer Artifeln an. Wir bieten die beten Qualitäten 


der Stoffe, die gefehmadnoliite Machart und die bei weitem reichfte Ausmwühl der 
Mufter und YZagons. Unfere Preife find höchft niedria und zuverläffig. 


KLEE 


— Bmei Läden — 


Milwaukee Avenue 
und Divifion Str. 


Eotalbericht. 
Cooley auf Holzwegen. 


Schulleiter greift Turnlehrer an 
uns Präf. Schneider baute zuriüd. 


Sträfliugs: nnd freie Arbeit. 


Das Korbflehten im Arbeitshaufe führt 
zu Befchhwerden. —Religiöfe Meinungs: 
verfchiedenheiten im Schulrathsaus» 
fhuß. — Abnahme der Wirthichaften. 


Auf die Klage des Schulfuperinten- 
denten Cooley über die mangelhaften 
Leiftungen der Qurnlehrer in ben 
Hochfehulen, melde er in einem Bericht 


an den Schulrathsausfhuß für Vers | 


waltungsangelegenheiten erhoben hat, 
und worin er diefen Xehrfräften man= 
gelhafte Kenntniß ihter Aufgabe und 
Unfähigteit, die Kinder für den Unter: 
riht zu begeiftern, zum Vorwurf 
machte, hat Präfident Schneider vom 
Schulrath geantwortet. Herr Schnei= 
ber erflärt die Bejchmwerbe für durchaus 
unberechtigt und ungeret. Das Yuß- 
ball-, Schlagball- und andere Spiele, 
wie fie in den Hochfchulen betrieben 
würden, feien, wie Herr Schneider jagt, 
in franthafter Weije ausgeartet. Aus 
einem Dupend Spieler mwurben fürms 
liche Helden gemacdt und die übrigen 
Kinder müßten die Rolle bloßer Zu> 
Schauer fpielen. Den Siegern beim 
Spiele werde der Glaube eingeflößt, fie 
feien etmaß befferes ald andere Schil- 
ler. Beim Fußballfpiel füähe man 22 
junge Männer auf dem Plane und 
Tauſende Altersgenoſſen beider Ge- 
fchlechter in den Zufchauerfigen. 

Der Hauptreiz für die Zufchauer fei 
das Wetten auf ben Ausgang bes 
Spield. Vergleihe man damit ein 
Jurnfeft. Dort gingen Taufende aus 
Luft und Liebe zur Sache die Lebungen 
durch, ohne Rüdficht auf Die Zahl und 
den Beifall der Zufchauer. Trogdem 
verlange Supt. ECooley, daß die Zurn- 
lehrer, nachdem fie fünf Stunden täg- 
lich unterrichtet hätten, die Jungen im 
Bafeball- und Fupballipiel unterrich- 
ten follten. &3 fei einfach unglaublich! 
Gerade fo gut fünne man bie Jungen 
lehren, zu effen. Der Superintenbent 
behaupte, die Leiftungen der Turnleh- 
rer feien unbefriedigend. Er habe da- 


ber felber Umfrage gehalten, und bis | 
auf einen hätten alle Schulvorſteher 


den Unterricht für befriedigend erklärt. 
Die Turnlehrer follten nit in 
„Sports“ unterrichten. Diefe feien 
fein Bildungsmittel. 
gerwiffe Muskeln zu fehr auf Koſten an— 
derer, überanftrengten die Theilnehmer 
und hätten häufig vorzeitigen Tod zur 
Folge. Vernünftig geführter Turnun- 
terricht bezmwede die Entmwidelung der 
Schwachen, nicht die Beporjugung der 
Starten. Im ZQurnunterrit jolle 
fein Sporn zur Anmwendung gelangen, 
denn Schon por Jahren fei im allgemet- 


CASTORIA fü Siuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Gie entmwidelten | 


nen Unterricht der Sporn in yorm bon 
Medaillen abgejchafft worden, um die 


geiftig zurücgebliebenen Kinder nicht | 
| Zmeizöllige harmlofe merden mit 
| 


zu entmuthigen. Sei der „Sport“ fo 
biel wichtiger al3 die geiftige Ausbil— 
dung? 

Streit über £ehrbücher. 


Sm Schulverwaltungsausfhup fam 
gejtern Nachmittag die Frage geiler 
Gefhichtsbücher wieder auf das Tapet. 
Dr. Guerin hatte die Wahrheit des 
Inhalts gewiſſer dieſer Bücher ange— 
zweifelt, weil darin geſagt worden war, 
Papſt Klemens der Siebente habe 
Heinrich dem Achten von England die 
Scheidung von Katherine von Aragon 

| bermweigert, weil er Katherineng Better, 
Karl den Fünften von Spanien, nicht 
fränfen molltee Dr. Guerin ber: 
ficherte, daß das falfch jei, denn fein 


Papit fünne eine Scheidung nn | 
u ! 


chen; e3 fei auch nie gejchehen. 
Dr. Guerin3 PVeranlaffung hat ber 
| Verfaffer des Buches diefen angeblichen 
: gefchichtlihen Innthum richtig gejtellt. 
Dr. Guerin fhhlug troßdem vor, jtatt 


jenes Buches Lingards „englifche Ge- | 


! ichichte” einzuführen, wogegen Dames 
einwand, daß diefes Buch fatholifcher 
Tendenz jei; Dr. Guerin ermiderte 
heftig, da3 fei nicht wahr, ebenjo gut 

| fönne er die anderen Gejchicht3bücher 

| al3 von antisfatholifcher Tendenz be= 

ı zeichnen. Dr. Guerins Vorfchlag wur— 
de abgelehnt, und der Streit wird jegt 
in den Schulrath felbft getragen wer— 
den. 

Der Superintendent berichtete, daf 
in der fehlten Klaffe 508 Knaben und 
329 Mädchen von über fünfzehn ab: 

| ren feien, und daß viele Kinder bie 

' Schule verließen, ohne höher als bis 
zur jechiten Klaffe zu fommen. Sie 
jeien geiftig zurücigeblieben. Für fie 
werben jet befondere Klaffen für den 
Hanpdfertigfeitäunterricht eingerichtet 
merben. Sim lebten halben Jahre ha= 
ben, mie der Superintendent meiter 

| berichtet, 23 Lehrerinnen fich verheira= 
thet. 

Abnahme der Wirthfchaften. 

Der ftadtifche Einnehmer Magerftadt 
erwartet am 1. November, menn die 
ı halbjährigen izenfen fällig find, eine 
meitere Abnahme der Wirthichaften. 
Vor drei Jahren maren hier 8097 
MWirthichaften. Al3 am 1. Mai 1906 
| die Zizens von $500 auf $1000 erhöht 
wurde, wurden nur 7353 Lizenfen ge: 
öft, im November 1906 7237, im 
April 1907 7225, im November 1907 
7211 und im April 1908 7180. 


Mitbewerb der Sträflingsarbeit. 


Henmood Bros. und die MWafefield 
Co. haben vor dem Vermaltungsrath 
des Arbeitshauſes nachgewieſen, daß 
ihre Korbwaare aus dem Chicagoer 
Markt verdrängt werde, weil gleiche im 
Arbeitshauſe und im Michiganer 
Zuchthauſe angefertigte Waare hier 
unter dem thatſächlichen Herſtellungs— 
preiſe verkauft werde. Die Firmen be⸗ 
ſchäftigen ſtatt wie früher, 180, nur 
noch 112 Leute, hingegen ſeien im Ar- 
beitshauſe faſt 120 Sträflinge mit 
Korbflechtarbeiten beſchäftigt. Der 
Verwaltungsrath der Anſtalt will die 


ln 


Trägt die 


U 
von 


Belmont Avenne 
und Xincoln Ave. 


Beichwerde noch mweiter prüfen und auf 
Abhilfe finnen. 


Die harmlofen „Feuercracker“. 


dreizölligen gefährlichen TFeuercraders 
vermechfelt, meinte Vizepräfident Beech 
bon der Confolidated Fireworks Co. 
geitern Nachmittag por dem Gtabt- 
rathsausfhuß für NRechtsangelegen- 
heiten, worauf Gefundheitsfomn.iffär 
Evans antwortete, ein Unterfchied in 
der Größe bei Feltitellung von Er— 
laubtem und Verbotenem mache jede 
| Regelung des Schiegunfugs am 4. 
| Suli illuforifch, denn nach erfolater 
| Erplofion könne Niemand jagen, ob 
' das Unglüf mit einem zmeizölligen 
| oder mit einem breizölligen „FFeuer- 
cracer“ angerichtet worden fe. Der 
Adoofat Peter Simann meinte, dag 
ein Verbot des Schießunfugg am —. 
Suli nichts nüte, jo lange die Beröl- 
ı ferung nicht felbft die Unterdrüdung 
wünſche, was man an den T:ohi- 
bitionsgefegen fehe. Morauf der 
Stadtvater Krüger von der MWeitfeite 
den fchöonen Wi madte: „Wenn es 
jedes Mal einen Anal gäbe, den man 
drei „Blod3“ mweit hören fann, wenn 
Semand einen „Rachenpußer” nimmt, 
fo mürde ein Prohibitionggefe ich 
auch durchführen laffen.“ 

Der Kleinhändler PB. D. Thomp- 
fon von der Nord Clark Straße und 
Edgemwater Une. meinte, man folle ei- 
nem 18jährigen Jüngling fein Schieß- 
bergnügen nicht nehmen, und man 
Dürfe nicht erwarten, daß er fich mit 
einem fleinen „rader” befcheibe. 
Feuerwehrchef Horan trat für ein ab- 
folutes Verbot der 4. Yulis$nallerei 
und hohe Strafen ein. Am nädhjiten 
Donnerftag will der Ausfhuß in Ge- 
heimfigung berathen, was er dem 
Stadtrath für einen Entwurf empreh- 
len will. 

Gerehtfame in Gefahr. 


Präfident MeRoberts von der Ylli- 
noi3 Tunnel Eo. hat den Stadtrath3- 
ausfhuh für Gas, Del und Eleftrizi- 
tät um zwei Jahre Friftverlängerung 
zur Einführung von 15,000 Fernfpre= 
chern gebeten: 5000 find eingeführt, 
und die Gejellichaft ift verpfliggtet, 
20,000 in Betrieb zu haben, over fie 
muß ihre Gerechtfame einbüßen. Me— 
Roberts verlicherte, e3 fei gegenwärtig 
feine Nachfrage danad. Weil nun die 
Stadt ev. Falls fih die Täufliche 
Uebernahme ber TFernfprechanlage aus- 
bedungen bat, beichloß der Ausfchuß, 
den Korporationsanwalt um ein Gut: 
achten zu erfuchen. 

Raucende Dampferfchlote. 

Der technifche Berrath des Raudhin- 
ſpektors wird dem Bürgermeiſter be— 
richten, daß die Schleppdampfer hier 
Weichkohlen heizen, in New York 
Steinkohle, infolge deſſen hier das da— 
durch erzeugte Rauchübel ſehr groß ſei, 
in New York fehr gering. Der Bericht 
wird ftrengeres Vorgehen empfehlen. 

— —ñ— — —— 


— Mildernder Umſtand. —Anwalt 
(einen Falſchſpieler vertheidigend): 
„Wenn auch erwieſen ift, daß der An- 
geklagte gewiffe Karten durch Stiche 
marfirt bat, fo ift doch andererfeits 
als mildernd in Betraht zu ziehen, 
daß mein Klient von Beruf Karten» 
zeichner ift!" - 





nn nn 
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BSillits Berurtheilung. 


Vertheidigung behauptet, Kriminalgericht 
habe Zuftändigfeit verloren. 


Richter Barnes verjchob gejtern die 
Wiederverurtheilung des angeblichen 
Giftmörders Hermann Billit auf 
nächjlten Mittwoch, nachdem der DVer- 
theibiger Hindley fich gemweigert hatte, 
einen diesbezüglichen Antrag zu jtel- 
len, um dadurch nicht etwa die Zuftän- 
digfeit des Kriminalgerichts anzuerfen- 
nen. Nach längerer Erörterung zwi: 
Ichen den Hilfs-Staatsanmälten Pop— 
ham und Barbour einer- und Herrn 
Hindlen andererfeit3 fagte der Richter 
dem Yebteren, er könnte ruhig der Ver— 
tagung zuftimmen, ohne irgendwelche 
Beharptungen aufzugeben. Billit, 
feine Frau und feine Tochter Edna 
maren zugegen. Der Gefangene mar 
anfcheinen gleihmüthig und fpradh die 
Zuverfiht aus, daß er freifommen 
mürde. Anmalt Hindley beabfichtigt 
offenbar, die Freilaffung Billits auf 
den Grund hin zu beantragen, daß da3 
Kriminalgericht die Zuftändigfeit in 
dem Falle verloren habe. 

ne 
Die Blumen- Ausftellung. 


Diesmal von nationaler Bedeutung und 
höchſtem Intereſſe. 

Die erſte nationale Blumenausſtel— 
iung wird im Koliſeum vom fommen- 
den Freitag bi3 zum 14. November ab» 
gehalten; der Chicagoer Blumenzücd)- 
ter=Klub faßte gejtern Abend in einer 
Verfammlung die legten Vorfehrungs- 
Bejchlüffe Einer davon war, auf der 
Ausstellung wenn möglich eine Natio- 
nalblume zu mählen, ein anderer, aus 
Damen der „Gefelichaft" ein Prei3- 
richter = Kollegium zufammenzuftellen. 
Fünftaufend ausmärtige Blumenzüch- 
ter und Liebhaber, darunter folche in 
San Tranzisfo und Nem SDrleanz, 
werden jich unter den Ausftellern be- 
finden, und e3 wird die größte hier je 
ftattgehabte Blumenausftellung wer— 
ten. Um ihren Erfolg bemühen fich 
hauptſächlich die Geſellſchaft amerika— 
niſcher Blumenzüchter und die Garten— 
bau-Geſellſchaft von Chicago. 

— — B J— 


Mit Geſang und Tanz, bei „Schwei— 
nernem“ und Moſelwein, feierten ge— 
ſtern Abend die Mitglieder und viele 
Freunde des Geſangvereins „Fidelia“ 
mit ihren Damen im großen, feſtlich 
geſchmückten Saale der Lincoln-Turn— 
halle einen der unvergleichlichen 
„Fidelia“-Abende, das jährliche Okto— 
berfeſt des Vereins. Präſident Ferdi— 
nand Walther und Dirigent H. v. 
Oppen verſahen in bekannter liebens— 
mwürdiger Weife, unterftüßt von Jammt: 
lichen Sängern, das Amt der Vergnü— 
gungsmeifter. Die richtige „Fidelia“- 
Stimmung machte fi) von Anfang an 
gelterd und berrfchte den ganzen 
Abend. Chorlieder, Sologefänge des 
jtimmbegabien Herrn Goneph Kaszab 
und ein bon Herrn Kofef Falbacher 
und feinem Sohne aetanzter Schuh: 
plattler wurden aebührend gemürbigt 
und erhöhten die FFeitfreude bedeutend. 
Auch wurde flott getanzt. 

— —â— — — 
ſlagt auf s150,000. 


Die „American Truſt and Savings 
Bank“ hat als Truſtee der bankerotten 
„Chicago Linoleum Co.“ Alexander 
Euſton, den ehemaligen Präſidenten, 
und ſeinen Sohn Edwin, den ehemali— 
gen Vizepräſidenten der Geſellſchaft, 
auf Rückzahlung von 8150,000 ver— 
klagt. Die Beiden haben angeblich vor 
der Einleitung des Bankerottverfah— 
rens eine große Summe aus dem Ge— 
ſchäft genommen, Alexander Euſton 
wohnt jetzt in St. Louis, ſein Sohn 
wohnt im Hauſe 1632 Graceland Ave. 

— ⸗— 
Chicea oer Stattlub. 


Die Mitglieder des Chicagoer 
Skatklubs werden am kommenden 
Dienſtag Abend im Klublokale, 75 
Fifth Ave., ein Skatturnier ausfechten 
und dabei durch beſonderen Telegra— 
phendienſt über den Stand der Wahl 
auf dem Laufenden gehalten werden. 

— f —e ⸗— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .%23.83 

Sefterreich: 190 Kronen.... 20.35 

Shmeiz: 100 Franc....... 19.43 
Iland: 1v0 Gulden 40.40 

emarf: 100 Kroner.... 26.88 


90 
Dän 
Nupland: 100 Rubel....... 51.45 


Smißco erzeugl neues Haar. 
Graues oder verblihenes vaar erhält ichnen 
feine natürliche Farbe und Glanz wieder. 
25c Flaſche frei für Alle! 


Es iſt erſtaunlich, was die neuen Entdeckun⸗ 


gen der Haar-Spezialiſten, die Swißco Haar— 
und Kovibautbeilmiitel beritellen, für lahltö— 
pfige Leute getban baben. E3 braudt nur et: 
libe Tage angewandt zu Werden um das Haar 
zum Wachfen zu bringen. 


Keine Entihuldigung für Kahlköpfigkeit. 


Das PMöttel beilt au Schinn, befeitigt da3 
Ausfallen des Yaares und madt e3 prädhtia 
längend und mweih und jtellt.die natürliche 
Farbe wieder ber. Laßt uns Eud eine 25.Cent 
Flaſche ichiden, frei, um eö au beweiien. 
Swißco Hair Remedy wird bon allen Apobthe-- 
fern zu 50 Cents und $1.00 die Flaiche ber: 
fauft, aber die freie Slaihe erbälf man. nur 
wenn man direft an die Emißcodair Remeoy 
Co., 1029 ®. D. Square, Cincinnati, Obio 
{cpreibt. Legt. 10 Cents bei, um au zeigen, da 
Nor, Tr dee * 10 Cenis deden 
ni ‚Rorto und Berpaden ber nt 
Slafche, die wir fchiden. 25 Gents 
_ Berlauft und — in Chica 
Hottinger Drug & Truß_Eo., Milwaulee ums 
Chicago Ape,, und 316 id.-&tr.; Herman 
cu, 226 €. Bel Du x A. Wiebolfdt & 


bon 


„ 937 Mile Abe.; L 
LTE 
Str., oder irgen nem * 
oder Departuent⸗Stores. * “ 
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Beliger benuben 
Ga3 Bogenlichter wegen ihrer 


Wenn Yhr in einem Luftichiff über Chicago fegeln würdet, fünntet Ihr Euch leicht van der ungeheuren 


Vorzüglichkeit 


— 
en 


und Sparjamfeit 


Zahl der Ga - Bogenlampen überzeugen, die von Chicagver Ladendefisern benutt werden. 
Thatſächlich 80,000 Heine Sonnen, jede in reinem weißem Lichte ftrahlend. 
Tiefe Ropularität bafirt auf die unerreichte Wirffamkeit der Gas = Bogenlichter anf ihre Nütsfichfeit und 


Dauerhaftigkeit. 
Jedes Gas 


nur 14 Cents per Stunde — die billigſte moderne Laden-Beleuchtung. 
Geht über die Straße von irgend einem der folgenden Läden und überzeugt Euch; es ſind nur ein 


paar der vielen Freunde der Gas-Bogenlicht-Beleuchtung. 


NORTH SIDE. 
Link, 1351 Diversey blvd. 
L. Fish Furniture Co., 219 North ave. 
Otto Freng, 206-8 E. Belmont ave. 
Chas. Ahlswede & Co., 1066 Lincoln ave, 
Wieboldt, 1732-4 N. Ashland ave. 


WEST SIDE. 
W. Ry., Grand ave. and W. Water st. 


F.E 


W. A. 


C.& N. 
H. Woolf, 680 Ogden ave. 


J. M. Smyth Co.. 154-6 W. Madison st. 
Tetter & Son, 663-5 W. 12th st. 
Grand Cent. Market Co., 519-63 W. Harrison st. 


M. W. Gumbiner, 
Mickel & Pitzel, 
David Suffern, 827 


= Bogenlicht gibt ein mächtiges ruhiges Licht von 400 Kerzenftärfe zu einem KRoftenprei3 pon 


Dann richtet jede beliebige Frage darüber an uns. 


NORTEWEST SIDE. 
264-6 Milwaukee are. 
7i7-21 Milwaukee ave 


Milwaukee ave. 


Star Theater, 11:1-i3 Milwaukee ave. 


SOUTE SIDE. 


Weber Brothers, 1909-11 Archer ave. 


Thompson-Reid I. 
South End Fair, 3 


Stern-Fisher & Co., 
Studebaker Bros. 


Mfz Co. 


C. Co., 1601-13 Indiana avea 
104 Cottage Grove. 


B. F. Moseley, 5322 S. State st. 


1276 E. T5th st. 
110-20 E. 20th st, 


Die Ga3-Bogenlichter verdrängen probeweife Raden-Belenchtungen schneller als ie, aus obigem Grunde, 
und werden unter einem Jahres- Kontrakt inftallirt. 


Lenft da3 kommende Feiertags - Gejhäft in Enren Laden indem Khr Gas - 
Bogenlampen inwendig und auswendig von Enrem Laden werden Wunder in Eurem 


bringt. Gin paar Gas - 


Laden bewirfen— mehr Runden und mehr Vrofite. 


Bogenlampen vorne an— 


So lange Ihr noch daran denkt, jagt ung, wann einer unferer Vertreter vorjprehen foll. 


THE PEOPLES GASLIGHT & COKE COMPANY 


155 MICHIGAN AVENUE 


Ausder Geſchichte des Thees. 


Nach einer uralten Chineſenſage 
lebte in grauer Vorzeit an den Ufern 
des Ganges ein durch ſeine Heiligkeit 
berühmt gewordener Brahmine. Dieſer 
fromme Mann that, als er ſein Ende 
nahen fühlte, das Gelübde, fortan auf 
den Schlaf verzichten zu wollen, damit | 
er gie legte Zeit feines Erdendafeins | 
in unurterbrochenem Nachdenken ver= | 
bringen fünne. ndeß die menjchliche | 
Natur ließ fich nicht |potten, nicht nur | 
fant er jhon nad) wenigen Minuten | 
des Sinnens über die Geheimniffe de3 | 
Meltals in tiefen Schlaf, er jah aud | 
im Iraume das Bild einer fünde | 
haft fchönen, Frau, melche er einft | 
in feiner Jugend geliebt hatte. Tief 
betrübt darüber, fchnitt er fih, um | 
ganz ficher zu fein, daß er fortan nicht 
mehr den Angriffen ves Schlafes uns | 
terliegen werde, Die Augenlider ab und 
warf fie weit von fih. Aus ihnen ent- 
Iproß über Nacht der Theeftrauch, dej- 
fen Blätter den Menfchen friih und 
munter erhalten. Bon Indien aus fol 
er zunächft in China eingeführt worden 
fein, wo dann im 6, Jahrhundert die 
Zubereitung des aus feinen Blättern | 
bereiteten munderbaren Getränfes er= 
funden mworden ift. Im Abendlande | 
gewann der Thee nur fehr langjam 
Boden. Im Jahre 1638, alfo wenig 
fpäter, ala er nad) Paris eingeführt 
wurde, brachten ihn tatarijche Ge- 
fandte auf dem Landmwege nah Ruß 
land. Dort mwutbe er fpäter ein ge- 
fuchter HandelSartifel, der auf der Ka 
ramanenftraße, entlang dem Uralfee 
und dem Kafpifchen Meere, über Mo3- 
fau nach den Häfen des Schmarzen 
Meeres und nach Peterdburg gebracht 
wurde und bi3 heute unter dem Namen 
„KRaramanenthee“ auf demjelben Wege, 
mern auch jegt jchneller mit Hilfe von 
Eifenbahnen, ausgeführt wird. In 
England war der Thee vor der zweiten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts noch ganz 
unbetannt. Erjt die Gemahlin Karla 
des Zeiten brachte die aus China ein- 
geführten Iheeblätter in Aufnahme, 
und diefe wurden um jo mehr gejhäßt, 
als dafüranfänglich fabelhafte Preife 
zu zahlen waren. Ein Pfund Thee 
foftete 160 bis 200 Mark, mas heute 
einem Betrage von 800 Mark gleich- 
fommt, da der relative Geldmwerth feit 
drei Jahrhunderten fehr aefunten ift. 
Zu Anfang bes 18. Jahrhunderts war 
e3 Brauch, täglich dreis bis viermal 
Thee zu trinten, und zwar jedesmal 
ein Dugend Taffen und mehr. Der 
Erzbifchof Gilbert Burnet nahm jeden 
Moraen 25 Taffen zu fih. Wäre da- 
bei das Getränt fo ftarf gemwefen, mie 
e3 heutzutage zu fein pflegt, jo würde 
wohl die Gefundheit des ehrmwürbigen 
Kirhenfürften diejer Theeorgie nicht 
lange ftandgehalten haben. 


—— — — — — 


— Frühe Zufunftsforgen. — „Was 
rum fo traurig, Lieschen, fommit Du 
mit Deinen Rechenaufgaben nicht zu 
ftande?" — „Ach doc, aber ber Fritz, 
der mollte mich doch beftimmt heira= 
then, und nun haben fie in der Schule 
Zinsrechnung gelernt, und da fagte er, 
mit meinen paar Grofchen müßten wir 
uns furtbar einjchränten und das 
fönnte er nicht!“ 


Schweres fließgefütterte3 Unterzeug f. 


Für 
Samliag, MN 
31. Aktoher. er, } 
+ 
Spiel 


Speziell: Bon 8:30 bis 
9:30 Vormittags: 


5 Pfund « IC 


granulirter Zuder 
— 


+ 


*a— 
Ten 


Natürl. moll. u. Kameelshaar-Unter- 
zeug für Männer, IUnterhemden und 
Holen in allen Größen, reg. 69 

Preis $1, Samitag, jpeziell... c 


Männer, in grau oder braun, 
alle Stößen, 50c-Werthe, für. 


0 = 
3Ic 
Ertra Qualität Cambric-Arbeit3hem- 


den für Männer, alle Größen, 
50c Werth, Stüd 


Groceries 


Fanch Kopf-Reis, 
das Pfund 


Yacht Elub 


5 Flaſchen 
Likör, für 


Flaſche Cal. 
Flaſche von 


Heinz Pork and Beans, 
2 Pfund⸗Büchſe 12e 


g 
für 

rühe JunisErb-@1 
En die Büchte... 8% 
1, Pfd. Büchie 
Loivneys Kafao.. 17€ 
3 BadeteBromans 
gelon 
4 Bund PBadet 
neue Kofusnuß 


10c Flaiche präpa= 
rirter Senf 


Flaſche mi 


$2.50- 


24 Flaſchen 


; Underroof Rye 
Whiskeh, für 


Moeller Bros. 


908-932 MILWAUTER AYE, 
600-602 N. PAULINA STR. Ol. Nktober, 


51.00 


dc 1 Flasche Aulies Maliere 
& Co. 3 Star Kognaf; 


Fl. Blackberry Brandy; 


Werth, für 1 .00 
Anheuſer Buſh Export, — 


51.00 


Sunny Broof MWhisten, 


albe —— 1 20 


TELEPHONE CENTRAL 1076 


Für 


Sanllan, 


rer α* 


S 

= 

Speztell 

Speziell: Bon 2 His 3 Nadı. 

42350. edige reinwoll. Schulter- 

Shawls, grau, ſchwarz u. Miſch— 

ungen, wirkl. 75-Werth, 22 

ſpez. für dieſe1 Sun DE 
(1 an jeden Kunden.) 

— 


24 
++ 


tr rt tr tr 


42 — 


Flanell -Waiſts für Knaben, in blau 
oder grau, in allen Größen, — der 


reguläre Preis iſt 29c, jpe= 19e 


ziell zu 
Schwere Winterkappyen für Knaben, mit 
Pelz⸗Band, in ſchlicht⸗ſchwarg 39€ 


oder blau, reg. 59c, für 
Celluloid-Kragen für Knaben, Größen 
11 bis 14, reg. Prei3 10c, 
fpeziell zu 
>} 
Fleiſch 
Hinterviertel 
daan 8340 
Ha | Vorderviertel 
Bortwein; | Neal, Mid (4 
Muscatell; | m. 
Prime Chud- 74 
t Bitter: Roait, Pd c 
= ze. magere Borf: 
Yoins, da3 
Pfund 10% 
— magere Pork—⸗ 
Schulter, 
das Pfund 84c 
Srifch gehadtes 
Sleiich, Bund... 4 2C 
89c Extra fein geräucherte 
Schinken, I 
Pfund 1346 
Feiner magerer 1634€ 


Frühſtück⸗-Speck 


TAUSIG FÜRNITURE (0, 


NORTH AVENUE und LARRABEE STRASSE, 


Dequemlichkeit EZ 


der Wohnung und unfer Kredit - Spftem ge- | 


hen Hand in Hand. 

Eine Xleine Anzahlung und eine ferne 
wöchentliche oder monatliche NRatenzah- 
Iung genügt fowohl für ein einzelnes 
Stück — als auch für eine ganze Woh- 
nungs-Einrihtung. — Wir bieten die 
Gelegenheit, unbefchränften Gebraud) 
bon den gewählten Sachen zu machen, 
mwährenddem das Geld aejpart wird für 
die Bequemlichkeit feiner Wohnung zu 
bezahlen. Eine einfache Bropoiition! 


Diefer Schaufelituhl tft ein Eremplar 


unferes reichen Lager3 von 
Möbeln, Teppichen und Oefen, 
die Jedermann zur Verfügung jtehen. 
Von fein polirtem Eichenholz gebaut— 
der gewölbte Sitz iſt von vierfach venier⸗ 
tem Holg zuſammengeſetzt und unger⸗ 
törbar—er bat eine hohe Rücklehne u. 
breite Armlehnen. Ein ſehr bequemer 
Schaukelſtuhl für 54.50. 
50 Cents ver Woche. 





RNothſchild⸗Ancekdoten. 


Ueber den Urſprung und den mär— 
chenhaften Aufſtieg der kleinen Frank⸗ 
furter Judenfamilie Rothſchild zu 
Reichthum und Weltmacht iſt ſchon 
mancherlei geſchrieben worden. Gibt 
es doch eine ganze Rothſchild-Litera— 
tur. Eine ſehr überſichtliche und zu— 
ſammenfaſſende Darſtellung der Rolle, ! 
welche das Haus Rothſchild während 
der ſogenannten Biedermeierperiode in 
Europa geſpielt hat, findet man in dem 
kürzlich erſchienen zweibändigen Werke 
von Ferdinand Strobl von Ravels— 
berg über „Metternich und feine Zeit“. | 
Man hat diefem Werte — nicht ohne | 
jedes Recht — den Vorwurf gemadt, | 
daß darin allerhand zufammengetra= 
gen fei, was mit dem Shyftem und dem 
Mirken des berühmten öfterreichifchen 
Staatöfanzlers doch nur in fehr Iofem 
Zufammenhang jtehe. Vielleicht ift das 
Auch aber gerade dadurch umfo unter= 
haltender geworden, mag e3 auch) al3 
mwiffenfchaftliche Leiftung nicht allzu 
fchwer miegen. 

Einen ganzen Abfchnitt des zweiten 
Bandes feines Buches hat Ferdinand 
Strobl von Raveläberg dem Bankhaus 
Rothichild aewinmet und auch bier, 
wie e3 feine Art ift, das Anekdoten— 
Bafte, unter Benubuna der erwähnten 
Quellen, nicht zu furz fommen laffen. 
Und unter diefen Rothichildanefdoten 
find viele nicht nur Außerft amüfant 
— fie fennzeichnen den Geift, der dieje 
Geldfürften-Dynaftie befeelte und al- 
fen Wandlungen zum Troß im Gruns 
be der aleiche geblieben ift, auf das an- 
Tchaulichite. Eigentlih verdanken die 
Nothichild ja ihr Glück einem banalen 
Bufalle, und die heutigen Tages noch 
lebende hannöver’sche Familie der Her- 
ren bon Eftorff fönnte fi rühmen, 
baf e3 einer ber ihrigen war, der das 
Schickſal der Rothihild ins Rollen 
brachte. Maier Amfchel, der Gründer 
des Haufes, der anfangs in Fürth zur 
Rabbinerlaufbahn ausgebildet murbe, 
arbeitete ums $ahr 1760 beim Ban= 
tier Dppenheim in Hannover. Dort 
machte er die Befanntichaft eines Ge= 
neral3 von Eftorff, und diefer Gene- 
tal von Eftorff empfahl ihn fpäter dem 
Sandarafen Wilhelm IX. von Heffen 
für feine Finanzgefchäfte. Der Land 
graf empfing ihn, während er mit dem 
General Schach fpielte, fragte den be— 
Icheiden als Zufchauer Dabeiftehenden 
um feinen Rath, und Maier Amfchel 
gab ihm einen Zug an, durch den der 
Zandaraf die bereit verloren geglaubte 
Partie gewann. Zu Eftorff gewendet | 
fprad} er: „Sie haben mir feinen Dums | 
men refommandirt“, und da Ejtorff 
meinte, Maier Amfchel wäre in ge= 
ihäftlichen Dingen nicht weniger ges | 
fcheit, brummte der Landaraf: „Wols | 
len3 hoffen!“ Daß die Verbindung 
Maier Amfchels mit dem Landarafen, 
der nachmal3 der erfte hefliiche Kur- 
fürft wurde, fih dann immer enger 
geftaltete und daß fie den erjten Stein 
zum Riefenbau des Haufes Rothfchild 
legte, darf wohl als befannt porausges | 
fegt werden. Ebenfo, daß Maier Am= 
fchel e8 war, dem der Kurfürft beim | 
Herannahen Napoleons fein Baargeld 
—— die Kleinigkeit von 600,000 Pfund | 
— anpvertraute und daß Maier Ams | 
fchel diefe Summe feinem Sohne Nas | 
than in Zondon fandte, der fie nad i 
der MWiederherftelung des furfürft- ı 
fihen Throne auf Heller und Pfen: | 
rig zurüderftattete. 

Gelbjt der Name Rothihild ver— 
dankt feine Entjtehung nur dem Zus | 
fal. Die Aufträge des Landgrafen 
bon Heilen jegten Maier Amfchel in 
Stand, 1779 das Haus Nr. 26 in der 
Frankfurter YJudengaffe zu erwerben. 
Seinen Laden machte er durh ein 
rothes Schild kenntlich, und ala ein | 
paar Nahre darauf Kaifer Xofef IL | 
den fareliten befahl, einen Familien 
namen anzunehmen, nannte Maier | 
Amſchel ſich „Rothſchild'. Er Stark | 
zu Frankfurt am 19. Dezember 1812, | 
bis zum Tode befcheiven und einfach | 
in feinen Gewohnheiten ımd dem 
Glauben feiner Väter treu. Bor fei- 
nem Hinfcheiden. erzählte er feinen 
Söhnen die perfifche Fabel von dem 
Bündel von Pfeilen, von denen jeber 
einzelne leicht zerbrechlich ift, während 
fie alle zufammen ftarf und mibers 
ſtandsfähig find. Und er gebot fei- 
nen Söhnen, der Mutter zu folgen, 
beren Berjtande er vieles zu danten ge= 
babt hätte. Seine Wittme, die Quds 
mwig Börne geiftreich die Laetitia ber 
Rothichild genannt hat, überlebte ihn 
um 37 Yahre und erhielt Jich die Ehr- 
furcht ihrer Kinder und Enfel nod, 
al3 diefe längaft auch in fozialer Be— 
ziehung hoch hHinaufgeitiegen maren. 
Als man 1831 in Paris den Aus— 
bruch eines europäifchen Krieges fürdh- 
tete, beruhigte fie die Xengftlichen mit 
ben Worten: „E3 gibt feinen Krieg. 
Mein Sohn aibt fein Geld her.” Die- 
fer Sohn mar jener James Rothichilb, 
ben Heinrich Heine fo arg berfpottet 
bat. Eines Abends rief er ihm bor 
einer Schaar von Gäften ärgerlich zu: 
„Reben Sie nicht jo famillionär mit 





‚ Umlauf und man bvermuthete, 
| Wellington märe gefchlagen. 


; ungeheurer Kurzjturz ein. 


0 nn nn nen 


mir, Herr Baron; die Leute künnten 
mich jonft für Ihresgleichen halten.“ 
Und als James Rothiehild bei einem 
Geſpräch über die ſchmutzigen Waſſer 
der Seine erwähnte, er hätte die Seine 
an der Quelle geſehen und dort wäre 
ihr Waſſer hell und klar, verſetzte 
Heine trocken: „Ihr Herr Vater ſoll 
auch ein rechtſchaffener Mann gewe— 
ſen ſein, Herr Baron!“ Im übrigen 
war James Rothſchild zwar auf dem 
Felde der Kunſt und Wiſſenſchaft 
wenig bewandert, als Bankier jedoch 
einer der fähigſten ſeines Geſchlechtes. 
Unter dem Julikönigthum Ludwig 
Philipps war er der eigentliche Beherr- 
ſcher Frankreichs; man könnte ſagen, 
daß er das Julikönigthum finanzirt 
hat. Später wußte er ſich auch mit 
dem zweiten Kaiſerreiche zu ſtellen. 
Napoleon III. ſchmückte ihn mit dem 
großen Bande der Ehrenlegion und 
bald zählten die Rothſchild zu den In— 
timen des Tuilerienhofes. Von James 
Rothſchild, der den Werth der Zeit 
kannte, rührt der Ausſpruch her: „Ich 
bin nicht reich genug, um zu Fuß zu 
gehen.“ 

Ihrer Zeit eilten die Rothſchild 
voraus, — das war das letzte Geheim— 
niß ihrer Erfolge, wie aller Erfolge 
großes Stiles. Sie wußten z. B. die 
Bedeutung ſchneller Nachrichtenüber— 
mittelung beſſer zu ſchätzen als die 
gebietenden Staatsmänner. So er— 
fuhr Fürſt Metternich den Ausbruch 
der Februarrevolution, die auch ſeinen 
eigenen Sturz herbeiführen ſollte, 
durch eine Privatdepeſche der Wiener 
Firma Rothſchild. An allen wichtigen 
Plätzen Europas unterhielten die 
Rothſchild Agenten und jedes wichtige 
politiſche Geſchehniß wußten ſie ihren 
Intereſſen dienſtbar zu machen. Ein 
Beiſpiel hierfür: Nathan Maier Roth— 
ſchild, der vorhin erwähnte Londoner 
Sohn Maier Amſchels, hatte an dem 
Herzog von Wellington eine Stütze ge— 
funden und ſtellte dem engliſch— 
preußiſchen Heere, das Napoleon nach 
ſeiner Rückkehr von Elba bekämpfte, 
das erforderliche Baargeld zur Verfü— 
gung. Er machte den Feldzug ſelbſt 
im Hauptquartiere Wellingtons mit 
und war Augenzeuge der Schlacht von 
Waterloo. Sowie die Schlacht ent— 
ſchieden war, ritt er nach Brüſſel. 
Von dort brachte ihn, für Geld und 


gute Worte, ein Wagen nach Oſtende. 


In Oſtende gelang es ihm, da die See 
ſtürmiſch war, nur nach Hinterlegung 


des Betrages von 2000 Franken ein 


kleines Boot zu bekommen. Mehr 
todt als lebendig erreichte er die briti— 


ſche Küſte und fuhr, was die Pferde 


laufen konnten, nach London. Go 
ſchlug er den amtlichen Kurier, der 
drei Tage zu ſeiner Reiſe brauchte. 
Am 20. Juni erſchien Nathan Maier 
auf der VBörfe, nach gewohnter Art an 


ı einen Pfeiler gelehnt, aber blaß und 
hohlwangig, ein Bild des Jammers. 
An der Börſe war das Gerücht von 


der Niederlage Blüchers bei Ligny im 


auch 
Allen 


Fragen ſetzte Nathan nur einſilbige 
Antworten entgegen, und ſo befeſtigte 
ſich der Glaube von einer Niederlage 


der Verbündeten. Da zugleich die 
Strohmänner Nathans den Markt mit 
Papieren überſchwemmten, trat ein 
Man hielt 


ihn für ruinirt und bedauerte ihn laut. 


Nathan aber ließ die gefallenen Pa— 
piere in Menge aufkaufen, und als 


Tags darauf der Kurier mit der Mel- 


dung von der Vernichtung Napoleons 


ankam, verwirklichte er einen Gewinn 
| ton einer Million Pfund. 
ı Ttand das geflügelte Wortfpiel: „Die 
| Verbündeten haben die Schlacht pon 


So ent— 


Waterloo gewonnen, aber die Roth— 
ſchild haben ſie verdient. ...“ 
—— —— — 
Franuzöſiſche ſtriegstrophäen 
von 1870 - 71. 


Bekanntlich ſind der franzöſiſchen 
Trophäen aus dem Kriege von 1870- 
71 nur wenige; ſie verdienen ihrer 
Seltenheit wegen ein beſonderes In— 
tereſſe. Einige davon kann man in 
Paris ſehen, ganz wenige ſollen in der 
Provinz verſtreut ſein, wenn man den 
Berichten von Pariſer Zeitungen glau— 
ben darf. Die Pariſer Trophäen ſind 
wie alles, was die franzöſiſche Armee 
an Siegeszeichen aufzuweiſen hat, im 
Invalidenmuſeum. Im inneren Hof 
dieſes Gebäudes, den die vergoldete 
Kuppel mit dem Kaiſergrab überragt, 
ſieht man rechts den Eingang zum 
Artilleriemuſeum, links den zum ſo— 
genannten hiſtoriſchen Armee-Mu— 
feum. Wir betreten zuerjt das leh- 
tere, und gleich in dem erjten Saale 
linf3, der fogenannten Salle Bugeaud, 
ift da3, mwa3 wir fuchen. In dieſem 
Saale find die Erinnerungen an dad 
zmweite Kaiferreich und an die afrifani- 
Then Kämpfe unter Qudmwig Philipp 
aufgehäuft, und hier befinden fich ne= 
ben anderen Trophäen die beiden ein= 
zigen Fahnen, bie man ber beutfchen 
Armee 1870 und 71 abgenommen hat. 
Shre Schauftellung trägt feinerlei de> 


Halbe: Acre:Lotten, 


S3. Str. und 45. Ave. 
$350=£eichle Bedingungen—$350 


Keine Zinsen. 


ür ungefähr $70 das Gtüd, 


Beinahe fi Stadt⸗Lotten; vermeſſe 


Chieago — 


Gründe anführen, weshalb Ihr ſie kaufen ſolltet, kommt hierher 
Wir wiſſen, daß Euer Urtheil lauten wird, es gibt keinen anderen Platz in 
icago, mo Euer Geld jo gut angelegt tft iwie hier. 


elbit. 


* kürzlich abgeſtect — in der Stadt 


Wir können Euch nicht alle 


urtheilt 


edenkt nur. 


Abſolut reine Beſitztitel. 


Beam! heraus und feht ben Ugenten in unferer —* 
45. cher Limits Car transfert 


enue. Die 


ce an 68. Straße 


an die Car meldje an unfes 


ie Thür vorbei fährt. Alle füdlich fahrenden Cars geben Transfers an 68. Str.» 


‚ welche ebenfalls an unjerex 

Kommt an irgend einem Na 

10 bis 5. Bringt biefe Anzeige mit 
Eure erfte Anzahlung. 


weig⸗ O 


fice vorbeifährt. 
itta 3 


ch, denn 


einer Zeit, Sonntags von 
$5 für 


er zu * 
ſie hat einen Werth von 


Fred'k H. Bartlett & Go., 


rolephon bent. 4867. 


100 Washington Str. 


all ab8,triafon 


„Drapeau pruffien. 
zonpille 16 aout 1870.” 
nicht irren, ijt e3 eine Yyahne des 16. 
preußifchen SInfanterieregiments. Von | 
den Fahnen zu den Kanonen. 
überfchreiten den Hof und vertiefen . 
ung in bie alterthümlichen Gänge und | 
Säle des Artilleriemufeums, das we⸗ 

gen ſeiner beſonders aus den orienta- zu Hand außerordentlich gelitten und 
liſchen Kriegen der Franzoſen her-— 

tammenden Merkwürdigkeiten | 

der intereflanteften Stätten von Paris | 
wäre, wenn feine Befuchszeit (nur von | 
12 bi8 3 Uhr Mittags an drei Tagen ! priedergefunden. 


unbequem für die Fremden läge. Hier, 
fteht in einem zweiten Hofe unter frei= 
em Himmel unter alterthümlichen Ge— 
fchüten des 17. und 18. Jahrhunderts 
eine deutjche Kanone, die bei Beaune- 
la-Rolande (1870) in die Hände ber , fche Fahne ift der obere 
Franzofen fiel, die einzige, die man | 
bat. Sie jteht mit Proßfaften und | 
Lafette gefecht3bereit da, und ber lanz | 
ge Aufenthalt im Tyreien hat 
dat das Holz der leßteren arg murm= 
ftihig ift und vollſtändig zu zerfallen 
droßt. 
die man 1870 bei Coulmier3 nahm, 
folen im Arfenal von Lorient fein. 
Deutſche Geſchütze aus der neueiten 
Zeit, indeſſen anderer Herkunft, fehlen 
im Artilleriemuſeum nicht; wer auf 
die Galerie des Muſeums geht, findet 
eine Reihe hübſcher, blanker, moder⸗ 
ner Hinterladegeſchütze mit der Auf— 
ſchrift: „Genommen bei der Einnahme 
von Widah Dahomey.“ 
tragen 
Friedrich Krupp, Eſſen. Wie eine Pa⸗ 

riſer Zeitung, der Petit Pürtfien, be- 

richtet, ſoll der General Picquart, der 

jetzige Kriegsminiſter, die Abſicht ha⸗ 

ben, im Armeemuſeum eine beſondere 

Ausſtellung von Erinnerungen an 


John 3. Stelfon-Hüle $3.50 und $5 
„Marlboro” Hüte find 
pofitiv unvergleichlich zu 
und mir 
fegen einen befonberen 


„Kenwood“ Hüte wer— 
Aden nur für uns ge— 
macht, und ſie ſind am 
modernſten, neue Moden 
und neue Farben, einen 
neuen Hut für irgend— 
einen, der ſich 
nicht gut trägt, 


1.901 ;. 


dem Preis, 


Stol3 darin, 
empfehlen, 


3.00 


5250,000 Stleider-Lager 


FRTERED 
Einfchliehlich der allerbeften Erzeugniffe der Saifon von folchen Kleider - Fabrifanten mie 


„che Houfe of Ruppenheimer”, 
„Franklin Syftem’”, 


„Soriely Brand’, 


Garſon Meyer & Co.”, 


„sam W. Dek” 


und andere ebenfo mohlbefannte und gejchätte erjte Wholefale-Schneider Amerikas. 


&3 fehlt pofitio nicht3 an unferem riefigen Lager 


von Unzügen, Ueberziehern, Beinkleidern, eins 


zelnen Wejten, Hausröden, Gefellfchafts-Kleivern — Alles ift in der größten HReichhaltigfeit von 


Moden und Stoffen vertreten, von den auffallendften bi zu den einfachiten. 


Schneider arbeit, 


auf welche der Ruf begründet und der Name gefeitigt murde — Stoffe die allerbeiten von aus- 
ländifchen und inländifchen Webltühlen — Moden jo mannigfaltig und eigenartig, um jeden Ge— 
jhmad zu befriedigen — Preife, die im Veroleich um 107 bis 25% niedriger find, als bie irgend 
eines ausschließlichen Kleidergefchäftse in der Welt. 


Neherzieher und Anzüge für Männer und junge Männer 


in einem hübfchen Sortiment von neuen Schattirungen und Modellen; rauhe und glatt appretirte Kerjeys, Meltons, Ches 
viot3 und Novelty Gewebe; fehr begehrenswerthe Mufter für fich modijch Kleis 
dende wie für die mehr fonfervativen; alle von den beiten Fabrifanten Ameri— 
fas mit Sorgfalt hergeitellt; alfee Futter im Ginllang mit dem Tuch und 
jehr dauerhaft Mit jedem Anzug oder Ueberzieher geben wir eine Garantie 
für abfolute Befriedigung, und der Preis fichert Euch eine Erfparniß von 


$2.50 bis 57.00. Auswahl 


Meberzicher für Männer 


zu $15.09 


Diefe Partie von Ueberziehern umfaßt jeden denfbaren 
Style, jede yarbe und jedes Fabrikat; Stoffe find alle von 
reiner Wolle und in den begehrenswertheften Mujtern der 
Saifon; irgend Jemand, der Style und TDauerhaftigfeit 
wünfcht, wird jene Qualitäten in diefen. Kleidern finden — 


15.00 


die größten Werthe welche jemals offe- 
rirt wurden; Größen für Männer in al- 
len PRroportionen; 818 und $22 Merthe 


17.90 


Veberzicher für junge 


Männer 512.50 


jungen Mannes auf fich ziehen werden; 
unfere gewöhnlichen $15 und 818 Klei— 
dungsftüce, zu 


in fanch Yarben — von reinwollenen Stoffen, wie Kerfeys, 
Meltons, CheviotS und fancy Geweben — in den hübfceften 
Styles gemacht, — entweder bis zum Hals zugelnöpft oder 
die langen RolleQapels — mit Serge oder Venetian gefüt- 
tert; — Styles, welche die Aufmertjamkeit_ irgend 


eines 


12.50 


2lußerpordentliche IBerthe in feinen Anzügen 
und Neberzicehern für Sinaben 


Zmei-Stüde- und Knider-Anzüge 
für Sinaben, nach der neuejten Mode 
zugefchnitten, mit all den £leinen Ein- 
zelheiten, die einen hübjchen Anzug 
darstellen, gangmollene Stoffe, glatte 
oder rauhe Mppretur, fchlicht oder fanch 
Farben, für Alter 7 bis 17 Jahre, ein 
Anzug, für den man in anderen Ge- 


Tchäften $8.00 verlangen 24 
würde; unſer ‚IV 
Preis, 


Auto = NRöcde für Knaben 
von 8 bis 17 Nahren, f'cy 
Mijchungen, die populären 
Tacons, Hals zufnöpfbar, 
voll und lang und haben 
das Ausjehen eines Rodes, 


der den dopp. 4 15 
® 


Preis Werth 


zu nur 


Ueberzieher und NReefers für Kin— 
der, ein elegantes Sortiment, nette 
Schöpfungen in Mode, Farbe und 
Stoff, Ichlicht oder fanch gefüttert, 
einige mit FFlanell, Alter 21, bis 12 
Jahre, Kleidungsſtücke, die ſowohl 
tieidfam mie dauerhaft 
find jpeziel morgen 4.75 


zu 


NRufjian Anzüge für die feinen Knaben — 


Knaben = Bloufes, befte Fabri- 
fate, helfe und dunfle Farben, — 
mit oder ohne Kragen, Wtadras, 


Percales oder Tlanell, 39€ 
J 


Alter 5 bis 16 Nahre, 


nifcher, hollänpifcher (von 1832) Fah- | gezogen werden follen. 
nen in einem an der Wand ftehenden | 

verfchloffenen Glasfhranf. Die eine, 
Fahne, die noch fehr gut im Stand ift, . 
an deren unterem Rand nur die Seide 

etwas verſchoſſen it, trägt eine Tafel 

mit 
Sieme regiment de Pomeranie. 
bat de Pouilly pres de Dijou. 23 
janvier 1871. Brigade Ricciotti Ga= 
ribaldi.“ 
den Garibaldianern genommene Fah— 
ne, um die ein ſo mörderiſcher Kampf 
ſtattfand, und deren Wegnahme eine 
bekannte Epiſode in den Kämpfen des 
Werderſchen Korps bildet. 
dere Fahne, kleiner und unanſehnli— 

cher, hängt daneben, ſie trägt das Da⸗ 
tum des Tages von Rezonville. 


„Drapeau du 


der Aufſchrift: 
Com⸗ 


Es iſt die berühmte, von 


Die ans, 


Die 
angeheftete Infchrift lautet: 


ihr 
Gombat de Res ' 


Mir 


eine 


Mode) nicht geradezu raffinirt 


Andere bayrijche 


Ihre Rohre 
ſämmtlich den Stempel: 


— 


Die Echtheit der 
Pommerſchen Infanterieregiments Nr. 
61 unterliegt, wie zu dieſer Darſtel— 
lung ergänzend bemerkt ſei, ſtarken 
dem heldenmüthigen 
auf 


Zweifeln. 
Angriff der 5. Kompagnie 
ſtark beſetztes Fabrikgebäude fielen 
zwei Offiziere und eine Reihe von Un— 
teroffizieren und Mannſchaften mit 
der Fahne in der Hand. In der Dun— 
kelheit blieb die Fahne mit ihrem letz— 
ten erſchoſſenen Träger liegen, und ihr 
erſt bemerkt, als die 
ſich nach dem 
Angriff ſammelten. 
Zweimal machten Freiwillige den Ver— 
ſuch, ſie zu holen, doch ſie fielen alle 
bis auf einen, der verwundet zurück—⸗ 
Am nächſten Tage ließ Ga: | 
rn —— en * Parlamentär mels | 
enn mit ; den, die Fahne fei von Arbeitern un= | ; 4: . 
| ter einem Hügel von Leichen, zerfchof= | ——⏑ — 
ſen, zerfetzt und von Blut überſtrömt 
aufgefunden worden. 
franzöſiſcher Seite eine andere Lesart 
verbreitet worden, jedenfalls aber hatte 
die Fahne bei dem Wechſel von Hand 


Verluſt wurde 
Reſte der Kompagnie 
abgeſchlagenen 


kehrte. 


verſchenkt hatte. 


giments, 


o 


Alter 21, bis 7 Jahre; die Schatirungen 
und Stoffe find gerade was gewünfcht wird; 
fie jind geichnadvoll bejegt und von wei— 
tem Schnitt—ein Anzug der im> 
mer $5 fojtet — Samjtag zu 


Fahne 


Bei 


mar auch von feindlichen Kugeln zer- | 
löchert 


worden. 


das 


ung3 = Organe 
Seit 
55 Jahren bes 
währt e3_ feine 
züge in Fällen 


normal. 


3.85 


des 8. 


Später ift von 


&3 murden 3.8. 
halbverbrannte Feten des Fahnentu-= 
es und die Quaite der Banderole 
Wenn jet im In— 
balidenmufeum eine fehr gut erhaltene 
Tahne gezeigt wird, jo dürfte fie nicht 
echt fein, zumal auch befannt gemor- 
| ben tft, daß ein früherer Befiter der 
verlorenen Fahne Stüde verfauft und 
Die andere preußis | 
Theil der 
Vahne des 2. Bataillons des 16. Re- 
—— in = u bon : 
| ar3-la-Iour — na tanzöfifcher 
bemirkt, | Bezeichnung Rezonpille — bei mr 
rühmten Anariff der Brigade Medel 
| außerordentliche Verlufte erlitt. Beim 
Kanonen, | Rüdzug ging die Fahne verforen, den 


SiET7& 


CELEBRATED 
STOMACH 


BITTERS:: Verdaus 
— ER 


Eine Tojis von 
dem Bitter3 vor 

8 jeder Mahlzeit 
$„ erhält den Ma= 
füß und 


Knaben = Hofen — fchlichte oder 
Knider-Styles —reinmwollene fan- 
cy Mifchungen: jedes Paar wird 


abfolut befriedigen; 75c IX 


und $1 Hofen, zu 


in 


Beinfleider 


netten Worfted Streis 


fen und f'ey Miſchungen 
—ſowie braun, lohfarb. 
und grau, Peg od. kon— 
fervative Modelle, — alle 
Größen — Grtras, Kor: 


pulente 
—merth 
.00 — 


5 
zu 


monftrativen Charakter. Sie find Re 1870—71 zu veranftalten, zu ber die ı unteren Theil des Schafts fand man | 
ben einer Anzahl algerifcher, merifa= Beiträge auch aus der Provinz heran= | beim Aufräumen des Schlachtfeldes. | 


Die Kanone, von der die Rede ift, ge= 


hörte 


ein 


gungsunfähige 


ter Franzoſen geworden. 


terie zugetheilt waren. 


Frage ins Werk zu ſetzen. 
Finnland 


Lande eine Aufenthaltskarte 
gierungsbehörden abhängt. 
Rechte. 
len beſuchen. 


lehnend, die 


Bevölkerung anſtrebt. 
delsſtandes, der geltend macht, 


Antiſemitismus in Finnlaud. 


Helſingfors, 19. Sept. 
Ein Vorſpiel zu der Berathung der 


zur 3. Schweren Batterie des 
Feldartillerieregiments Nr. 10. Beim 
Abprotzen eines vorgeſchickten Zuges 
brachen durch das feindliche Schnell— 
feuer 4 Pferde, 2 Fahrer und 5 Mann 
der Bedienung der Kanone tobt oder 
berwundet zufammen, und das beme- 
Gefhüg mußte den | 
nahdrängenden Frangofen überlaffen | 
werden. Die bayrifchen Gefchüte find | 
mit einer verirrten Munitionskolonne 
in den Tagen von Coulmier3 Beute 
E3 maren 
Rejervegefhüte, die noch feiner Bat» 


tag liefert der finnifche Handelsitand, 
der nach einem jveben gefaßten Be- 
Ihluß an den Senat das Gejudy ri 
ten wird, eine gründliche Prüfung der 
Die in 
lebenden Juden find be- 
fanntlih fo gut mie recht- und Bei- 
mathlos, indem fie zum Qermeilen im 
löfen 
müffen, die immer nur auf jeh3 Mo- 
nate gilt und deren Verlängerung von 
dem guten Willen der finnifchen st:- 
Sie has 
ben weder politifche no kommunale 
E3 dürfen nicht einmal bie 
jüdijchen Kinder die ftaatlichen Schu> 
Die Ständelandtage 
verhielten fich gegen alle Anträge ab» 
eine Verbeflerung der 
Lage der Juden bezmedten, doc} liegt 
nun bem jegigen Landtag ein Gejeg- 
entivurf bor, der eine völlige Gleichbe- 
rechtigung der Juden mit der übriger 
Dagegen rich- 
tet fich das erwähnte Geruch des Han- 
daß 


| die Verleihung aller Rechte an Juden 


bie mirthichaftliche Lage Finnland 
ungünftig Deeinfluffen mürde. Wie 
die Handels-, nduftrie- und Hand- 
mwerterfreife Yinnlands in der Juden⸗ 
frage denten, zeigte fich bereit3 in einer | dem Iehten Jahren die alterthümlicher 
im Frühjahr veranftalteten und aus 
bem ganzen Großfürftentyum bejchid- 
ten Verfammlung, die fich einftimmig 
bahin ausfpradh, das finnifche Volt je 
noch nicht ftarf genug, um den Wett- 
bewerb mit den Juden zu ertragen. 


Berücfichtigt man, daß die Anzahl der 
in Finnland lebenden Juden nur etwa 
taufend beträgt, fo legt die finnifche 
Gejhäftsmelt gerabe kein fonderliches 


* — 
p J 

— 
Ks 


und Neguläre, 


3.85 


F 
— 38 
I 
J 
— 


a‘ 


Vertrauen auf ihre Tüchtigkeit an PD: | 


Tag. Selbft die liberale Art, mit der 
die finnifehen Renierunasbehörden in 


Benimusnungen zur Anwendung brach- 
ten, haben den Zorn der Ermerbäfreije 
erregt, und erft ganz kürzlich fam ber 
Fall vor, daß fich ein Schneider bei 
dem Gouverneur über die einigen Yu 
ben bemilligte Perlängerung des 
Aufenthalts am Orte befchwerte. Jr 
einem Lande, das mit allen Kräften 
für Erhaltung feiner Rechte kämpft, 
macht diefe Sudt zur Unterbrüdung 


ROINSCHILD 


„STATE & VANDUREN STREEIS 


„d. & 9.” Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


STATE &WASHINGTONSTS. 
mei phänomenale Kleider- Einkäufe 


Hier ift eine Neuigkeit, die Euch ficher 
willfommen jein wird. Wir jicherten uns 
große Ueberjchußlager von Anzügen, Ueber: 
jiehern und Grtra:Hojen von zwei promis 
nenten Fabrifanten und offeriren die ganze 
Tartie morgen, Samftag, zu erwa der Hälfte 
der regulären Preife. Zu anderer Zeit wäre 
das jchon eine große Offerte, aber jegt, beim 
Eintritt des erften falten Wetters, könnte 
fein VBerfauf zeitgemäßer jein. 


Schöne 30 Winter-Ueberzieher und Uns 
züge für Männer. Gejchidt geſchneiderte 
Seleider, in der Höhe der Mode, gemadht von 
den allerbeiten Stoffen. Eine große Yus= 
wahl von eleganten, fowohl wie mehr fon- 
fervativen Muftern; Ahr findet ficher die 
Facon, die Euch gefällt. Cine jeltene Ge- 


legenheit, hochklafjige Kleider zu 
dem Preis von gewöhnlichen zu 5 
kaufen; Samſtag, 

g20 Winter-Ueberzieher und Anzüge für 
Männer zu 810. Lange, ſchwere Winter— 
Ueberzieher gındllffters, ferner einige Herbft: 
Ueberzieher Sn Regenröde. Anzüge in gro- 
ker Auswahl von Schattirungen und Mu- 
ftern; reinmwollene Worfteds, blaue Gerges, 
ſchwarze Thibet3 und fanch Caffimeres, ein- 
fach und doppelbrüftig, 32 bi3 50 Bruftmaß. 


Große Beiipiele der Schneider: 
funjt und volle $20 werth; die 1 0 
Auswahl zu 

Winter-Ueberzicher und Anzüge und eini- 
ge Herbit-Regenröde für Männer ak 
Männer herabgejegt von $15.00 auf 7.50. 
Dieje Partie umfaht eine große Menge von 
Sıoffen und Farben, darunter fhwarze Thi- 
bet3, reinmwollene fancy Worfteds, Cafjimeres, 
Tiweeds, CheviotS und blaue Serges; alle 
Größen bis 46 Pruftmaß. Yeder Mann 
tenn jich für wenig Geld gut Heiden. Dieje 


vorzüglichen $15 Anzüge und 
Ueberzieher am Samftag zum 
Verkauf zu . 
der Juden einen eigenthümlichen Ein- 
| drud. 
| — Boshafter Rath. — Dichterling: 
„Wenn ich bloß müßte, wie ich diefen 
ı Kerl mal fo recht ärgern fönnte!“ —. 


I „Veröffentliche doch ein paar Gedichte 
von Dir unter feinem Namen!“ 


— Eine unangenehme Partnerin. — 

| U.: „Geftern habe ich beim Kartenfpiel 

wieder zwei Mark an meine Gchiwie- 

germutter verloren.“. — 8.: "Gemwin- 

nen Sie denn nicht auch wieber?"— 
(erichredt): „Werd’ mich hütend“ 


# 





RX 


Geſchäfts Gelegenheiten 


Würdet Ihr in einer blühenden 


neuen Gegend Geld in ein Geſchäft 
ſtecken, wenn Ihr des Erfolges ſicher 
wäret? 

Ausgezeichnete Gelegenheiten bieten 
fid) yeure in den verſchiedenen neuen 
Ortichaften in den Dafotas, Montana, 
Daho und Wafhington an dem Pa- 
eific Eoaft Ausbau der 


Chicago 


Milwaukee&St.Paul 


Eisenbahn 
Billige TietS zum Verlauf nad 


Orten an diefer neuen Linie am 3. und 
17. November. 


Sie ermöglichen e3 Euch, eineRunds 


fahrt nach Diefer neuen Gegend mit 


Heinen Iinfoiten zu macen. 
halt 
tion 


Aufent⸗ 
eſtattet. Vollſtändige Informa⸗ 
rei. 

Schreibt oder ſprecht vor wegen Be— 


ſchreibung dieſer neuen Gegend und 
ihrer Gelegenheiten. Sie ſind frei zu 


haben. 


TICKETS 95 ADAMS STR. 


F. A. Miller, 
General Paffagier-Agent, Chicago. 


Extra! Samflag, den 31. Oktober: ae 
Feine Concord Trauben 17:C 


Wir Iauften diejelben direkt in den Weinbergen diefelben werden überall in der 
ganzen Stadt zu 30 Cents per Korb verfauft. 


Berfaunf zu 1714« 


bis SamftagMittag, 19c oder 20c für wa3 
noch übrig it von fünf Waggonladungen 
am Samitag Nachmittag. 


Bringt diefe Anzeige mit Cuch, wenn Ihr feine anderen Einfäufe mad. 


Aroßes Konzert Samflag Hachmillag und Abend. 
Zuder 44c Piund— nur für Montag. 


9. & €. granulirter Yuder mit 


anderen Einfäufen zufammen. 


Grand Central Market, 


Harrison und Loomis Str. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr; Samitags bis 11 Uhr. 


Steigt ab von den Hodhbahnzügen an der Laflin Str.-Station. Ale Straßenbahn 
Iinien trangferiren über Harrijon oder Ban Buren Str. nad) Loomiß. 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen wir bie Namen bet 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung suoing: 

Andel, John V., 8 J.; 1229 W. Mabanfla Une. 

Alexander, George W. 56 3.; 1452 Perry Ste. 

Bartelme, Franz, 344 J.; 94 Warner Ave. 

Gauter, Michael, 77 3.: 17 Zomn Str. 

Dantenbring, Edith, 6 Mo.; 351 Hamilton Ave. 

Deder, Nett, 53 3.; 3531 Indiana Une. 

Erdmann, Robert, 21 3.;_489_ Mevill Ape. 

Erbah, Anthony S., 10 3.; 315 Irving Bart 

Boulevard. 

Geils, Chriftian, 73 I3.; 254 N. Lamndale Ave. 

Gregori, Aames, 33 ; HD Wells Str. 

Goeicke, tto, 41 J. 50 W. Lale Str. 

Lena, 6 3%; 73 N. May Str. 

ammerichlag, Herman, 62 3.; 307 Cambridge 

venue. 


> 
3 


eizmann, — 57 J.; 74 Jefferſon Str. 
auffman, Rujjell, 41 %.; 124 Huron Eitr. 
Zouife, 37 Y3.; 14 Sane Place. 
tik, 8 3%; 708 N. Wood Str. 
‚69 %.; 932 Granville Abe. 


Avenue. 
attie, 57 J.; County Irren-Hoſpital. 
enferlich, Arthur F. 19 J.; 186 La Salle Ave. 
ibbelman, Henty, 69 J.; 405 Fifth Ave. 
Wellendorf, Harold, 16 J.; 598 Orchard Str. 


— — — 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyhcelerts ausgeſtellt: — 

Anzef Amwiatlowsti, Michelina Kmwiatlomsti, 24, 19. 
Surf M. Soper, Lillian €. Ryland, 36, 20. 
ever Rojenberg, Rojie Greenwald, 24, 22. 
Xojeph W. Underwood, Lydia D. Goers, 23, 21. 

Albert. Coale, Laura May. 38, 31. 

Ralph 8. Erysler, Ethel M. Tanılyn, 22, 22. 
Aaron GE. Higpins, Zelma Martel, 23, 19. 
Stefan Kadta, Zuzana NRojef, &, 19. 

Samrence Sihiavo, Annie Mercuris, 8, 18. 
George Bell, Bolly Yanuszewsta, 233, 4. 

Carl Hunt, Marie Hartung, 47, 43. 

Der Ezczudto, Kazimiera Balenata, 2, 22. 

oleslaım Kiwapinsti, Olga Cowinsta, 21, 8. 
Steve Kewiih, Roje Dembinsta, 26, 22. 
Henry Franke, Lydia Jaejchte, 28, 21. 
Antonio Liianti, Roſa M. Aloiſio, 23, 16. 
Konrad Nider, Aulia Gaitoral, 24, 22. 
Glarence ©. Jones, Blandhe M. Baker, 35, 21. 
Thomas GC. Orr, Eva M. MeCallum, 21, 18. 
Arthur Port, Sophie Mitchell, 21, 19. 

ohn Stun, Therefa Urt, 25, 0. 
sank Donatelly, Guiſeppa P. Scabittt, 3, 2. 
deward Rarthold, Floilie Heim, 23, 18. 
Louts Mallonyg, Eona Nugent, 21, 18. 
Courtney David, Loris Sanders, 24, 20. 
Carl Olfon, Hilda Johnſon, 25, 22. 
Ernft Larjon, Alice Larjon, 27, 19. 
Walter Vanhorn, Map Bond, 38, 24. 
Kohn MeDdermott, Sadie O’Hern, 24, 17. 
Stanley Brancttowsti, Maggie Kaneräta, 22, 81. 
ofef Koranal, Tella Bibro, &, 19. 

red. Boles, Lena Grote, 21, 19. 

hart Ballard, Hattie Clark, 3, 26. 
Sohn Bergen, Helen Rafter, 24, 8. 
Deter Enwit, Mary Ciwit, 3, 35. 
Edward Jadſſon, Daiſy Boulter, 22, 25. 
Aojephp Wilfon, Alberta Johnion, 22, 18, 
Map Er Jofephine Khein, 8 80. 
Karl Pende, Stantslawa Poflada, 25, 21. 
eder Torgerſen, — Andreſſen, WB, . 
arel Malit, Ela Sikyta, 32, 20. 
Stanisian Kozel, Avela Bereit, 23, 21. 

Hilias Garrier, Athula Raymond,. 25, 21. 
zebore Gehant, Angie Ellsworth, 21, W. 

ugh Fispatrid, Margaret Warner, 26, 8, 
dgar Snow, May Wicdarbs, 52, 37. 
Erueft Munton, Frances Smith, 21, 18. 
Unton Beman, rances Nepil, 8, MR. 
Sans Holt. Annie Boyle, 40, A. 

obert Hamilton, Nora Patterjon, 28, 9. 
id Krod, Maud Murphy, 25, 
Emil Wievenhoeit, Viola Simon, %0, 19. 
anlo Mendillo, Annie Deluca, 4, 

ames Xaplor, Alberta Traije, 47, 

ohn Dobelman, Gljie Babcod, 5l, 
Kony Samentia, Mamie Ginto, 27, 8, 
ee Lazarus, Tillie Silverman, 24, X. 
ihael Rovat, Wiltoria ‚Jared, 28, 
zo" Roftenberger, Emily Schubert, 24. 
ag Bllo, Tilie Sturie, 29, 8. 
Oscar Turba, Soutfe Balman, 21, 19. 

an Gerny, Unna Gava, %6, 21. 

ern Veran, Gligabetd Gala, 4, 28. 

ilfem Stender, Henriette Urnold, 33, 21. 
ze Maribal, Mary Chambers, 34, 9. 
alter Lane, Sannad Clfon, 82, 3. 
Rilly Tebomwsti, Beilie Zelle, 22, 18. 
Beter See, Helge Carlfon, 40, 3 


find, 2, 8. 
Dlie 2—— Guldbrandien, ge 18 


Yand, 39 
4 


T. 
4, 


T 18, Selen Kent, B, 2. 
—— — Vitelo Paciollo, 21, — 


arl Pearſon,. {fda muelfon, 23, 
Sen Ela, Bars 
eou 


alomon. 25, 
atrid Me gb, Agnes Lee, 42, 2. 


Scheidungsflagen. 


wurden angeftrengt bon: u 

Edward U. gegen Unna Xate, Ehebruch; PR 
fomena gegen Biber Ehriftenfen, Berlaifen; Fatth 
gegen Whilipp La Montague, Berlajien; Nut e 
gen Arthur M. Stern, graufame Behandlung; Elia 
egen Gerrge Weidendbaum, graufame Behandlung; 
ıanzißta gegen Aobn Tomaszerosli, graniame Bes 
: agsie gegen James S. Moeroiw, grau: 
handlung; an gegen Alfred Ar ads, 
ame Behandlung; riederide gegen Werbinand 
. Micel eaufame Behandlung;  Enolia gegen 
Everett GE. Darnielle, Verlajien; Kampten gegen 
Birdie Orendorf, Ehebrub; Anna gegen Paul %os 
tention, Trunkfucht; Chriftina gegen Baul Sorniveg, 
— Behandlung; Emma gegen Rudolph Edles 

Inger, graufame Behandlung. 


— Drudfehler. —Der Dichter nahın 
bie Einlabung zur Soiree an und ver» 
Ipradp ein langes Geſicht. 


Ser Srundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums ⸗ Uebertragungen 
der Söhe von $1000 und darüber wurden amtlid 
eingetragen: 


107. Ste, 11 5. meitl. von WentworthUpe., 
Nordront, 374% bei 124; B. Bonnemce an Adrian 
W. BVermeulen, $1750. 

Serington Str., Bl %. meitl. von Weſtern Ave., 
Südfront, MO bei 125; E. Pierce an John Flas 
herty, $2800. 2 j j 

32 MW. Adams Str., Nordfront, 75 bei 120; Julia 
M. Shepherd an William M. Miller, $10,000. 

Ohio Str., 8 F. öftl. von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 100; M. 3. Hpyland an Salvatore Bitacco, 
52800. 

Ohio Str., 190 %. öftl. von Elizabeth, Nordfront, 
24 bei 100; Antonio Papo an Filomena PBapo, 
84500. 

Huron Str., 217 F. 
front, 4 bei 121; 3. 


ziana, $4l75. - 
Fulton Str., 110 $._ öftl. von California Wve., 
Nordfront, 2 bei 110; M. €, Merritt u, And,, 
duch M. in Ch., an den Nadlaß von De Lastie 
Miller, 35200. 
Sophia Str., 22 9 


22 %. öftl. von Auftin Ave, Nords 
ront, 284 bei 119; 


U. W. Eridjon an Sohn 
Meyer, $6U0. — 


Henry Str., 162 F. öſtl. von⸗ Franklin Ave., Süd⸗ 
front, 25 bei 119.7; C. Meſchler an Erneſt F. 
rueger, 82150. 

N. 4. Ave., 54 
front, 25 bei 
Schuler, $4500. 

Humboldt Str., 150 F. ſüdl. von Auguſta, Wefts 
front, 3 bei 15; FF. Schneider an Friedrich 
Blank, 8800. 

Glaremont Ave., Nordiweftele Hirih Str., Oftfront, 
25 bei 124; U. Bartusta an Herman Meier, $3700. 

Leſſing Stri, 10 F. jünl. von Front, Weftfront, 
50 bei 100; U. Killit an Anna Beyor, $4500. 

Moifat Str., Südoftede Rockwell, Weitfront, 125 bei 
124 u. a. Grundeigenthbum, unverthb. Ya-Antheil; 
3. €. Dymond durch Vormund an John 9. Dys 
mond, 87350. 

Rockweli Str., 171 F. nördl. von Diverſey Ave., 
MWeftfront, 25 bei 125; M. Dethmann an Edward 
J. Kellermann, 85500. 

Albany Ave., 203 F. nördl. von 23. Str., Oftfront, 
25 bei 125;-M. Yastowsti an Albert Wachowski, 


8000. 

Baird Ave. 260 F. ſüdl. von Lake Str. Oftfront, 
35 bei 134; Nachlaß von Alice M. Rapp durch 
Vormund an James H. Gill, 50. 

Elfton Ape., Norpmeitede Paulina Place, Nordofts 
front, 50 bei 280; Chas. Hoppe an Chicago Bars 
niſh Eo., $11,000. 

Grenibaw Str., 5 #F. öftl. von Springfield Ave., 
Nordfront, 25 bei 120; 3. Burgrarpe an Chas. 
O. Peterſon, 86000. 

Marſhall Blvyd. 50 F. nördl. von 21. Str., Weſt⸗ 
front, 75 bei 174; Levi P. Morton an Walter G. 
Witherbee, 82500. 

Springafield Äbe., Südweſtecke 13. Str., Oſtfront, 
50 bei 125; €. D. Veterjon an Irene Burgraeoe, 


8330. 

17. Str., 88 _%. weftl. von Wood, Norbdfront, 24 
bei 15; Mıs. 8. Zajalala an Felits Sul: 

czynsti, 8000. 

Str. 168 F. weſtl. von Robey, Südfront, 24 
bei 1243 A. Wolfenberg an Anton Bagruski 


Ogden Ave. Südweſtecke S. 48. Ave., Nordfront, 
N bei 12; John W. Mott an Chäs. F. Hol⸗ 
man, 81150. 

Paulina Str., 95.F. nördl. von Bloomingdale Ave., 
Weſtfront 30 bei 9%; 3. 3. Dalton an Philin 


3. Dalton, $12%00. 

Vierce Ave., 312 _F%. meftl. von St. Louis, Nord: 
front, 24 bei 193; Continental National Bank of 
Chicago an Daniel F. O’Connell u. And., $4000 

Volt Str, Nordiweitele Uberdeen, Güdfront, 52 
bei 100; Bernard A. Ekhart an Frank Guido, 


300. 
Ahine Str., 169 %. meftl. von Leavitt. Süpdfront, 
2%4 bei 100; M. Paterfa an Mary Mad, $2000. 
Gacramento Upe., 95 %. jidl. von Harvard Str., 
Weitfront, 30 bei 100; Henry Matthes an Sujan 

Faehttke, 87500. 
roy rg — — Abe. Oſt⸗ 
ront, 371 et 100; J. J. Nedvid a 

— Biaduan, 32000. —— 
neennes Ave. 148 $. nördl, von 71. Str., Oftft., 
25 bei :23, MWiliem Horton an — X 


weſtl. von Hoyne Ave., Sud⸗ 
Biſchoff an Michael Gra⸗ 


nördl. von Ontario Str., Ofts 
35; €. 3. Saurine an Matilda 


19 


— — 

a be., 2 . nördl. db h a k 

— at Ö on 112. Str, Weftfr., 
82250 


ullman Compan — 
Walter, bany an Kames 8 


“ur Woodlamn Ape., Oftfr., 50 dei 175, und Ges 

baude, David Angus und Kohn Cameron an Wm, 

hehe MOL nie 76 Mr Op 
e — E . bon * * 
25 bei 124%, 5. Eichberg an Thomas Chapman, 


Fargo Ade., Clidoftete Paulina Str., Nordfr,, 
go —F —8 —— H. Thompſon aäan Harolb 
Kenilmorth Vive. 318 . öftl. don Central Str., 
en tont, 160, &. Howard an Chas. 


Perry er ” bon North 
Str., 205 F. on or. ore 
€. 3. Mid ei Mir 


nördl. 

Ave, Dftfr., 50 bei 124, 

dael €. Eonnors, $2000, 

Dan Ude., 200 3. füdl, von Waveland Abe., 
eitfront, 25 bei 123, W. 8. @leafon u. . 
an Wilhelm Spaudan, $2500. 

Afbland Ylde, 32 5%. füdl. bon Gummerdale 

be., MWeitftont, 25 bei 125. ©. 8. Sandauiit 
an Elias ofenbaum, $3150. 

Clart EStr., 50 5. nördlL bon Edgewater, Welt: 
zone, 60 bei 127%, 8. Säeuer an Catherine 


cho — 
Dover Str., Nr. 3144, Weltfre., 88 bei 140 
Soman 9. Coleman an Mesn x. Hotan, 


$11,000, 

Eddy Str., 150 F. weſtl. hon Clark Str. Süd⸗ 
front, 61 bei 125, Louis Kern an Albert 
KRajuf, $3200, 

Evanfton Ave., 166 5. füdl. don Granbille Ape.. 
BVeitfr., 44 bei 230, I. A. MeDomwel an 
Louiſa Nelfon, $2912, 

Sampden Court, 150 $. fübL bon Eatieltuees 
Ade., Weitfront, 25 bei 0, Mrd. Rofa 

manner! Abe Di Ban) Akne 

ie 2 . bon € * 
Südfront, 20 bei FAR 9.2. kartentien an 
Peter €, Germanfon, $4100. 

NRoscoe Str., 205 . welt. von Herndon Gtr., 
Murat 0 bei 100, D. Zippert an Chas. 

eier Str., 129 $. weftl. von W. Rabenswood 

tt, Nordfr,, & bei 125, ©. U. 
rengz Rappes, $2500. — 
be 
u, No 


acıl, 


u 


bon Central Bart 


, $2 
Randfe, 26 bei 185, 


a. Gent an Peter | 


Es 


* 
zntl- Abe., 185 5%, nörbEl non Bloomingdale 
Ade., DO t, —— 

* — i ent an Ol 


N. 41. Abe, 241 3. fildl, von: 
gitfeont, 20 ‚dei Dos! W. A. Yuan — 


th, . 

Halited Str., Norboftede Hooker i t 
175 bei 93 bei 175, ER Pa ha 
an Hannah: Eifendrath, 813.508. 

Kinzie Str., Nordoftede Ctate Str., Güdfrent, 
40 — 100, Jane Cox an Heury Botzford, 


Huron Sir, 149 $. weftl, von WellsStr. Nord⸗ 
front, 100 bei 100, Ituft Deed bon Wleran- 
der Bauer an James 9. Gilbert, $45,000. 

Grundjtüc 2938 Throop Str., Wef 
107, Jane Long an Anton Adam, $2900. 

Abenue G, 122 5. füdl. bon 105. Str., Weltfr., 
30 Bei 121, 3. R. Norditcom an Andrew 
Ringman, $3000. 

Berkeley Ade., 1r4 8 nördl. bon 42. Str., Weft- 
Iran, 25 bei 66, Alex W. Coole an Emma 4. 
Sliott, York, Canada, $6000. 

Dasfelbe Grundftüd, Clara 2. Boddy an Emma 
A. Eliot, $5000. 

Calumet Abe., 37 %. nördl. von 44. Str., Meft« 
feont, 20 bei. 125, ©. 8. Kohn an John R. 
Macdonald, H6000. 

Euelid Ade,, 200 3. nördl, don 71. Str., ont. 
50 bei 134, State Bank of Chicago an Wil 
liam_®. Diprfeile, $2750. 

Grunpjtüd 4539 Greenwood. Abde., 
203% bei 200, Maria M. Solansbee 
Ethelbert W. Pe u. U., $15,000. 

— Ube., 198 3. nördl. von 50. Str., Oft 
ront, 25 bei 160, Charles $. Calzenitein an 
Mary M, Banning, $11,000. 

Michigan Ave, 265 %. nördl. bom Garfield 
Blbd., Weitir., 30 bei 161, Charles Leiter an 
Dscar Sluvante, $4350. 

Grundftüd 5972 Ct. Anthony Ave., Nordoftfr., 
25 3. duch bis 70. Str, 5. Raitree an 
Sherman PB. MeDearmid, $4800. 

Ada Str., 150 3. nördl. bon 61. Str., Weitfr., 
25000 24%, 9. Stein an Edward Lewis, 


54. Eır., 301 3; _weftl. bon Homan Abe., Cüd- 
ront, 25 bei 125, 9. 3. Mitchell an Alice €. 
Rogers, $1100. 

51. Etr., 70 3. weftl. bon Loomis Str., Nord» 
front, 25 bei 124, Margaret Dillenburg an 
Stan und Jacob Dillenburg, $2800. 

Wellington Str., 25 F. öftl. von Southport Abe., 
Süpdfrent, 49 bei 120; Barbara Huber an os 
fepn Bregenzer, $4700. 

Central Park Ade., 91 %. nördl. don Greeniood 
Terrace, Weitiront, 9 bei 125; Julia He an 
Anna &. Schmidt, $3250. 

Chriftiana Ave, 186 %. nördl, von Byron Str., 
Weitfront, 3 bei 14; NR. Wisle an Frank P. 

_ QDudenhoeffer, $1000. 

Tafin Str., 107 $. weftl. von Springfield Abe., 
Süpdfront, 35 bei 18; Geo. Maday an Elizabeth 


U. ones, $4000. 
4 Oftfront, 50 bei 15; U. €. 


— 


Weſtfront, 
an 


. 52. Wpe,, 
Dawes an Kohn 2. Goebel, $20 

Hancod Str. 304 F. jüdl. von Gortland, Oftfront, 
25 bei 177; Albert W. Sima jr. u. And. an Jos 
fefa Sima, $370. 

Sawyer Ave., Nordoftede Bloomingdale, Wetfront, 

52 bei 177; 9. D. Ban Kirk an Chas. B. Yan 
Kirk, $2400. 

Wbipple Etr., 126 $._nördl. von Grace, Weftfront, 
Ze 125; Elma Kell an Franf Oscar Nelfon, 
2230. 

Wrightivood Ape., 95 F. öftl._ von Spaulding, Süd» 
wen — 125; Edwd. Olſon an Amanda Ol⸗ 
on, 57300. 

Belden Ave., 266F. weſtl. von Larrabee Str., 
Nordfront, 25 bei 119; Charles H. Thompſon an 

Heunry G. Wells, 484000. 

578 Dearborn Ave., Weſtfront, 41 bei 132; Mabel 
Arey Ludlam und Henrh Ludiam, Gatte von New 
Port City, an Win. R. Manierre, $30,000. 

2612 bis 2618 South PBarf Ane., Oftftont, 75 bei 
130; The Heusner Bafing Co., inforp., an Lydia 

„€. Homie, Crootfton, Minn., $50,000. 

State Str., 99 %. füdl. von 31., Oftfront, 25 bei 
—— Weinreb u. And. an Abel Frazin, 


$13,000. 
32. Place, 140 F. weſtl. von Centre Ave, Sübdfront, 
A 124; Iohn EC. Wiljon an Yohn Cerny, 


Wall Str., 47 $. füdl, von 32. Place, Weftfront, 
25 bei 185; 9. R. Tillad an Emil Wuste, $1600. 
Wallace Str., 15 %. nördl. von 38., Oftfront, 
a 124; 3. M. Meyers an Wm. G. Fleming, 


*81500. 

Wentworth Ave., 313 h4 nördl. von 31. Str., Oft: 
front. 25_bei 1%; Ubraham Frazin an Harris 
Yrazin, 87500. 

Champlain Ave., 100 $. nördl. von 49. Str., Welt: 
front, 50 bei 124; €. D. Lust an Charles 2. 


Buſch, $2500. 
Eaft End Ave, Süpoftede 55. Str., Weftfront, 47 
bei 150; Yohn DO. Bailey an Mary Krueger, 


Eaft End Ave, 320 F._nörbl. von 55. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 150; Frau Fanny %. PBrega an 
Harıy %. Morris, 87500. 

46. Place, 189 F. öftl._ don Bincennes Ape., Süd: 
front, 25_ bei 130; Harvey Marks an Saul ©. 
Lurie, $9700. 

Indiana Ane., 50 %. Tüidl._von 46. Str., Oftfront, 
50 bei 161; Robert N. Stites an Jane Oivens, 


St. Lawrence Abe, 48 f. nördl. don 67. Str., 
Weitfront, 48 bei 121; James W. Geary an Tho= 


mas Leather, $2000. 

Superior Wpe., Nordweſtecke 90. Str., Oſtfront, 
50 bei 170; Sophie Weil, Truftee, u. And., an 
Pullman T. and ©. Bank, $5273. 


—1: — —— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichfeiten Tuchen 
ım Diftriftsgericht nad” 

Eugene M. Bifhop ; 
Beſtände, 8400. * 

C. E. Barrett K.Co. u. A. haben auf Einleitung 
des Panferottverfahrens gegen Frant 9. Mooney 


angetragen. 
— 
SHiftorifhes von der Weintraube, 


Verbindlichkeiten, 


Eine altjüdifche Legende will wiſ— 
fen, daß der zarte Weinftod infolge 
feiner holden Demuth und Befcheiden- 
beit, die er mortlos beim tiderlichen 
Wettjtreit der vornehmiten Frucht: 
bäume befundete, vom gütigen Scho- 
pfer mit folch herrlichen Trauben be- 
Ichenft worden jei. Nun, die eigent- 
liche „Entjtehung“ faft aller Feld- und 
Oartenfrüchte wird von der gefhwäßi- 
gen Sage umranft, und Vater Noah, 
der uralte biblifche Winzer, fann nur 
als mythiſcher Iraubenpreffer ange- 
jehen werden. In Wirklichkeit dürfte 
mohl Eaypten das beglüdte Land fein, 
in dem zuerft die Traube glühte, und 
wenn Blinius in feiner vielgenannten 
„Naturgefchichte” fchreibt: „In Afrika 
friechen die Reben auf dem Boden, und 
indem die Trauben den Saft der Erbe 
trinfen, werden fie groß mie fleine 
Kinder und haben die angenehmite 
Heltigfeit“, — fo dürfte er jebenfalls 
an das frühfultivirte Nilthalland ge— 
dacht haben. Dort mwuchjen die beiten 
Reben in der Gegend von Alerandrien, 
überhaupt an der fruchtbaren Mittel- 
meerfüfte, mo heutzutage noch gute 
Tafeltrauben und Rofinen gewonnen 
werben. Wenn der alte Herobot er- 
mwähnt, daß man dem bei dem 
geräufchpollen is = Opfer gefchlacdh- 
teten Gtierre außer Weihrauch, 
Mhrrhen, Honig und Feigen 
auch Rofinen in den ausgemeideten 
Bauch thue, jo fcheint er nicht etma ge= 
fabelt zu haben, denn neuzeitliche For— 
fcher haben felbft in den meiten Kata- 
fomben getrodnete Weinbeeren uralten 
Datums gefunden. Auch in der reich- 
haltigen Sammluna des „Eapptifchen 
Mufeums” zu Berlin find aebörrte 
Irauben der nilländifchen Frühzeit 
enthalten, die nah W. Braunz Be- 
jhreibung „mittelmäßig, großen Rofi- 
nen gleih, etwas länglich, 0,01 bis 
0,018 Meter lang und von fchmarzer 
Farbe ſind.“ Friſche Rebenfrüchte 
jener grauen Tage deuten uns noch 
eghptiſche Wandgemälde an, und zwar 
„weiße, ſchwarze, rothe und röthliche 
Sorten.“ 

Auch im bibliſchen „Lande der 
Ebräer“ wuchſen verſchiedenerleiſeben⸗ 
ſorten mit kugelichten Früchten. Jene 
kundſchaftenden Männer, die von Mo⸗ 
ſes zur Erforſchung des verheißenen 
Landes Kanaan ausgeſandt wurden, 
trugen eine am Bache Eſchkol geſchnit⸗ 
tene Traube von dannen, die infolge 
ihrer Schwere an einem quergelegten 
Stabe hängen mußte. Nun, das 
nimmt nit Wunder, denn Stephan 


Schulz berichtet noch unterm 7. Auguft 


1754, daß im Heiligen Lande Trauben 
zur Reife gelangten, „meldhe ein Ge- 
wicht bon zehn biß zwölf, ja zumeilen 
bi3 zwanzig Pfund erreichen und beren 
Beeren etwa bie Größe unferer Zimet- 
fen haben.“ Ya ein Sau bes 
vorigen Jahrhunderts 


Mbendpoft, Chic 


— 


Babies am Samſtag koſtenfrei photographirt 


099; Freitag, den 30. Oftober 1908. 


in des Groien Ladens Ausstellung von Baby: Kleidern 
Mit jedem Einkauf in der Baby-Kleider-Abtheilung wird ein Koupon, gut für 4 Photos von einem Baby, weggegeben 
Von 10 biß 11 und 3 bis 4 werben kompetente MWärterinnen an einem Kinde bie beften gefundheitlichen Methoden des Bekleidens zeigen. 


Alle Einfäufe, 
weldhe von Anjchreibe: 
Kunden gemadht wer: 
den, jchreiben wir auf 
die NovemberNRed: 
nung. 


[eider-Senlalion, die je in Chicago gelehen wurde 


ford Syllem“ — ziehen fi) vom Aeihäft zurück 
‚„„Stratford Syitem‘‘ Kleider, hergeitellt von Kohn, Rifman & 


Dankfee Prince Anzüge für Knaben 7 
bis 16 Jahre. Röde in doppelbrüftigem 
Style — jchlihte oder Knider-Hofen— 
garantirt nicht aufzureißen; die Nähte 
find doppelt gefteppt mit Seide und Leis 
—* Die Taſchen ſind ſtark gemacht. 
— Vie Hoſen haben doppelten Sitz, mit 
gut gefütterter Front. Der beſte Änzug 


in Amerika für den mor— 3 50 
* 


gigen Verkauf 
zu 


KOAN RIS@WMAN & ı 
Stratford Spitem 
22.50 bis 525 Anzüge für 


17.50 


Dieje Anzüge find in der 
neuen Hudjon College oder 
© University Facon in allen 
Größen von 34 bi3 42. Die 
Nöde find lang mit der 
neuen Dip Front, 2, 3 und 
4tnöpfige Eoat3. Die Stof: 
fe find kaffeebraune Be: 
lour8, geitreifte Tiweed3 u. 
fancy gemijchte Worfteds in 
allen Sorten. Stratford: 
Spitem 22.50 und $25 Uns 
züge zu 17.50, 


Stratford 


Sehr feine Weberzieher für Männer. 
Ganz oder halb gefüttert. 
Ein Theil ift mit Serge gefüttert, _andere theilweife mit Seide. 


Schnitt. 
Cloths. 


fache dunkle Kerſeys und Vicunas. 


MAKERS 


Stratford Syſtem 
815 u. 816Anzüge f. 


12.50 


Diefe Anzüge find ges 
maht aus reinmwollenen 
Worfteds in olivengrün 
oder braun, Die neues 
ftien Moden. Die Un 
züge in allen Größen | 
von 34 bi3 42. — Die = 
Nöde haben fanch Man- | GFOBen Antauf. 
jchetten und die Hoien 
find in der Semi-Peg- 

Tracon. Dies jind #15 | 
bi8 16.50 Stratford | 
Spftem Anzüge, offerirt 
zu dem jenjationellen 
Preiß von 12.50. 


Syitem $27 u. $30 Ueberzicher, 22.50 
Ale Größen, 34 bis 42. 


erhältlich find. 


Semaht auf die beitmönliche Weife. 


und 830 Werthe in Stratford Syftem Nöden, Samftag zu 22.50. 


Belz und 


Mit Pelz und Plüfch 
fahren oder Taltes Wetter. 


Grtra feine zwei Stüde Anzüge für 


Reefers, 


Blüfch gefütterte Meberzieher für Männer 
gefütterte Männer-lleberzieher. 


Vajjend für 


Stratford Syſtem 
$35 u. $40 Drei-Anzüge 


22.504825 


Wir haben nod 
englijche Walfing Röde und 
Meften, Prince Albert und 
Turedo Nöde übrig bon der 
Partie von Stratford Sy: 
ftem Kleidern in unjerem 


mit Seide gefüttert und re= 
präfentiren die befte Arbeit 
und die feinften Stoffe, die 
$35 u. 0 
Perthe von dem berühmten 
Stratford Spitem. 
ziel, $25 und 22.50, 


Ertra 
Fancy gemijchte Timeed8 und importirtes Scotch 


Kohn, Chicago, find das beite Erzeugnig in Chicago. 


Stratford Spftem 
8.00 Hpfen für Männer, 


3.00 


Sieben und adt Dollar 
Beinkleider, aus feinften reis 
nen Worfteds. Alle Größen 
.bon 31 bi3 42 Taillenmaß. 
Dieje Beinkleider find durchs 
weg mit Seide genäht. Die 
Arbeit ift die höchfte Oualis 
tät. Die Facons find die als 


lerneueften,die erhältlich find, 
63 find faum genug borhans 
den, um einen ganzen Xag 
vorzuhalten. E3 find alles 
7.50 und 8.00 Beintleider,— 
Speziell zu $5, 


einige 


Sie find 


Spe⸗ 


langer 


Ferner ein— 


Wirkliche 827 


Automobil⸗ 


Ungewöhnliche Werthe, die wir uns in kürzlichen Einkäufen 
ſicherten, werden jetzt auf derſelben Vaſis offerirt, wie wir einkauften. Feine mit Coo— 
ney= Pelz gefütterte Weberzieher, Mustratelleberzieher oder Marmotzgefütterte Kleider 
au 37.50 und $50. ferner einfache KerjeysUeberzieher, mit feinem Plüſch gefüttert, 


Hnaben: Kleider: Der belle Anzug in Amerika zu 9.30 


Ueberzieher und NRufjian 


Knaben=Blujen— | 


Knaben, 7 bis 18 Jahre, — fchlichte oder | Röcde fir Knaben. — Knöpfe bit zum 7 b. 16 Jahre Grö⸗ 


Knickerbocker Hoſen — handgeſchneidert, 
von den allerneueften Stoffen gemaht— 
Derby oder jchlichte Bor Modelle, — die 
Nähte find alle gut verftärft und jedes 
Kleidungsftüd wird vollfommene Zufries 
denheit gewähren. Dies find wirkliche 
810 und Kl Werthe, — 
fpeziell für morgen 


zu nur 9 


Rama, zwei Stunden nördlich von 
Serufalem, Weintrauben gejehen zu 
haben, „von denen eine einzige zehn 
Dfund gewogen.” Spielte doch fchon 
im alten Tejtament der mweitrantende 
Meinftod neben dem jchattigen Feigen— 
baum eine bedeutfame Rolle. 

Bei den alten Griechen und Römern 
fpielte die jaftfprühende Traube eine 
nicht minder geringe Rolle. Homer3 
Donffee Schon rühmt die herrlichen 
Trauben der parfähnlichen Gärten 
Altinoos, und auf dem berühmten 
Schilde des Tampfluftigen Achilles 
fonnte man unter anderen bildlichen 
Darftelungen auch „ein Rebengefilde, 
ton fchwellenden Trauben belaftet”, er= 
bliden. Celius, ein zu Chrifti Zeit 
lebender Arzt Griechenlandg, ſpricht 
en verfchiedenen Stellen feines medizi- 
niſchen Werkes von frifchen und ge> 
trodneten Weintrauben, fomwie von ein⸗ 
cedicdtem Moft und fühem Rofinens 
wein. Auch Plinius fannte die the- 
rapeutifhe Verwendung der reifen 
Traube und ihre pielfeitige SHeil- 
reirfung. Zur Zeit des römijchen 
Ruruslebens gehörten Weintrauben 
und Feigen zu den angenehmften Ga- 
ben des Nachtifches beſſerer Geſell— 
Ihaftsflaffen, wie denn auch der Kai— 
fer Auquftus ein großer Verehrer fris 
Scher Weinbeeren gemwejen fein Toll. 

Als das mweltumgeftaltende Chriften- 
thum feinen fegnenden Einfluß auf die 
eltheibnifhe Kultur ausübte, da ges 
Iangte unter den morgenländifchen Ge- 
wächfen auch der Weinftod zu einer 
mehr finnbildlichen Bedeutung. Auf 
altchriitlichen VBegräbnißftätten find 
Meintrauben abaebilvet ala Symbol 
mahren Iugenblebens. Als einft der 
heilige Wigbert, Bifchof zu Friklar, 
feinen Abenbmahlamein mehr zu ber= 
fchenten hatte, brücte er eine Traube 
in dem barzubietenden Kelche aus, 
wovon dieſer faſt überreichlich. mit 
dem ſakramentalen „Blut des Herrn“ 
gefüllt wurde. 

Im germaniſchen Alterthum dürf—⸗ 
ten wohl die Weintrauben ebenſo wie 
unſere Südfrüchte weniger bekannt ge— 
weſen ſein: obgleich um 280 v. Chr. 
der römifche Kaifer Probus die fanf- 
ten Uferhöben des Rhein? und ber 
Mofel mit Reben bepflanzt haben foll. 
Beffere Sorten wurden fpäter von ben 
zurüdgelommenen Kreuzfahrern aus 
tem fühlihen Europa mitgebracht, 
denn im heiligen Lande felbft war 
„Bacchus ausgezogen”, feitbem ber ge- 
ftrenge Mohammed mit gefeßlicher 


Strenge den verberblichen Meingenuf | 
verboten hatte. An ben reichbefepten 


Tafeln der böfifchen Ritter reichte man 
zum Nahtifh außer befferem Obft 
auch aroße Trauben herum. 1498 
fand Kolumbu3 an der Küfte von 
Kuba üppig rantende. Neben und 
ſandte deren herrlichen‘ Früchte feiner 
hohen Gönnerin, der Königin Yabella 
von Spanien. Doch fehlte es 18 
teineöwegd im  fübmweftlichen 


Bin gestehen, | 
terhemden u. Ho: 

fen für Männer— 

in allen Größen, 

ein mwirflicherBar- 

gain zu 


59c 


Hals. 
Jahren. — Alle in den allerneueften 
Schattirungen von Cheviots, 
Vicunas und fanch gemifchten Velours. 
Gefchneidert in einer Art, daß fie Die 
anf 
Anzüge für Knaben, welche 
ihre Kleider nicht fhonen— 
morgen für 


Lowest 


öston 


STATE MADISON we DEARBORN STS. 


An allen Größen von 21% bi8 16 | Ben, 


Tweeds, 
weiche 


pruchsvollſten Eltern befriedigen. — 


5.00 


gute 
bige Chambrays u. | 
Madras Stoffe — 


Chief Attractions | 


ore 


echtfar= %; 


oder fteife 


Kragen, — fchön ge: 
fchneidert, — unjere 
reg. 75c 

MWerthe— 
morgen 


0c 


Reinmwollene ſchwarze 
u. blaue Kerfey Mäns 
nerfappen, in Brigb: 
ton und Havelod Fa: 
con, mit QAubenband 
zum herabzichen ober 
inneres PBelzband, 75c 
und $1.00 Kappen für 
gewöhnlich, 


Leute Bartien von dem ganzen Meberichußlager von dem N. 9. Fabrifan: 
ten in Winter-Meberziehern und -Muzügen zu Sdc am Dollar 


Wir fönnen den Namen de3 


erhaftigfeit jedem Mann, der die beite 


abrifanten nicht anzeigen, da mir 
Ueberzieher oder Anzug davon hätten. Sebt nad der Handelömarfe in der Tas 
ſche — fie erzählt auf einen Blid die Gejchichte von Qualität, Schnitt und Daus 

Beeilt Eu und fommt 


n leider fennt. 


morgen, denn jolche Bortheile werden nicht wieder offerirt. 
Die Ueberzieher Yind von jchlichtfchwarzen Melton?, Bea 
9 95 vers u. Vicunas, und von feinen reinwoll. Velouxs u. Ches 
£) biot3, in Herringbone und den meijten beliebten Jeſtreiften 
Effekten, in ben forreften grauen,braunen, loh> ı. olivens . 
farb. Schattirungen, 46 und 48 Zoll lang, mit einfachem Bor- oder dem be= 


| liebten halbpafjenden Rüden, durchweg 


bei Hand gefchneidert, feine breite 


A Cdulter, fait jede Facon Euffs oder einfache Uermel, alle Nähte mit Seide 
—S mit beſter Qual. Venetian und Serge gefüttert, Aermel mit Skinner 
tlas gefüttert, alle Größen, von 34 bis 46, Werthe bis zu 820.00, Auswahl 


für $9.95 und $12.75. 


Die Anzüge 


find von feinen reinmwoll. Kammgarnen, 


Tmweed3 undBelours, in einer fait endlofen Varietät der 


neuejten Farben — hübfches braun, ol 


ivenfarb., in dem 


neuen grau, Rauch =» Schattirungen, blau ufm.—und 


bon feinen reinwoll. ſchwargen 
Hand gejchneidert. 


Dip Front, breite tiefe 


Anzüge für Männer. 


ibets, durchweg bei 
eachtet die forgfältig gemadten _ 
Knopflöcher, handfelled Kragen ufm., Die breiten Uthleten-Schulter, 
el3, einfadhe oder cu 


den regulär, jchlanf Ser Rau ebauten Mann, bi: 
iverth, morgen Eure un eichräntte Auswahl für $9.95 


u 4 —⸗2 0 0 6 6 6 G — νο 09 Hr 


einfache oder 
ed Aermel; in allen Größen für 


5812.75 


Der Rodeiter Special. 


Der Roceiter Special ift unfere eigene Marfe, da genau diefelben Anzüge mit 


der Marke des Fabritanten nie für 


Eines der beiten Kleider-Ereignifje des Jahre, 
au und zwar in einer boliftänbigen Auswahl von 3 1 r 
Facon und Arbeit, das Nefultat jorgfältiger Schnei- 


durch Kochen Kemifch infpigirt, einfache oder cuffed 


er zu finden, 
Air $14.98. Beites Bafjen, 
derarbeit, reinmwollene Stoffe, I 
YUermel, in mehreren Effekten, in 
blauen Schattirumgen, in allen 
Icjlanfe Männer, Auswahl 


den n 


weniger ala $20 u. $22.50 verfauft werden. 


old feine Anzüge im regulären La- 
er : acon3 und Stoffen, 


euen grauen, olivenfarbigen, braunen und 


Größen, für reguläre, jtarfe und 


814.98 | 


fonjt feinen 


Au 
Alterations 
Madı 
Era 


ef Charge 


— 


den Ufern des Kaſpiſchen Meeres”, 
weit höher mertfet ala Spaniens 
Meinbeeren. Andererſeits wieder jol- 
Ien die oft fo „berüchtigt“ angefehenen 
Beeren Grüneberger Reben bi3 nad) 
Petersburg als „Zafeltrauben“ ver- 
jandt werben. Nun, mander einge 


bilvete SFeinfchmeder bezeichnet felbit 


beffere Trauben ald „zu fauer“, be 


fonder8 mwenn fie ihm mie Aeſops 


Fabelfuchs „zu hoch Hängen“. 
Die Größe der europäifhen Baffen 


Die anthropometrifchen Arbeiten in 


Europa find in ftetem Yortfchritt be= 
griffen und geftatten allmählich, neue 


Gejegmäßigteiten und Zufammen- 


hänge zu erfennen. ine merthvolle 
Zufammenftellung der durchſchnittli⸗ 
hen Körpergröße hat Deniker in einer 
von der franzöfiſchen Vereinigung für 
den Fortſchritt der Wiſſenſchaft her⸗ 
ausgegebenen Abhandlung veröffent- 
licht. Die Unterfuhungen umfaffen 
viele Gebiete. Bolllommen ohne Ma- 
'terial blieben nur Theile 
Rußlands und der Weit be⸗ 


dauerlicher iſt, daß gar keine Angaben 

aus Norddeutſchland vorliegen mit 
Ausnahme von Schleswig-Holſtein 
| und Medlenburg. Dies ift um fo jelt- 
| famer, ala fonft die Anthropologie in 
| Deutfchland eine fo außerorbentliche 
! Entwidlung erlangt hat. Im allge- 
meinen ergeben bie Tabellen, daß die 
' Benölferung mit ber größten burd;- 
Tchnittlichen Körperhöhe an der Nord» 
und DOftfee, auf den britifchen Anfeln, 
in Standinavien, Finnland und Eft- 
land zu finden ift. Deniter bezeichnet 
biefe Gruppe, die gleichzeitig Tangfchä- 


difche Raffe. Ein anderes Gebiet gro- 
Ber Bevölferung erftredt fich quer 
durch den Balkan nach Zentraleuropa 
etwa bi3 gegen Tirol hin, und ein drit- 
te3 liegt im Kaufafus. Dieſe letzteren 
Gruppen find breitfchäbelig und ftellen 
wahrfcheinlich eine Raffe bar, die gegen 
——— 8* ae tam und 

0 entftammt. 
Deniter bezeichnet fie ala die abriati- 
[he und binarifche Raffe. Geringe 
Körpergröße maltet im zwei großen 
Zentren vor. Das eine hat breitichäb- 


belig ift und helles Haar bat, ala nor= | 


lige Bevölkerung und liegt in Rub- 
land, das andere mit langfchäbligen 
Bewohnern umfaßt Stalien und die 
Sberijche Halbinfel, Die erftere Gruppe 
wird al3 orientalifche Raffe bezeichnet, 
bie lettere al3 Mittelmeer- oder Liberi- 
[he Raffe. Deniter theilt fie in zwei 
Unterabtheilungen hHinfichtlih ber 
Größe. Wo der Durdfchnitt 165 
Zentimeter überfteigt, nimmt er eine 
Zugehörigkeit zu der atlantifchen Raffe 
an. Wo er unter diefem Maße bleibt, 
fpricht er von ber Su See 
Der Reft der europätfchen Benölterung 
ift von mittlerer Statur, 


— Kennzeihen. — Diener (eines 
verfrachten Baron3, ala er beim Klei- 
derpugen ein Yünfınarfftüd im ber 
MWeftentafhe de3 Herrn findet) 
Sakra, fatra, der wird jich wohl nicht 
verlobt haben! 

— 3 ber Schule. — „Was ii bie 
Krähe für ein Vogel, Frigchen!"! — 
„Ein Singvogel.” — „Wer jagt denn 
das?“ — „Mein Vater — er im: 
mer zu Schwefter Anna: Du wie 
eine alte Krähe!“ 
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Moslter, Stange & Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Für Samitag, 31. Oft. 


Groceries. 


Fanch trockene Zwiebeln, Peck...I8c 
Fanch Zucker Corn, Büchjje... .. .Sigc 
Fanch füße QunisErbjen siec 
Handgepflücdte mweißeBohnen, 3 Pf. 12c 
Columbia oder deutjche melirte 

Seife, 6 Stüde für...., 

Karo Corn Syrup, Büchſe 

Fancy Peaberry⸗Kaffee, Pfund.. 180 


Fleiſch. 

Kleine Kaliforn. Schinken, Pfd...794c 
Borderbiertel Veal, Pfund......694c 
ren Beal, Pfund......894C 

leine Borf Loins, Pfund... .10%c 
Kleine Pork-Schulter, Pfund... .8I4r 
Friich gemachte Bratwurit, Pfd. .Tiec 
Hinterbiertel Lamm, Pfund... .114gc 
Magere geräud.Kammijtüde, Pf. 12Y2c 


Candy» Dept. 


10 das Pfund für reguläre 
€ colate Creams. 


Winter Coats für 
Kinder. 


3.89 


für weißeBearſtin⸗ 

Coats, allerbeſtes 
a Sateenfutter, 5.00 
Werth. 


2.49 


für blaue od. braus 
ne Flanell Coat3, 
mit Soutache Braid 
bejegt, 3.50 With. 


>30 


Speziell — Teppid = 
der — das Paar 


Ganz folide Vici KidSchnür= 1.29 | 


ichuhe f. Damen, reg.Pr. $2, 


25c 


Elipper3 für Damen, Männer und Kin 


Chocolate Nougatine® oder Cho- 


Sweater Coats uſw. 
für Knaben. 


983e 
für reinwoll.Smea= 
ter Coat3 für Kna= 
ben, grau od. blau. 


Blaue od. jchiwarze 
Cheviot = Kniehojen 


für Knaben, 39 c 


AI HE man 


und graue mollene 
Flanellbloujen für 
Knaben, 65c mwerth. 


UHE 
— 


Warme Puſſh Slippers für 39€ 


Damen, reg. Preis 69c....... 


— —— MIETE TIEFE TEEN 
- Neues Lilör:-Dept. 
Dieſer Koupon iſt 52c für Euch werth. 
Eine Gallone Guckenheimer echter Rye Whiskey, reich in der Güte, ſchwer 
im Aroma, mild, glatt, weich, wird in allen anderen Xäden regulär zu 
2.50 die Gallone verfauft. Für diejen fpeziellen Verkauf, 81 98 
+ 


— nur mit diefem Koupon 


California Bort, Muscat, Catamba oder Claret = Wein, Gallone... .69 $ 
REIFEN 0 EEE 


‚sergnügungd:Wegweiler. 


— „The Patriot.” 

al. — „Yankee Prince." 

Opera ynouje— „The Melting Pot.“ 
. — „AMA Doll's Houſe.“ 

i3. — „What Every Woman Knomw3.* 
e. — „Ihe Love Route.“ 

8, — „Gaugbt in the Rain.“ 

. — „Rip Dan Wintle.* 
y Opera Houje — „U Broken 


wer®, 
loni 
a 
t 


See SeSσ 


en 


bit 
l.“ 
udebafer. — „The Primadonna.“ 
lic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nachmittag. 

enzt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


u 
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Die Korinoth. 


Vor einiger Zeit ging buch bie 
europäifche Prefje die für Freunde ei- 
ner guten Flajche entjegliche Alarm- 
nachricht von einer borhanbenen 
„Sorfnoth“, unter deren angeblichen 
Drud man in die Zmangslage verjegt 
fei, nach einem Erjagmittel für Kork 
zu juchen. Begründet war bieje, 
Brauerei- und Weintelterfreife beuns 
ruhigende Nachricht mit dem Hinweis 
auf eine Erfranfung einigerKorfeichen 


in einem Departement Sübfrantreidh®. ; 


Wie die Tageszeitung für Brauereien 
bon eingemeihter und bejtunterrichteter 
Seite erfährt, ift an diefer ganzen 
Yiarmnadriht nur das eine wahr, 
daß thatfächlich in dem genannten De= 


partement einige wenige Bäume burd) | 


Raupen und Bohrwürmer arg gelitten 
baben. Das ijt aber auch alles, und 
bon einer durch diejfe Erfranfung EKlei- 
ner Korfeichenbeftände hervorgerufenen 
„Korknoth“ kann gar feine Rede fein. 

Sm Gegentheil: die Korkproduftion 
wächſt von Jahr zu Jahr. So hat 3. 
B. Algerien im Jahre 1900 126,655 
Doppelzentner an „unbearbeitetem 
Kork“ im Werthe von 6,432,727 
Franken und an „verarbeitetem Kork“ 
1600 Doppelzentner im Werthe von 
840,548 Franken hervorgebracht und 
im Jahre 1906 über das Doppelte, 
nämlich an „unbearbeitetem Kork“ 
257,700 Doppelzentner im Werthe 
von 14,281,000 Franken. Dieſe ge— 
waltige Zunahme der Erzeugung iſt 
eine Folge der ſachgemäßen rationellen 
Kultur der Korkeiche ſeitens der 


Staatsverwaltung in Algerien, und 
wenn erſt Marokko mit ſeinen unüber- 


ſehbaren Korkwäldern ganz erſchloſſen 
ſein wird, wenn erſt die Korkeiche dort 
und in Tunis in der richtigen Weiſe 
kultivirt werden wird, dann werden 
wir eine gewaltige Zunahme der Kork— 
produktion erleben. Endlich fängt 
auch Italien und Korſika jetzt an, wie— 
der eine Rolle auf dem Korkmarkt zu 
ſpielen, weil es die durch einen unſin⸗ 
nigen Raubbau herbeigeführte Periode 
der Bebeutungslofigfeit (megen Dian- 
gel3 an Korfholz) nach und nach über- 
twunden hat. Und nun gar die eben- 
fal3 alle Jahre jich fteigernde Bros 
duftionsfraft der älteften Korkfultur- 
länder Spanien und Portugal. End» 
Ti nicht zu vergeffen die Verfuche, die 
Korfeihe in den afrifanifchen Kolo- 
nien und in Auftralien anzupflangen, 
die fich bis jeht erfolgreich geitaltet ha- 
ben. enn einzelne Korfeichen abs 
fterben, meil fie vieleicht altersfchach 
ober falfch behandelt jind, fo hat das 
richt dad mindefte zu jagen. Eine 
Korfnoth tritt deshalb nicht ein, und 
einen Erfaß für den Naturkorten gibt 
e3 nicht und wird ed nie geben. Das 
Beite ift und bleibt ftet3 der Naturs 
forfen, das ift mwiffenfchaftlich ſowohl 
als auch durch die Prariß mieberholt 
feftgeftellt morben. 


— 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wert.) 


Antelligente Knaben um ba8 Bude 
Beet u erlernen‘ mitiien Grabuirte einer 
Grammar ule fein, Wlter 14 bi 18. Wnzufras 
en nur brieflich beim Guperintendenten ber Lehr: 

ings-Schule, gebt Alter an, von welcher Schule gras 
puirt, Rationalität und Wefhäfftgung der Eitern. 
„MR, Donselleyg & Sons Company, 149 Plymouth 

ce. midofrja 


Berlangt: 


188 N. Union Str, midofe 


Ein ze Bladimitb für Pferdebe: 
Wagenarbeit. Nahzufragen bei ttlieb 
Schroeder, Eummit, Cool Eo., ZU. Nehme Urcher 
Limits und dann Holiet Gar. midofr 


Berlangt: Küfer. 


! Str. und Euftom Houje Place. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das MWaert.) 
Verlangt: Guter Schumader. 52 Sergwid Str. 


Berlangt: Alter Mann, um Dlorgens Saloon rein 
zu machen. 556 Elybourn Ave, Ede Racine. 





Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag. 
114 Genter Str., hinten. 


 Verlangt: Welterer Mann, der zwei Pferde bes 
forgen will und andere Hausarbeit thut; Koft und 
Logis im Haus. 377 &. North Abe. 


Verlangt: Guter Bartender mit Empfehlungen. 
118 Monroe Straße. 


Berlangt: Ein ftarfer Junge im GrocerysStore. 
130 3. Straße. 


Verlangt: Möbeljchreiner. 483 S. May Str., nahe 
12. Straße. 





Verlangt: Lediger Mann für Pferde zu beiorgen 
und ums Haus zu helfen. 723 Xarrabee Str. 


ä Verlangt: Guter Porter, der Lund aufwarten 
fann. 1218 W. 12. Straße. 


Verlangt: YButcher für Store zu tenden, 119 
Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Büder an Brot und Biscuits, 717 Yre 
ving Part Boulevard. 


Verlangt: Gafesbäder. 41 Süd Pauline Str. 


Berlangt: Junger Mann für Übendftunden zur 
Erledigung fohriftlicher Arbeiten. (Deutih). Adr.: 
D. 265 AÜbendpoft. 


Verlangt: Guter Eifendreber. 
22 Nord May Straße. 


Verlangt: Ein 
zugleich; Ateferenzen verlangt. 


Henry G. Lange, 


auter Barkeeper und Aufiwärter 
Elimag Hotel, Poit 


Berlangt: Deutjcher Porter für Nachtarbeit. $8.00 
die Woche, ftetige Arbeit. 31 Weit Madijon Straße. 


PVerlangt: Arbeiter an Männerhüten, auch melde 
zum lernen. Chicago Hat Remodeling Eo., 71—75 
Weit YJadjon Blpd. 


Nunge in Bäderei zu arbeiten, einer 
7223 Madijon 
irja 


Verlangt: 
mit etwas Grfabrung bdorgezogen. 
Str., Foreft Park (Harlem). 


Verlangt: Ein Koh für Fifch: und Aufterns@ouns 
ter, muß erfter Klajje jein. 149 Süd Halfted Str. 
frſa 


Verlangt: Gewechter Junge von 16 Jahren für 
eleftriiche Arbeit; Gelegenheit das Gefchäft zu ers 
lernen, Anfangslohn $4.50 die Woche. Anzufragen: 
Victor Glectr. Co., 5561 Maitet Str. 
Buchbinder, fofort; erfahrener Mann 
Chicago Legal News En 

tja 


Berlangt: 
für allgemeine Xrbeit. 
1446 Andiana Avenue. 


Verlangt: Junge, um das HolzeGraveurgeichäft zu 
erlernen. 155 €. Wafhington Str. 


Berlangt: Porter, der Lunch lochen Tann. 419 Blue 
Island Avenue. 


Berlangt: ifenbahnarbeiter in Montana, $2.00 
bis 32.50 den Tag; billige Fahrt. srarmhände, 
guter Vohn; billige Tidets nah St. Paul, Omaha, 
Kanſas City. Rok’ Agency, 15 S. Canal Str. 

2908, 10% 


Berlangt: Aungens, von 17—18 Xahren, in einer 
Fabrik zu arbeiten; leichte Arbeit. Nahyufragen: 
211 Oft Superior Str. dofrſa 


Verlangt; Junger Burſche, der Laden beſorgen 
ru und das MWurftmahen verfteht. 6344 un 5 
Sir. ofr 


Perlangt: Vormann an Cafes. 3603 Süb Halfted 
Etraße. dofr 


Berlangt: Verkäufer, Solicitors, Agenten. Bes 
ftändıge Stellung. Sicheres Eintommen ohne Gelds 
anlage. Auch für Deutfhe und Italiener. Nachzufras 
gen 217 La Salle Str Zimmer 832, doft 


Verlangt: Deutſche Bartenders, Porters. Lunch⸗ 
men, Waiters. Morrell Agency, 48 S. Clark —— 
di—fr 


Verlangt: Carpenter nabe Stadt, Den gan 
en Winter Arbeit. Lohn 30c die Stunde, Board 
m Camp. Nadaufragen: 97 ©. Canal &tr. 
mdofr 
Verlangt: Buſhelmann, ledig, für Oklahoma City, 
das Chicago des Südweſtens. Guter Lohn und ſtetige 
Arbeit. Fragt 3. Cohn & Eo., 92 Market k 
midofe 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Konditor, gelernter Bäder 
ernde Stelle. Zujchriften erbeten: M, 
178 Indiana Str. 


fuht daus 
tampatitich, 
dofrja 


Gefucht: Guter Eatesbäder fucht Stelle als zmeite 
oder dritte Hand. 88 Süd Halited Str. dofe 


Gefudt: Er eingemwanderter Bäder fuht Stelle 
als dritte Hand an Brot und Cafes, Runbal, 264 
Sohnjon Str. bofr 


Geſucht: Erſter Klaſſe Storetender fudht Stelle in 
Market, wo allein, 61 N. Bairfield pe. dofrja 


Gefuht: Barkeeper, guter, zuberläfftger Mann, 14 
abre Erfahrung, gute Fildun ‚ berbeirathet, un 
tele. Adr.: DB. 422 Adendpok. ofe 


Gefudt: Stellung ald Cale-Bormann. 
4214 Albland. 2808,1 


Geſucht: Barbier 
Abends, Samſtag und 
Abendpoſt. ſaſon 


—— FR 37 8 Selen ſucht 
tgendwe Gärtne 
N N —*—8 


** Deutſcher — *—* ee 
» dofe 


füo 
461 


t tige Aus hil 
un 5 oo 5. 


ger ſucht Stellung. William t, Untioch 


Geſucht: Bartender, anftändiger, zuberläffiger 
Mann ſucht Stellung. Adr.: ® vo Shenoir 
m 


G t: Bartender, der ſei 
—— Arbeit, Ude: a hl —— 


eſte⸗ 
bend⸗ 
midoft 


Geſucht; Mann ſucht Möbel⸗ und Matra 
—— Empfehlungen. Adr.: F. 80 
boſt. 


Geſucht: —— 


Mann M 
loon aufzuräumen. 1 A — 2 


Gievelan ” ; borne. 


— 
* 


— ————— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


G t: ti tend i t ⸗ 
— rae 
on 


Geſucht: Lunchmann, 80 Jahre, 8 Jahre Erzah⸗ 
rung, lann Bartenden und Aufwarten, thut Vor⸗ 
ar fucht ftetigen Plak. Adr.: D. 236 Abend: 
oft. 


_ Gefußt: Guter zweite Hand Bäder jucht Arbeit, 
Adr.: D. 260 —— 


Geſucht: Guter Bartender, anſtändiger, zuverläſ⸗ 
ſiger Mann, ſucht Stellung. 163 Fremont Str. 
frſaſon 

Geſucht: Erfahrener Wurſtmacher wünſcht Gele— 
genheit ſich im Store einzuarbeiien und Wurſt zu 
machen. 130 Bebder Sir, 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Aunger, alleinftehender Mann fügt 
Stelle als Porter und fih im Haufe nüglih zu mas 


hen. 8 Mohawf Str., hinten. 


Gejuht: Stelle als Koch in Reftaurant oder Hotel, 
erfter Klafje. 720 N. Weitern Une., 3. Flat. 


Gefudht: Eingewanderter Eifenformer, gejhidt in 
Automobilzylinder, fucht Arbeit. 50 W. Obio 
Str., bei Gerlad. 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht die Bäckerei zu 
erlernen. 52 Biſhop Stir. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht eine Stelle für 
Küchenarbeit. Adr.: D. 254 Abendpoft. 


Geſucht: Porter, kann auch Bar tenden, fuht Ar: 
beit. 1087 S. Dalley Avenue. 


Gefuht: Ein guter Bäder an Prot und Rolls 
toünjcht Arbeit, wo er 3 Did. Biscuits und 30 
Laib Brot für feinen Store mitbaden fann. 704 
Barry Avenue. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung in Bäcerei ſucht 
Arbeit. Adre: D. 27 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein durchaus füchtiger Bartender fucht 
Arbeit. Adr.: D. 368 Abendpoft. fefalo 


Gefucht: — m 


eingewanderter junger Mann, 
Feuermann, Deler, fucht Beihäftigung. Yello, 508 
School Straße. 


Te — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Zunge Dame, die polmifch fpricht, im 
Drpgoodsladen. 1046 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäder-daden und Hans: 
arbeit; Lohn $, Koft und Zimmer. 727 W. 47. 
Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei, muß eng: 
fiih iprehen. 2195 W. Madiion Straße. 


Verlangt: Deutihsamerifaniihe Mädchen für Pa⸗ 
dete eintwideln. Anzufragen 7:45 Samftag Morgen, 
171 ©. Canal Str., 6. Floor. 


Berlangt: Tüchtiges Nähmädchen; guter Lohn. — 
Martha Schiller, Kleidermacherin, 69 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mädchen, um Putzeſchäft zu erlernen. 
3517 Rhodes Ave. frfamo 


Berlangt: Erfahrene Pelz-Liners (Mädchen), folche 
bevorzuat, die Pelz:Roben oder Melz:Coats gefüts 
tert haben; dauernde Arbeit. U. Koenigsberger, 
157 Market Str., 3. Floor. 


Verlangt: Lehrmädchen das deutjh und engliſch 
ſpricht, für Vorzellanmalerei. 244 Clybourn SE 
ofr 


Berlangt: Erfahene Mafdhinenmäbden a 
Weſten. — N. Humboldt Str., Michaels. 
midofr 
en 
Handarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine + 
Hausarbeit. 49327 Grand Blod., 3. Wloor. B 
Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für alle 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
Nachzufragen: 3684 Süd Paulina Str. 


PETER NE ee N Re eg 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 913 Milmaus 
fee Avenue, 3. Ylat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
963 Lincoln Abenue. 


Verlangt: 
muß zuhauſe ſchlafen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
311 Grace Str., 1. Flat. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus—⸗ 
haltung und im Store zu helfen. 1149 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hotel und Reſtau—⸗ 
rant. 668 Süd Halſted Str. 


Verlangt; Junges Mädchen für Kinder. 282 Biſſell 
Straße, Milch Depot. feiafo 


Berlangt: Deutfches Kindermädchen für Süidfeite. 
Vorzufprehen 177 Eleveland Wpe., vorne, unten. 
nn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
452 Dayton Str., Flat 2. 


Verlangt: Wafchfrau, melde Wälche ins Haus 
nimmt. 1% Lincoln Wpe., Store. 


Verlangt: Ein Heines Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit zu helfen. 697 Nord Park Ape., unten. 


Verlangt: Sofort, deutfhes“ Mädchen für Haus— 
arbeit. 254 ©. North Ave. fria 


Berlangt: Mäpdden für Short Orders, leichte 
Arbeit; auch Gejchirrwäicherin und jchruppen am 
Tage. PBartelftein, 303 W. 12. Str., nahe Halfted. 


Verlangt: Junges Mädden, um auf Baby aufzus 
pajien. 1178 N. Halfted Str. 


Verlangt: Starke, alleinftehende Frau für allges 
meine Hausarbeit; muß kochen, wachen und bügeln 
fönnen, Heine Familie. 1706 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
fleiner Familie. 210 Evanfton Ave, Flat ©. 


Verlangt: Mädchen 
825 Fargo Ave, Tel.: Rogers Park 155. 

Berlangt: Köchin und Geichirrwäidherin im Re: 
ftavrant, jowie Mädchen für privat, $5 bis $6. — 
372 Garfield Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5027 GCalumet Ape., 3. Flat. 


für allgemeine Hausarbeit. 
fria 


Verlangt: Yunge Haushäiterin, bei alleinftehen- 
dem Mann. Nahzufragen 1 bis 3 Uhr Freitag. 
2157 Milwaulce Ape., 2. Yloor, hinten. 


_ Rerlangt: 50 Mädden in Mrs. Belmanns deutich- 
amerifanijher PWermittelungs-Office. 1298 Armi: 
tage Ave. Telephon 5833 Humboldt. 300k 1Iw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Xobhn. Anzufragen bei Mı3. U. U. Mefiniey, 
12090 Chicago Avenue, Evanfton. Phone Evaniton 
125%. fr—di 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 548 Burling Str., nahe Fullerton Ave. 
Berlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Yamilie; quter Lohn; mu 
Empfehlungen haben. Mrs. LXemwinfohn, 743 Eait 
46. Straße, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. $2.50 
= Woche; muß zubauje ichlafen. 808 Southport 
venue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und waſchen; 
4 in der Familie. Brown, 1465 Humboldt Blovb. 

Verlangt; Eine Haushälterin. Cryſtal Lake, AI. 
Poſtoffice Box 90. fria 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau filr Teichte 
ausarbeit; ftetiner Play; autes Heim. 644 Lincoln 
Straße, nabe Milivaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß mwafchen und bügeln verftehen; drei in Familie; 
Sohn 84.00. 1731 Belmont Ave. dofr 
Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
4443 Berkeley Ape. 

dofr 

Verlanat: Junges deutiches Mädchen. 5621 Prairie 
Üpenue, 1. Flat. doft 


‚Qerlangt: Gut deutih fprehendes Mädchen, nicht 
älter iwie 18 Nahre, um ein Kind ipazieren zu füh- 
ren. 25 Glaine Place, zwiichen Roscoe und Cornes 
lfia Str., 1 Blod öftlih von Halfted Str. midofr 


Verlangt: Diädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Hamtlie von Dreien; guter Lohn. 839 Se en 
tl 


Verlangt: 
Sohn und gute Behandlung. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
juter Lohn. Nachzufragen bei Mes, H. Berfofsto, 
19 Yadfon Blod. midofr 


Verlangt: Mäbchen für Hausarbeit in Heine . 
milie. U. W. Weil, 46 Grescent Place. Er 


Verlangt: Mädden für all “ i 
5624 Aſhland uns ' — — 
W. Fellers größtes tſch⸗ amerikani 
5 AK EN SR 
€ £ i 
nen immer an Sand. Telessen: Port “> Er 
15aug* 


Derlangt: Yunges Mädchen für Leichte Hausarbeit: 


befommt gutes Heim. Anzufragen ® 
Sattemfein, 18 W. 18 Sir raend, Dieb 


DVerlangt: Frau mittleren chrup 
und Geſchirt Er 1021 nn sr . * 


Berlangt: Dienſtmadchen 
beit —— Abe. a en 
doft 
—— — — ——— — 
Berlängt: 
TE." Tem Omen 


® langt: Deutfches 
geist © Reftaurent I 
benue. 


r— 
Bienen Mr Bean mn ae 
. Berlangt: De serheit; Keine Bonn: 


a 
wa 


tagSarı 79 Sarraber Str. 


. Berlangt: Staunen und Mädden. 
(Ungeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
BVerlangt: shälteri tes Heim, 
Sohn. Raczu —8* "Hanlin Pe 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, Hadenfragen im tee Ne Center 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
2583 Nord Kermitage ee r 


Berlangt: Gute Waihfran, Wäjhe ins Haus zu 
nehmen. N. Dafley an “ 


Perlangt: Eine junge Frau als Haushälterin bei 
Wittver mit 2 Kinder, an der Nordfeite. Worefie: 
U. M. 94 Abenppoft. 


Terlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit; tleine Yamilie. Empfehlungen. 4801 %o- 
tejtpille Ande., flat 2. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in der Familie. Levy, 79 S. Halſted Str. 


mäßiger 


— 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für gewöhnliche 
Arbeit. 1115 N. Sawver Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: muß etivas 
tochen tönnen; feine Wäjche,. Kleine Yamliie. 448 
W. Zrving Bart Boulevard. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau für leichte 


A. B. Smith Bros., Eiſenwaaren, 
241 E. Norih Ave. 


—— Hei: und Kohöfen. — 


Theilzahlung auf Wunſch. Tom 


Zu berfaufen: Großer Küchentiich, Bett und Heiz: 
ofen. 207 Bladhawt Str. — 


Zu verfaufen: Wolle Größe Bett. 273 Mohamt 
Straße, Flat 2. ‘ 

Muß verfaufen: 3:Stüd PBarlor Suit; koftere $65, 
beinahe neu, tür $15. 69 N. Robey Str., fFlat 1. 


Zu verkaufen: SHauseinrihtung. 805 Elybourn 


I Ape., 3. lat, hinten. feja 


Hausarbeit im einer Familie mit einem Kind. S16 | 
ı Anhalt von 5-gimmer lat, Möbel, Stochofen und 


N. California Ave, erftes Flat füplich. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausar- 
beit, mit Referenzen Sädjin bgraezogen; Sohn 84. 
380 Lincoln Ave, frja 


—— ——— —ñ — — —ñ ——e — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Vitte ſelber vorzuſprechen. Schuch, 723 N. 
Halſted Str., hinten. 


Geſucht: Friſch eingewanderte Näherin jucht Ar- 
beit für Damenfleiver. Bitte jelbft vorzujprechen. 
576 Ogden Ave., Barber Shop. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu neh— 
men. 350 N. Wood Str., hinten, unten. 
Geſucht: Gute deutſch-amerikaniiche Köchin 
Stelle. 2009 Indiana Ape., nahe M. Str. 
Geſucht: Deutſche Frau, reinlih und fleißig, 35 
Jahre, winjht Stelle für Hausarbeit; 'chläft zu 
Haufe. 231 Orleans Str. 


ſucht 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
kleiner Familie, ohne kochen. Bitte ſelber vorzuſpre— 
chen für drei Tage. Thereſie Salobsſky, 3356 Weſt 
18. Straße, unten. frſaſon 


Geſucht: 
Stelle für 

Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für alle 
gemeine Hausarbeit. 93 Weit 21. Place. 





Hausarbeit. 4657 Southport Une. 


Gejucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit, zweimal in 
der Woche. Bitte vorzuſprechen, 246 Vine Str. 


Geübte Schneiderin arbeitet in und außer dem 
Hauſe. 387 Elybourn Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
Pitte dorzuiprechen, 332 Yarrabee Str., 
unten. 

Gefuht: Deutſche junge Frau wünſcht Waſch— 
und Reinmachplätze, nimmt auch Wäſche ins Haus. 
514 Throop Straße. 


hinten, 


Sefucht: Deutihe Frau jucht Waihs und Rein: 
ze für nächtte Woche. Szabo, 473 Larrabee 
Straße. 


. Geiuht: Welteres Mädchen, friih eingemwandert 
fudt Stellung in aller Hausarbeit und Kochen gut 
bewandert. 1312 Weit 12. Straße. 


Gejucht: Ungarische Köchin fucht Stellung im 
loon oder Reftaurant. Mr3. Kovacs, 607 Fulton Str. 


— — 


irja |; & 
: ti, Gas Range uſw. 


| Xertitellen, 


Tentiches Mädchen, 17 AIabre alt, fudht ! 


frſa 


J 
Hausarbeit. — 
Steinway 


vorzuſprechen. 
fria , 


= 
Sa: ı 


Gejucht: Mädchen mwünjht Hausarbeit, Tann twa= ji 


ihen und bitaeln auch jchöne Handarbeit. 75 W. 


19. Straße, hinten. 


Geſucht: Erſte Rlafie öfterreichifcheungarifhe Me: 
ftaurations-Köhin juht Stelle. 95 Uhland Str, 
dofr 


Geſucht: Tüchtige Saloonköchin juht Stellung. 
Mrs. Hopp, IR Byron Str. doft 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle in Reſtaurant, 
Saloon oder irgend welche Hausarbeit, kann auch 
zuhauſe ſchlafen. 751 N. Halſted Str. dofr 


Gejuht: Stetige MWaichpläge. 284 Aberdeen Str., 
Gde Taylor Str., 2. Flat. dofefa 


Sefuht: Durhaus_ erfahrene Kleidermaderin 
wünfcht noch einige Kunden im Haufe. Witcher, 
1142 N, Halfted Str. midofr 
| Bm m en —— —— — — — — — 

Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann mit einer 
guten Stellung, 45 Jahre alt, wünſcht die Bekannt⸗ 
Ichaft einer rejpeftablen Fran -oder- Mädchens zu 
machen, zweds &eirath. Bitte Adreiien -unter 
405 Abendpoft niederzilegen. 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Gent das Wort.) 
Paperhanging, Painting, Galiomining billiaft, 
beite Arbeit garantirt. 


frjajo 


—Vindom Shades—-— 
Auf Peftellung _gemadt, befts Tuch,  niedrigfte 
Preiſe. Bmei Fabriten: 1105 N. Halited Str.; 
Telephon Lincoln 23468. 2002 GEvanfton Wve.; 
Telephon Edgewater 2728. ipl3—ot30jonmifr 


Rorreipondenzen, Ieberiegungen, jchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutich umd — prompt und zu— 
verläſſig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abends und 
Sonntags W0 Mohawk Str. frfomomi* 

Alerander Deteftives-Agentur, 171 Wafhingtoen 
Str., Zim. 206-7 _jammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftabl und Echwindel entdedt: 
auch unangenehme Cheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Damen und Herren, tele Zither, 
Mandoline und Suitarre oder, Violine  fpielen. 
Zither Club Gdelweiß. Nachzufragen: 657 Nord 
Lincoln Strake. 250tlmX 


Verlangt: 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dicjer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


„National School‘, 164 E. North Ave, Ede Hals 
ſted Str. Englizher 3Monats-Unterricht, 5. —Ein— 
3e.-Stunden 10 Ets. Tags, Abends und Sonntags. 





Privatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-AUmerilanerin; Stunde 5 Gents; auh im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: D. 2357 Abenppoft. 


Die Chicago Spradihule 1335 Mil: 
waufee Ave., Ede von Robey, ift die ältefte, 
befte und billigfte Spradichule in Chicago 
zum Zwet des Gngliih Lernens. Hier fann 
manin d Monaten rihtig Englijid 
lernen. Brobeleftion frei. Konverjationsmethode, 

mifr 


Grindlicher PViolinzUinterriht bei einem erfahre: 
ren 2Lebrer. Adr.: B. 433 Abendpoft. BSollmt 


Unterricht für erfahreıre Mafchiniften, die nah 
ter GngineerssLizens ftreben. „Erfolg garantirt“, 
Louis our, Chief Engineer, 6565 Vale Ape. 

LVok2wX 


520 N. Clatke Str. Schmidt's Tanzſchule, Klaſſen⸗ 
Unterricht. Mittwoch und Freitag. Phone 744 Blad. 
2loflmXx 


Telearapbie! Kommt und verdient Geld, während 
Ihr fernt. U. E. Tel. Eo.. 8 LaSalle Str. Zim.32, 
5mai*X 


— — — — —— — ee 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Kubrit 2 Gent: das 


dijer 


Wort.) 

F. Becker's Asphaltum Ready Roofinn Comp. 
1510-1? Milwaukee Nive,, Ninmt die Stelle von 
Echinpeln ein, zur Sälfte des Preifes; billiger ats 
Stapel, und bält doppelt jo lange. Tiret von 
unjerer Fabrik auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelepbon: Humboldt 1838. 24j1*% 


It Euer Tach beihädigt? Ihr fünnt ein beijeres 
und billigeres Dad befoinmen, als Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423 LTajalle Str. NordjeitesOffice: 1061 E. Belmont 
Ave. Telepbon: Vards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzablung. limz*X 


GarpentersArbeit und Reparaturen, Dächer:Schin: 
del und Ausbeilern, au Ready-Roofing wird ge: 
madt. Sharmah & Did, 136 €. North Ape. und 
581 RN. Clark Str. Tel. White 4973, midoftja 


— —— — — — 
en LEERE SEE a 
Batentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer. Rubrit 2 CentS das Mort). 


Vatente für alle Länder. Robt. Klo ’ 
ESäiller Bldg., 108 Randolpb Str. An 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Canadian Bacifie 
Empreb Line of Pe —— 


Niedrige Raten; nellfahrt; vorzügl 
* u el Een, Dies 
ent, 


a reg a 
vo n . e ⸗ 
et igent, 


— 
8:00 


* 


Di, 30 W. Fullerton Ave. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


na 


Zu verfaufen: Kleiner Haushalt, jofert, billig. 
Anzufragen von &—12:30 Nadhın., Lil Scoywid Str. 
Hinterhaus, oben. 

Zu verfaufen: Feiner Stahl-Range billig. 
Marihfield Ave, nabe Van Buren Sir. 


229 


Ju verfaufen: Deine guten Möbel von 4 Zim— 
mern, Frontzummer, mit gutem Kochofen u. Heiz— 
ofen; ernmzein oder zujamımen; billig; jofort. 554 
Lincoln Ave., Hinterhaus. —jon 


Muß verfchleudern: Wegen. Berlafiens der Stadt, 


44 Upton Str., 


Geſchirr; ebenſalls ſeines Piano. 
dofr ſa 


nahe Weſtern Ape. 


Elegantes Parlor-Set, prachtvoller Teppich, tun— 
der Eßzimmertiſch, ſogut wie neu, ſpottbillig wegen 
Abreiſe zu verkaufen. 391 Lincoln AÄve., nahe Hal— 
ſted Straße. BotlwX& 


Verjchleudere jehr feines PBarlor-Set, Yedercoud, 
Teppiche, Gas Range, Hähmajhine, Piano. Kommt 
vor dem 1. Wovenier. 304 Grand Boul. 

dimidofr 


Spart Geld Geld durd Aufauf Eurer Tefen im 
LRholejale; Heizöfen $2,95 u. aufıwts.; Stahl Ranges 
$10.95 u. aufwts. Kommt umd jebt uns. Marvin 
Smith Stove Works, 120-128 GE. Ohio Straße. 

—A 


‚gu vesfeufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhauſes müſſen ſofort verkauft werden. Rugs, 
3:Stüble Parlor Set, Piano, Bibliothets-Tiſch, 
Schaukelſtühle, Dreſſers und Kommoden, Eßzimmer— 
uſw., zu einem Schleuder⸗ 
preis. Rachzufragen: 1643 Oſt Belmont Ave. 
gin*X 


Zu verfeujen: Billig, Biano Biiherihrant, Oefen, 
Rugs, Khtiiche. 270 Yincoin Avenue. 

Wotlm& 
— — — —— mi — — — — 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 


(Anzegen unter Dieter Nubrii 2 Cents das Wort.) 


Kauft fein billiges neues Piano, das bald jdhäbig 
ausjehen wird, wenn Jhr ein hochjeines, nur wenig 
gebrauchtes Piano jür weniger Geld faujen könnt. 

Dige PBianos jind alle garantirt und jind wirf: 
liche Targains. 

Werner „u... 

Schaaf 

Kimball 

Knabe 

Price & Teeple.... Lõ 

Knabe 2 
Abends offen ausgenommen 


Krakauer 


Leichte Abzahlungen. 
Mittwoch und Freitag. 
Mm. Schulz Co, 

373 Milwaufee Avenue. 

30 Schulz Pianos, alle vom Vermiethen zurüdge: 
fommen; miärjen alle zum Schleuderpreis verfauft 
werden. 300ok Rnvxt 
Plötzliche Abreiſe zwingt mich mein hochelegantes 
*450 Piano ſofort für einen Schleuderpreis zu vers 
kaufen. Rur drei Monate gebraucht. Keine Händler 
360 Webſter Ave., nahe Halſted Str. 
Hotlw& 


Flat A. 


Bin gezwungen, prachtvolles neues 3350 Piano we— 
gen Veränderung ſpottbillig zu verkaufen. 4600 Nord 
Glert Straße. Hotlio& 

Verlajje Stadt, mu mein $350 Piano, Standard 
Yabrifıt, verfaufen; großer YBargain. Adr.: 

251 Abenppoft. 





Wegen Todesjall verfauje 


j * für 350 Orgel und 
Piano. 785 Armitage Ave. i v 


Holt 


Branche Geld, verjchleudere feines Mahagony- 
Piano. 44 Upton Ssr., nahe Weltern Ave. dofrla 


mit jhönem Ton, 


Zu verfaufen: Gutes Piano, 
Wok Iwæ 


koſtete 3350, für 800. 39 Lincoln Ave. 





Feines, erſter Klaſſe 3450 Piano, drei Monate ge— 
braucht, prachtvoller Ton, wegen ſofortiger Abreiſe 
zum Drittel des Werthes zu verkaufen. 391 Lincoln 
Avenue. Wok lwX 

Spottbillig, ſeines Piano, wenig gebraucht. 
Privathaus, 3647 Grand Boul. dimidoft 


8400 Upright Piano; $5 monatlich. 


865 kaufen 
25oflwX 


629 Larrabee Straße 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(inzeigen unter Ddiejer Rubrik. 2 Gent das Wort). 

50 taufen gutes Erpreb-Pferd, Wagen und Ge- 
ihirr; taufhe auch für Plumber:Arbeit. 6215 Mi- 
chigan Ave. 


Ausverkauf: 7 Pferde, Wagen und Geſchirr; bil— 
lig. 22 Lime Str., nahe Halſted Str. 


850 taufen feines Delivery: Pferd und Geicirr. 
126 Sheffield Ave., 2. Floor, hinten. 


$40 kaufen gutes gejundes Arbeitspferd. Mueller, 
490 Wells Straße. 


Raufs- und Berkaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
20 2 — IH 23-28 Met Mapdijon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren Storesirtures er paren. 
Neue und gebraudte. 
Preiie die abjolut miedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 

Pejucht unjere allgemeinen Yäden u. Verfaufsräume, 
RO II 23H 2B Welt Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

1dag*x 
Spottbillig! ESpottbillig! Spottbillig! 
Verfauf von Laden = Ginrichtungen gegen Baar 
und Abichlagszablungen 
Bei 

Adolf Bender, 
217-219 Milwaukee Ave. 106-198 NR. Halfted Str. 
Dur überfülltes Yager meiner 3 Lagerhäufer ver: 
kaufe ich von jet ab alle Store:Firtures für Gros 
cry, MeatsMartet, Millinery, Delifatejien, Bäde: 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Ehe Jbr einfauft, ipredr bei mir bor 
und überzeugt Gucdh. bape x 


Cajib:Regifters.— Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago: neue Haü— 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Fud. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf mionatlihe Zahlungen. vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniih“ und garans 
iiren jeden Negifter. Nicht im Truſt 

Weitern Cajb Regifter Co, 

Bone 2142 Central. 123 &. Clarf Str. 

sap*X 


— J. Lederer 
372 374 306 Wells Str. Tel. North 1076, 
ein Alod von Divijion Str. 

Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sor: 
ten von Geichäften zu dem niedrigiten Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. 

Ih geböre nicht in den jogenannten Truft. 


Zu verkaufen. Blackſckmith-Handwerkszeug. 24095 
Milwaulee Ave. midoſt 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Diefer Ruorif 2 Cent3 das Wort). 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
haus-NReccipt3 etc. 

Wir larjen die MWaaren in Eurem Bejig. 
Wenn Ihr Geld braucht, fo fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht voriprechen könnt, füllt Ddiefen 
„Blant“ aus jhidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjprehen und alles foftenfrei 

mit Guch beipreden. 


Sagers 


Gewünichte Summe $ 
Auf Sicherheit von ...... 
Wann vorzuiprehen ....... . 
uU. Frend, 
95 Dearborn Strafe, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Eentral. 
dr den Bir Ger 
rtauden ie Gel»? 
L Sie fünnen den Betrag bergen 9 
Ibre Mebel Viano oder anderes perfon⸗ 
liches Cioenthum ju fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in kleinen wochen ichen boder 
monatligen Beträgen. Die Sachen bleiben in Irem 
ungeſtörten Beſig. Alles dürchaus vertraulich. 
ce ee Co., * 
te ilhelm Ries, Mor. 
100 Walfingten Ei. Alm, 
Xitle and Xruft Bldg. D 2 
ap*®; 


Privatanleiden auf Möbel und Pianss in aht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Roften 
> mit eingerechnet; Rabatt, 


3 wenn be 
zahlt 84.00 | 850 zahlt $ 8.50 38 8* 113.05 
K0 hohe a9 | 50 aa {100 | 8.99 ul AL 
Dito Voelder, * ie S m * 


te, h 
mn Mn 


ahlt fein 
Odiänss, ee 'Gegertensjgeine ar 


· 


2ja*t 


. 


Be 


75 
9% 


Umzmifrfomo* 


Gefcäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


$300 Taufen fofort Candy, Zigarren, Teichte Gro= 
cery, Bäder-Saden, etablirt hre; gutes Leben 
arantirt; vertaufe 75 Sonntagszeitungen. 4 feine 
Wohnzimmer mit Store, billige Miethe. 144 Elys 
bourn Abe, 


Zu verkaufen: Gd-Saloon, Weftieite, in_abril: 
egend, wegen Webernahme eines großen Saloons. 
Se Sie braucht nur $400; Miethe $20. Adr.s 
D. 20 Abendpoſt. 


— Beiter je offerirter Bargain — 
$250, vollftändig das Doppelte werth, faufen, menu 
jofort genommen, gut gelegenen, ganz mit Waaren 
angefüllten (Ede) Grocerye und Delikatejien-Store, 
ihöne FFigtures, billige Miethe mit Wohnzimmer, 
in Wrbeiter-Nahbarihaft; feine Konkurrenz; Theil 
auf geit, wenn gewünfct; fann auch meggebradt 
werden. Kommt fofort für dieje feltene Gelegenheit. 
Samftag von 1 bis 5 oder Sonntag Morgen von 9 
bis 12 Uhr, 35 N. May Str., ein Blod nördlich 
von Chicago Avenue, oder Eigenthümer B endet 
K Co. 9 State Stt. Phone: Central 520. 


Zu verkaufen: Feiner Ed-Saloon, billig wenn ſo— 
fort genommen. 1254 Lincoln Avenue. 


Zu verfaufen: Barbierjtube. gute Yage. Braucht 
niht Baar zu zahlen. Nachzuiragen 555 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


—— srocery:Storcsfäufer, aufgemerft— 
$205, wertb $500, nehmen einen gutzahlenden Store 
mit großem, volitändigen Worrath don Fancyh und 
Staple Groceries; ferwer vollitändiges Set Fir: 
tures, billige Miethe für Store und jehs Wohn: 
zimmer. Sprecht jofort vor. Gehe Theil auf geit, 
wenn gewünicht. Gelegen Nr. 518 MW. 29. Str., oder 
fragt an beim Gigenthümer Nüc. LYederer, 372 Wells 
Straße. Iffen Sonntag Morgen von 9 bis 12 Uhr. 

200 kaufen, Ivegen Krankheit, Candy, Zigarren: 
und leichter Grocery:Xaden, nahe Theater u. Schuler 
von 390) Kinder; gutes Austommen;_3 Wohnzim: 
mer mit Store; billige Miethe. 294 Sedgwid Str. 
dofria 


silfig; 
dofr 


Zu verkaufen: Market und Grocery: Store, 
altes Geihärt. 4503 Wallace Str. 


Verkaufe *120 türkice PBadeanftalt für $300. 
1033 Madifon Str. doft 
Zu laufen geſucht: Guter Butcherſhop. Adr. 
mit Preisangäbe: P. 454 Abendpoſt. mdofr 


oder ohne 
Anzufragen 
di--fr 


Zu verfaufen: MeatsMarfet mit 
Gründeigenthum, wegen Krankheit. 
Bromanu Bros., Fulton und Peoria Str. 


Kommt und vrüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge⸗ 
ihäfte! WBilligft in guter Stadtlage, feinſter RNach⸗ 
barichaft, alte Golvquellen, wegen Todesfall, Kranf> 
heit, Alter, Vergrößerung, 3 Saloons, 3 Grocerie3, 
> Qutcheritores, 3 Wädereien, 2 Schneideritores, 1 
Milpvepot njw. Lerger, 344 DaytonStr., Nordieite. 
‘ 180Mlınk 


u — — — 
Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort)h. 
für hendes Geſchäft; ſel— 
— — 


53 


‚Partner verlangt, fü 1: 
biger mu K1000—$2000 bejigen. 
Aben dpoſt. 


Partner verlangt. Aelterer Mann oder Frau mit 
$159 in einem Heinen guten Geihäft. Adr.: U. M. 
vr Ubendpoft. 

— — ——— — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Saloon, guter alter Play. Bor: 
jzipprechen bei der Columbia Brauerei. fefa 


Zu dermiethen: 5 faubere helle Zimmer, hinten; 
313. An ruhige reſpettable Erwachſene. 838 R. 
Halſted Str. 

Zu vermiethen: 6 ſchöne Zimmer, 812. 
leans Str. 


516 Or⸗ 


Zu vermiethen: Zwei neue 6⸗4gimmer Wohnungen 
815.00. 2600 Rord Albany Ave. nahe Montroſe Car⸗ 
und Kedzie Ave. Hochbahnſtation. frſa 

Toilet und 


Zu vermiethen: Vier Zimmer Flat, 
Gas. 393 Webſter Avenue. 


Zu vermiethen: Vier Zimmer Front Flat, Biod 


Metropolitan, $12 monatlih. T5N. Artejian Ave, 


Zu vermiethen: Store- Rooms und Bafement für 
25. 1475 Urmitage Ave. dofr 


Zu vermiethen: Ein erſter Klaſſe Reftaurant, in 
neuen: Gebäude, beite Lage, im eritklafiigem Buffet; 
GShicago Heights, IM. Adr.; N. K. Eikoos, 91 
17. Str., Chicago Heigbts, Ill. dofrſaſon 
Zu vermiethen: Vier helle Zimmer, 2. Floor, 812. 
108 Hudſon Ave. dofr 


Zu vermiethen: Gine 4 Zimmer Cottage mit Gas, 
binien. 1360 W. Poll Str. Gigenthümer und 
Schlüjiel in 266 Loomis Straße. dofr 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit > Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für reſpel⸗ 
tablen Herrn bei Wittwe. 609 N. Halſted Str. 


Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer mit allen Be⸗ 
quemlichteiten, billig. 324 Mohawk Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Helles Bettzimmer. 1024 W. 


Taylor Str. 
Zu vermicthen: Zimmer an deutihen oder ungati- 

ihen Daun. 7 W. Ohio Str., 1. Floor. 
Mädchen findet Zimmer mit Board. 946 N. Halfted 

Str., 1. Floor, vorne. 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, mit 
oder ohne Board. Nachzufragen nach jehs Uhr Abs. 
Szabo, 473 Tarrabee Straße. 


Zu vermietben: Gin oder zwei deutihe Männer 
fünnen Qoard und Zimmer haben, oder nur Zim— 
mer. 21 30. Str., 3. Flat. 


Zu vermietben: Selles reines gimmer an anftän- 
digen Herrn. 178 Dayton Str., oben. 

Verlangt: Zwei anftändige Boarders. Nos. Baley, 
41 N. Hermitage WUve., 2. Floor, binten. frja 


Zu vermietbhen: 
Nelion. Str. 

Zu vermietben: Großes jchönes Frontzimmer für 
ein oder zivei Herren; ein fleines Zimmer mit Bad 
und Heizung bei einem gemüthlicen Wiener. 478 
Weit Randolpb Straße. dofr 


2 möblirte belle Zimmer. 8&22 
dofr 





Zu vermicthen: Warmes, hibjd miöblirtes Zim— 
mer; Frübfrüd, wenn gewünidht; $1.50 bis 82.0. 
305 Piifell tr. dofr 

Bırlangt: Anitändige Boarders, 47% 
Loomis Straße. dofria 


privat. 


gu vermiethen: Gutes Frontzimmer für zei 
Herren. 284 Aberdeen Str., Ede Taylor. dofrfa 


Zu vermietben: Neu möblirte8, warmes Zimmer, 
Bad, heißes Waſſer, bei kinderlojem Ehepaar. 497 
Sevgwid Str., 2. Flat. dofr 

u vermiethen: Gleganter Barlor, an einen oder 
Mr. Herren. 891 Lincoln Abe. Not, 1wæ 


Zu vermiethen: Neu möblirte und helle Zimmer 
für ein oder zwei Perjonen, jeparater Eingang zu 
jedem Zimmer. 302 €. North Uve., oberes — 

2 w 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, Dampf: 
heizung, 18 Wisconfin Etr., Lincoln Barf, 
240t1imX 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


gu miethen — Aelterer Mann, nicht arm, 
jucht einfaches Zimmer mit Waſſer, für ſelber Haus 
zu halten. Preis und nähere Angaben bis 3. No— 
bember. % Sheffield Avenue. 

Zu miethen geſucht: Gutmöblirtes, wohlgeheiztes 
Zimmer nebſt Koſt für älteren Herrn bei kleiner 
Femilie oder einzelner Dame. Iſt gewillt, guten 
Preis für gute Verpflegung zu zablen. Man adrei- 
fire mit näberen Angaben D. 259 Abendpoft. friio 


— — — — — — —— — — en 
Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Brozeiie in _alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungss Dept. Anjprüche überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell Tolleftirt. Abitrafte erami- 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Banf Building, Dearborn und Dlonroe Str. 

11j1? 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Deutiher Advofat umd Motar. 
Ale Rechtzjahen prompt und aufs beite beforgt. 
Nordieite-Difice: 270 North pe, Ede Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9. Sonntags 10-12. 
16ny*2 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 PBriar Place, nahe R. 2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Wichtig für Nheumatismus-Kranfe! Heile Rheu⸗ 
matismus in furzer Zeit dauernd. Wer nicht fom- 
men kann, jchreibe, Keiling, 368 Larrabee Str. dir 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, beban- 
dein verfätedene Frauen: und MännersKrankheiten; 
nehmen Entbindungen in und außer dem Haufe atı: 
unterrihten die % mmentunft ju mäßigen Vreifen. 
912 Milmwautee .  Zelepbon: — — 

‚sk,im 


—— Heilung ohne Operation oder Medizin. — 
Natur Ionfatt Zu 9. Lane, D. DB deut: 
at, 3117 R. Sincoln Str., Gde fofter 
Preije. Beite Erfolge. Bers 
Brieflicher Rath. 


Glart und Randoipd Straße, 


Grundergentyum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents daß Wort.) 


Nordielte. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Gottage, ziel Lotten, 
Bos worth Ave.; ferner 6 Zimmer Cottage auf leichte 
Abzahlungen. Haynes, 1464 Lincoln Anenue. 
rein nn nn nn 


Zu verkaufen: Nur $2300, bübfche große 6-Bim: 
mer Cottage. Nahe Grace und Aanffen Or 
374 bei 125; bequem zur Strapenbahn-Ger und N. 
re Baar. und Sb meet 

r ei@lotjen. eim, h 
Aihland- Ade., nabe —E— — dofrja 


Zu verkaufen: 2: lat PBrid, Steinfront, je 6 
Zimmer, Bad, Gas, elektrifcheg Diet, durdhimeg Dat 
rim, ſchön delorirt, zwei Worzellanfchränte, Yur- 
naceheizung, Lot 29 bei 195; jyartagus Ave., öftlich 
von Clark Str.; Preis 87700. momij; 

Frank Bed, 346 E. Irving Park Bipd. 


Zu verfaufen: Glegantes 2-fFlat Bridgebäude, 5 
ımd 6 Zimmer, Taf Irim, Bad > Ga3; „ftaded“ 
für Yurnace-Einrihtung, Lot 30 hei 195 , Hoyne 
Avenue, nahe Irving Park Poulepard, Preis $600, 
oder befte Offerte nimmt es. momifr 

Grant Bed, 346 €. Irving Park Bipd, 

——— mn 

Zu kaufen gefudt: Sofort, gute ⸗ ⸗ 
ftöd. Flatgebfu e, Nordieite; = —— * 

Auguft Torpe, 147 Eait a 
Tot, 1mX 


Noidweitieite. 

Spezieller Bargain: 21 Aobnfton im: 
mer Kottage, Attic und Bajement, — ** 8. 
bejihtigen jpreht dor: Navratil, 521 W. North 
Abe. fria 


_ Gute ge 8500 Anzahlung kaufen 4⸗ 
Bimmer lats, nahe Humboldt Bart und Hoch: 
bahn. Napratil, 521 Welt Norty Une, frfa 


Zu faufen gefuht: Fir Baarkäufer, bebautes 

rundeigenthum, Nordweſtſeite, polniſcher Diſtrict. 

Kaufe ſofort, wenn Preis richtig iſt. Teofil Stan— 
694 Milwaulee Ave. fria 
EM baar kaufen feineg sftödiges Wrid und 

grame, 4 — 4 immer Flats, in guter- deuticher 
Nahbarihaft. Teofil Stan, 694 Milwaukee Ave. 
fria 


Eee ge 
Zu verfaufen: (Humboldt Rart BDiftrift), Zeitödi- 
ges Zrid, 6 und 4 immer Flats, modern ausge- 
nommen Bad. Adr.: F. 315 Äbendpoſi. fria 
Yu_verfaufen: Billig, neues Framehaus auf gro: 
her Lot SOx266, ein Blod von engel. Se 
mentjundament, Seitenwege und Bafementfloor; ein 
Pargain zu $3500; leichte Bedingungen. ferner 2: 
lat Frame (4 Zimmer, Bad, Pantry und Clo- 

jet3 auf jedem In; Preis nur h 

Geo. €. Hield, W74 NR. 4%. Avenue. 

do ſon 


Zu verkaufen! 
— ‚Spottbillig — Spottbilfig 
Nur 8175 für Lotten 8 bei 127, nur zwei Block 
von Milmaufee Ave.:Car, 5% Anzahlung und $5 
den Monat Diejelben gehen fchnell ab. 
Cifice: 3130 Milwaufee Ave, Abends 1715 N. 
Ridgeway Ave., 5. W. Alte midofrja 


Weitieite. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Gigenthum, mit 
Grocern:Store und Market, Pferd und Magen; 
Alles vollitändig; gutes Gefchäft, auf der Weftjeite; 
Preis $70%0; nehme Gigenthbum mit Schulden in 
Taufh. Adr.: ®. 451, Abendpoft. midofr 


Farmländereien. 


Zu verfaufen: Sehr fchöne 40 Arre8 Farm, neue 
Gebäude; Kigenthümer ift zu alt, um auf feiner 
Farm zu arbeiten, 1 Meile nach Necevap, Wis., 2 
Gijenbahnlinien. Preis $750; älfte baar; ein 
„Snap“. Nehf, 119 La Salle Str. friajo 


Zu verfaufen oder vertaufchen: vr für Eis 
cago Grumdeigenthbum. NRehf, 119 La Salle Str., 
Zimmer G. 

Zu verkaufen: Ein Stück Land von 70 Aeres, die 
Hälfte unter Pflug, Reſt Hochwald. Das Holz al— 
fein wird das Doppelte des Preiſes eindringen. 
Auf dem Land befindet fih ein Haus, das Teicht 
teparirt werden fann und großer Stall. Kein PVich. 
63 bandelt jih um eine Nachlak-Regulirung und 
der Plag wird daher nur für Baar verkauft. Nur 
1500. Völlig das Doppelte werth. Liegt im mittle= 
ren Wisconin. Schöner Boden und Klima, Adr.: 
U. 57 Abendpoft. fria 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Farm, 60 Mei- 
len von Chicago; 6-Bimmer-Haus, großer Stall, 2 
Pierde, 3 Fohlen, 5 Stüd Rindpief, 4 Schweine, 
10) Hübner, 500 Bufbel Eorn, = Stroh, Kartof⸗ 
feln, Maſchierie; alles mit der Farm eingeſchloſſen. 
Preis 84000. Zu erfragen: Guſtaf Klotz, 2004 W. 
24. Place. —fon 


Auf gerichtlichen Befehl muß fofort eine fhöne 50 
Acres Farm fünf Meilen von der Kreisftadbt, in 
Vortage County, Wis., verlauft werden. 30 Acres 
fultivirt, 10 Acres fchönes KHartholg, 10 Weide, ganz 
eingezäunt. liebendes Waffer, gutes Haus mit 
Steinkeller, Brunnen und Pumpe, Scheune, Stal- 
lung etc., Bferde, Vieh, Ma hinerl , Heu und fFuts 
ter zum Spottpreis von $SW; die Hälfte baar, 
Reit auf Zeit. Ade.: F. 378 Übendpoft. doft 


id O ver Aere Gutes Farmiang in Midigan 
und Wisconſin. Brodfuehrer, 500 — 84 Laſalle Str. 


"Bu verfaufen: 160 Aeres Wisconfin Farm mit Ge— 
bäuden und jämmtlihen Mafchinen, Brodfuehrer, 
509 — 84 Ya Salle Str. . dofr 


heine 

Zu verlaufen: 128 Acres Farm,. Geſpann Pferde, 
i2 Stüf Rindvieh, 7 Schweine, : 50, Hühner und 
Gänse, alle Farmgeräthe, Maichinen, es 7 Zim⸗ 
mer Haus, Stall und alle andern Gebäude, 70 Aeres 
unter Pflug. Verkaufe wegen hohen Alters. Preis 
85550. $3000 Anzahlung. Nachzufragen bei Michael 
Kıift jr, Nekooja, Wis. Not lw 


Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; leich:e 
Bedingungen, verbeſſerte Wisconſin Farmen; tau— 
ſche auch. Habe auch fie Abends und Sonntag 
Normittags. Bauch, 263 E&. North Wpe,, — 

of? 


Glberta Baldwin County, Alan. 


Land Yu verkaufen zu billigen Preifen. eders 
mann kann ſich in diefer erfolgreichen, beutichen 
Kolonie rin Heim erwerben. MNüheres zu erfragen: 
L. v. d. Led & Co, Zimmer 5, Kemper Blpg., 
North Ave. und Halfted Str., Chicago, 

Nächte Erfurjion am 3. November, 


18ag*X 


Zu vermiethen: 242 Ucre Mildefyarm, 1 Meil? 
füdöftlih don Wauconda, Lale County, AU.; neues 
9:Zimmer Haus, Stall, Erib, Mafhinen:Shed, 
Windmühle, Thurm und Pumpe; unterirdiihe Wai: 
jerzufubr nah dem Yard Tank filr’8 Vieh; alles 
Land gut drainirt; 20 Ader Holz, feine Weide, 
frifches Waffer, Teih; Miethe baar; Uebernahme 1. 
März '09, Argend eine Zeit in: Augenfhein zu 
nehmen, Dr. X. H. Sandy, 72 OR Madijon Str., 
Chicago, SU. "  löofX® 


Berfähiedenes. 


Zu vertaufhen: Haus und —X in der Country 
für Cottage oder Farm. Clybourn Place, Saloon. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu verkaufen: Erſte beſte Gold-Hypothelen auf be— 
bautes Chicago Grundeigenthum. ö 

Betrag Zinien Zeit Sicherheit. 
8 060 6% 3 Iahrereeeeee.. SM 
8 800.. Jahre. .2000 
$130.. 
139... 

$14W.... 
81400...» 


Richard U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordfeite Office: 270 North Une, Ede Larrabee. 
Abends 7—9 und Sonntags 10-12. * 
oft ſa 


Zu leihen geſucht: Von Privat⸗Partie für 60 
Tage, $200; gute Sicherheit gegeben. Bezahle $25 
für Die Anleihe. 6215 Michigan Une. 


Geihäftsleuten leihe ih alles Geld, was ein neues 
Haus koftet, zu 6 Prozent Zinfen; Rüdzahlungen 
monatlid. En. Ohlhaber u. 134 Bar 
Str., Wıder Barl. Bin 5n = re im Chicagoer 
Baugeihärt thätig, und befte Empfehlungen fichen 
zur Verfügung. Schreibt, und ich werde borjprechen. 

Slagmomifr” 


Geld zu verleihen auf gutes Norbfeite Grundeis 
genthbum auf ep günftige und billige Raten. 
Auguft Zorpe, 147 Dit North Abe. 
"Bollmof- 


a A a nennen BE En 

Zweite Hphothefen auf Orundeigentkuin prompt 

beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Henry & Eo., 112 Elart Str, sm. On, 
o 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothek in Summen. 
von 850 bis , auf bebautes Grundeigentpum. 
€. Cswald, 115 Dearborn Str., immer Mn * 

p 


Zu verlaufen: Beite erfte 6sprog. Oypotheken in 
Summen von SW aufwärts. Reine Bapiere. 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Office: 270 North Ude, Ede — 
’ 


E. &. Bauling, 13 La Ealle Str. — Grite 
Hppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiter Zinsfuß. Telepfon Main 250. lmai*2 


Kohn PB. Foerfter & Eo., 151 La Salle Str.,. 

Pant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grumdeigenthbum zu den üblichen Raten. a 

Mir offeriren Sppotbelen in verihiedenen Beträgen, 

zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen — 
“a 


0 — — — 
Geld zum Bauen, keine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
fatengebühren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und umbebaut. M Vhoned, Raubolpp 300 — 
& ©. Stone & Eo., 15 Montoe Str. Hfb* 
—— —— —ñ — — — — — 


GreenebaumSous, Bankers. 
verfeiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Vanen. Niedriger Zinsfuß. 

Er ART I 
go ; 
Kar doede Elart: und Randolph € ” “ine 


Alle Berfonen, welde _‚eld auf Chicago Grund: 
eigen iedri Raten wol - 
ten en ei Grin Us, ——— 





| Underf 


Der gewöhnlide Grund 
für die Wahl von 


Old 


er 


„Ih habe alle verjuht — 
Mir jhmedt er am beiten.‘ 


BEE” Fragt nad unferem Deutichen Verkäufer a 


Berlangt: 


- Ein Zimmer für den neuen 


Hut meiner Jran! 


Ter nene Hut meiner Fran erfor- 
Haben Sie jemald meine 


3 wohne in einem $45 lat, 6 Bimmer. 
dert ein befonderes Zimmer, irgendwo in Wondlamn. 
Kleiderfammer geliehen, Dda3 alte „OpenBoard of Trade” - Zimmer? 


Tom's Kleider-Halle. 


Mit Bargains vollgepfropft, erſtand ich in den letzten 30 Tagen ausgeſuchte 


Bartien von Anzügen, Ueberziehern und Regenmänteln. 


Tauſende von Klei— 


dern zu 510.00, deren ſich Niemand zu ſchämen braucht, dieſelben zu tragen. 
Hütte ich ein Lager von hochmarkirten Kleidern an Hand, wie andere groſte Ge— 


ichäftslente (mie der meinige), jo würde ich mir nicht getrauen, dieſe 
Partie von Kleidern zu $10.00 zu offeriren. 
Sch bin Der $10.00:Tom. 
Männern her, die einen Bargain mwänfchen, und nicht Hinter Dem einen, 


Fleiſch ſchneiden. 


hübſche 


Ich würde mich in's eigene 
Ich bin hinter den 99 aus 100 


der 


ſich einbildet, für ſeinen Anzug von 325.00 bis 840. 00 bezahlen zu müſſen, um 
gut gekleidet zu fein. 


Samſtag-Bargains: 


50 PBräfidenten: Sofenträger . . 
156 echte ihwarze nahtlofe Soden 
Boden, 6 Monate Garantie . . 
Soden, ohne Garantie, 6 Paar . 
Säammtlihe 82 Hüte zu . . 
Sämmtlihe S3 Hüte zu i 

500 Baar 83 Schuhe zu . . 


omlMurvus 


Murray’s Erke: Hackfon und Clark. 


Zamftag offen bis 10 Ahr. 


39 Gt8. 
7 618. 
. 1.50 
+ 1.00 
« 1.65 
. 2.65 
. 2.25 
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Eintritt de. 


United Theatre Gompany 


+ 


Irohe Erölnung 


Samitag, Sl. Oktober, 


2 Uhr Radhmittags, 


536-538 Blue Island Ave. 


(früher Bohemian Bazaar) 
rer 


Kommt und feht das 


Wundervolle Synchroscope! 


Hochfeinſte 
| Vorſtellungen. 


er 


P. $. Wegen freier Matınee-Licets fragt Euren Händler. 


Sonvenirs für Ale. 


HH HH HH HH HH HH 


Lejet Die „Sonntagpoit“. 


Lotalbericht. 
Brieftaſten. 


Alter Leſer. — Die Haufirer⸗Ligens, die 
810 Toftet, haben Sie im G ——— er⸗ 
wirten, das ſig jegt im 2. Gtodwert des Ge 
baudes 76 Fifih Abe. befindet. — Fur einen 
„Lunditand“ müfſen Sie wahrfgeinlich eine 
uanagen-Beopler"-gens erivirden, die KV 


Buft. Sch. — Solide Artikel fönnen Sie 
Dei a vor & Reynolds, 179 Randolph Sir, 


c. 8. — Melde Kenntniffe erforderlich find, 
tommt ganz auf das Amt an, um welches dei 
Prüfling fih bewirbt, Sowohl im itädtifgpen, 
wie im Roftdienft ift eine Zibildienftprüfung 
borgejchrieben. — Ihre Anfrage bes. Schulen, 
„bie durhaus englifden Unterricht ertheilen, 
abgefeben bon ben ftadtifchen und Pribaticus 
len”, ift uns unverftändlid. 


M. B. — Die Wentworth-Schule, 23. Place 
Se Alpe, ilt Ihnen am nächſten 


A. H. — Die Abendſchulen wurden ſchon am 
19. db. M. eröffnet. Melden Sie fi in der 
drantlin Schule an, Goethe, nahe Wels Sir. 

€. D. — Gewiß können folde Lehrträfte ſpä— 
er a le tätig fein, nur 

natürli e erforderlide Früfun 
beitanden haben. ne 

z. >. — Hunde müffen im Gepyädiwagen un« 
tergebradit werden. Dian gibt dem Gepädmei- 
fter gewöhnlich ein ZIrinfgeld. St ver Hund 
biffig, oder muß er lange Fahrt beitehen, vit 
e3 beffer, ihn in eine Sitte zu fteden. 

U. I. 38, — Die „Chicago School of Speed) 
and Language“, 239 Wabaih Vpe., — eine 
foide Anttalt. 


‚BB. 8. -— Die Leifiungen der „gelben“ Breffe 
id deutfcj-amertaniihen Lejern fo Hinläng- 
th und unbortheilhaft befannt, daß es faum 
ber übe lohnt, den von Ihnen eingelandten 
„al“ aus einer deutihländiihem Zeitung ab- 
audruden, 

Dtiio 8. — Die Unterfeeboote find mit et= 
ner folgen Borrihtung nicht ausgeftatiet. — 
Unterbreiten Sie Ihre Erfindung dem Marine- 
minifieriun. — steine der Abendfchulen ift jo 
lange offeıt. 


St. %. — Mer in die Zlotte einzutreten 
wünicht, muß amerifanifcher Bürger fein und 
englifh lefen und fohreiben fönnen. 

E. St. — Ein Großhändler mit Spirituofen 
hat je 3100 glS Bunñdes⸗ und als jtädtiiche 
Lizens im Jahr zu entrichten. 

Max BB. — Wenden Cie fih an die „Legal 
Aid ESodiety”, 153 Adams Str. 

Srau 8 TH — Wenden Cie fih an den 
Armenpfleger der Counthyverwaltung, Nr. 142 
Peoria Etr., und an das „Bureau of Charities”, 
158Udams Str. 

d M. — Dr. Anton Bianfini, 3207 Indiana 
Upde., ift der Arzt, welder bier militärpflictige 
DOeiterreiher und Ungarn auf Bienittauglichteit 
unterjucht. 


3,2. u. A. — Die Angaben betreffö der 
Berfiherungsbedingungen find deutlih genug. 
Die Prämie beträgt 50c das Jahr; einer ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung brauchen Applikanten ſich 
nicht zu unterziehen. 

„Bittwe,.“, — Außer der Aufmerkſamkeit, 
welche der Geber der Beſchentte damit erwie⸗ 
fen bat, hat die Schenlung der Nadel nicht viel 
au bedeuten, und die Aufmerkfamteit fanı ernit 
geMeint geiwelen fein, oder auch nicht. 

M. D. — Der 19. Nuguft 1885 fiel auf eis 
nen Mittwoh, der 2, November 1886 auf ci» 
nen Dienstag und der 1. November 1897 auf 
einen Montag. 


3... — Nah Ihrer Darftelung find Sie be 
rechtigt, hier wegen bösmwilligen Berlaffens auf 
Scheidung, zu_ Lagen; borausgejegt, dab Sie 
ein Jahr im Staat Illinois amäffig find. Nad 
erlangier Scheidung müljen Sie ein Sabr war» 
ten, ehe Sie eine andere Ehe eingeben fünnen. 

Carl 2. Bleiher Str. — Verklagen Gie 
auf alle Sälle den Betreffenden, um ein ir 
lIungsurtheil zu erlangen. Solches Urtheil bleibt 
zehn Sabre in Kraft. SFbald Sie dann ausfin- 
dig machen, daß er pfändbares Eigenthum oder 
ausitebende Guthaben Hat, iann zur Bejchlag- 
nahme geichritten werden. 

Max N. Elybourn Abe. — 1) Sie lönnen 
allenfall3 abwarten, ob der Betreffende Sie 
berflagt, und wenn er e3 thut, die Forderung 
von Wuderzinien als Verteidigung geltend 
maden. Ob Sie damit etwas ausrichten wer- 
den, oder ihnen die verpfäündeten Möbel nicht 
dod genommen werden fönnen, läßt ji ohne 
nenaue Kenntniß des bon Ihnen eingegangenen 
Vertrages nicht fageı, Nedenfall3 müpten Sie 
fih an einen Anwalt wenden. 

Alter Lefer — Die Frau ift bereditigt, 
ipre Eltern au befuden. Weußerungen des 
anmes, wie die angeführten, find fein Cchei- 
dungsgrund. Wohl aber fanır jie auf Scheidung 


Bruch 


Kein Schneiden. 

Kein Chloroform. 
Dr. ©. N. zn, Kein Zeitverinit. 
22jährige Erfahrung Keine Gefahr. 


Eure lebte Gelegenheit 


Euren Bra biffig geheilt zu befommen. 


0 Letzte Woche, als Dr. Flint 

81 SB die $IO Offerte Bis zum 3, Nov. 
„en derlängerte, fagte er deutlich, 
5. Nov. 


dab Dies die leite Gelegenheit 
Ab: ift wo dieje niedrige Gebühr für 
die Heilung bon Bruch offerirt wird. Na bem 
5. November wird bie reguläre Gebühr’bon $50 
berechnet. Wenn Ihr Euren Bruch für $10 
durch Dr, Slint3 Methode, ohne Schneiden, ohne 
Chloroform und ohne Abhaltung dom Gefchäit 
geheilt Haben wollt, müßt Shr bor dem 5. No« 
deinber boripreden. Wartet nicht bi3 zum leg» 
ten Tage, wo der Doktor fehr beichäftigt ilt. 
Kommt jeßt. Die $10 Dfferte gilt für, jeden 
Brurhleidenden, nur muß er bor dem 5. Nur 
bember boripredent. 
Dies ift die Teste Gelegen 
welche ih meine Iegte Offerte nicht zu Nube 
madten. Kommt diesmal rechtzeitig. 
Beachtet, diefe $10 Offerte 1it diefelbe Kur, 
melde fo biele andere Bruchleidende geheilt hat. 


Werft Euer Bruchband fort 


Verſchwendet fein Gelb für Bruchbänder, 
welche, wie Ihr wißt, mur einen zeitweiligen 
Halt bieten, Warum mit bollftändtg geheilt 
werden? Rommt und beipredt die Cade mit 
uns fo lange die $10 Offerte ailtig ift. 


Sehr aroßer Brud. 

„Mein Bruch war fo groß hie ein Kinder» 
fopf als er berunteriam. Dr. Flint beilte mich 
und beilte -Dugende anderer bie ich 
war Tehaehn Sabre brucdjleidend.“ 
Leon Mader, 195 ®. 12. Str. 


Kleine Brüche. 


„Seh batte zwei Tleine Brüche. Ich halte es 
ieohns Richtige, Brüche beilen 4 laſſen ehe 
ie groß Werden.“ 
Fred J. Tesnow, 18. Fl. 25 MonroeStr. 


Hatte Bruch ſeit 63 Jahren. 

„Ich litt ſeit meinem Jünglingsalter an 
Bruch und hin jetzt 78 Sabre alt. In den letz— 
ten Jabren lonnte kein Bruchband meinen Bruch 
mebr halten. Dr. Flint kuririe mi obne 


Schneiden.“ 
W. E. Cherry, Cortland, ZU. 


Hatte Bruch ſeit 3 Jahren. 


„Dr. Flint heilte meinen Bruch ohne Schnei— 
ben, Schmerzen oder Ayıoroform. Ich emhfehle 
alen Bruchleidenden dieje fichere Heilung ans 
zunehmen.“ ⸗ 

J. A. Heinrichſon, 3851 Irving Abe. 


Kein Bruchband hielt ihn. 

„Ich konnte nie ein Bruchband belommen, das 
meinen Bruch hielt ohne Schmergen zu verur— 
laden. Dr. lint beilte mid bollftändie, und 
4 Braude Leine läftigen Bruchbänder mehr. 
Ihr fpart Geld went Ihr Euch heilen Iabt, gan 
—A von dem Vergnügen gefund und Kohl 
au fein.“ 


nbeit fiir diejenigen, 


enne. Sch 


> WB. R.Uder, 242 03. Str. 


Aerztlihe Operation nıutlos. 
„„Bor drei Yabren unterzon ih mich einer 
trurgifen Operatio 
Ser He Gute So: Der Dopnalen Let ia 
Dr. Flint bollftänd 
thode. 


en furirte mi 
ig mit feiner neuen Re 


Emi!Jobdnfen, 162 ®. 12, Sir, 


Lente mit einen Brücden, bedenkt: 


Leute mit Lleinen oder mittelgroßen Brüden 


foltten bedenten ba Be 8 


ein» 


vor sher 
fofart. 


Dr. E. N. FLINT, Set, 
VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


! 

2-81.8; 
*2* 
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Kleider werden 
Toftenfrei 
in Ordnung 
gehalten. 


haben auch andere Sacons, und reichlich davon. 


_ pendpolt, Chicago; Breitag, Den 30. Oftober 1908. 


Bez uns 815 
nr . DIENEN 
Veberzieher 


75 ift einer von unferen $15 Meberziehern, 
auf welche wir beionders jtolz find. Befte Sacon, beite 
Zualität, beiter Werth für das Geld in Chicago. Wir 


Automobil 


Coats, Ulfterettes und ITovelty Coats—alle in der forgfältigiten 
und beiten IDeife gemacht. Ihr Fönnt Euch immer darauf ver- 
Iafien, daß „Das größte Kleider : Gefchäft der Weitfeite" Euch 
den beiten IDerth für Euer Geld giebt, und daß hier jeder Dollar 
feine volle Shuldigfeit thut. Euer Heberrod ijt jeßt hier. Wir 
erwarten Euch am Samjtag oder Sonntag Dormittag, warn 
unfer Saden bis Mittag offen ift. 


$15.00 


Dteberzieher und Anzüge, $10 bis $35. 


Das größte 
Kleider-Geſchäft 
der 
Weſlſeite. 


oder auf gefonderten Unterhalt klagen, wenn 
er fih graufamer Behandlung fhuldig mad. 

G. 303. — Der Miether hat 3Orägige Kündi> 
gung zu geben, widrigenfall3 er_fiit ee weis 
iere Monatsmiethe haftbar it. Sie haben fein 
Acht, feine Möbel aurüdzubalten. Die Klage 
auf Zahlung ilt im Stadtgericht, 145 Michigan 
Avde., einzubringen. 

Sobn Sc. Eurti Str. — Ehen zmwifdien 
Gefchwifterfindern find in IUinois berbotett, 
in Jowa, Michigan und MWisfonfin find fie 
erlaubt. 

E. 3, Wels Str. — Die Perfallserklärung 
einer „Chattel Mortgage“ und Verwendung des 
Ertrages zur Tilgung der durch die Hypothet 
gefiherten Echuld tilgt diefe Schuld nur in_1o 
weit als der erzielte Geldbetrag reicht. Der_OY- 
pothefengläubiger Lamı ein gerichtlihes Zah— 
Iungsurtheil für den etivaigen Nejtbetrag er» 
langen und fich behufs defien Befriedigung an 
irgendweldhes -pfündbares Eigentyum feines 
Schuldners halten. 

E uril, New Yort. — Es ſcheint fraglich, ob 
ſich auf den angegebenen Thatheſtand hin eine 
tihhaltige Scheidungstlage gründen läßt. Je— 
denfalls müßten Sie ſich behüfs Erlangung der 
Scheidung an einen Anwalt wenden. 
Arnold — Maden Sie Anzeige in einer 
der ftaatlihen Arbeitsuachmweisitellen _(79 W. 
Randolph, 429 Wabalh, 259 N. Clart Str.), des 
ven Boriteber fih die Verfolgung [hmindelhaf- 
ter Stellenvermitiler angelegenfein läßt. 

W. S. Adreſſeñn von Tansfhulen finden Sie 
im „Eith Directory“ auf Seite 2783. Die mei⸗ 
ten davon find aud Samstags in Betrieb. 

E, U. — In den aroßen Hanrgeidäften an 
der State Straße führf man aud Derartige 
Netze. 
* * * 

Rechtsanwalt Fred Vlotle, Nr. 79 Deat- 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
arbt nadjitehende Ausfunfteauf ihm übermitteite 
Fragen: 

©. M., Clhbourn Place. — Iſt eine Fixma 
banterott ertlärt und ein Maſſeberwalter Ge⸗ 
ceiver) für fie eingefegt worden, fo haben alle 
Gläubiger einfchließlich der Arbeiter mit Lohn: 
forderungen, ihre Anfprüche bei dem Gericht 
einzureichen, in weldhem der Miaffeberiwalter er: 
nannt worden ift, Legterer bat nah Verlauf 
der Beltände die Anfprühe nad den Weiſun— 
gen de8 Gerichts zu begleichen. Kohnforderungen 
elten jedboh im Aügemeinen unter unferem 
Gefek ald bevorzugte Forderungen und mitffen 
vor anderen bezablt werden. Warum hre For» 
derung noch umbezablt ift, Lönnen Wir nicht 
faoen. 

MW. "8, Clinton Str. — Das Verjäbrunasgeleg 
ailt nit für Haftbefeble; e3 braudt daher ein 
folder Befehl niemals erneuert zu werden. 
Max WB. — 1) Gemäß biefigem Gejeg darf 
niemand für ein Darlehen mehr al3 7 Pro» 
ent Zinfen per Jahr belehren, und für ein 
ianddarleben nicht über 3 Prozent pro Monat. 
Sede Mechriorderung gilt al3 Wuder und es 
lann der Gläubiger duch gehöriges gerichtliche 
Neriabren aller Zinsaniprüde verluftig erklärt 
werden. — 2) Wer binnen 30 Tagen bor ber 
Mahl innerhalb feines Wablbeziris von einem 
Nlage zum anderen ziebt, berliert dadurch fein 
Stimmrecht nicht. 

Racine K. — Grundeigenthums-Kaufbriefe 
(Deedsveriähren nicht und brauchen des— 
balb, wenn gehörig gusgeſtellt, auch niemals 
erneuert zu werden. Die direlte Uebertragung 
von einem Ehegatten auf den andern gilt jedo 
im Allgemeinen als nicht gut. 

A. W., California Ave. — Hat ein Mann 
feine Frau mißhandelt und iſt vom Gericht 
ins Strafgefängnib geſchidt, ſo hat unſeres Ers 
achtens feine Frtan das Recht, ihre Wohnung au 
we. eln und lan auch die Wöbel mitnehmen, 
trogdem fie dem Manne gebüren mögen. Ste 
farn aud, wenn fie will, auf Scheidung Fagen 
und Fann einen Gerichisbefehl erlangen, der 
ibm verbietet, fie irgendwie zu belältigen. 

12. Straße. — Die unlittlihe Vergebung 
eine Mannes an einem Mädchen unter 1% 
Iabren iſt mit Einfperrung im Zudtbauie 
ftrafdar. Doh muk die Straiveriolaung binnen 
drei Jahren nah Wweaehung des Verbredens er- 
Igen, in melde #rilt die Abmweienbeit des 
terflagten aus dem GStaate micht eingerechnet 
wird. Ein Haftbefehl Tann daber jederzeit iM 
nerhald der obigen erwirft werden. 


—- 
Diarftderiit. 


Edicgen, den 30. Oktober 1908, 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 
interweigen, Rt. 2, rotb, $1.01%—1.01%; 
"2 3, toth, GEB: Nr. 2. bart, $1.00%— 
1.01%; Ne. 3 bart, 97c—$1.01. 
Srühbjiahrsmeizgen, Nr. 1, $1.095-$1.04; Mr. 
2, $1.09—-$1.8; Nr. 3, 99—$1.02. i 
i8, Ar. 2, TOla—Tlise; Re. 2, weih, 69--TOhge; 
kr. ‚ „ge b, Tou—ie: Nr. 8, 6ölke: Mr. 8, 
i 7 3, geld, B-Tic: Wr. & 


Hafer, Rr. 2, Weib, 4: Mr. 8, dic: Mr. & 
wei : Re. 4, weiß IMAGE; Stan: 
dard, 4%. 


eu. (Verlauf auf den in — Behes 
Zimotby ER . 1, $11. 
Ar 2% O0 Mr. 3, I. 
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Vreirie, $10.00-810.50; de., Nr. 1, 98.00 
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Shiadtvieh 


imboteh. Gute bi: * 
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5.25—$6.15; geringe bis ausgeſuchte, 
50—$5.0; gewöhnlihe bi8 mittlere 
Kälber, 83.00-85.50: aute bis ausgefuhte Käls 
ber, 50.50-88.00; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
83.50-44.50. 


far 


Schweine Gute bi3 ausgefuhte Pöfeltvaare, 


85.65-80.05 Her 100 Pfund; gute bis ausges | 
— gute bis 


$6.15; 
$5.95—$6.15; 
84.40-44.70; 


tuchte (zum DVerfandt) $5.9 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
bis ausgeſuchte Ferkel, 


Eber, 34. 44. 90. 


Schafe. Beſte Hammel, per 100 Pfund, 8. 00- 
$4.50; „Range Eimwes“, 8.75. 34. 20; „Vearlingos“, 
81.258*5.00 „Native Samba, 835.00 86. 35. 


Molkerei⸗Produkte. 


gute 
ſchwere 


Butter— 


„Sreamery*, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Piund 

Nr. 2, das Piund 

„Dairies*, extra, das PBfund.... 
Nr. 1, das Pfund.... — 
„Ladles“, das Pfund....... 
das Piund..... 


VPadwaare, a 
ier- ’ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 


2225 
EROBERN: 
288 3 


Verluſt, per Dutzend Kiſten zus 
rüchgeſandt) 0.16 
do., (Kiften eingefhloffen).. 
„Firſts“, das Dutzend 0.23 
„Extras“, das Dutzend 


Räfe- 
Rahnıfäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies“, das Pf 
„Doung America“, das Pfund.... 
Brid, das un ER 
Schweizer, das Pimp... „.. 0.10 
Limburger das Nfund.. ... 0.07 
Geflügel und Kalbfleiig. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.... 
„Springs“, das Pfund. 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 


Gefhügdel Gühlſpeicher— 
Hühner. das Pfund 0.10 —0.1014 
„Springs“, das Piund .. 2. 13 
Truthühner, das Pfund......... 0. 16 —. 1614 
Enten, das Pfund 


Rölder (aeihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06% 
6 0 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0. 
80 100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.0840. 


Dbit und friiches Gemüie. 


Pfund 


> 
2 


ton 


| 
BaRs2 8 


Aepfel, der Buſhel 

Birnen. das ab 
Meintrauben, 3 Pfund:Rorb.. 
Zitronen. Ralifornia, die Fift 
Stangen, Ralifornie, die Kift 
Lanaonen Aumbo, 
Sraut, Die Kite 
Blumenkohl, die Kiite 
Roptialat, der Kübel 
Plattialat, die Kiite 
Champignons, das Piund 
Notbe Rüben die Kifte 
die Kiſte 


— 


SIREFABEREENSR 


das Bund... 


Nlohrrüben, 
Stmiebeln, der Buibel 
Grüne Simiebeln, da3 Bündchen. 
| Tomaten, der Bufbel.. 
| Sellerie, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Nettige, 100 Bündchen 
Meerreiätg, das Bund 
Arunnenfreiie, Der Korb ...... ... 25 
| — Dutzend Bündchen 
| das Faß 
ı 
I 
| 


EIER 


3 
bobspblohbLlTL 


ronsbeeren 


Berlorene Mannestrait, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt, 


> 


ng Unnatürlicde 
feberktetung Geiehe der Amel. 
fungen und Berirrungen für 


Western Medical Disponsary 
— — 
RER FI es 


J 


Ju tnrire in5 Tagen 


venfand ‚ Wallerbrud) oder anderen den 


beile jean Mann, der an Krampfaderbru 


Hochfeine 
Kleider zu 
populären 

Breifen. 


Beite Schuh: 
Bargains 
in 
Chicago. 


Xrampſaderbruch 


und Waſſerbruch 
(Dine Weller uber 
— 
Beſchwerden, Blutbergiftun er, 

ännern u ümlihen Aranfheiten leidet. 


Diefe liberale Offerte ift für Alle, die droße Summien für Doktoren und Medisinen 


ausgegeben haben, ohne Erfolge 


u erzielen, und e3 ift mein ®Peftreben, allen biefen Leu» 


ten zu bemeifen, da% ich die einaige Methode befite, die Euch nadbaltig beilt. 3 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. } 
Ich heile pofitiv Dingens, Qungen-, Beber- und Nieren-Leiden, au wenn dronifd). # 


Ich Ge 


Privat - Rrankheiten r 


der Männer 


ſchnel und nachhaltig geheilt. 
Nervenſchwäche, Ueberanſtreng⸗ 
ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 
Leiden. 


Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun⸗ 
genleiden, poſitiv durch meine 
neueſte Methode geheilt. 

Kunfultation und 


Unterfuchung frei. 


Dr. L. E. ZINS 


Spesialift 
ner« und 
anf 


41 So. Clark Str. 


I Zwiihen Safe und Randolyh, 2. Yloor 


Eud —S 
ig. ä 


Krankheiten der 


Frauen 


Mrausfinerzen und andere 
ge nadhaltig Furirt. 


Blut:-Bergiftung | 


und alle Hautkrankheiten, wie 

Piel, Beulen, SKrüße, Hü- 

morrhotden, geiivolene Drü- 

FR fen, aebrende und barinädige 
0 Rräntheiten. 


ür Mäns 
‚ Ich kurire nachhaltig. 


ra uen⸗ 
Chi 
icago. 


iten. 


AA NEN REN 


Spreäfiunden: 8 Miorgens Bid 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden auseeftellt an: 


1715 R. Albany Uve., 2sftöd. Baditein Flatgebäude, 
W. Gade, SAW. i 

525 R. Kedzie Ave., 2-ftöd. Badftein Fiatgebäude, 
rau A. Koepke, 

3336 Milwaukee Ave.n, 2eftöf. Badftein Ladens und 

Flatgebäude, S. Gardner, $9500. 

592 W. Erie Str... 2ftöd. Baditein ylatgebäude, 

€. Flint, $400. 

1919 Roberts Wpe., 2eftöd. Frame Wlatgebäude, ©. 
Hayes, $4500. 
128 Humboldt Str., 2:itöd. Badflein Flatgebäude, 

EG. Schade, SHOW. 

1697 W. North Ape., 3sftöd. Badftein Gaben: und 
latgebäude, $. Kocpte, UM 
N. 51. Ane., 2:ftöd. Frame 

Varſons, 8800. 

30 Lakewood Ave., 2⸗ſtöck. Bacſtein Flatgebäude, 
Frau T. Lynch, 86000. 

432. Fullerton Ave., lL⸗ſtöd. Bacſtein⸗Anbau, OH. 
Riggot, $1000. 

2309 Renmore Üne., 3:ftöd. Badftein ylatgebäude, 
W. Lampert, 82000. 

IB Vewgard AÄbe. 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude. 
T. Claridae. B0. 

567 Flournoy Str., 2ſtöck. Badcſſtein Flatgebäude, 
E. Ells worth, * 

4137 39 44 Cottage Grove Ane., 1-Höd. Badfteins 
Ladengebäude Fr. Watbieiien, $10,500. 
8 61. Str, 3sftöd. Badftein Apartment gebäude, 
. Bagnet, $25,000. 

- ., Sttöd. Badftein Apartments 

gebäude, M. Barmele, $65,000. 

BOT Gäcanaba Ave., 1:ftöd. Badftein-Undan, P. 


D’Eonnell KIM, 
1% sftöd. Frame:Cottage, 8. 
41. Str. und Albland Ane., 6-Möd. Badftein:Undau, 
Schwarzihild & Suljberger, 8100,00. 


55 Halfte» Str. Isftöd. Badftein: Anbau, 2. Bo⸗ 
najd, 81000. 


Schiffskarten 
I 


een Qubapeft und Te» 


Lirelte Berbindung mit allen Welttbeilen. &e 
pit v. Haufe ebgebolt u. aui Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Sü» Elart Ste 


Hotel Kailerhai, nahe Ban Buren Str. 
ön Ericago jei 1871. 1904.53. 


Kohlen $4.00 


Snding Balley Lump.. neuen. .$5.25 


Sta 
Sul ge De Cs 


Wlatgebäude, ©. | 


Heil:Bruhband. 
Diefes ift das eins 
a en Su 
| 


Schmerz getragen werben 
—— — 
eilun 
Alle Verkrümmungen des Rhdarats, 
end süße werden mit meinen neueflen Aphara» 
Ing ten pofitiv geheilt. Bruhbäns- 
der im allen berichiedenen 
Sorten, bon $1 aufmärtd.— 
—— für bor und nad 
onen, 
(ehe Aeute, bon #2. aufm. 
e 
behalten, Hänftide 
| Kohte "puutie Wrunbande 
| i und Bandagen-Beiäft fowis 
| dabrit in Amerifa, 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost, WOLFERTZ, Bräfitent, 
| 60 Filth Ave., nafe Randeiyh Str. 


| @pesialift für Brüde und Berwehfungen bed 
| Riten. — us *** rien is 18 um 


Bidtig für Männer. 
Wenn Nerste oder Araneien Eu nicht Helfen, 
berfucht unfere ficheren, erprobten Heilinittel, 
tweide niemals feblidlagen in folgenden gehbei- 
men Krankheiten: Zormulare Nz, 1 und 2 kus 


rigen jeden -. 10 barinädigen Bun s 
Ken Krcankbeiten und Ur Pr 
1.00 per Slajde. — Toltor Tuder'd Spa 
eifie furirt Blutvergiftung in allen © * 


iS 32.00 p. Flaſche —Vroſ. D 
u. ' he Yisan e 


n ee 


im Urin, Me 
ufried nde3 Cbeleben. 
1.00 bie Esaktel. 3 —E $2.50. — Die obigen 
Imittel find nur bei und aw baben — 
Behlke's Deutſche Auathele, 


441 Süd State Str., cie· 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen, 


» Rufen. m. Qalsieioen, De 


faneu bei möäß. — niet. 
Sartnädiger 5 


enti 
———— — > 
BE BB ES 
ende. Gonnsans’ 8-18 : 
| 
‚WORLD’S MEDICAL 
— — — 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Degter Building, 


. . 4. 00 


Diamond BE: nenne ! 
Befte Range und Cheftunt.... ....$7.75 . 


Beine Aublen und volles Gewidt gerantirt. 


Zelepbon- sher VoRbeitellungen werben Prembt - 


E. PUTTKANMER, 


606-509 Atwood Bidg. 
Ede Glar! und Mabilen Str. 





TEE * 
> Ri. — * * 4 


DEE —— 


einem ftetigen falten 


‘Hliedern. ch hatte das Gefühl, dak mir | 


BE TE MAR 
x 


EEE ZT THE EEEUTTEN 


Box 
— 


T 


Gute Hadıridt 


Für fhmache Männer, die nutzlos 
Medizinen eingenommen haben, die 
Vertrauen zu Allem verloren haben, 
die Ihmwach und entfräftet find, nicht 
nur dur Schwinden der Lebenskraft, 
fondern durch übermäßige Einnehmen 
bon .Medizinen, für Männer, welche 
die zarteften Organe des Körpers mit 
giftigen Chemilalien ruinirten, für 
Männer, deren Vertrauen zu Doktoren 
verſchwunden :jt, weil jedes Mittel 
fehlfhlug — Men Männern (und 
au Frauen), die das Einnehmen von 
wirkungsloſen Medizinen überdrüſſig 
ſind, ſagt Dr. Bartz, daß nur Elektri— 
zität die wirkliche Kraft der Nerven 
und Lebensorgane iſt. Das iſt, was 
der Körper verlor. Hier iſt ein Bei— 
ſpiel, was Elektrizität bewirkt, wenn 
richtig angewandt: 

Frau Frederika Schroeder, Ecke 42. und 
Rockwell Str., Chicago, ſagt: Seit, Monaten 


litt ich an Bruſt- und Rückenſchmerzen und 
Gefühl in meinen 


etwas Schlimmes paſſiren würde, denn auch 
mein Herz plagte mich. Als ich von Dr. 
Bartz las, beeilte ich mich, ihn zu konſulti— 
ren, und ich bin froh, daß ich es that, denn 
mein Befinden iſt jetzt fein, die Schmerzen 
haben mich verlaſſen und alle meine Nach— 
barn und meine eigene Familie ſind er— 
ſtaunt über mein gutes Ausſehen. Den 
Damen, welche dieſes leſen, wünſche ich zu 
ſagen, daß kein Entkleiden nöthig iſt, um 


Dr. Bartz's elektriſche Behandlung zu neh-⸗ 


men. Die Elektrizität geht durch die Klei— 
der und es iſt ſicherlich ein angenehmes Ge— 
fühl.“ 
Dies hat ein Herr zu ſagen. 

Herr Frank Mare, von Nr. 21 Potomac 
Avenue, Chicago, ſagt: 

„Seit dem Frühjahr hatte ich Beſchwer— 
den mit meinen Lungen und zu gleicher Zeit 
litt ich an fortwährendem Huſten. In Ver— 


bindung mit dieſen Leiden fühlte ich fort- 


während ermüdet und abgeſpannt. Auf die 
Empfehlung eines Freundes hin beſuchte ich 
eines Tages Dr. Bartg und zu meinem Glück, 
denn mein Huſten und die Bruſtbeſchwerden 
verließen mich in ſehr kurzer Zeit und jetzt 
bin ich in jeder Hinſicht geſund.“ 

Das Obige iſt ſicher ein genügen— 
der Beweis für die Vortheile von Dr. 
Bartz's Behandlung. Der Doktor hat 
ſich entſchloſſen, Allen, die in Zukunft 
vorſprechen, eine ſorgfältige Unter— 
ſuchung und freie Behandlung zu ge— 
währen, um genau zu zeigen, was 
ſeine Behandlungen zu erreichen ver— 
mögen. — Dieſe Unterſuchung und 
erſte Behandlung iſt frei. Sicherlich, 
dies iſt mehr, als irgend ein anderer 
Doktor für ſeine Patienten thut, und 
Jeder, der leidend iſt, ſollte ſich dieſe 
liberale Offerte zu Nutze machen. 


Dr. Nicholas B. Bartz, 


Dffice 84 Adams Straße, Chicago, 
Zimmer 21 und 22, 2. Floor, Dexter Gebäude, 
gegenüber „Ihe Fair”. 
Sprechſtunden: 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 
Samſtags offen bis 8:80 Abends. Keine Sprech⸗ 

ſtunden am Sonntag. 


Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


Kapital und Ueberſchuß 
81,500,000 


Edwin &. Foreman, PBräftbent. 
Dcar ©. Foreman, VBigepräfident 
George N. Neije, Kaffirer. 

Hohn. Terborsh, Hilfd-Kaffirer. 


Kontos mit KRorporationen, Firmen unb 
BPrivatperfonen find ermwünfcht und mers 
den zu den liberaliten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Zfonferbatiber 
Bankführung vereinbar find wifefon* 


GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 
Uſt Chi Grund⸗ 
Darlehen: Fan ee * 


Rapitsldanlagen: fierfte zu 5% m. 6%. 


BEE” Beadytet! "ug 


unfere‘ Auslands⸗ Mätbeilung: 
rebtibriefe, Aabelgeiviendun, en und Au 
anbBwec el nad allen weltthe len. 

u e gr nein! Uftien u. 
a. BWerthpapiere mit Zind«Eouppnd ge- u. 
berfauft refp. bireft neldßt (Guräwert). 

Bolmacten, Erbidaft® u. a. ei ale 

beutfien Rechtsſachen u. . 0. rechtölräftig 

erledigt u. prompt Bbeforgt. 
. Gelb zum Xagesturfe gewegſelt. 

Ysele Uustünfte mündl x. ſchrifilich. 


1led,’2 


— — — — 


Geld zu verleihen 
auf — au ben niedrigften Sinfen 


— N} 500 aufwärts — gut { 
Sbpe: Deren sum Verlauf ee u 


E.R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
1fep fondifr® 


FrED. MILLER, 


- 186-188 Madison Strasse, 


Gelb auf Grunbeigentbum ar verleißen. 
Erſte Hypetheken zu verlaufen. 


6maimomife* 


Buverläffige Zahnarbeit 


Bu Herabgeickten Preiſen. 
cht bier weite 


He Hl 
abharbeit. Jeder Urzt ein ext. Wir 
BE EP 


Eee 
220, $2.—Golb 


Bollsaberglaube und Cholera. 


In dem jüngjt  erfehienenen Werke 
von Bernhard Stern: „Gejchichte ver 
öffentlichen GSittlichkeit in Rußland” 
finden fich einige intereffante Anga= 
| ben über die abergläubifchen Gebräus 

che, mit denen das ruffiiche Volt epi- 

demifche Krankheiten zu befämpfen 
vermeint. Schweren Gefahren find in 
folhen Zeiten Leute ausgefeht, Die das 

Unglücd haben, durch ihre Mißgeftait 

die Aufmertfamteit der bäuerlichen 

Bevölkerung auf fich zu ziehen. Im 

Sabre 1878 herrjchte im Kreife Uftj 

Siyfolj des Gouvernements Wolog- 

da eine Viehfeuche und im Volle ent> 

ftand das Gerücht, diefe Seuche wäre 
durch ftumme Menfchen mit Hilfe von 
geheimnißpollen Gemürzen erzeugt 
worden. Kam da unglüdlicherieife 
in das Dorf Taratjchewstaja ein ar- 
mer Bettler, ein jtummer reis, mit 
einem Sädchen über der Schulter. Die 

Bauern fielen fofort über ihn her und 

richlugen ihn mit Stangen unter de: 
| Rufen: „Der Cholera auch ein Chos 
leratod.“ Während der Petersburger 
Choleraepidemie vom Nahre 1831 de> 
molirte das Volk ein Cholera-Hofpi- 
tal; ein Mann, der dabei al3 ruhiger 
Zuſchauer ftehen blieb und fi am 
Vernichtunasmerf nicht betheiligte, 
wurde von ‘emandem als MWermwolf 
bezeichnet; man riß ihn zu Boden und 
ffeidete ihn nadt aus, um feinen ZJaus 
ı berfchmweif zu fuchen. 1892 murden in 
| Aitrachan mehrere Aerzte und Apothe- 
fer, die daS Volk für Zauberer hielt, 
ermordet und verbrannt; in Chamwas 
Ipn3t im Gouvernement Sſaratow 
behaupteten Leute, daß der Ortsarzt 
Moltſchenow der Cholera einen Paf- 
fierfchein ausgeftelt habe, damit fie in 
die Stabt eindringen fünne: der Zu: 
literte der Cholera wurde gejteinigt. 
— Nähit dem Glauben an die Wir- 
fung von Heiligenbildern in Kranfhei= 
ten und Epidemien ijt die Meinung 
| verbreitet, daß man die Seuche durch) 

ein Opfer, am ficherften durch ein 

Menfchenopfer zu befcehmören vermöge. 
ı im Sahre 1855 Iodten die Bauern des 

Dorfes Dfopomwitfhi im Nomogruder 

Kreife auf den Rath des Tyeldichers 
| Kofafomitfch die Greifin Qucia Manj» 

fow auf den Friedhof, jtießen fie in 

eir. offenes Grab, in dad man Xeich- 
| name der an der Seuche Verftorbenen 
gelegt hatte, und fchaufelten das Grab 

Ichnell zu. m Auguft 1871 ereignete 

ih im Dorfe ITorkatjchi, ebenfalls im 

Kreife Nomogrud, mehrere folder 

Falle; u. U. wurde ein junges Mäbs 

chen, das franf und feinem Ende nahe 

iwar, lebendig begraben. In dem Bes 
richte einer ruſſiſchen Wochenſchrift 

(Nedjiela 1872, Nr. 2) über bieje 

Barbareien des ruffifchen Volfsaber- 

glaubens ijt feitgeftellt morben, daß 

für die Beerdigung folder Menfchen- 
opfer jogar Ausmweispapiere bon ber 

Gemeindeverwaltung auögegeben wur⸗ 

den; der Dorfältefte und die ganze 

Dorfobrigfeit theilten die Ueberzeu- 

gung, daß die Cholera durch die Opfe- 

rung eines lebenden Menjchen verföhnt 
werden mülfe. 

Harmlos im Vergleich zu diefen 
| Menfchenopferungen find die Leichen- 
| Ihändungen, zu denen das Volt eben 

fals in GSeucenjahren greift. AI 

im ahre 1851 im Dorfe Boffaby des 

Kreiſes Beridetſchev im Gouverne— 

ment Kiew die Cholera ausbrach, ver— 

breitete ſich das Gerücht, der frühere 
Kirchendiener und ſeine Frau ſeien 
Vampyre geweſen und ſchuld an der 
Epidemie. Man grub ihre Leichen 
aus, hackte ihnen die Köpfe ab un— 
verbrannte dieſe; die Leiber wurden 
ins Grab zurückgelegt, aber vorſichti— 
gerweiſe mit Eſchenpfählen durchſto— 
chen und an die Erde geheftet. Als 
am 30. Juli 1893 im Dorfe Taſchte— 
makowa des Gouvernements Penſa 
eine epidemiſche Krankheit ausbrach, 
beſchloß eine Dorfverſammlung, das 
Grab einer Bäuerin, die bei Lebzeiten 
als Hexe gegolten hatte, zu öffnen und 
die Leiche mit einem Eſchenpfahl an 
die Erde zu nageln. Ein weitverbrei— 
tetes Mittel zur Bekämpfung der 
Epidemien iſt endlich das Umpflügen 
des verſeuchten Dorfes, das ſogenann⸗ 
te „Opachiwanije“ auch „Korowja 
Sſmerty“, d. h. Kuhtod genannt. Bei 
dem Umpflügen oder Umackern müſſen 
die handelnden Perſonen nackt oder 
höchſtens im Hemde erſcheinen. 1871 
fanden in Rußland während der Cho— 
lera häufig Umaderungen ftatt; y" 
der jüngiten Zeit wurde das Iimprlü- 
gen bei Epidemien und VBiehfeuchen in 
den Gouvernements Orel, Tambow, 
Jaroslaw und Wologda beobachtet. 
Die Handlung wird um Mitternacht 
vorgenommen. Voran trägt man die 
Heiligenbilder; hinter ihnen reitet die 
Wahrſagerin auf einem Beſen. Dann 
kommen die nackten Mädchen mit dem 
Pflug und hintendrein laufen die 
Dorfweiber, die vermittelſt Bratpfan⸗ 
nen, Feuerhaken, Ofengabeln, Senſen 
und Knütteln einen Höllenlärm ver⸗ 
üben. Die Zeremonie, nach deren 
Vollendung bisweilen auch noch Hun⸗ 
de, Katzen und Hähne lebend verſcharrt 
werden, iſt als gelungen zu betvachten, 
wenn der Prozeſſion bei dem dreimali⸗ 
gen Umpflügen Niemand begegnet. 
„Gott behüte jeden davor, dieſer Pro⸗ 
zeſſion in den Weg zu gerathen,“ ſagt 
der Geiſtliche Orlow. „Ein Thier 
wird ſofort todtgeſchlagen, ein Menſch 
geprügelt, bis er bewußtlos bleibt oder 
todt zur Erde ſinkt. Das tft uner- 
läßlich. Denn wer der Prozeſſion be⸗ 
gegnet, iſt ſicher der Tod, der in Ge⸗ 
ſtalt eines Werwolfes erſcheint, um 
durch die Durchkreuzung der Umpflü⸗ 
gungslinien den heilſamen Kreis des 
Pfluges zu zerflören.... .“ 


— Die rentable Bahn. — „Wie 
tommt e3 benn, daß in neuefter Zeit 
Ihre Sekundärbahn fo gute Gejchäfte 
macht 2" — Wiſſen's, das machen bie 
Viehhänbler; die laden eine Unmenge 
Kälber ein. Beim Ausladen find Kühe 
baralıö geworben, bie mit großem Pro» 
fit verfauft werben, fo daß au bie 
Bahn Florirt.” 


| 
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dpoft, Ehicago, Freitag, den 30. Oktober 


mern nn ne un a un DER. — 


Der Anfang vom Ende! 


Der große Banferott : Berfanf nähert ſich ſeinem 
Ende in Chicago! 


Kein Verkauf von Männerkleidern, Ausſtattungswaaren und Schuhen, der je in Chicago veranſtaltet wurde, rief ſo großes Aufſehen hervor als der große Bankerott-Kleider-Verkauf von Rochſchild, CUne & 


Co., New Vork. 
HarriſonStr. 


Letzte Woche war der Laden jeden Tag gedrängt voll von Käufern. 


Dieſe Kleider werden jet verſchlendert zu 27Centsam Dohlar von Geo. W. MeGill, Truſtee für die Gläubiger, in 52Süd Salſted Str, — 3 Thüren nördlich von 
Viele kauften mehr als ſie wirklich brauchten, weil die Werthe außerordentlich waren und um das übrige Lager 


ſchnell in Baar umsufesen, nahmen wir eine lettte Preisherabiesung vor. Gin Dollar fanft jetst thatfächlich vier bis fünf Dollars werth nener, moderner Wanren. Diefe jo erfreulich niedrigen Breife wer- 
den die übrigen Tage dieies nroßen Banterott-Verfanfs noch mehr beleben. Gin Dollar wird weiter reihen als je zuvor. Dffen jeden Abend bis 10 Ahr und Sonntags den ganzen Tag zur Bequemlichkeit 
von Kunden, die während der Arbeitsjtunden nicht voriprechen fünnen. Diele Gelegenheit wird nicht wieder geboten. Es find genug Kleider für Alle da. Niemand wird enttänjdht. 120 Kiften trafen jochen 


vom Bahnhof ein, und e3 fommen noch mehr. 


Hier find etliche der vielen großen Werthe, die wir offeriren; der Raum gejtattet uns nicht, jie ausführlich anzugeben. 


252 South Halsted Strasse 


Anzüge für Männer 


Feine Anzüge für Männer, Cheviot 
und fehottifche Plaids, $12.00 iverth, 
oder das Geld zurüderitattet zu irgend 
einer Yeit während des Verkaufs, falls 


br nicht völlig befriedigt 6 2 
ſeid 82.95 


Ausgezeichnete Anzüge für Männer, in 
Velour appretirten CTaſſimeres, in al— 
len Größen, dies iſt ein poſitiver 815— 
Werth, oder Euer Geld 4 95 
zurücderjtattet 8* — 
Seide und Atlas gefütterte Geſell— 
Ichaft = Anzüge, in jchlichten Sarrie 
rungen und Streifen. Diefer Anzug 
ijt pofitiv $16.50 mwerth, 
für 
Zu $9.95 da3 Stüd. ‘hr habt die 
Auswahl von Anzügen oder Leberzie- 
bern, die von $22.00 bis $22.50 
werth jind, von 20 Partien der beit 
gemachten und am elegnanteiten außge- 
atteten Anzügen und lleberziehern; in 
hiefigen und importirten Cuitings u. 
Overcoatings, in hübſcher Facon und 
einer Varietät von Effekten — pracht— 
voll u. fehlerfrei geſchnei- 9 95 
R derte Sleidungsitüde.... S 0] 
5 250 hochfein gejchneiderte „nzüge für 
4 Männer, in all den neuejten Faconz u. 
4 Wuftern, diefe Anzüge ſind poſitiv 
3 530.00 werth. Berfäumt nicht fie zu 
g bejichtigen, für 1 Pr 
nur 20 


Feine 310.00 Ueberzieher 

für Männer, Verkaufspr. 62,95 
Seine $15 Ueberzieher für di, 
Männer, Verkaufspreis. : 54.85 
Feine $18.00 Ueberzieher für Män- 
ner, mit Atlas gefüttert, —* 
Verkaufs⸗Preis 86.95 


Ahr Morgens bis 
10 Uhr Abends 
Sonntag den gan: 
sen Tag. 


* 


30 Tage freie Probe 


Wählt irgend einen 


oder vollſtändige Einrichtung 
und laßt es Euch nach Hauſe 
ſchicken auf unſeren 30 Tage 


freien Probe:PBian . 


Abends offen bis 9 
Spiegel's Grand 


5 ER. LP 
un Eu 


— 


INNE 


— li 


Ein freier 30-Tage-Beriucdh diefe® Stahl-Herdes in Eurem 
eigenen Heim wird Euch ben feinem munderbaren Werth 
überzeugen; mir wünfchen, daß Nhr einen gründlichen Ver: 
ju macht, ehe Ihr ihn behaltet. we mie fchnell er 


und wie wenig Feuerung er 


Elojet etc. 
ertra fhwer und auf die 


1 Veberzicher für Männer 


7" A 
Chüren offen von 9 | 


Seine $20.00-lleberzieher für i „umner, 
mit Seide und Atlas gefüttert, 52 


Zoll lang, Verkaufs-Preis, 2 
87.95 


Feine Geſellſchafts -Ueberzieher für 
Wänner, hochfein geſchneidert, mit 
Seide gefüttert, in den allerneueſten 


Facons und Stoffen, ta m 
pofitiv $25 werth, 5. 810.95 


Beinkleider für Männer 


Feine Gefellichafts-Hufen für Mäns 
ner, $3.50 werth, oder Euer 1öc 
Geld zurücderjtattet 


Feine Männer = Hofen, für den Sonn: 
tagsgebraucd, in Kammgarnen und 
fanch Streifen. Poſitiv 85.00, $6.00 


und 87.00 werth, oder 1 39 
2 ep 


Geld zurückerſtattet 


Feine Geſellſchafts-Hoſen für Männer, 
Er EUR überall für 
55.00 verfauft, rn 

für 8* 1 + 9 


Ausſtattungswaaren 


Hüte für Männer, in den neueſten 
Dunlap- und, Knox-Facons, 83.50 
werth, und keine weniger wie 98c 


$2.50, für 

Gutes Winter - Unterzeug für Mäns 
ner, ın allen Größen, 50c 19 
twertb, für c 
Männer- und Kinaben=Hüte, werth bi8 
1.00; Eure Auswahl 19€ 
Seine Seide beitidte Hofenträger 6 
für Männer, 50c werth, für.... c 
Männer- und Knaben-Winter-Kappen, 
in Kerſeys, Meltons und Caſſimeres, 
alle Sthles mit Belz-Bands u. Ohrens 


fappen; werth bis zu 1.50; » 
aufwärt3 von 29€ 


Artifel 


+ + + 


Uhr. 


Empire 
Stahl: 
Kochherd 
Ein ausgezeich⸗ 
neter Backofen 
und ein Sparer 
von Heiz⸗ 
material. 


Werden 
geliefert 


für Gas, 
Del oder 
Elektrizität 


Dieſe tragbare Art-Lampe 
iſt ein ganz neuer Entwurf. 
Sie iſt 22 Boll bach mit 
einem Schirm von 12 Zoll 
Durchmefjer und auf einem 
Tzölligen Fuß — Der Fuß 
Piedeſtal 
von dem allerfeinſten Gun— 

metal, und das Geſtell des 

bon handge- 
fchmiedetem Eifen gemacht in einem fehr 
fünftlerifhen Entwurf. Die ganze Lam- 
be ijt in Biolace Bronze gefinifhed. 


und Der 


Schirms iſt 


Es iſt ein fein 


Der Feuerplatz und Roſt ſind 
r gemacht. 


ausſehender Herd mit all dem Ni 3 fanch hohen 


Spegiell 


—22 nr nennen.“ 


Bedingungen: $3.00 Baar, $3.00 monatlich. 


Vier große Läden: 


1629—1639 
Milwanfee Ave.,- 
‚Nabe Weitern 
und Armitage 


9133—9135 


South Chionge. 


Offen jeden Abend bis 


Commercial Ave, 


Afhland Avenur 
und 48. Str. 


9 Uhr. . 
I 


540,000 


540,000 werth Herbit- 
und Winter » Kleider, 
Schuhe und Ausſtat— 
tungs = Wanren, von 
Rochſchild, line & 
Co.'s Wholeſale⸗Lager, 
muß ſofort verkauft 
werden im Retail zu 
27c am Dollar, in 252 
S. Halited Straße, 3 
Thüten nördlich von 
Harriſon. 


Der Laden iſt Sountag 
den ganzen Tag offen 


m — — —— — — 


Bankerott-Lager, 


Speziell — 10,000 Paar Handſchuhe, 
bis zu 3.00 werth, gefüttert und un— 
gefüttert, aufwärts 

von 


Gute jchiwere Soden, 25c 
mwertb, für 


Tafchentücher für Mä 
werib, TUE. ......;- 2 


Veberhojen, die beiten Waaren, 
81.00 werth, jetzt 


Feine ſeidene Strümpfe 
Männer, 2õc werth, jetzt 


Duck- Röcke, ſchweres Blanket — Fut⸗ 
ter, Slicker air 19 
volle Länge, bis $3 mwerth, & + 
Ertra jchwere mollene Soden für 
Männer, 50c werth, 19c 
jetzt le ee ee ee . 
Sweaters, Sweater Coats und Cardi- 


gan Jackets, 8 
wärts 


Knaben-, Kinder-Anzüge 


1000 Paar Kniehoſen für Kna⸗ 1 % 
ben, 50c werth, für 

Dreikig verfchiedene Effekte in hochmo⸗ 
dernen Anzügen für Kuaben, die 
hübfcheften Novitäten und Staples, $8, 


$10: und 812 mwerth, gehen ( 
fämmtlich zu m 1 ” 98 
Anzüge für Anaben, $3 werth, 
95€ 


Kinder:tieberzicher. 


200 hochfeine Kinder-Weberzieher in 
Keriens, Meltons und Cafjimeres, alle 
Größen; — mwerth bis zu 1 9 
$12.00 aufivärts bon + 


DE Bergeit den Plak nicht! BE 


Lagers von Rohihild, Eline & Co., R.9., 


252 S. Halsted Str. 


drei Thüren nördlich von Harrifon Strafe. 


(Sehet nad) dem grogen Schild auf dem Gebäude.) 


k KR J ever Artikel, jedes Kleidungsftüc ift in deutlichen Zahlen in bianem Bfleiftift marfirt. Ein Preis für All 


Spieqel’s große 
sreie Offerte 


ice pracdhtvolle tragbare Barlor: 
Zampe wird mit jedem Eintauf 
von 550.00, der in irgend einem unie: 

mit | 


c ba 3 


SER EUR 
EPITIR INN 


AZ UNI 
— RR — 


iſt ſehr 
— 


ſind hübſche 


faſhionabelſte 

iſt eine wunderſchöne Lam⸗ 

pe zum Leſen und Ihr er— 

haltet eine frei mit einem $50.00-Ein= 

fauf in irgend einem unferer 4 großen 
Läden während diefer Woche. 


rer vier grogen Läden dDieje Woche ge: 
| macht wird, abjolut frei weggegeben. 


jedem 
550.00 
Einkanf. 


Der hübſche Schirm iſt von 
wunderhübſchem 
opaleszirendem Cathedral 
Glas gemacht und der Effekt 


farbigem 


hübſch, wenn die 


Lampe angezimdet ijt—dieje 


ziert Da3 
Heim — ie 


Lampe 


einen m Eurem x 


Big Tage frei. 


— 


Beachtet dieſen vollen Nickeled Baſe-Brenner. 
tra ſchwer und haben eine größereHitze ausſtrahlende Ober⸗ 
flache als irgend ein Bafe⸗Brenner im Markt. Laßt Euch 
aus abliefern — verfuht ihn_anf Drei- 
br werdet finden, dak e3 


Schuhe 
Ein ungeheures Lager bon feinen 
Schuhen dem Publikum geboten — die 
größten Schuh-Werthe in der Welt. 
Einfache und doppelte Eohlen Balz u. 
Echnür - Schube für Männer, London 
Cap, berborjtehende Sohlen, jedes !'aar 
garantirt dauerhaft zu jein. Viele da= 
* — ſo hoch len ver⸗ 
auft, keine weniger wie 82.50, 
gehen ſämmtlich zu 95€ 
eine Gejelihafts - Schuhe für Mänz= 
ner, bon Kalbleder und Vici id ges 
macht, bejte Arbeit und Wusjtattung, 
berühmte Mean. genäbte und ausge= 
ftattet, jedes Paar gaarantirt und 
mwirflich $3.00 werth, 
gehen zu 
Fein Vict Kid-Schuhe für Damen, fo> 
wohl zum Knöpfen tvie Schnüren, mit 
Tudi- oder Leder-Obertheilen, Parts 
Zehen, Ladleder » Spiten, bi3 zu 
$2.50 merth, gehen in dieſem 19€ 
Verfauf zu 
Knöpf- oder Schnürjchuhe für Damen. 
Diefe Schuhe find von feinem Caspian 
Kid gemacht, Opera- und London-Ze⸗ 


ben, wirflich $3.50 merth, 61.39 


Schuhe für Mädchen und Kun 

ben, $1.50-Sorte, für 

Feine Gejellihafts = Schuhe für Män- 
ner, für Herbit und Winter, 1 98 
pojitiv $4 merth, für >» 


Filz Kombination und Gummi Hüften 
Stiefel, zu weniger alö da8 Rohmates 
trial foitet. 

Wolle gefütterte Röde, mit frätwerem 


Gorduronstragen, vollelänge, ( 
86 werth, jetzt zu....... 2,89 


$5000 mwertb Wolle gefütterte Röde zu 
weniger al3 den Koften des Rohmates 
rials. 


Zrei! Freie Stra: 
henbahn-Fahri 
an Alle, die dieſem 


großen Verkauf 
beiwohnen. 


Unſere vollſtändige Hausein— 
richtung zu 565, verkauft zu 85 
baar und 85 mon atlich, ſchicken 
wir in Eure Wohnung auf uns 


30 Tage freie robe | 


fern 30 Tage freien Probe: Plan 


| 
: Abends offen bis 9 Uhr. 


Spiegel’s Gold Goin 
Baje:Brenner 


@te find er- 


der beite-Heizofen ift zu diefem Preis, den 
Ihr je gefehen habt, : 


Bedingungen: $3.00 Baar, 


2.50 mona tlid). 


große Läden: 


Milwantee Ave., 
1629—1639 


Nabe Weitern 
und Armitage 


Nordweit-Ede 
Aihland Anenur 
mb 48. Sta 


9133—9135 
Commercial Aue., 
South Chicage. 


Offen. jeden Abend bis I Uhe 


Er A eh we Bun - 
a A ee ae a er 
r warn 


| 
4 
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